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1 Gent. 
Celegcaphiſche Depeſchen. 


e&eliefenl von Des " Asspciated Presa") 
Inland, 


Chicagoer Bills unterzeichnet. 
Vierzig Produkte der Illinoiſer Geſetzmühle 

rechtskräftig. 

Springfield, Ill. 16. Mai. Gou⸗ 
berneur Yates unterzeichnete noch ge⸗ 
ſtern Abend 10, von der Staats⸗Legis⸗ 
latur angenommene Chicago’er 
Parf-Borlagen, 10 im Ganzen. Da- 
runter find auch die Vorlagen betreff3 
der Crerar-Bibliothet, des Field-Mu— 
feum3 und der Vergrößerung bes Lin- 
coln-PBarf3 nad) der See-Seite bin 
und an ber Sheridan Road entlang. 
Auh die Drainage-Borlage betreffs 
Anglieberung an Calumet und Evan- 
fton an den Chicago’er Ganität3-Di- 
jtrift unterzeichnete er. Dagegen be- 
legte er au8 Sparfamteit3-Rücdfichten 
die Vorlage betreffö Erhöhung der Ge- 
bälter für Nichter des Kreiß- und des 
Superior-Gerichte® von $3000 auf 
$5000 das Jahr mit feinem Veto. Er 
will auch die Zahnärzte-Vorlage ve- 
tiren. 

Ungerechnet bie Ehicagoer Parf- 
Borlagen, hat der Gouverneur geftern 
30 Vorlagen unterzeichnet, und im 
Ganzen aljo 40. 

Außerdem hörte er mährend des 
Tages Argumente über verjchiedene 
andere Vorlagen an, darunter die 
Mueller fhe Straßenbahn - Vorlage, 
das amendirte Torrens-Geſetz und 
das Parolirungs-Geſetz. 

Soziale Wirren. 


El Paſo, Tex. 15. Mai. Sämmt- 
liche Weichenfteller in den Gehöften ber 
E! Bafo- & Southmeitern-Bahn ha= 
ben die Arbeit eingeftellt, meil die 
Nacht-Bedienfteten wegen bed Verlan- 
gend von Ertra-Aushilfe entlajjen 
worden waren. 

Pana, Ill. 15. Mai. Der Kohlen 
aräber-Ausftand, an meldem etwa 
1000 Mann betbeiligt waren, ijt durch 
Vergleich beendet morben. 

St. Paul, 15. Mai. Die Zug-Be- 
bienfteten der Great Northern-Bahn 
verjtändigten fich mit der Betriebälei- 
tung, und fomit ift die Gefahr eines 
Streif3 vorüber. 

Denver, Kol., 15. Mai. Der Boll- 
zugs-Ausfhuß der organifirten Arbei- 
ter hat wegen der Weigerung ber „Eis 
tizend’ Alliance”, auf ein, bireft aus 
. ben betbeiligten Parteien der Arbeit- 
geber und Angeſtellten hervorgehendes 
Schiedsgericht einzugehen, noch meitere 
taufend Mann zum Streit berufen, 
und zwar Brauerei-Angeftellte, Elerf3, 
Kleidermacher und Hufſchmiede. 
Schrittmweile feheint e3 zum General- 
ftreif zu fommen, welcher nahezu 18,- 
000 Gemertihaft3-Mitglieder dabier 
umfaffen würde, ungerechnet die Orga= 
nifationen der Eijenbahn-Bedientte- 
ten. Die gewöhnliche Polizeimadht tft 
verdoppelt worden und wird nöthigen- 
fall noch mweiter vergrößert werden. 

Denver, Kolo., 15. Mai. Die 
Transportations-Geſchäfte beantrag— 
ten im Bundes-Gericht einen ſehr 
weitgehenden Einhalts-Befehl gegen 
die ſtreikenden Fuhrleute. Richter 
Halle wollte denſelben jedoch nicht ohne 
eine Verhandlung gewähren. 

New Haven, Konn. 15. Mai. Un— 
gefähr 30 Studenten der Yale-Univer⸗ 
ſität ſchloſſen ſich als Fuhrleute den 
Streikbrechern an. 

New York, 15. Mai. Die noch aus- 
ftändigen Mitglieder der Ausgraber- 
und Felsfprenger-Gemerkfchaft hielten 
eine Berfammlung ab und bejchloffen, 
nach iwie vor der Arbeit fernzubleiben. 

Streifer-PBoften von je 5 Mann 
wurden an allen Eden im italienifchen 
Viertel aufgeftelt. Site fprachen mit 
Streikern, welche geneigt fchienen, die 
Arbeit wieder aufzunehmen. 

Italieniſche „Subway“⸗Streiker im 
Stadttheil Bronx bedrohten einen 
Arbeitenden, und Letzterer zückte einen 
Revolver. Ein Poliziſt kam herzu und 
verhaftete den Inhaber des Schieß— 
eiſens, während die Streiker ent- 
kamen. Doch wurde der Verhaftete 
vom Polizeirichter ohne Weiteres frei— 
gelaſſen. 

M italleniſche Streiker forderten 
75 Arbeiter, ebenfalls im Stadtheil 
Bronx, unter Todesdrohung zum Ver⸗ 
laſſen der Arbeit auf. 4 dieſer Strei- 
ker wurden ſpäter verhaftet. 

Bridgeport, Konn., 15. Mai. An 
allen Straßenbahn-Linien daher ftodt 
der Betrieb, da die Konbufteure und 
Motorleute der „Connecticut Railway 
& Leighting Co.“ die Arbeit einftell- 
ten 


en. 
Anbianapolis, 15. Mai. Wegen bes 
Streits von Sägern und anderen An- 
geitellten maren auch alle Steinjeger, 
telche am Bundbesgebäube babier be- 
ihäftigt find, genöthigt, bie Arbeit 
einzuftellen. 
3e tungsmann geftorben. 
Milwaukee, 15. Mat. Louis Vleyer, 
‚ein befannter Zeitungdmann, ijt nad 
mebhrmonatigerfrantheit im Alter von 
66 Jahren geftorben. Er war ber 
Erite, welcher in irgend einer Zeitung 
Es * gg Lo be Pe. 
iffahrts ⸗ ilung begründete. 
Durch ſeine mE Berichte über 
auf Den Binnenfen nurbeßraefor 3 
een wurde Profeſſor J. 
x Lapham veranlaßt, bie Bewegung 


(13 Seiten.) 


Korrefpondent der alten „Chicago 
Zimes“, und fpäter leitete er ba3 
Shiffahrts-Departement des „Epen- 
ing Wisconfin“, 

Manila’er Theater:Radan. 


Manila, 15. Mai. Umerilaner 
ftürmten die Bühne des „Libertab- 
Theaters“ und braten die Auffüh- 
rung des GStüdes, das ihnen aufrüb- 
rerifch erfchien, zum Einhalt. Das be- 
treffende Stüd iſt gefchichtlihen In— 
halts, und die Handlung erreicht ihren 


Gipfelpuntt darin, daß die Heldin die. 


amerifanifche Flagge auf den Boden 
wirft und das Banner der Katipunan= 
Geheimgefellfehaft erhebt. Al3 die Auf- 
führung bis zu biefer Szene gebiehen 
mar, fprangen über zwanzig müthenbe 
Amerifaner auf die Bühne, jagten bie 
Darftellenden davon und zertriimmer- 
ten da3 ganze Mobiliar. Das übrige 
Publikum entfloh. 

Der Verfaſſer des Stückes iſt 
Oberſt Tolentino, ein früherer Inſur—⸗ 
gent. Wahrſcheinlich wird er gerichtlich 
verfolgt werden. 

Wetterſchaden in Florida. 


Jackſonville, Fla. 15. Mai. Berichte 
von verſchiedenen Theilen des Staates 
ſtimmen dahin überein, daß der jüngſte 
gewaltige Regen- und Windſturm gro— 
ßen Schaden an Gemüſe und Obſt ver— 
urſacht habe. Auch an iriſchen Früh— 
kartoffeln entſtand großer Verluſt. 
Vielfach wurden die Sägemühlen be— 
ſchädigt, und eine ganze Anzahl Säge— 
mühlen iſt jetzt geſchloſſen. Terpen— 
tin⸗ und Phosphat-Anlagen ſind in 
ſchlimmem Zuſtand. Im County Du— 
val iſt durch Wegſchwemmen von Brü⸗ 
cken und Verderben der Wege allein ein 
Schaden von etwa 8850,000 entſtanden. 


Es bresnt weiter. 


Uniontomn, Ba., 15. Mai. Die 
Berg-Treuer müthen noch immer und 
drohen meitere Eigenthums-Zerftö- 
rung. N.8. Coleman von Cincinnati, 
Präfident der Driental Bomber Eo., 
ift hier und jucht, zu verhindern, daß 
die Flammen das Pulverhaus zu Oly— 
pbant erreichen, welches eine der aröß- 
ten derartigen Anlagen in den Ber. 
Staaten ift. 

Betrog den Seufer. 

Lerington, Ky., 15. Mai. William 
MeCarthy, der wegen Gattinmordes 
zum Tode verurtheilt worden war und 
heute gehängt werden ſollte, verſchluckte 
irgendwann mährend der Nacht Mor- 
phium, dad er auf unbefannte Weife 
erlangt hatte, und ftarb heute Vormit- 
tag, fünfzehn Minuten nachdem die 
Hinrihtung ftattfinden follte. 

— —ñ— ⸗ 


Ausland. 


Immer ſchlimmer! 
Die antiſemitiſchen Greuel von Kiſchinew. 


London, 15. Mai. Weitere Einzel— 
heiten, die in jüdiſchen Kreiſen aus 


Rußland eingetroffen ſind, laſſen die J. 


kürzlichen Juden-Metzeleien zu Kiſchi— 
new immer furchtbarer erſcheinen. Die 
blutigen Auftritte dauerten faſt eine 
ganze Woche, 50 Perſonen wurden auf 
der Stelle getödtet — zum Theil unter 
ſchrecklichen Martern — 350 ſchwer, 
und 1000 leicht verwundet. 

Die Orktspolizei blieb unthätig oder 
unterſtützte ſogar noch die Metzeleien, 
indem ſie die von Juden und die von 
Chriſten bewohnten Häuſer bezeichnete! 

Tauſende ſind jetzt ohne Heim. In 
allen Städten des nordweſtlichen Beſſ— 
arabien herrſcht die rieſigſte Aufregung 
und man fürchtet noch weitere Metze— 
leien und Plünderungen und traut 
auch der ruſſiſchen Staatsregierung 
wenig hinſichtlich Beſchützung der Yu 
den zu, troß der getroffenen militäri— 
Then Maßnahmen in Kifchinem. 

Diefe Vorgänge merben theilmeife 
mit den Arbeiter- und Gefhäft3-Mir- 
ren im fübmeftlichen Rußland in Ver- 
bindung gebracht. E38 heißt, die Juden 
hätten die Kontrolle über den Handel 
und bie Arbeit3-Gelegenheiten in ben 
mwichtigften Städten erlangt und dann, 
nahdem fchon eine Anzahl Fleinerer 
Straßen-Gemaltthätigfeiten gegen die 
Yuden vorgeflommen war, zur Bergel- 
tung geichäftliche Boyfott-Maßnahmen 
ergriffen. 

War kein Mannheimer Offizier. 


Mannheim, Baben, 15. Mai. €3 
wird im Namen be 2. Babifchen Gre- 
nabier-Regiment3 Kaifer Wilhelm I. 
Nr. 110 erklärt, daß der angebliche 
Dffizier diefes Regiments, Theodor 
HYoft oder Joſt, welcher Ende letzter 
Woche in Elizabeth, N. J., Selbſtmord 
beging, dem Offizierkorps gänzlich un⸗ 
bekannt ſei. Hier begreift man nicht, 
wie der Genannte in den Beſitz von 
Papieren gekommen ſein kann, die ſeine 
Zugehörigkeit zu dem betr. Regiment 
darthun. 

Uuftralifiher Streit gu Ende, 


Melbourne, Biltorta, 15. Mai. Der 
Prämierminfter Jrpine theilte in ber 
Regislatur mit, daß er einen Brief von 
den Beamten bed Lofomotipführer- 
Verbandes erhalten habe, mmonadh ber 
Bahnftreit ab-erflärt ift, und die Aus- 
ſtändigen ſich bedingungslos unterwor⸗ 
fen haben, wegen des draſtiſchen Cha⸗ 
rakters der Streik⸗Vorlage, die in der 
Legislatur ſchwebt. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen. 
Um Roniudet, Ma..., vorbei: La Korraine, von 


— nia von Boſton; 58 von 

n £ Banörker; Sanaars "von —— 

uthampton: von New nad 
urg. — 
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Chicago, Freitag, den 15. Mai 1903.—5 Uhr: Ausgabe. 


72 Opfer 
Der Ehriften-Mafjalres in und umlMionaftir. 


Konftantinopel, 15. Mai. Amtliche 
Berichte geben jett die Zahl der chrijt- 
lichen Opfer bei den fürzlichen Un- 
ruhen zu Monaftir und dem umlie= 
genden Zande auf indgefammt 72 an. 

Zondon, 15. Mai. Die Londoner 
„Daily Mail“ laßt fi von ihrem 
Korrefpondenten in SKonftantinopel 
fabeln: 

Iroß der Ableugnungen feiten3 ber 
türfifhen Regierung ift die Lage zu 
Monaftir noch ımmer eine jehr beun- 
ruhigende. Daher find auch noch 31 
Bataillone türkifche Referve-Truppen 
aus Smyrna, Kleinafien, dorthin be- 
ordert worden. 


Wieder zurüdgenommen. 
Der Erlaß gegen Soldaten: Nighandlunaen. 


Breslau, 15. Mai. Die „Schlefifche 
Morgenzeitung” meldet, daß der be= 
fannte Erlaß des ehemaligen fomman= 
direnden General3 des 6. Armeeforps, 
Erbprinzen Bernhard von Sadjen- 
Meiningen, gegen Soldatenmißhand- 
lungen nunmehr zurüdgenommen wor⸗ 
ben ift, ein Schritt, zu welchem fich der 
Grbprinz jelbft befanntlich nicht ver= 
ftehen mollte. Die dahingehende pe= 
remptorifhe Yorderung des Kaiſers 
beantwortete er, imie fchon. gemeldet, 
mit ſeinem Abſchiedsgeſuch. 

Agrarier erkennen keinen Fort— 
ſchritt an. 


Berlin, 15. Mai. Die Agrarier zei— 
gen großes Unbehagen über einen ge— 
glückten Verſuch des Profeſſors Back— 
haus mit dem oſtpreußiſchen Gute 
Quednau. Dasſelbe hatte früher nur 
Verluſte gebracht und galt allgemein 
als ein „verlorener Poſten“. Durch eine 
rationelle, moderne Bewirthſchaftung, 
namentlich die Anwendung der Elektri— 
zität, hat ſich das Gut in verhältniß— 
mäßig kurzer Zeit ſo gehoben, daß es 
nun eine befriedigende Verzinſung ab— 
wirft. Die Agrarier verſuchen vergeb— 
lich, die unbeſtreitbaren Thatſachen ab— 
zuſchwächen. 

Deutſche Expporteure erſchreckt. 


Berlin, 15. Mai. Die, in ganz 
Deutſchland veröffentlichte Mitthei- 
lung, daß die landwirthfhaftliche Be- 
willigungs-Borlage, melche in der leh- 
ten Seſſion des Kongreſſes der Ber. 
Staaten angenommen wurde, eine 
Klauſel enthalte, worin zur Ausſper— 
rung verfälſchter Nahrungsmittel und 
Getränke ermächtigt wird, hat deutſche 
Exporteure tüchtig erſchreckt, beſonders 
ſolche von Bieren, Weinen und Wür— 
ſten. Man glaubt in dieſen Kreiſen, 
daß die Ver. Staaten beabſichtigen, 
mittels dieſer Handhabe Vergeltung 
für die weniger günſtige Behandlung 
amerikaniſcher Fleiſch- und anderer 
Waaren in Deutſchland zu üben. 


Die Calve in Lebensgefahr! 


Paris, 15. Mai. Das „Petit Jcur- 
nal“ meldet heute Vormittag: 

Die berühmte Opernfängerin 
Emma Galpe, welche derzeit in „Faufts 
Berdammung“, in Sarah Bernharbt3 
Theater dahier, fingt, hat fich geitern 
Abend zufällig vergiftet, indem jte sine 
zu große Dofis Akonit oder Bellabon- 
na (Tolltirfhen = Ertraft) ald Mittel 
gegen die Grippe nahm. Doch murde 
dur prompte Hilfe ihr Leben geret- 
tet. An ein Auftreten der Sängerin 
bei der geftrigen Vorftellung war in- 
deß nicht zu denfen. 

Paris, 15. Mai. Die Opernfängerin 
Emma Galve bat fich jo weit von dem 
Vergiftungs-Anfall erholt, daß man 
hofft, fie werde meniaften? am Sonn- 
tag mieber auftreten können. Borerft 
bedarf fie noch der Schonung. 

Mande Theaterleute behaupten, 
die Vergiftung mit Bellabonna fei 
feine zufällige gemefen, fondern hänge 
mit dem Aufheben einer Verlobung 
mit dem befannten Sournaliften Jules 
Blois zufammen. 


Rpfen wieder franf. 


Kopenhagen, 15. Mai. Henptit 
bfen, der berühmte normegifche 
&Haufpiel-Dichter, ift abermals be- 
benflich erfrantt. Seine Freunde find 
fehr beforgt um ihn. 
Dampfernadhrichten. 
Adgegangen. 
Ber: Vancouver nad Boſton. 


lermo: Neapolitan Prince nah New York. 


Sagres: Gambroman, von PBofton nah Neapel 


und @enua, a 
Queenstown: Majeftic, von Liverpool nah New 


ort. 

Moville: Variſian, von Liverpool nah Kanada. 
Glasgow: Corean nach Boſton. 

(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Zoialberidt. 


* Die Mohnung der Familien MWil- 
liams undleavering, welche fich in dem 
Gebäude Nr. 2704 Lincoln Une., be- 
finden, find am Dienftag Nachmittag 
bon Dieben heimgefucht worden, mel- 
che daraus fo ziemlich alle leicht trans- 
portirbaren Saden fortgenommen ba- 
ben, bie deö Nehmens irgend werth 
waren. 

* Bor drei Jahren kaufte Frau Rofe 
TI. Meyerd von der Schneiberfirma 
Leo D. Greenfield & Co. einen GSee- 
hundspelz. Sie verweigerte nach— 
träglich die Zahlung für denſelben, weil 
ihr das Kleidungsſtück angeblich nicht 
paßte. Greenfield de Co. ſind klag⸗ 
bar geworden, und geſtern haben Ge- 
ſchworene in Richter Kabanaghs Ab⸗ 

Superior⸗Gerichts 


Der Feuerdämon. 


Der Brand des Weſtcheſter⸗Gebäu⸗ 
des fordert zwei Menjchenleben. 


Samuel Sal vermißt. 


Eine Anzahl Perfonen mehr oder minder 
fhwer verletzt. — Diele Bewohner retteten 
mit fnapper Woth das nadte Leben. — 
Sadıfchaden etwa $50,000. 


Zod und Verderben hatte ein euer 
im Gefolge, das heute früh fünf Uhr 
das MWejtchejter Apartment = Gehcube, 
Nr. 5017—5025 Cottage Grove Xoe., 
in Schutt und Afche legte. Ein Mäd- 
en erjticdte im Dualm, ein Mann 
wurde entfeelt im Erdgefhoß aufges 
funden. Man muthmaßt, daß er vom 
Rauch übermältigt, zufammenenbrad 
und in den Strömen Wafler, melche 
die Feuerwehr in das dem Verberben 
gemweihte Gebäude fehleuderte, ertrant. 
Ei anderer Mann, der im Erdgejhof 
chlief, wird vermißt. Man glaubt, 
daß aud) er darin umgefommen ift. 
Eine Anzahl Perfonen wurden mehr 
oder minder fchwer verlegt. Yın Ge— 
bäude wohnten 27 Yamilien. Der ver» 
urfachte Sahfehaden dürfte $50,000 
betragen. Die Todten find: 

Zouifa Rhaefa, 10 Jahre alt, Tcchs 
ter von %. A. Rhaeſa, erſtickte im Kor⸗ 
ridor im zweiten Stock. 

Harry Gtrubley, 50 Jahre ait, 
ſchlef im Erdgeſchoß des Gebäudes 
Nr. 5021 Cottage Grove Ave., wo er 
entſeelt aufgefunden wurde. 

Vermißt: 

Samuel Hall, 45 Jahre alt, ſchlief 
mit Strubley im Erdgeſchoß. 

Verunglückt ſind: — 

Theodor Whittle, fiel aus einem 
Fenſter und brach einen Arm. 

Patrick Bolger, riß ſich die Hände 
wund, als er an einem Strick hinun— 
terglitt. 

Nelſon Lundberg, Brandwunden 
am Kopf und an den Schultern. Sein 
Zuſtand wird als kritiſch bezeichnet. 

Frau G. D. Hoffman, ſprang aus 
einem Fenſter des zweiten Stodes, 
brach das Rücgrat und wurde innere 
{ich verlegt. Die Verunglüdte wurde 
nach) dem Gebäude Nr. 5012 Cottage 
Gtrope Ave. gefhafft, wo fie im Ster- 
ben Tiegt. e 

Louis Herbert, |prang auß einem 
eniter des dritten Stods und brach) 
das NRüdgrat. Er fand Aufnahme im 
Chicago Hofpital. Zuftand hoff: 
nungslos. 

Eine Anzahl anderer Perſonen wur—⸗ 
den verletzt, doch konnten ihren Namen 
nicht von der Polizei ermittelt werden, 
da ſie Aerzte in der Nachbarſchaft auf— 
geſucht hatten, um ſich ihre Wunden 
verbinden zu laſſen. 

Man glaubt, daß der Brand im 
Erdgeſchoß des Gebäudes Nr. 5017 
Cottage Grove Ave., unter der Kolo— 
nialwaarenhandlung von A. P. Flynn, 
ausbrach. Das Erdgeſchoß wurde von 
Flynn als Waſchküche benutzt. Nach— 
dem das Feuer ſämmtliche Utenſilien 
im Erdgeſchoß zerſtört hatte, bahnte es 
fich feinen Weg nach den oberen Stod- 
werfen. Einen Augenblid fpäter ftan- 
den die drei Luftichachte im Gebäude 
in Flammen. 

Der Hausmeifter D. E. Hoabley, 
der die Wohnung Nr. A im Gebäude 
Nr. 5017 Cottage Grove Une. be= 
mohnt, nahm zuerft den Rauch mahr. 
Er medte feine Frau und Kinder, yes 
leitete fie nach der Straße, eilte dann 
in’3 Haus zurüd und fohrie aus Lei- 
besträften: „Feuer!" 3.8. Hoffman, 
der die Wohnung Nr. 12 innehatte, 
war faft zur felben yet als Hoadley 
erwacht. Sein Schlafzimmer war mit 
Rauch angefüllt. Er ſprang aus dem 
Bette, weckte ſeine Frau und die Kin— 
der, den 15jährigen Herbert, die zwölf— 
jährige Margaret und die ſechs Jahre 
alte Jeanette, führte ſie an ein Seiten⸗ 
fenſter und zwang ſie, ſich niederzu⸗ 
legen, um Luft zu bekommen, da das 
Zimmer, wie geſagt, mit dickem Qualm 
andefüllt war. 

Hoffman holte dann eine Matratze 
aus dem Bette und warf ſie aus dem 
Fenſter auf das Pflaſter. Auf dieſe 
ließ er erft Jeanette, und als diefe un» 
verlegt blieb, auch die anderen Finder 
hinabgleiten. 

Seine Frau lag während diefer Zeit 
halb betäubt auf den Dielen am ren» 
fter. AS fie fih aufrichtete, trat er 
zurüd, um fie an’3 Fenſter zu laſſen. 
Er wollte ihr dann behilflich fein, auf 
die Tyenfterbrüftung zu gelangen, ala 
fie rüdlings abftürztee Die Ber- 
unglüdte wurde fortgefhafft. Wenige 
Minuten fpäter drangen Feuerwehr: 


leute in’3 Zimmer. Gie fanden Frau ' 


Sonnenberg, die Mutter der Frau 
Hoffmann, von Raud überwältigt in 
ihrem Schlafzimmer vor. Die euer: 
mehrleute trugen jie in’3 Freie. Hoff⸗ 
man und ſeine Angehörigen fanden 
liebevolle Aufnahme bei einer befrun⸗ 
liebevolle Aufnahme bei einer befreun⸗ 
deten Familie im Gebäude Nr. 5010 
nete den Zuftand der Frau Hoffman 
ala hoffnungslos. Die Berunglüdte 
mwurbe mittel Ambulanz nad bem 
Chicago Hofpital gefhafft. 
Mittlerweile ftanden jämmtliche in 
— der Luftſchachte gelegenen 


das Erdgeſchoß. Dieſes war mit 


Qualm und lodernder Gluth angefüllt 
und mehrere der Leute brachen ohn— 
mächtig zuſammen. Einer von ihnen, 
Patrick Bolger, tappte ſich zurück nach 
dem zweiten Stock. Hier fand er in 
einer Wohnung eine Leine, an der er 
ſich, nachdem er ſie an einem Bettfuße 
befeſtigt hatte, auf die Straße hin— 
unterließ. Er war mehr todt als 
lebendig, als er feſten Boden unter ſei— 
nen Füßen fühlte. J. A. Rhaſea, der 
Vater des umgekommenen Mädchens, 
befand ſich mit ſeiner Frau gleichfalls 
im Erdgeſchoß. Er hatte ſich vergeb— 
lich bemüht, ſeine Tochter zu finden. 
Die Hitze und der Qualm nöthigten 
ihn zur Flucht. Der Gedanke aber, 
daß ſeine Tochter vielleicht ihren Tod 
gefunden habe, machte ihn raſend. Er 
zertrümmerte mit ſeinen Fäuſten ein 
Kellerfenſter, kletterte durch die Oeff— 
nung in's Freie und zog ſeine Frau 
nach. Durch die von ihm verurſachte 
Oeffnung entwich der Koch, und nun 
konnten auch die übrigen Perſonen, 
die ſich in der Falle befunden hatten, 
ihre Flucht bewerkſtelligen. 

Rhaſea verſuchte, in das brennende 
Gebäude zu dringen. Marſchall Do— 
nohue hielt ihn zurück, drang aber, als 
er erfahren hatte, daß ſich des Man— 
nes Tochter noch im Hauſe befinde, 
ſelbſt durch Qualm und glühende Lohe 
vor und bahnte ſich ſeinen Weg nach 
dem zweiten Stock. Wenige Minuten 
ſpäter kehrte er mit dem Mädchen auf 
den Armen zurück. Er trug die Kleine, 
welche noch lebte, nach Siſſons Apo— 
theke, Nr. 5034 Cottage Grove Ave. 
Dort ſtarb ſie in ſeinen Armen, ehe 
noch ein Arzt zur Stelle war. 

Nach der vorerwähnten Apotheke 
wurden eine Anzahl der Verunglückten 
geſchafft. Nachbarn brachten Klei— 
dungsſtücke für diejenigen, die halb— 
nackt geflüchtet waren, Andere ſteuerten 
Geld bei. Der Anwalt Loeb, der ſich 
zufällig in der Apotheke befand, gab 
825 her. Krankenpflegerinnen des 
Chicago Hotels ſtellten unentgeltlich 
ihre Dienſte den Verunglückten in der 
Apotheke zur Verfügung. 

Viele im Gebäude woknhafte Per— 
fonen hatten fich für etwaige Nothfälle 
mit Striden verfehen, die fie unter den 
Betten bereit liegen Hatten. Diefe 
famen ihnen jehr gut zu ftatten, und 
nur biefer Vorfihtsmahreneln ift e8 zu 
banten, daß nicht mehr Perfonen dem 
entfeflelten Elemente zum Opfer fielen. 

Nelfon Rundberg, der im dritten 
Stod mohnt, war +! derjenigen, 
die fich mit einer Leine verfehen hatten. 
Als er durch den TFeuerlärm aus dem 
Schlafe aefchredt worden war, medte 
er feine Angehörigen. Er ließ zuerft 
feine Frau an der Leine hinunter, 
dann feinen dreijähriaen Sohn und 
Tchließlich befeitigte er die Leine am 
Bettfuß und Hletterte felbit hinunter. 
In ähnlicher Weife bemerkitelligten 9. 
MW. Sturt, Roß Edward und © 
Knight ihre Flucht, nur machten fie erft 
einen Nothitrid aus Betttüchern und 
Gardinen. 3. 9. Haöler, feine Frau 
und ein Baby entfamen mit Hilfe ves 
Hausmeiſters Hoadley. Dieſer ſtand 
unter dem ſechs Fuß über dem Erd— 
boden befindlichen Fenſter. Hasler 
reichte ihm erſt ſeine Frau und dann 
ſein Kind zu. Er ſelbſt ſprang ab. 
Alle Drei entkamen unverſehrt. 

Frau Frances Chave, die Eigen— 
thümerin des dreiſtöckigen Backſtein— 
gebäudes, bewohnte die Wohnung Nr. 
6. Mit Hilfe ibres Sohnes entkam ſie 
mit heiler Haut. Als ſie die Straße 
erreichten, fiel ihr ein, daß ſie Schmuck— 
ſachen im Werthe von $1500 in ihrem 
Zimmer gelaffen hatte. Ahr Sohn 
berfchaffte fih von einem Feuerwehr: 
mann eine Leiter, fletterte durch ein 
Yenfter in die Wohnung und fehrte 
mohlbehalten mit den Diamanten 
zurüd. 

J. Miller, der bei Frau M. U. 
Rule im Gebäude wohnte, hatte glüd- 
lich die Straße erreicht, eilte aber nodh- 
mal3 in dad Haus zurüd, um ein Kon- 
terfei feiner vor mehreren Jahren ver- 
ftorbenen rau zu reiten. Er rettete 
das Bild, brach aber ohnmädtig zu— 
fammen, alö er die Straße erreichte. 

Stubley war als Hilfshaugsmeifter 
im Gebäude befhäftigt. Er fchlief mit 
Samuel Hal im Erdgefchoß. Lebterer 
wurde feit dem Brande nicht gefehen, 
und man befürchtet, daß er elend um- 
gelommen ift. Das Gebäude wurde im 
Sabre 1893 errihte. E3 war ur- 
[prünglich für Hotelzwecke beſtimmt 
und wurde bon folgenden Familien 
bemohnt: 

®. D. Hoffman; D. €. Hoadley, 
Hausmeifter; Frau Alice Pollod, U. 
B. Flynn, 3. U. Phafea, W. A. Mead, 
David Jones, Thomas Keating, 3. X. 
Suby, Frau M. U. Rule, B. Freed- 
man, T. Bolger, Nelfon LQundberg, 
Kohn Graham, U. Miller, 9. Müller, 
& 2. Yarjen, Frau Frances Chave, 
—* Traite, P. Heinrich, Fred John— 
on. 

Das Gebäude wurde faſt gänzlich 
eingeäſchert. Frau Chave beziffert ih⸗ 
ren Berluft auf $35,000; ber Ge- 
Tammiverluft der Bewohner wirb auf 
$15,000 abgeichätt. 

Der jtellvertretende Bautommiffär 
D’Shea leitete, jobald er von dem 
Brande erfuhr, eine Unterfuchung ein. 
Die Infpektoren Lenfe und Gleafon 
find von ihm beauftragt worden, feft- 
ftellen, ob feitens ber Eigenthümer 


J 


— — 
er derſuchten durch die | nu er & jiätdarbeiter |? 
a Bericht zu | in den Anlagen der Automatic Elec | zen N 


uwsl 


Beſte 
Deutſche Seitung 


Anzeigen. 


15. Jahrgang. — No. 115 


IIIXL 


Die Clerls der Firma Clow & 
Sons ſtreikten. 


Fleiſchhauerſtreit in Sicht. 


Ihre Forderungen vom Arbeitgeberverband 
abgelehnt. — Frachtverlader erlangen eine 
25prozentige £ohnaufbeflernng. — Streit 
der Eleftrizitätsarbeiter beigelegt. 


— —“ 


Die Clerks der Firma James B. 
Clow & Sons gingen geftern an ben 
Streit und wurden dadurch angeblich 
fontrattbrühig. Die Leute jind Mit- 
glieder der ourneymen Supply 
Houfe Elerf3 Union, die am 21. März 
mit ber Central Supply Alfociation 
ein Uebereinkommen abſchloß, durch 
welches ein damals beſtehender Streik 
beigelegt wurde. Das Uebereinkom— 
men enthielt die Beſtimmung, daß ir— 
gend welche Streitſragen in Zukunft, 
wenn möglich, gütlich beigelegt werden 
ſollten. Wenn dies nicht möglich ſei, 
ſo ſollte die Angelegenheit einer 
Schiedsbehörde unterbreitet werden 
und deren Entſcheidung für beide 
Theile bindend ſein. 

Charles MeGinnes, der Geſchäfts— 
agent der Union, der die Leute an den 
Streik befahl, hat ſelbſt den Kontrakt 
unterzeichnet. Die Firma Clom & 
Sons machte ihren Angeſtellten, ehe 
der Streik verhängt wurde, folgende 
Angaben: Mc®innes habe verlangt, 
daß ein entlaffener Angeftellter wieder 
angeftellt werde. Wir erboten uns, 
die Angelegenheit einem Schied3aus- 
Ihuß zu unterbreiten. McGinnes er- 
Härte uns, daß ihm das gar nit ein- 
fiel. Die Sade müßte fofort gere- 
gelt werden, oder aber unfere Leute 
würden an ben Auzftand gehen. Wir 
erwiberten ihm, er vergeffe, daß mir 
einen Kontrakt mit der Union abge= 
Thloffen haben. Er antwortete: „Den 
Kontrakt hole der Teufel.“ Wir mad): 
ten ihn darauf aufmerffam, daß der 
Kontrakt eingehalten werden follte und 
miefen darauf bin, daß ben Beftim- 
mungen gemäß alle Gteitfragen 
ſchiedsgerichtlich gefchlichtet werben 
follten. Darauf ermiderte er: „Zur 
Hölle. mit der fchiebagerichtlichen 
Schlihtung!” Die Leute legten unter 
folden Umjtänden ihre Arbeit nieder, 
und ber Laden wird auf unbeftimmte 
Zeit gefchloffen werden. 

In der Aurora Turnhalle hielt ge- 
ftern Abend die Bucher Union eine 
Berfammlung ab, zu der fich aud) ein 
Spezialausfhuß des Kolonial- und 
Yleifchtwaarenhändler = Verbandes, be- 
ftehend aus dem Präfidenten Weiter: 
field und den Herren Geelig, Songer 
und Latoler eingefunden hatten. 

Die Union ftellte folgendefForberun- 
gen auf: 

Zehnftündige Arbeitszeit, von Mor- 
gend 7 Uhr bis Abends 6 lihr, mit ei= 
ner Stunde Mittagdpaufe. 

Die Arbeitgeber dürfen ihre Läden 
nicht jpäter offen halten, au nicht 
wenn fie jelber arbeiten ober für@rtra- 
arbeit bezahlen wollen. 


Präfident ©. Weftfield erflärte Na- 
mens des Verbandes, daß fich biefer 
berpflichte, am Sonntag gefchloffen zu 
halten. m Uebrigen fchlage er vor, 
bom 1. Mai biß zum 1. November von 
halb fieben Uhr Morgens bis halb fie= 
ben Uhr Abends, und vom 1. Novem= 
ber bis zum 1. Mai bon fieben lihr 
Morgens bis fechs Uhr Abends zu ar— 
beiten. Die Mehrzahl der Kunden 
fönne vor jech8 Uhr Abends feine Ein- 
fäufe machen. - Diefe Leute mirben 
darunter zu leiden haben, wenn um 
ſechs Uhr geichloffen würbe. 

Die Clerf3 beharrten bei ihren yor- 
derungen und erklärten, fie nöthigen- 
fall3 mit einem Streit durchfegen zu 
wollen. Herr Weiterfielb erklärte, daß 
der angebrohte Streik feinesmens tas 
Geihäft lahm legen könnte, da in 5000 
bon den 6000 Ehicagoer Tleifchmaas 
renhandlungen keine Unionleute be— 
ſchäftigt ſeien. 

Die Frachtverlader-Gewerkſchaften 
Chicagos, die insgeſammt etwa 3000 
Mitglieder zählen, haben geſtern den 
Beamten hieſiger Bahnen ihre TForbe- 
rungen untrbreitet. Sie verlangen 
vom 15. Juni an 25 Prozent Lohner⸗ 
höhung. 

Nachſtehend eine Liſte der Löhne 
und Forderungen: 

Gegenw. Verl. 

Löhnung. Löhnung 
Cheders, monatlic...$60.00 875. 00 
Deliverymen, mon. . 55.00 6826 
Stevedores, täglich.. 2.313 
Callers, täglich 1.80 2.25 
Iruder, täglic...... 1.70 2.123 

Die Leute verlangen ferner einen 
zehnftündigen Arbeitstag, anderthalb- 
fache Bezahlung für Leberzeit und 
boppelte Bezahlung für Sonntags 
arbeit. 

Die Verfandtelert3 der National 
Biscuit Co. in den Anlagen von 
Schmidt & Aldrich befhloffen geſtern 
Abend, heute an den Streit zu. geben, 
bie Baderinnen aber befchlofien, aus 
der Bakers & Confectioners Interna⸗ 
tional Union auszutreten, da dieſe leit 
Jahren angeblich zum Nachtheile der 
hieſigen Gewerlſchaften den Truſt be⸗ 
lämpft. 


Der Streit der Eleltriziuatsarbeiler 


ER 


beigelegt. Die Yyirma gewährte den 
Männern den Hftündigen Arbeitstag 
und den Mädchen einen 8ſtüdige Ar⸗ 
beitstag, ohne Rohnverfürzung. 

Die 600 auf den Viehhöfen befchäf- 
tigten Zimmerleute verlangen döhere 
Löhnung und beffere Arbeitsbebingun- 
gen. Gie haben die Arbeitgeber um 
Gewährung von Konferenzen erfucht, 
in denen ihre Forderungen erörtert 
werden ſollen. 

Die Illinois Zentralbahn gewährie 
geſtern ihren zwiſchen Chicago und 
Fordham beſchäftigten Clerks den 
Neunſtundentag und eine zehnprozen⸗ 
tige Lohnerhöhung. 

Gefhäftsagent Neil MeCallum Nr. . 
723 ®. 63. Place, von der Union ber 
Mafchiniften, der am Typhus Sarnie= 
berliegt, dirigirte geftern von feinem 
Krantenlager aus den Streit der auf 
ben Biehhöfen bejchäftigt gemefenen 
Majhiniften. Er hat auf Sonntag 
eine Maflenverfammlung einberufen 
und hofft, daß es ihm möglich fein 
iwerbe, fich zu berfelben einzufinben. 
Die Streiter befhloffen geftern Abend, 
am Streif zu verbleiben. 

ee 


Union Traction Co. 


Die Mieths- und Zinsgelder bezahlt.-Eohns 
erhöhung.—Derhandlung verfchoben. 
Etwa $200,000 murben heute ar 

Vierteljahr? = Zinfen und Miethägel- 

dern der Chicago Union Traction &. 

auf Unordnung des Richter8 Großcup 
ausgezahlt. Meaffenvermalter Edela 
machte das Geld ohne Schwierigkeiten 
auf den hiefigen Banken flüffig. Die 

nächlten derartigen Zahlungen finb im 

Jult zu maden, und zwar an bie An 

theilfcheinbefiger der North Chicago 

Street Railroad Eo. 

Eine Abordnung der 400 Werkſtatt⸗ 
arbeiter und Geleifeausbefferer ber 
Union Traction Co. erfuchte heute 
Maffeverwalter Sampfell um 24 Pros 
zent Xohnerhöhung, da fie allein von 
allen Angeitellten der Straßenbabnge- 
jelfhaft bei der unlängft erfolgten 
Lohnerhöhung übergangen worden 
feien. Herr Sampfell verfpradh, ihre 
Gefuch bei jeinen beiden Kollegen be- 
fürworten zu wollen. 

Die Verhandlung über ben Antrag ° 
bon Erneft Hanks, Peter Schermann, _ 
Mar Kolliner und Abolph Nathan ı 
Einfegung eine Maffeverwalteri) 
bie Union Traction Co, jet 
Staatägerihte murbe infolge Uaber- 
einfommens ber betheiltgten Anwälte 
heute von Richter Chytraus Bis zum 
26. Mai verjchoben. 
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Williams als Baukommiſſär. 


Dertreter des Baugewerkſchaftsraths treten 
für ihn ein. 

W. D. O'Brien, John Griffiths, E. 
A. Thomas, A. W. Bonner und E. H. 
Craig hatten heute als Vertreter des 
Baugewerkſchaftsrathes eine Unter—⸗ 
redung mit Bürgermeiſter Seas 
in melcher fie diefem Geo. Williams 
al3 durchaus fähig und geeignet für 
den Poften des Baufommiffärd em- 
pfehlen. Außer Williams bemirbt fich 
der jehige amtirende Baufommiffär 
D’Shea um jenes Amt. Der Bürger» 
meifter verfprah feinen Bejuchern, 
ihre Wünfche in Berüdfichtigung zu 
ziehen. Auch Ad. Carey unterftüßt 
Williams’ Bewerbung. 


— eo — 
Kein beweglicher Geitentiweg. 


Ein Plan der Bruswid » Balfe » Collender 
Company gefcheitert. r 
Nur Alderman Schmibt ftimmte 
heute in der Sikung des Stabtrath3- 
ausfchuffes für Straßen unb Gaflen 
für die Norbfeite für bie Vorlage, laut 
melcher die Brunsmwid-Balte-Collenber 
Co. ermächtigt werden jollte, einen 
beweglichen Seitenweg von 200 Fuß 
Länge in Form einer Plattform auf 
der Norbfeite der Huron Straße, zimi- 
Then Drleand und Larrabee Str, ans 
zulegen, da bie Immohner ben Ein- 
wand erhoben, ba der Bürgerfteig zu 
häufig durch dad Abladen von Fracht» 
gut ngrfpertt werden würde. Det Au2- 
Ihuß mird die Verwerfung ber Vor- 
lage empfehlen, 


* Der Schugmann Zofeph Smith 
und ber Detektive Flynn vom Cottage » 
Grove Ave. = Revier haben fich neulich 
während der Dienfizeit geprügelt und 
erben fich nun beömegen por ber Diä- 
ziplinarbehörbe des Departements zu 
berantiorten haben. Bei ber Rauferei 
hat Flynn den Kürzeren gezogen, und 
zwar fehr bedeutend. 

* Eine Feindſchaft, welche zwiſchen 
dem baumlangen Motorführer Dug- 
gan und dem kratzbürſtigen kleinen 
Schaffner Mackey beſtand, kam geſtern 
Abend zu thätlichem Iusbruch — 
die Beiden auf dem Wagen 3542 der 
Halfted Str.-Linie Dienft hatten, Der 
lange Duggan wurde von bem Furgen 
Maden fürchterlich vermöbelt unb bes 
findet fich jegt im Hofpital. Maden 
aber mird feines Siege wenig froh, 
denn er befindet fich imArreft und wirb 
wahrfcheinlich auch feine Stellung ver» 
lieren . 


Das Wetter. 
Chicago und Umgegend: 
gen im Ullgemeinen jhön; 
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„Eibendporl“, ‚Chicago, Freitag, den 15. Mai 1908. 


einen ftolzen Zulu, einen „beißblütigen 
Grigia, ja jelbft einen "Hottentotten 
ober Bufchmann, bie armen Zwerge 
der Berge und Wüſte — 

„Schrecklich,“ ſtöhnte Tante Noëmi 
verzweifelt, „Ezechiel, ich verachte Euch, 
wenn Ihr ſolche Dinge ſprecht!“ 

„Was wollt Ihr, alte Mutter,“ er—⸗ 
widerte letzterer, „ich bin ein Original, 
ich meih e3 wohl, und die jungen Leute 
bon heute verftehen mich nit. Das 
fommt, weil ich noch aus der Zeit ber 
großen Treffen ftamme, meil ich alle 

iefe Welt thätig gefehen, fie betämpft 
und deshalb achten gelernt habe.“ 

„Solche Gefühle find allerdings |. 
etwas Geltenes,“ fagte Martial, „nas 
mentlich, wenn ich an die Erzählungen 
bon jenen - Graufamfeiten alauben 
muß, melche gegen bie unglüdlichen 
Bujchmänner verübt wurden.“ 

„Die unglücklichen Bufchmänner!” | 
rief Tante Noömi empört. „WVößartige 
Thiere- find fie, nichts‘ Anderes. Bu, 
allen Zeiten hat man Jagd auf fie ges 
madt.... Mein Großontel Matthias, 
ber mich aufgezogen hat, erzählte mtr 
hundert Mal, wie graufam die Hotten-' 
totten ihre Syeinde behandelten.” 

„DaB ‚hängt mit ihrem Muthe zu» 
fammen,” ergänzte Ezechiel feine Eher 
hälfte. „Man hat noch nie einen Bufh- 


Offen 
Samflags 
bis 10:30 
Abends. 


Offen 
Sonntag 


BIG STOıirE Mittags. 
van Buren und Halsteda Str. 


Das Nenefle in Srühjahe- Kleidern 


Unfer reichhaltiges Lager in Männer-Unzügen für das Frühjahr und ben 
Sommer ift Eured Befuches werth, ganz gleich, ob Shr zu kaufen heabfich- 
tigt oder nicht. Schundmwaaren führen wir im feinem alle, und auch unfere 
billigeren Saden find durchaus zuverläffig und befigen unfere vollite Gas 
rantie.— Die Anzüge fommen in ben feiniten Kammgarnen, blauen Seraes, 
Imeeds und fancy Chepiots, den neuen tabafbraunen und grauen Over— 
plaid3 und Seibe-Mifchungen. Sie find nad) neueitem Schnitt mit bands 
mattirten Kragen, breiten hanbmattirten cofanen Schultern gemacht und in 


allen Gingelfeiten fo forgfältig herge- 510, $12, $15 


ftellt, daß fie die Befriedigung jedes 
Knaben⸗Kleider. 


— 


s : BROS. 
Besen, Zivei Fäden. Balken 


und Lincoln Avenue, 
Slegante Anzüge zu fpeziellen Preiſen. 


Käufers finden. Preife: 


Herren: Anzüge — Ein pradhtnoller geftreifter 
Hofanum Morfted - Anzug .. 


Ität und Madart . 
18344 


ESpezial:Berfauf morgen 


. bochfeine Qua- 
... man frage nad Rr. 
....unfer regulärer Preis ift $20.00 . 


Herren: Beinfleider — aus feinem ganzmol- 


lenem fancy Worſted, kleidſames geſtreiftes Mu— 
.ausgezeichnet gemacht und tadellos paſ— 
. man frage nach Nr. 439 ... unſer regu⸗ 


— 
ſend. 
lärer Preis ift $5.00... 


Spezial:Berfauf morgen 


Im 


ii l) IIIN 


Kundenbringende Preiſe in allen Departements 
machen nur einige Bortheile namhaft. 


Erfter Floor. 


arbige Latons, alle neuen Mufter für biefen 
ommer, über 50 er zur Auswahl, regus 
lärer Preis 10e die 
Berlaufs 


Ertra breites Bett Tarrirten Caltco, in rothen 
und weißen Sarrirungen, befte echte Farbe, 
wertb 10c per Yard, während biefes 
Verlaufs 

451. feidegeinifähtes Novelty Suiting, 
breit, in allen beiten Schattirungen, 
für Samitag und Montag 

18: Mohair Serge, Double old, in fehwarz, 
braun, Napy und Cardinal, per Yard, 
während diejes Verlaufs 


l5e fancy farbige Damen:Strümpfe, in blauen 
und rotben geitreiften Muftern, während 9e 
dieſes Verlaufs das Paar 

Drop Stitch Leibchen für Damen, 

Hals, regulärer Preis Se, während 

dieſes Verlaufs 

Schwere —— und weiße Arbeits hemden Für 
Männer, gemaht au Sbeitem Caltco, die reguläre 
50€ Dualität, bei diejem Verkaufe für 35e 


Zweiter Tloor. 


Heller und farbiger karrirter und geſtreifter Out⸗ 

o⸗Flanell in roſa, hellblau, grau uſw., rega⸗ 

fürer Preis Be per Yard, während diefeg 3ic 

Bertaufs 

$1.50 Emyrna Rugs, Gröke 30x60 Boll, in His“ 

Ihen Blumen oder Thier-Muftern, 98c 

während diejed Berfaufs 

83.50 jeidenes Damen:MWaift, aus befter Qual. 
— Seide gemacht, in drei verſchiedenen 
uftern, für Samftag und 2 

Diontag. + 

amen-Aadet aus feinem ganzmwollenem 

Eee: Tuch gemacht, hübſch mit Sas 

tins _bejeht, während dDieies Verlaufs 

Rnaben-Schube, beite8 Union-fyabrifat, * 5 
ulörer $1.75 Schuh, während 2... 81.15 

erfaufs, Gröben 1834 bis 
Und 24 bis 5 zu 


Er 


Detugt unferen Ice-Gream:PBarlor, 
auf dem zweiten Flook. 


\ 


Bie goldene Hadel. 
+ Don 3.8. Hosup. 


(20. Fortfegung.) 
Dom Ezechiel fentte den Kopf und 


wagte nicht, feiner, treuen No&mi zu 
widerſprechen, welche eine verbiſſene 

Hüterin ber Ueberlieferungen und 
erfüllt mar von ber. erhabenen 
fratie ihrer Abftammung. Mar- 


— ühte ſich, dieſem Zwiſchenfall 


ein Ende zu machen, daß er 
er befragte, welcher die Buren vom 
Kap nad Fa Oranjeſtaat gebracht 


war damals noch zu jung, um. 


Fu fi davon. berichten zu 
mein Meffe; 1) aählte Inapp 


gehn BE: gerabe von biefer | Hatten, 
it an wu —* mit an meihuneraufenb 5 zur —* m 


V 


über den großen Zug von 


Mädchen-Schuhe, garantirt, folide gu fet 
Schnürfhuhe, Größen & el ar nur 
89e, und 114 bis 2 für 


Haushaltungs- Waaren. 


10 Quart galvaniſirte Waſſer⸗Eimer, 
twerth 1%, Samftag und Montag nur 
l5c 

Monta 


B: .50 Beine, Holz Frame, aute Gummirols 
en ‚angefertigt von der American MWringer go. * 
Samos und und Montag 


Steingutwaaren-Bept. 


50° Porzellan-Spudnäpfe, deforirt mit 
®old, bei diefem Verkaufe 29e 


be Fe u und lntertaffen, in eins 
\ je em ib — Kaffee Größe — bei dies 
em Bertaufe zu 


18: ®a8 Globe, — ches weihes Glas mit fan 
un für nu und Montag ' € 


Snte Groceries für wenig * 


laſche Suyders Catſup für 
1% ühfe Senf: — wir 
jebe Büchfe als Herfeft 


10c &lafche Sen ‚große Frlafche, bei 
diefem Verkaufe 3 


Hire's Root Beer, —* Flaſche 


2 Plihfe Sildver Seal Salmon, dlie 
Dualität, volle Bfund-Büchien, bei dies 
fem Verfauf fe au 


AUrmour’s Pork & Beans, L:Pfd.«Bildfe ....Do 


Wälde-Artikel. 


Be = Prien Ecourene 
eife, per Etü 

Electric Soap — per Pfund 
American Famild Seife, 6 Stude für.... 
Waſch⸗Soda, 8 Pfund für 

Gute Klumpenſtärke, per Pfund 

Veatline Waſchpulver, per Packet 


dem Gantoes und dem Great Fiſh Ri⸗ 


ver auf. Aber auch dort gönnien ſie 
uns keinen Frieden; ſie zwangen uns 
zur Freigebung unſerer Sklaven, und 
Kein: gegen eine ganz lächerliche Ent- 
Hädigung. Daraufhin murde der 
große Trek beſchloſſen. Wir durchquer⸗ 
ten die Schluchten der Sneuwbergen, 
überſchritten den Oranjeſtrom in der 
Richtung nach Oſten und überließen 
den Engländern unſere Weiden. Wie 
Ihr Euch wohl denken könnt, machten 
ſie ſich gleich darüber ber, und daran 
gerade fann man fchon erkennen, —* 
ſen Charakter der beſſere iſt. Riema 
haben ſie mit den Kaffern Frieden zu 
halten vermocht, ſie raubten ihnen 
allezeit ihr Vieh und brannten ihnen 
ewig ihre Dörfer nieder. Die Folge 
war, daß die Kaffern, mit denen wir 
fo ziemlich an Nachbarſchaft gehalten 
ſich in einer Stärke von zwei⸗ 


Die Engländer 


Anzüge für junge HSerren— Ein hübfcher, 
fanch Tweed in modifhem Plaid - Effelt.... 
„Barfity" =» Schnitt... 
man frage nad) Nr. 17756. 
Preis für diefen Anzug beträgt 315. 00. 


Spezial: Berfaufmorgen........ 


Knaben: Anzüge (mit 
modifche neue Facon in einem hübfchen braunen 


Thottifden Stoff... 
tel... . man frage nad) Nr. 1576. 


lärer Preis ift $5.00. 
Spezialpreis morgen 


Größen 16 bi3 20. 
. unfer —— 


811 


Kniehoſen) — Eine 


Hoſen mit paſſendem Gür- 
.. unſer regu⸗ 


| engtifche öffentlige Meinung ferof öffentliche Meinung ſelbſt 
über die Mordthaten, Diebſtähle und 
Ernie zeterte, welche die briti- 
—* Koloniſten des Kaps begingen. 
Die braven Herren verabſcheuten 
wohl die Sklaverei, aber durchaus 
nicht Erpreſſungen und Vermüftungen 
. Seit jenen Tagen find die armen 
Raffern mürbe gemacht.“ 
„shr vergeht aber bie Hauptfache, 
Ezechiel,” warf Noemi ein. „Al3 diefe 
beuchlerifhen Engländer fahen, daß 
fie mit den Kaffern fein fehr leichtes 
Spiel haben würden, gewannen fie ei- 
nen Propheten, Namens Mohkakaza, 
für ihre Sache, aus deſſen Munde an— 
geblich der Himmel ſprach. Dieſer 
Menſch redete ſeinen unglücklichen 
Brüdern ein, ſie müßten ihre Farmen, 
ihre Herden, ihre Ernten verbrennen 
und dann faſten, um der übernatürli— 
chen Hilfe theilhaftig werden zu kön⸗ 
nen, welche die im Laufe der letzten 
Feibzüge gefallenen Krieger wieder 
auferweden und ihnen ihre Reichthü- 
mer verhundertfacht zurückerſtatten 
würde... Die armen Schwarzen ha⸗ 
ben alles das geglaubt, Die einen find 
Hungers geftorben, die anderen fahen 
fich gezwungen, bei ihren eigenen ein» 
ben um Brot zu betteln.” 
„Slaubt hr wirklih, Dom, daß 
die Engländer fih . diejfen Propheten 
thatfählih gekauft -Hatten?“ fragte 
Norbert Ban Reuth. 
„Wer fol e3 denn ſonſt gemwefen fein 
nad) Eurer Meinung, alle Wetter!“ 
rief Ezechiel. „Die Engländer nur be- 
figen folch teuflifche Erfindungen, die 
fie dann andern in bie Schuhe zu ſchie⸗ 
ben wiſſen ... Als wir noch in Natal 
ſaßen, haben ſie da nicht richtig Mittel 
und Wege gefunden, die uns zwangen, 
uns ihrer entwürdigenden Verwaltung 
zu unterwerfen? Und ſpäter noch, als 
mein Vater den Drakensberg über— 
ſchritt und ſich im Oranjeſtaat nieder⸗ 
gelaſſen hatte, verſuchten ſie nicht durch 
ein Bündniß mit den Baſutos uns 
abermals unterzubekommen? Die Ba— 
ſutos übrigens haben ſich über dieſes 
famofe Bünbniß durchaus nicht zu be= 
Hagen gehabt. Sobald nämlich die 
Engländer ihre Abfichten auf und ber- 
wirklicht hatten, wollten ſie jene zum 
Abrüſten zwingen. Natürlich nur, da— 
mit das Maſſakriren nachher leichter 
ginge. Nur find die Bafutos feine 
Dummköpfe; fie zogen daher vor, im 
Kampfe ihr Leben zu laffen, und ich 
fann ihnen nur zuftimmen. ‚Habt hr 
aber damit nicht abermals einen fchla- 
genden Beweis von der Doppelzüngi ⸗ 
keit der Engländer? Als wir gegen die 
Baſutos fochten, da ſchrien die Eng⸗ 
länder Gewalt und Gottesläſterung, 
ihnen dagegen iſt alles erlaubt!“ 
„Die Baſutos ſind tapfere Krieger, 
nicht wahr?” 
„Ih kann ein Wort mitreden,“ ani- 
mortete der Bur, „benn ala mir B |: 
im Südoften faßen, babe ich wicht 
* gegen ſie mitgemticht. 
len unſer Vieh und ſteckten unſere 
rmen in Brand, Wir 
Su * —— Es war Kant nn 


2 eben ber | Sander 


BD 
— 
— 


mann fliehen ſehen, wenn es die 
Vertheidigung der Seinen galt.... 


SHlieklih waren auch für fie mie für: 


alle Anderen die I&redligiten Feinde 
die Engländer.. 

„Die Bufcmänner find Biehräus- 
ber,“ murmelte No&mt, „ihre Raffe fei 
berflucht. Mein Bruder Mathien er⸗ 
lag ihrem vergifteten Pfeile.“ 

Während dieſer lebhaft gewordenen 
Unterhaltung zogen die Karren in 
regelmäßiger Fahrt über die Heide. 


Die Sonne ſtieg bereits am Himmel 


bernieber und röthete von Stunde zu 
Stunde mehr die weiten Flächen. 

„Wir reifen fchnell, die Hälfte bes 
ref wird noch por Anbruch der Nacht 
zurüdgelegt fein. Die Sonne jentt 
fich bereit3 gum Ried.” 


„Wenn ich mich nicht täufche, fahren. 


wir in der Richtung von Yacobsbal 
und Kimberley?” fragte Martial. 

„Daß doch Gott diefes vermünfchte 
Diamantenloh in Grund und Boden 
ftampfte!” rief Dom Ezedhiel. „Auch 
das * uns die Engländer geſtoh— 
len... Aber ihr werdet Hunger [pü- 
ven. Die Luft unferer Hochebenen 
höhlt gut ben Magen aus. Befpern 
wir alfo!“ 

Auf feinen Befehl hin hielt man bie 
Karren an, und e8 ging an das 
Veſpern. Ein jeder der Boeren aß 
abermals mit jenem furchtbaren Appe⸗ 
tit, den Martial und ſeine Freunde 
ſchon in Transvaal mit Staunen be— 
obachtet hatten. Nach vollendetem Im⸗ 
biß ſchlug Ezechiel ſeinen Gaſtfreunden 


vor, einen weiteren Theil des Weges 


zu Pferde zu machen und Thereſe bei 
Tante Noëmiszu laſſen. Dieſer Plan 
wurde mit Begeiſterung aufgenommen, 
und die Reiterſchaar galoppirte als— 
bald weit voraus. 

Man⸗ hatte Bloemfontein ſchon ſeit 
geraumer Zeit aus dem Geficht ver- 
loren, und der Züg drang noch immer 
meiter nad) Welten vor. Prärien folg- 
ten auf Prärien, nur hier und da mar= 
firte eine leichte Erbbemegung bie 
Scheidelinie zmeier audgetrodneter 
Bachläufe. 

„Da habt Ihr nun die Ebenen des 
Oranjefluſſes, meine Neffen,“ bemerkte 
Onkel Ezechiel, „und ihre Trockenheit. 
Es iſt uns aber zum Theil bereits ge— 
glückt, dieſem Uebelſtande abzuhelfen. 
Erwartet indeſſen trotzdem keine an⸗ 
gebauten Felder von rieſiger Ausdeh—⸗ 
nung, Ihr werdet nur Weidetriften be— 
gegnen.“ 

In der That warfen, ſoweit das 
Auge trug, ungeheure Hammelheerden 
einen warmen Schatten auf das rothe 
Kraut diefer Weibelänber. 


habies verbrennen 


Durch) juckende, brennende 
fchuppige Ausfchläge. 


Finden fofortige Erleichterung 
und fhnelle Heilung. 


In Euticura Seife und Kuticura 
Dintment. 


Wenn alle anderen Mittel unb bie 
beften Merzte nicht helfen Fünnen. 


AugenblidTiche — und erfri⸗ 
ſchender Schlaf für an —— —* 
leidende Kinder und Due für — 
Mütter gewährt die —* 
warmen Bädern mit Cuticura Sei box 
leichten Einreibungen mit Cutieura Otnte 
ment (Salbe), der großen Hautkur unb 
des reiniten der Erweihungsmittel; in 
ſchlimmen Fällen ſind a eine Dofen 
von Cuticura Nefolvent Pillen dabei zu 
beriwenden. Dieß ift die 2 am an⸗ 

u miten zu nehmenbe, — dau⸗ 

te und billigite Behandlung bon 
ae entitellenden, judenden, — * 
nenden, blutenden, ſch * 52 
und finnigen Hate un Pen Du 
ſchlägen, Eczemas. Geſchwüren und Ente 
zündungen, in ®erb g mit Haar 
berluft bei Aindern und Gäugl 
ebenjo bei Erwagienen, und berjp 
fiheren Erfolg, „bene alle anderen 
tel ımd-Wergte nicht helfen 

Millionen ber beiten Leute der ur 

gebzandıen der Euticura Seife, u 
Pit bon &uficura Otntment, 


fönnen. 


"haltung, Reini Ins und zn 


aut, für Rein igung 5 


Ze von Eier, 64 Soc, Schuppen un, 


änbe 
—— — weht 


3:5 


titefe ganziwollene blaue Serge:-Anzüge f. 
Knaben, in einfachen wie hübjchen Chafflines 
Effekten, für Alter 8&—16. E38 find Anzüge, 
die völlig $5 merth find und auch dafür 


2:Stüde Rnaben-Anzlige, in ganz molles 
nen Clays, Serges und fancy Kamms 
garn, Alter 8 bis 16, fchmud ** 


verkauft werden. — Unſer 
ED —— — 


Männer⸗ Schuhe und X 


derforten. 


3.95 
Schube. 


und militäriiche Abjäse, irgend eine 
Gröhe oder Breite 


DamenzOrfords für Frühjahr: und Sommer-Ges 


brauch, Patentleder oder VBict Kid, militärifche u. 


franzöjifhe Abjäge — alle Größen 
und Breiten 


„Die Wolle Stellt unferen großen 
Reichthum dar,“ erklärte der alte Boer 
des Weiteren. 2, 

Man ritt audh an auffichtälofen 
Rinderheerben und in Freiheit befind- 
lichen Pferden vorbei, die nach ber 
Manier ber Amerikaner des Weftens 
gefternpelt waren. 

„Die Hämmel müffen mir hüten, 
Rinder und Pferde aber hüten fich 
jelbft,” Tagte Ezechiel. 

„Wie aber nimmt man ihre Bählung | 
dor?“ 

„Man treibt die Thiere zwei ober | 
drei Mal im Jahre zufammen, um fie 
abzuftempeln.“ 

„Dich wundert vor Allem, daß fie 
genligend zu trinfen finden,“ meinte 
Norbert Ban Reuth. 

„Die Thiere unferes Landes em— 
pfinden feinen befonderen Durft,“ ant- 
mortete Ezedhiel, „Unfere Ochien hal- 
ten gut zwei Tage aus, ohne Waffer zu 
benöthigen, unfere Schafe fogar volle 
Monate... Am Uebrigen miffen bie 
Heerden die Stellen ausfindig zu 
machen, wo Waffer im Boden ftedt und 
ba3 Gras daher frifcher ift.... Wir 
werden morgen zmeifelog Regen 
baben, denn ber Wind geht nad Mel ten 
um. Sn Natal bringt ber Oſtwind 
ben Regen.” 

„Sehr richtig,” Tagte Martial, „meil 
ber Abhang von Natal dem Beden des 
Snbifchen Ozeans angehört, während 
da3 Dranjeland auf der Hochebene ge⸗ 
legen ift, welche auf den Atlantifchen 
Dean blidt.“ 


—8 wißt alſo auch dieſe Dinge, 
Neffe!“ rief Ezechiel, in deſſen Nei— 
gung zu Martial ſich jetzt auch die Be— 
wunderung miſchte. „He, Ihr dort,“ 
ſchrie er den jungen Boeren zu, die fo» 
wohl aus Schüchternheit wie aus Re- 
fpeft in einiger Entfernung hinter ben 
Anderen babertrabten, „Ihr fönntet 
bon biefem jungen Franzoſen hier noch 
Vieles lernen!“ 


(Bortfegung folgt.) 


Die Deutfchland in China 
eindringt. 


In einer ber legten Nummern bes 
„Mouvement geographique” findet 
fi ein Xrtifel „La penstration 
allemande en Chine“, dem ber GIo- 
bu3 folgende Stellen entnimmt: Noch 
bor wenigen Jahren waren in Betfchili 
beutfche Firmen rar, heute nehmen fie 
ben eriten Rang ein und kämpfen er- 
folgreich gegen eine Konkurrenz, die 
um fo jhmwerer zu befiegen ift, als 
jene firmen e3 mit bejtehenden Ge- 
mohnbeiten zu thun hatten. Von jeher 
brachten die europätfchen Hanbelshäu- 
fer eine Mafle der verfchiebenften 
MWaaren auf den Markt, die die Chine- 
fen mangels einer Konfurrenz anzu: 
nehmen genöthigt waren; fie fahen fich 
deshalb. auch gezwungen, hier und ba 
ihren Gefhmad danach einzurichten. 
Der Ehineje aber ift, wie man meiß, 
fehr tonfervativ, und bie Deutfchen 
—* ſich danach gerichtet, ſie haben 
Wege ihrer europäiſchen Mitbe— 

ion verlaffen und die Konkurrenz 
mit der chineſiſchen Induſtrie ſelbſt 
aufgenommen. Die Repräſentanten 
des deutſchen Handels ſind mit leeren 
nben gefommen, haben bie Erzeug- 
niffe der hinefifhen Induftrie gefam- 
melt, fie nach Haus geichicdt und laffen 
nun dort genau nah Mufter ganz 
„SHinefifche” Produkte herftellen. Weber 
Engländer no Franzofen hatten das’ 
uht, die Deuffchen aber ftellten 
nun Seide, Baumimollengewebe, Schu= 
be, Porzellandafen ber, die genau fo 
außfaben, al wären fte in China und 
—* Chineſen ſelbſt fabrizirt. Sie ha⸗ 
dem Dinge auf den chinefi- 

(ben gebracht, für deren Her⸗ 
ee ein Monopol zu ha= 
glaubte, Wenn bie von ben Deut- 


— — — — —ñ nn nenn, nn nn nn nn 


Orfords zu 2.50. Reine bef- 
feren in Qualität, Jacon und Arbeit, in allen Bes 
Die neueften Leiften » Facons, reguläre 


und fhön BEN 
Anzug zu nur... 


But-Bept. 


„Yondorfs Special® Marle von 
Derby und weichen KHüten, in als 
len Farben und Schwarz, haben 
fih als _die populärften Hüte Dies 
fer Saijon eriiefen, zu dem nies 
drigften Preife von 

nur 

Undere bis zu $3.00. 


Mir jhliegen Dienftag, Mittwoch) und Freitag um 6 Uhr Abends. 


Chocolate dipped 
Caramels, 


immer berfauft gu 2c, 
Eamftag, 


Yalm Olive 
Seife, 


106° Werth überall, 


CHICAGO AVE 


Koop’3 Waaren find zuverläfig und wir führen feine 
Sachen, die wir nicht empfehlen Fönnen. 


Yubwanren:Einkanfs-Verlockungen für Samflag. 


Prähtige Wertde in garnirten 
Hüten für Damen und Miifes, 
diefe Hüte find ungteifelhaft die 
beiten, die teir jemals zu Diefern 
Preis offerirten. Diefelben jtnb 
perfelt im Mujter und find ges 
fertigt von den beten Materi 
len. „Aniere 85.00 und 87.00 
Hüte offeriren wir am Sams 
ftag für 

#2.98 


s« 


Muslin-Anterzeug und 
Damen: Waifls. 


GCambrie Unterröde 
für Kinder, mit 
roßer Umbrella 
‚ehe Orö« 


29e 


Zuder und hoblges 
fäumte Mustlin-Iins 
terröde für Kinder, 
von 4 bis zu 14 
— für. Sams 
agßs 
Verlauf 19e 
Langer Skirt mil 
befeftigtem Walk, 
für Ins c 
fants, zu. 
Muslin Roriets Go: 
vers für Damen, 
niedriger Kalt, — 
fhön eingefaht, 
5e 


Weihe Lawn⸗ Waiſt 
für Damen,, hohlgeſäumt und Tuded, 48c 
verfauft zu "60x, Saumftag 
Schwarze und farbige Damen: Waifts, gemacht 
von auter Qualität TaffetasSeide, reih Xudeb 
und bejegt, mande baben Sodljaum, ander 
find geiteppt mit franyöi. Knoten. Diefe Waifts 
wurden verfauft zu 3.48 und Aufwärts bis 


2.69 
3. floor Bargains. 


—— Tafel:Leinen, 54 Bol breit, 18e 


Yar 
ete Qualität Amvsleag Gingbam, Tec 5ic 
mwertb, zu 
Meinfeinene Dreffer Scarfs, 54 Zoll 
lang, 35 merth, zu 25€ 
Spezial = BVerfauf in Garpet$, 
Alle Garpets über 50c die Yard werden mwäh- 
rend diefes Derkaufes koftenfrei genäht u. gelegt. 
Mir haben die beften Gisfchränte und Eiss 
Men iin Markte; ertra jpezielle Preije für 
Samftag, aufwärts 
von 
Ferner führen wir die echten Porzellan aus⸗ 
gelegten Gistiften, Spesialitäten in Go Garts 
und Carriage®, extra Wertbe, zu — 


4.58, 5.98, 6.50 u. 8,00 


Gatten Filz Matragen, angezeigt zu 815.00; 
Ahr künnt diejelben bier Taufen 


Flounce, 


50. Eure Auswahl bon der Pars 


Hıllen Trees, gemaht von Unarter-Gameb is 
äenhofz, Veveled Glas, mit breis 

tem Base, speziell + 
Ghiffonier mit 6 Schubladen, Serpentirie fyront, 
hervorftehbende Seiten, - fancy 

Vereled Glas, KM merth, zu + 
Nolfes Ouarterfawen Eichen-Sidehoard, elegante 
Handfchnigerei, großer Bevels 2 5 


Spiegel, 830 wertb, zu + 


Bafemenl:Bargains. 


2:Qnart Größe irdene Thee-Töpfe, 
Spezialverfauf für Samftag, nur 

Salz: und Pietfer-Streuer, fortirte Mufter_in 
Gla3 oder Porzellan, fpezieller Preis 3c 
für Samftag, nur 
Sortirte Mufter von Tabletten und Memorans 
dum-Büchern, fpezieller Preis für Sams 


50 Fuß Cotton Braided Waſchleine, 
mwertb 150; Verkaufspreis 
Emaillirte Kaffeeklocher, werth Me. 
Verkaufs preis 


:© = 


— — — — — 


Beſeht Euch unſer großes 
Lager von Mull⸗ und Leghorn⸗ 
Huten für Kinder, alle Farben 


und Preiſe, von 
25c aufmärts bi8..... 5.00 
MatrofenHüte für Kinder, vor» 


zügliche Oualität file 
456, Samftag, nur... 19e 


Rofen in allen Harben, mit 
Laubiwerk, werth 7ök, 
Samftag nur 


Spezielle Schuß: Em 


Zum Verlkauf haben 
wir 750 7 feine 
Damen =» Ehube in 
Batentleder, Pic n. 
Belvet Kid Beiting 
und Kid Tops, bobe 
Euban und Militery 
ub; F in Breiten 
von bis & Spes 
zia lver⸗ 
lauf 
Union⸗KFabrikat — 
——* Ka in 
Er Corona 
ent ‚eat und 
Diet Rid, bocdmos 
dern, alle 


Größen 
und Breiten, Ertra 
fpegiell, 3.00 


u 

Weientiebeine Colo⸗ 
nial und 8 Straps 
Sandalen für Mifs 
is. mwerth aufwärts 
18 zu 81.25, Größe 
113 bis 2, Spezial: 


— Ic 


See Schn r⸗ 

Vatent Tip Grten- — 

fion Sohle für Miſ⸗ 

fes, ein bocdwmoderner Schub - für die Säule — 
a. 11} big 2 — ESpezinl-Berlauf 


—— Schnürſchuhe für Kinder, Dull 
Kid Tops, Größe & bis 11, ein guter $1.35= 
.. fpeziell' für Samftag 


Ber Galf Ehube für teine Knaben, guter $1.25- 
Werth, Größe 84 bis 11— Verfaufss 
Vreis zu 


Kurzwaaren. 


Chatelainez, gemacht von Seal, Walroß und 
Alligator Efin, wertb und liberall ver: 25 
tauft zır $1:00, unfer Preis für Samt. 


Spiken: und beftidie DamensTafchentlcher, eis 
nige find ganz aus Linnen und andere aus fei- 
nem Lamwn und Nainfoof, mwertb aufwärts bis 
u Hc—Wir offeriren fie Eu am Sams 

has zu, dus Stüd für. 


Saar: Rofen, gemacht von reinfeidenem Band, 
werth 35e, unfer Breis fü 
Samftag if 


Unterzeng. 


Schwarzes und Eeru 
eug, werth * * 
Exmnftag, das 


eftreifte® Männer:linters 
‚gr, fpeziell für 39 


Groceries. 


Banilla und Lemon Eptraft, per Ylaide....Be 
Holäindijche Häringe, per Reg 62c 
Koobp's Golden Eagle und Gerefotn Meyl, — 
Eindiertel Foh Sad * 88Se; 
ein halber Yah Sad ; 
Verfuht unsern Pic 5* Mocha und 
Java⸗aſfee, per Pfo. 170; 2 Pfd. für. 
Swiſt's Califoruia Schinken, per Bid 
Bairy Seife, 10 Stüde für 
Sure ae Corn, per Püchfe, 

; 3 Büchien für 


a beiten SetfensGhips, 5 Pfund für.. 


Belle Barına, 5 Pfund für 


RE BAR E VREEREETT TEEITOETTERTRETTEREEN I in a RE | 


hinefifhe Marke an, die dem Käufer 
vertraut ift. Die beutfche Inbuftrie 
bietet fogar ber japanifchen die Spike, 


trotz des beträchtlichen Unterfhieb3 ber 


| über befindet. Aillerbi 


Arbeitslöhne — — * —* a 
ehlt Japan ber richtige Yan n 
— 3 niemals ——— wird, 
wo es ewandien gegen⸗ 
abet änbern au 

die Konkurrenten ber Rn 


ein} beren Vorbild ihre Taktik. 


on, | Dominit 


— Er ift bald vergeffen. — Wenn 
ich fort bin, wird man mohl hier recht‘ 
über mich erziehen? — Aber ich bitte 


Sie, wenn Sie zwei Tage fort find, 
denkt fein Menfch mehr an Sie. 

— Der Rurs bei end. — 
— (Hat eben bie Tochter 
vu gene feurig getüßt, unb wurbe 
en Ki an mas 

Sobfüd im jand): Ei 

bad; Hoffentlich fhmeigen 





Wehberi 21 bci “Ansoeinted Prosa") 
Zu Die Budeleien verwidelt. 
Der Dize-Präfident der Sängerfeit:Behörde. 


&t. Louis, 15. Mai. Der frühere 
Staatsjetretär Schweidhardt, Bizes 
PVräfident der BundessSängerfefibe- 
börde und überhaupt eine ſehr hervor⸗ 
ragende Perjönlichteit in beutfchen 
Vereind- und MWirthäfreifen fomwie in 
ber Politit, Better der MWirtbihaft 
im Forreft Park, wurde in Verbin» 
dung mit den mehrerwähnten Bubelets 
Prozefien zwei Stunden lang von ben 
Großgefhmorenen ins Gebet genom= 
men, nachdem er vorher dem Staat3- 
anwalt Folk eine eingehende Darle- 
gung der Vertheilung von Beitehung?- 
geldern gegeben hatte. Am Zimmer 
der Großgefchinorenen wurde er mit 
red Bufche, einem anderen St. Zoui- 
fer Staatsmann und Er-Senator, 
fonfrontirt. Als er aus dem Verhör 
—— wurde, zitterte er am ganzen 

eibe. 


Jeue Höllenmaſchine. 


New York, 15. Mai. Die Geheim—⸗ 
polizei entdeckte bei der Durchſuchung 
des Zimmers, welches vormals von G. 
Roſſeau bewohnt wurde, dem Manne, 
der angeblich die Höllenmaſchine fa— 
brizirte, welche nach dem Dampfer 
„Umbria“ geſandt wurde, die Fahr—⸗ 
pläne von einem Halbdutzend Dam— 
pferlinien und einen Zettel in franzö— 
ſiſcher Sprache, demzufolge der, längſt 
verſchollene Dampfer „Maronic“ durch 
eine ſolche Höllenmaſchine zerſtört 
wurde. Die obige Höllenmaſchine ſoll 
bekanntlich in Chicago angefertigt 
worden ſein. Rofſeau, alias Ruſſell, 
ſoll ſich auf der Fahrt nach Europa be— 
finden. 


Ausland. 


Goßler's waͤhrſcheinlicher 
Nachfolger. 

Berlin, 15. Mai. Generalleutnant 
v. Einem wird während der Abweſen⸗ 
heit des Generals v. Goßler die Lei— 
tung des Kriegs-Minifteriums über- 
nehmen, und thoahrjcheinlich deifen 
Nachfolger werden. 

Unpopulärcr Erzbiidhof. 

Wien, 15. Mai. Wahrfcheinlich wer» 
den die Wirren im mährifchen Erzbid- 
thum Olmüß dahin fuhren, daß ber 
Fürft-Erzbifchof von Olmüß, Theodor 
Kohn, den Karbinalshut befommt. 
Diefe Ernennung, welche im vorliegen- 
den Falle gleichhedeutund mit einer 
Abfegung ift, wirb durch die Unpopus 
larität des Erzbifchof3 nothmenbig ge- 
madt. Der Entrüftungsfturm, ber 
fi Schon vor längerer Zeit gegen ihn 
entfeffelte, hat nun auch den Reichd- 
rath ergriffen, und es verlautet, daß 
auf Betreiben der öfterreichifchen Re= 
gierung und des päpftlichen Nuntius 
in Wien der Erzbifchof nad Rom zi- 
tirt werben wird, um ben Karbinald- 
hut zu empfangen. Sollte er ablehnen, 
fo würde ihm ber Vatikan ohne Zwei» 
fel einen Koabjutor geben. Der Erz» 
bifchof tft der Sohn eines Bauern und 
pon jüdifcher Abftammung. Das Erz- 
bisthum Olmüß eriftirt nun fehon bei= 
nabe 1000 &ahre, und ba damit ver- 
bundene Yahredeinfommen mird auf 
$400,000 veranfhlagt. Der Erzbi- 
Tchof hat fih dur millfürliche Be— 
handlung ber Geiftlihen und bie Be- 
drüdung der Pächter von Kirchengü— 
tern verhaßt gemacht. 


Für das deutfhe Turnfeit. 


Nürnberg, Baiern, 15. Mai. Vom 
18. bi3 zum 22. Juli findet bier da3 
10. deutfche Turnfeft ftatt. Der Aus- 
Thu hat die Einladungen verjandt, 
in denen e3 u. U. heit, daß das Tur- 
nen frübzeitig das nöthige Verjtänd- 
niß, aufrichtige Sympathien und eme 
liebevolle Pflege in Nürnberg gefun- 
den habe. Diefen Pulsfchlag der Ge- 
finnung und der Empfindung mürben 
die Turner bei ihrem Einzug laut und 
deutlich vernehmen. 

Der Hauptausfhuß ftellte in einer 
Sitzung, der au die drei Ehren-Prä- 
fiventen, fommanbdirender General v. 
Xylander, Regierungspräfident reis 
herr v. Weljer und Erfter Bürgermei- 
fter Dr. v. Schuh, beimohnten, die 
Koften und Einahmen in Voranirhlag 
mit 332,195 Marf feit. Die Bürg- 
Thaftsgelder haben bereit3 den Betrag 
bon 319,000 Mark erreicht. 


Zur Befämpfung der Durm 
tranfheit. 


Köln, 15. Mai. Die Negierungs- 
Kommilfion, die mit Erforfhung der 
Wurmfranfheit betraut ift, an melcher 
im mejtfälifehen und aud im rheini- 
ichen Koblenrevier viele Taufende von 
Bergleuten leiben, berichtet, „aß das 
Leiden nur folche Leute befällt, welche 
felten an da8 Sonnenlicht fommen. 
Die Krankheit verurfaht Arbeitsun- 
fähigfeit und oft den Tod. Die Negie- 
rung entfchloß fich, 150 Aerzte mit dem 
MWejen der Krankheit vertraut zu ma= 
hen und in ba infizirte Gebiet zu ent- 
fenden. Die Leibenden werben von ben 
Gefunden abgefondert werden. Als 
hauptfächlichfte Heilmittel follen Son- 
nenliht und Reinlichleit in Anmwen- 
bung fommen. 


Die Balfaun:Berwidlungen. 


Sofia, 15. Mai. Bulgarien bat die 
Mächte auf die, angeblich von ben tilr- 
fifhen Behörden Mazeboniend [omwie 
den dortigen Mohamedanern verübten 
Graufamteiten aufmerffam gemacht 
und fordert deren Wbitellung, mwenn 
ernfte Verwidelungen vermieden wer⸗ 
ben jollen. 

Aus Saloniki wird telegraphirt,daf 
man Minen unter anzöftfchen 
und dem rufftfhen Konfulat entbedt 
bat. Große QDuantitäten Dynamit 
wurben fonfiszirt. 

Athen, Griechenland, 15. Mai. Ym 
Keller eines biefigen bulgarifchen La= 
benbefiger3 wurbe eine bl Dynas 
mitbomben entbedt. Diele Bulgaren 
> find in Griechenland verhaftet worden. 


Der fommende Berfiherungs:- 
Kongreh. 
Berlin, 15. Mat. Für den interna- 
-Honalen Verſicherungs⸗Kongreß, ber 
im September d. %. in New York ftatt- 
finden mird, find dur Vermittlung 
bes „Deutfchen Vereins für Werfiches 
rungswiſſenſchaft“ folgende Herren als 
Referenten gewonnen worden: Pro— 
feſſor Dr. v. Bortkiewicz von Berlin 
(betreffs verficherungs⸗mathematiſcher 
Vorleſungen), Regierungsrath Dr. 
Broecker von Berlin (über die Bedeu—⸗ 
tung des Prämienreſerve⸗Fonds nach 
dem deutſchen Privat-Verſicherungsge⸗ 
feh), Mathematiter Dr. Eggenberger- 
Münden (über Ynvalibitätsverfiche- 
rungs-Statiftif), Direltor Gundel, 
Elberfeld (Verfiherung mindermwerthi- 
ger Leben), Dr. Lindemann-Gotha 
(das Wachsthum der Lebensverſiche— 
rung), Mathematiker beim Reichs-Ver⸗ 
ſicherungsamt Dr. Meyer-Berlin (Ent⸗ 
| midlung der Reichd-Verficherung), Dr. 
Alfred Mane3-Berlin (1. Vorlefungen 
an Univerfitäten über Verficherungs- 
wilfenihaft und 2. die ftaatliche Kon- 
trolfe über die Lebensverficherungd- 
Geſellſchaft), Mathematiker Schön— 
wieſe⸗Hamburg (die techniſchen Grund⸗ 
ſätze bei der Staats-Kontrolle über Le— 
bensverſicherungs⸗Geſellſchaften). 

Auf die Eingabe des Vereins-Vor— 
ſtandes an die Reichsverwaltung, ſich 
auf dem New PYorker Kongreß durch 
offizielle Delegirte vertreten zu laſſen 
hat der Staats-Sekretär des Innern 
Graf v. Poſadowsky geantwortet, daß 

| al? Kommiffäre des Reiches der Ge- 

| heime Regierungdrath und®ortragenbe 
Rath imReihsamt Dr. Euden-Adden- 

| haufen und der Regierungsrath Dr. 

| Broeder, Mitglied des Auffichtsamtes 
für Privatverficherung, nad Nem 
VYork entjendet werden. Die preufi- 
{he Regierung hat den GeheimenDber- 
regierungsrath dv. Knebel-Döberif mit 
ihrer Vertretung beauftragt. 
Wahsthum‘ der Deutfhen Sans 

Delöflotte. 


Berlin, 15. Mai. Das ftatiftifche 


raus hervorgeht, daß diefe im lebten 
Sahrzehnt Hinfichtlih des Raumge- 
balt3 um mehr, als die Hälfte zuge- 
nommen bat. Deutichland behauptet 
unter den Hanbelgflotten der Welt den 
zweiten Pla, mit etwas über einem 
Viertel der englifchen Hanbeläflotte. 
Die Zunahme der deutfchenfzlotte voll: 
zieht jich aber fchneller und ift größer, 
alö die der engliichen. Und das Ver- 
bältniß wird fi von Jahr zu Jahr 
zu Ungunften Großbritanniens meiter 
verändern. 
Ganz Kroatien in Aufruhr. 


Wien, 15, Mai. Neuerlider Mel- 
dungen au8 Mgram zufolge befindet 
fi das ganze Kronland von Kroatien 
in hellem Aufruhr, und es hat eine An 
zahl Hinrihtungen ftattgefunden. 
(Schon neulich wurde über meitverbrei- 
tete Bauern=Unruben in Kroatien be— 
richtet.) 


Tefegrapfifche Klin. 


Inland. 

— Die amerifanifche Polizei in Mas 
nila bat zwei „aufrührerifche" Theater: 
ſtücke unterdrückt. 

— Die Chineſen in Manila, etwa 
50,000, werden mit Beulenpeſt-Serum 
geimpft werden. 

— In St. Louis wurde William 
Moore feſtgenommen, welcher einer der 
geſchickteſten Taſchendiebe Chica— 
908 fein foll. 

— Der Xerzte - Kongreß in Wa- 
fhinaton, D. K., gelangte zum Ab- 
Ihluß. Dr. Wm. T. Councilman 
murde zum Präfidenten des Verban— 
des gewählt. 

— In ihren Nachtkleidern mußten 
fih 20 PBaffagiere, darunter 4 Frauen, 

ı auf dem Bahnhof in Nem Haven, 
Konn., aus einem in Brand gerathenen 
Schlafmwagen flüchten. 

— Rapt. Fred Pabft, der Sefante 
Milmaufee'r Brauerei = VBefiter und 
Kunftmäzen, hat fich in 2o3 Angeles, 
Kal., von feiner Krankheit ziemlich 
erbolt. 

— Die „Univerfity of California” 
machte den PBräfidenten Roofenelt feier- 
lich zum Ehbrenbottor der Rechte. Der 
Präfident ift nad) dem NMofemite-Thaf 
aufgebrochen. 

— Troßbem die Leiche der ermorbe- 

ten Agathe Reichlin, Schmeiter des 
Pfarrers Reichlin in Zorain, D., aus- 
gegraben wurde, fonnte die unmittel- 
bare Urfadhe ihrer Verlegungen noch 
nicht feitgeftellt werben. 

— Joſeph Baſhaw, wahrſcheinlich 
der älteſten Einwohner des Staates 
Oregon, ſtarb zu Salem im Alter von 
114 Jahren. Er war franzöſiſcher Ab⸗ 
ſtammung und diente angeblich unter 
Napoleon I. 


— Mabini, meldder in der Aguinafs 
bo’schen Philippinen = Regierung Mi- 
nifter des Yusmärtigen war und vor 
Kurzem von der Anjel Guam zurüds 
fehren burfte, ift in Manila an ber 
Cholera ‘geftorben. 

— Die Poſtkutſche zwiſchen Idaho 
City und Boiſe, Idaho, wurde von 
einem einzelnen Räuber angehalten 
und ausgeplündert, welcher den Paſſa⸗ 
gieren alle Werthſachen abnahm und 
auch die Poſtſachen erbeutete. 

— Die weiblichen Einwanderer-⸗In⸗ 
ſpektoren, die vor drei Monaten unter 
Beobachtung der Vorſchriften des Zi⸗—⸗ 
vildienſt⸗Geſetzes in New York ange- 
ſtellt wurden, werden ihre Funktionen 
nicht weiter ausüben. 


— In Cleveland kam der Konvent 
des National =» Verbandes ber Dfen- 
fabritanten zum Abſchluß. Henry 
Eribben von Chicago murbe, zum 
Präfidenten bed Verbandes gemalt, 
‚und Thomas %. Hogan von Chica= 
go zum Generaljetretär. 

— Der Architelt Harry Ives Cobb 
tft von der Bunbesregierung benad- 
richtigt worden, daß ein neuer Arditelt 


| Amt veröffentlicht ein Tabellenwertk 
über die beutfche Hanbeläflotte, mo= 


— 


für das Chicagoer Poſtamt 
ernannt werden wird, wenn eine wei⸗ 
tere —— in der Vollendung 
beö Baues eintritt. - 

— Frau Lucy Me&ormid in Mems 
pbiß, Tenn., murbe unter der Anklage 
berbaftet, an Frau Fate Nobbe in 
Cincinnati vergifteten Schnaps ge= 
fandt zu baben. Gine ber drei Perjo- 
nen, welche von bemfelben tranten, 
Beni. Fider, ift bereit3 geftorben. 

— In Eopington, Ky., (gegemüber 
Cincinnati) wurbe die neue faihorifche 
Muttergottes-Kirche beutfcher Zunge 
unter großen Feierlichkeiten eingemweibt. 
Die ganze Stadt mar gefhmüdt. 
Chicagos deutſche Katholiken wa⸗ 
ren durch Pfarrer Heldmann und 
Pfarrer Danz vertreten. 

— Der Direktor der „National 
Bank of South Pennſylvania“ in 
Hyndman, Pa., George B. White, 
wurde in Pittsburg der Verſchwörung, 
Unterſchlagung und Urkundenfäl—⸗ 
ſchung ſchuldig geſprochen. Er hat 
eine Strafe bis zu 5 Jahren Haft zu 
erwarten. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League“ — Chicago 9; 
Philadelphia 3. Boſton 10; Cleve— 
land 4. Detroit 9; New York 6. Waſh⸗ 
ington 4; St. Louis 3. „National 
eLague“ — Brooklyn 4; Chicago 3. 
Cincinnati 33 New VYork O. Pitts⸗ 
burg 5; Philadelphia 1. Boſton 3; 
St. Louis 2. 

Ausland. 

— In den ſtädtiſchen Schulen Ber— 
lins werden die Schüler fortan über 
die ſchädlichen Folgen der Unmäßigkeit 
im Trinken belehrt werden. 

— Die Non-Konformiſten in Eng— 
land wollen dem neuen Unterrichts⸗ 
Geſetz, welches die Religionslehre als 
Unterrichts ⸗Gegenſtand ausſcheidet, 
paſſiven Widerſtand durch theilweiſe 
Verweigerung der’ Kirchenfteuer entge- 
genfeten. 

— Die Matrofen Monfon, alias 
Rau, alias Malahn, und Smith, alias 
Dirkherfaar wurden in Liverpool 10°« 
gen Mordes und Branditiftung, in 
Verbindung mit dem Brand ber Barte 
„Beronica”“ und der Ermordung bea 
Kapitäns und 6 Anderer zum Tode 
verurtbeilt. 

— Das, dem verftorbenen Schrift: 
fteler Emile Zola zu errichtende 
Dentmal wird ihn in leidenschaftlich 
erregter Haltung darftellen, mit einer, 
ihm den Weg meifenden fymbolifchen 
Figur der Wahrheit. Man will darin 
eine Hindeutung auf Zolas Vorgehen 
in der Dreyfus-Angelegenheit erbliden. 

— Die Wahrfagerin Minna Pauder 
in Dresden wurde wegenSchmwinbeleien 
zu 8 Jahren Gefängnig und 1,500 
Markt Gelpitrafe verurtheilt. linter 
ihren Opfern — 23 an ber Zahl — be- 
finden fich zwei Gräfinnen und eine 
Hofdame; auch Die anderen gehören den 
beiferen Familien Dresdens an. 

— Die britifche Abmiralität ftellt 
derzeit zu Portsmouth ein tmichtiged 
Erperiment beireff3 Aufbewahrung 
bon Steinfohle unter Waffer an. Sie 
Toll fich fo beifer Halten, al3 unter dem 
Einfluß von atmofphärifcher Luft. 
Etwa 20 Tonnen Kohle murden, in 
hölzernen Kiften, verfentt, um er't 
nad einem Nahr wieder gehoben und 
auf ihre Dampf-Erzeugungd-Fähig- 
feit geprüft zu werben. 

— Ym britifchen Unterhaus fam die 
Trage einer allgemeinen Ylotten-Ber- 
minderung auf’3 Tapet. Dilfe und 
eine Anzahl anderer Rebner befürmor- 
teten, daß England darin mit gutem 
Beifpiel vorangehe oder fich doch mit 
Frankreich darüber verftändige, mad 
tmiederum einen Einfluß auf Rußland 
haben mürbe. Der Mearinefefretär 
Foſter erwiderte, alle Großmächte ſeien 
gegenwärtig damit beſchäftigt, ihre 
Flotten zu verſtärken. 

— —— — 


Was 10 Cents bringen köunen. 


Ein Stück Wollſeife — ein Stück 
Theerſeife — ein Stück Fairyſeife und 
ein Stück Fairbanks Scouring Seife — 
Alles zufammen morgen blo3 für 10c 
in Sibbers Fair, 285 North Ave. ana 


Zolalberidht. 
Erbielten Schadenerfag. 


Dem Erfinder Arthur M. Leslie 
wurden heute im Bunbesfreißgericht 
$5650 Schabenerfat von der Staän- 
dard Sewing Machine Company zu= 
geſprochen. Er hatte der verklagten 
Firma eine Erfindung zur geſchäftli— 
chen Ausbeutung gegen Zahlung be— 
ſtimmter Patentgebühren überlaſſen. 
Als die Zahlungen ausblieben, wurde 
er klagbar. 

Wm. Sheehan, dem im April 1902 
von einem Zuge der Pennſylvania— 
Bahn das linke Bein abgefahren wur—⸗ 
de, iſt heute im Bundeskreisgericht 
Er Schabenerfaß zugefprocdhen mor- 

en. 


— 11:9. 
Fahrſtuhl⸗ Unfall. 


DerKuſtos MeCaffrey vom County⸗ 
gebäude gerieth dort heute beim Aus— 
ſteigen aus einem Fahrſtuhl, der an- 
geblich von dem Führer James Crickert 
zu früh in Bewegung geſetzt wurde, 
mit einem Fuße zwiſchen Fahrſtuhl 
und Flur und erlitt ſchwere Quei— 
ſchungen an zwei Zehen. Der Verun—⸗ 
glückte fand Aufnahme im Merch— 
Hoſpital. 

— — — 


Kurz; und Neu— 


* Die Gattin des an der Ede von 
Halfted und Reed Str. mwohnhaften Leo 
Pelz jah fich vor etwa einer Woche ver- 
anlapt, diefen zu verlaffen. Sie juchte 
und fand mit ihrem vierjährigen Kna= 
ben bei ihrer Schweter, frau Hermann 
Mutter an ber Burling Str., Unter: 
funft. Geftern Bat nun ber Stroh: 
wittwer Pelz, mährenb feine Gattin 
fi in der unteren Stabt befand, fei- 
nen Knaben von den Mutters abgeholt. 
rau Pelz glaubt jeht, fie fönnte ben 
Mann wegen SKinbedraubes belangen. 


ee 
ae — 


— 


— — — 
Zwei Metropolitan · Hochbahnzüge ſauſen 
an der Halſted ar Station gegen 
einander. 


Stationswädhter Frank Nathle lebensge- 
fährlic verlegt. — Ein eleftrifcher 
Wagen der Balfted Straße-Kinie 
rennt heute einen Bier- 
wagen über den 
Baufen. 

Un einem Metropolitan-Hochbahn- 
zug der’ Logan Square-Linie, der ge- 
ftern Abend, um 6 Uhr 15 Minuten, 
auf der Halfte Str.-Station hielt, 
mar bie Koppelung ber Luftbremfe de3 
Leitmaggond in Unordnung gerathen. 
Der Stationsmädhter Frant Rathke 
war foeben Hinabgeflettert, um bie 
Vorrichtung wieder in Gang zu brin- 
gen. Da frachte der um die fcharfe 
Kurve, an Bolton Aoe., beranfahrende 
Humboldt Park-Zug mit großer Wucht 
gegen ben legten Waggon bes bort hal- 
tenden Logan Square-Hohbahnzuges. 
Sämmtlide Fahrgäfte des Waggons 
mwurben burch die Gemalt de3 Anpralls 
zu Boden gejchleudert, die in den an 
beren Magen — jeder Zug hatte deren 
fünf — murben begreiflicher Weife ge- 


börig durcheinander gerüttelt. Alle eil-. 


ten den Ausgängen zu. Die Schaffner 
hielten die Drängenden zurüd. Nies 
manb vermochte die Platform der Sta- 
tion zu erreichen. Nachdem fich die all- 
gemeine Beftürzung gelegt, zeigte es 
ftch, vaß feiner der Yahrgäfte ernitliche 
Verlegungen erlitten hatte. Doch auf 
ven Geleifen lag Frant Rathte, unfä- 
big, ich zu erheben. Sein rechter Arm 
war gebrochen, fein Rüdgrat verlegt 
und im Gefiht hatte er häßliche 
QDuetihmwunden. Die ihn im Presby- 
terianer Hofpital behandelnden Aerzte 
ftellen die Möglichkeit feiner. Wieder- 
berftelung zwar nicht in Abrebe, ertla= 
ren jedoch, dak ein Patient mit einer 
weniger mwiberftandsfähigen. Körperbe- 
Thaffenheit unter den nämlichen lim= 
ftänden faum daponfommen mürbe. 
Er ift 22 Jahre alt und Nr. 26 
Eoblenk Straße wohnhaft. 

In der Nähe der Kreuzung der 30. 
und Haljted Straße frachten heute um 
7 Uhr Morgens ein eleftrifcher Wag- 
gon der ©. Halfte Str.-Linie und 
ein Wblieferungswagen der Atlas 
Brauerei mit großer Wucht gegenein- 
ander. Der Motormann Samuel Ro- 
bert3 und zwei YFahrgäfte, die auf der 
vorderen Platform gejtanden hatten, 
murben jo bedenklich verlegt, daß fie 
mitteld Ambulanz nad ihren Moh- 
nungen gejchafft werden mußten; bie 
Namen und Mpreffen diefer Beiden 
find: Mar Ritiner, Nr. 742 W. AT. 
Straße; Edward Resniter, Nr. 3723 
Halfted Straße. Der Kutfcher des 
Biermagend, Samuel Mietherhoff, 
wurde ebenfalls fchmer verlegt unter 
feinem umgelippten Wagen herborge= 
zogen und nach feiner Wohnung, Nr. 
480 W. 20. Straße, gefchafft. Der 
Straßenbahnmwagen war mit Fahrgä= 
jten überfüllt, melche „rechtzeitig zur 
Arbeit in den Viehhöfen und. Schladht- 
baus-Anlagen gelangen wollten. 

— —— —— 
Nahezu beendigt. 


Nur noch fech3 Bezirke in ber 20, 
Mard find jet in dem Durborrom- 
Kongreßfonteft nachzuzählen. Heute 
Morgen gemann LZorimer mieber fünf 
Stimmen; feine PBluralität ift fomeit 
1009 Stimmen. 


—e e 
Kurz und Neu. 


* Nabe der Zmölften Straße ift ge- 
ftern, an einem treibenden Balfen feit- 
gebunden, die nadte Leiche eines neuge- 
borenen Kindes im Fluß gefunden 
morden. Ein anderes Finblein, etiwa 
eine Woche alt und beim beiten MWohl- 
fein, murbe gejtern im Hausgang des 
Gebäudes Nr. 38 Harrifon Str. auf: 
gelefen und dem St. Vincent-?Finbel- 
haus übergeben. 

* Bor Richter Bifhop befindet fich 
eine auf Zahlung von $25,000 lautende 
Schabenerfagflage unter Verhand- 
lung, melde Henry ®B. Yverfon gegen 
den wohlhabenden Landwirth John 
Palm vonHarlem angeſtrengt hat, weil 
ihn deſſen 14jähriger Sohn Edward 
en einen Büchfenfhuß vermundet 

at. 


Zauler Kaffee 


ift ein weiterer Ausdru für die gewöhn- 
fide Sorte. 


Poftum Kaffee wird nicht mie ge= 
möhnlicher Kaffee gemacht, benn er 
muß menigftend 25 Minuten gefocht 
werben, um ben reichen Nährmerth 
berauäzubringen. E3 bedarf einiger 
Unftrengung, um die Sachen zu erlan- 
gen, die mirflich begehrensmerth find 
— die Herftellung von Poftum bedarf 
etwas Sorgfalt. 

Der Grocer ift in ber Lage, non je- 
nen Faulen zu hören, die zu bequem 
find, Poftum richtig herzuftellen. Ach 
tenne Poftum in ber That fehr genau, 
fagte ein Grocer in Gamben, N. %., 
denn ich habe ihn nicht nur auf meinem 
Hrübftüdstifh, fondern verkaufe ihn 
auch täglich in meinem Gefchäft. 

„Kaffeetrinten pflegte meine Nerven 
und Magen zu affiziren, aber feit wir 
Poftum in unferer familie trinken, 
anftatt Kaffee, hat die Schwere nad 
dem Effen nachgelaflen, mein Kopf ift 
jet ar und mein Magen unb meine 


Nerven gefund. Wir find im jeber: 


Beziehung gebeffert und mir finden, 
daß Poftum unferen Gefehmad befrie- 
biat. 


g 

„Ich traf Kunden, bie fich befchwer- 
ten, daß Poftum nicht gut fei, aber 
wir fanden immer, daß bies baber 
rührte, daß fie ihn jo berftellen, mie 
fie Kaffee berzuftellen pflegen. Selbft- 
verftändlich verftänbigten mir fte darli- 
ber und erflärten ihnen, daß fie den 
Poftum 15 oder 20 Minuten kochen 
laffen müffen, nachdem er mit Kochen 
begonnen, dann wird ed quier,fchmad- 
bafter Poftum.“ Namen erfährt man 
von der Poftum Eo., Battle Ereef, 
Michiga 


Anzüge, die wir fr. nicht unter $10 u. $12 u. $12 87 
verkaufen fonnten....in diejem jpez. Verkauf zu.« 


Ein redhtzeitiger Einkauf von 12,500 
seinen Anzügen 
und Beinkleidern. 


Wir haben uns von einem der größten und wohlbekannteſten Fa— 
brifanten durchaus hochfeiner Kleider in Amerifa über 9500 der 
feinjten Anzüge und 3000 Baar Beinkleider zu bedeutend unter 
den Herftellungstojten erworben. Der Name des Yabrifanten 
ift befannt, befindet fich auf jedem Stüd und ift anerfannt ala 
Garantie für Paffen, Schnitt und Arbeit. Außerdem habt Ihr 
die Hubs Garantie, daß diefe Preife von 30 bi3 40 Prozent nieb> 
tiger find, al3 wie genau diefe Qualitäten vor diefem Einfauf 
in irgend einem anderen Geichäft.in Chicago verfauft werben. 
Feinfte Anzüge in import. und hiefigen Cheviots, Serge® und 


Worfteds, die wir früher nicht für weniger als $20 bi8 $24 vers 
faufen konnten... .in diejem jpeziellen Verkauf 


Feine Anzüge, die wir früher nicht für weniger als 
$16 und $18 verkaufen konnten... .in diejem fpes 
zielen Verfauf zu 


Feine Worfted Männer:Hojen, früher verkauft 
zu $4 u. $5....in die. jpeg. Verkaufrzu 
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Unfer ganzer vierter Flur iſt einer prächtigen Ausſtellung von Flanell-, Homeſpun-, Outing- und Golf-Anzügen 
gewidmet. Das größte und vollſtändigſte Sortiment, welches im Weſten zu finden iſt. 


TFrühjahrs-Kleider für Knaben 


zu mäßigen 
Preiſen. 
v 


Knaben-Kniehofen-Anzüge...6 bis 16 Jahre...ein außergemwöhnl. Eintauf ers 
möglicht e8 ung, Sinaben-Anzüge zu ungefähr zwei Drittel des regulären ®Prei- 
fe3 zu verfaufen...Rorfolts, doppelbrüftige und neue Belt 3 05 
Facon2...wirflihe $5 und $6 Werthe...Ipeziel. . - . . . u 


Sünglings-Anzüge...14 bis 20 Jahre...die feinften Suiting3 in Homefpuns, 
Cheviot3, Caffimeres, fanch Worfteds, einfachen blauen und [chmwarzen u. uns 


finifhed Cheviotd... feine Partien übrig von unferen $12, $13 
und $14 Bartien...|peziell . ech Kr 


$7.85 


3-Piece Kniehofen-Anzüge für Anaben...9 bi8 17 Yahre...ganzmwollene Serges 
und Chepiot3...die neueften Stoffe...die forreften Anzüge für Konfir- 5 
mation...wirklihe $7.50 Werte. - » 2 2 2 2 2 ee 0 0. 


Eailor 
der = 
hüte . . 


Wichtiger Verkauf von 


”. u ” 
Früjahrs-Hüten 
Ein St. Louiſer Jobbing— 

Haus, die hervorragendſten 

, Händler in Hüten des MWe- 

jtens, verfaufte an ung ihr 

ganzes Ueberfhuß-Lager in 

meichen und fteifen Hüten zu 

meit unter den Herftellung3- 

und mir verfaufen 
jeßt die Auswahl aus der 
ganzen Partie zu 
Preife, der nur ein menig 
des wirklichen 
Werthes. . Facons und Farben ſind durchaus 
hochmodern.. Dies iſt der Hut-Verkauf der 
Saifon...Sehet die State Str.: 


preifen, 


NEM? B 
sum. N 


mehr beträgt, als die Hälfte 


Tenfter... Preis 


Ino. B. Stetſon's Featherweight Facons in ſteifen 
und weichen Hüten, ſpeziell entworfen für Som— 
mer = Gebraudh.... E83 jind die feichteften, fühfften u. 
bequemften Hüte, Die gemacht werden... BD 


alle Farben, alle Größen 


Mertwürdige Heberwahung. 
Wie die Bauvorfhriften Faltlächelnd- um» 
gangen werden. 

- Auf Veranlaffung de3 amtirenden 
Baulommiffärs D’Shea murde vor 
dem Schneiderladen Kohn Farnayart, 
154 La Salle Str., Polizift Lumpp 
aufgeftellt, um die Einfegung eines auf 
den Geitenmeg überragenden Ladens 
fenfter3 zu verhindern. Der Polizift 
hatte fich gerade auf eine Biertelftunde 
entfernt, ala die darauf martenden 
Glafer die Scheibe einjegten. D’Shea 
will jet einen Haftbefehl ermirten. 
arnacari erklärte, alle jeine Nach» 
baren hätten derartige Tyenfter, und er 
fei fein Stieffind. Auch habe er Alb. 
Eoughlin fehon 'erfucht, ihm einen Ers 
laubnißfchein zu ermwirfen. Vor dem 
Haufe 86 Monroe Str. murbe eben- 
fall3 ein folches enfter eingejegt, mäh- 
rend ber mit ber lliebermadung be» 
traute Polizift fi entfernt batte. 
Dberbaulommiflfär Blodi will in die- 
fem Falle erft einfchreiten, wenn er er= 
mittelt bat, ob der Stabtrath am leh- 
ten Montag die Anlage geftattet hatte. 


Naſches Gedeihen. 

Herr John M. Erickſon, der ſein 
Kleidergeſchäft an der Ecke von Cly⸗ 
bourn Ave. und Diviſion Str. erſt vor 
drei Jahren angefangen hat, iſt bereits 
gezwungen geweſen, dasſelbe erheblich 
zu vergrößern. Er hat ein anſtoßendes 
großes Ladenlokal ſeinen Geſchäfts— 
räumen hinzugefügt und verfügt nun 
über Ladenraum mit einer Frontlange 
von 128 Fuß. Die Bodenfläche der 
durchweg neu und elegant eingerichte⸗ 
ten Verlauf3-Räumlichkeiten beträgt 
17,9% QDuabratfuß. Moraen, Sam: 
ftag, wird das vergrößerte Geſchäfts⸗ 
lofal mit angemeffener Teierlichkeit, 
unter Blumenfhmud und mit Mufit, 
für die Frübjahrsfaifon eröffnet. Den 
Kunden werben bei biefer Gelegenheit 
hübſche Andenken überreicht werbn. 

=—1)0 —ñ —— 
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Ee DOtl—Rönig Über Schmerzen. 


Kin: 
Stroh: 
neue 
hüjche Facons....25e bis $4.95. 


Yachıt:, Golf, Tam-Golfs, Tams und 
Auto-Knabenfappen..48o bis $2.98 


81.50 


Feines franzöſiſches Balbriggan Un—⸗ 
terzeug fir Rnaben in Knöcdele und 
Kutelängen...48c 

Knabene und Yünglingshemden in 
Madras und Mercale...ein Baar Iofe 
Manicetten...75o, 

Reinfeidene Kaltbinden für 
...ale Mufter...256, 


Steife und mweihe Hüte für Rnaben 
und Künglinge...belle und dunkle Far—⸗ 
ben... 9Se bi3 82.98, 

Die neueften Formen in breitrandigen 
Tuch und Seide Kinder = Hlten...48e 
bi 8 


tar oder R. E. Madras ag 
Knaben: Blouien...befeftigter oder lojer 
Kragen. . OAæa. 


Anaben 


Spezieller Berfauf von 
Strumpfwaaren = Muftern. 


Alle die Kleinen Partien 
und Mujter = Partien in 
von Wilfon Bro3.’ feinen 
Strümpfen — fancy 
Lisles, Seide und Liles 
und baummollene — in 
Streifen, Figuren und 
Lace — NYacquardb und 
geitidt — in Schmarz, 
Ian, Blau und Grau — 
506, 75c und $1.00 
Qualitäten — Eure Ausmahl 


einem 


. 250 


| Schöne Negligee Männer-Hemden — in ſchlichtem 
Weiß, geftreift, gemuftert und punftirt — Manjchets 

ten befeftigt oder abnehinbar — durdhaus Kunden 

arbeit — $1.50:Hemden — fpeziell 

| morgen 


Seine mercerized Union Männer-Suit3 —jomwie feis 
ne Lisle Thread — Natural und farbig —für ftar= 
fe und regulär Gebaute-—auferordent- 1 >30 
FU een ea neune * +.) 


53.50 


Dffen Abends 


Unſer neuer Laden 


1906-1908 WABASH AVE. 


Enthält die feinften Möbel-Ausitellungs-Ränme und das größte 
prismatijch erlenchtete Teppid;-Dept. in Chicago. 


—.Unſer 
a Ro groſtes 
| Bi Garpet- 


und Nug 


Dept. 


Sat die größte und feinfte prismatifh beleuchtete Ausftel 
Räumlichteit irgend eines Möbel-Haufes in Chicago, 


Royal Brufjels Rugs, 9 bei 12..25.00 
Orient. Rugs, keine Nähte, 9 b. 9 15.00 
Art Rugs, 9 F. lang bei 6 F. breit 1.45 
Sanfords Brufjels Rugs, 9 b. 10.6 8.10 
Smyrna Rugs, 5 bei 2.6.......... 880 


Ehte Filz Combination Matragen 


3:PfD. Kiffen, U C A Tid 


Kredit auf offenem Konto 


Ohne alle Unannehmlichkeiten; keine Sicherheit — keine Zinſen — fein Kollefter 


Unſere vier großen Läden 


1906-1908 Wabash Ave. 3011-3019 State Str, 
219-221 Ost North Ave. 


Seftfi non Halfte, Nabe Wrightmosd, 


Sanford’s Bruffels Carpeis, Yd....4 0 
Urt Carpets, 36 Zoll breit, Yb....2Ee 


Ganz weiße Ereelfior Matragen... 6 
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501-505 Lincoln Ave. 
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Der Wille des Bolkes. 


Zwiſchen dem Gouvberneur Yates 
nd dem befannten Berufsreformer 
on M. Harlan ift ed zu einem lehr- 
ichen Ziwiegefpräche gelommen. Herr 
arları hatte dem Gouverneur zuerft 
68 Längeren und. Breiteren außein- 
Mbergejegt; warum bie Bill, welche der 
Btadt Chicago’ die Ermerbung und 
en Betrieb von Straßenbahnen erlau- 
ien joll, nieht berfaffungsmibrig, nicht 
fährlich und. auch nicht ungmwedtmäßig 
Doch war er ald Stumprebner des 
feodenen‘Fones bald fatt geworben 
End tollte fih auf diejenige Art ber 
eiweisfilhrung verlegen, die man in 


Der Vandesfpraihe „Bullpofen“ nennt. | 


Er juchte, mit anderen Worten, dem 
wberiten .Staatsbeamten die Ueberzeu- 
ing beizubringen, daß biefer meiter 
Achis zu ihun hat, als die Wünfche 
bes Volkes Zu erfunden und fie dann 
gu erfüllen; fintemalen er nicht ber 
derricher. Oder Bormund des Voltes, 
inbern lebtalich fein Diener ift. Selbft 
enn ber Gouperneur glauben follte, 
GB das Molt--- „nicht weife für fich 
elbft handele‘, müßte er fich dennoch 
einem Willen fügen. 
> Herr Yated' Tieh fich indeffen micht 
michüchtert, „Er ermwiberte, e8 märe 
Din vorgeitellt-motden, daß die joge- 
kannte Müllerbill einige anftößige Ve- 
fimmungenenthäfte, durch melche die 
ntereſſen des lebenden ſowohl wie 
des 
Fhrdet werden könnten. Wenn ſich 
Dies nun wirklich ſo verhielte, ſo wür⸗ 
er es als ſeine Pflicht erachten, ſie 
mit jeinem Veto zu belegen.- „Ich gebe 
mit zu,” jagte er, „Daß, der oberfte 
Bermwaltungsbeamte nur wie ein Stla- 
be bier zu jigen und eirie Bill. bloß bes- 
Halb zu unterzeichnen hät, weil fie ge= 
zabe populär jein mag. Ob das Nolf 
fie thatſächlich wünſcht, iſt nicht die ein⸗ 
Bige Frage. Daß das Volk ſie will, 
At allerbings ein Punft von Beben- 
ung, eber wenn bie Bill poraugsficht- 
ich eine große lingerechtigfeit herbeis 
Führen, die ntereffen der mit Fels 
iefen ausgejtatteten Korporationen 
Fördern und diejenigen des Volfes bes 
Machtheiligen wird, fo ift e8 die Pflicht 
Des Gpuberneurs, das ernitlih in Er= 
Mägung zu ziehen, ehe er feine Unter» 
achrift gibt.“ 
"Das war muthig und flug gefpro= 
ben. Denn wozu würde e3 überhaupt 


‚einer geliriehenen Verfaffung bebiir- 


ber "Angeblihe Wille bes’ 
ur] ) 
bi 


Moltes, jeverzeit ohne Weiteres 
Geltung fommeh müßte? Nach 
Berfafjung hat dad Volt ein Abgeord= 
a einen Genat. und einen 
Boundneur zu wählen. eber Gejeh- 
Entwurf joll zunächft von jgbem ber bei⸗ 
den Häufer befonder® geprüft mer- 
Den, und der Senat hat ebenjo mohl 
a5 Recht, eine nom Haufe bereit? an 
Benommene Bill zu veriwerfen, wie das 
Abgeordnetenhaus befugt it, eine 
Nabregel ded GSenates abzulehnen. 
Sit aber ein Antrag von beiden Häus 
ern angenommen, jo jteht. e3 immer 
Rod dem Gouberneur zu, jein Deto 
maulegen. Erjt wenn das Veto bon 

pei Dritteln der Mitglieder beider 

äufer überftimmt worden ift, erlangt 
Die non ihm beanftandete Bill Gefete3- 


= Ale diefe Beftimmungen find nicht 
Bilfürtih und überflüffig, fondern 
hl überlegt und aus einer langen 
krahrung hervorgegangen. Sie jol- 
in getabe berhinbern, daf eine zeit- 
Beilige und vorübergehende Mehrheit 
Hit despotiicher Gewalt Herricht und 
e Minderheit mit Füßen tritt. Das 
DIE hat fi gegen die folgen feiner 
igeneu liebereilung jomohl mie ge= 
fen feine Launen jehügen und bie 
it jeder bemofratifchen Staatsein- 
tung  nothivendig verbundenen 
bel möglichjt vermindern tollen. 
® bat dafür forgen wollen, daß es 
&t von der Aufregung des Augen- 
ie bethört und in verberbliche Strö- 
ungen heteingezerrt werben Tann. 
eine Votfiht würde aber ganz und 
ie vereitelt merden, wenn bie Hüter 
© Berfaffung ihres Amtes nicht ach- 
en und die Sicherheitporfehrungen 
enachläffigten. Jeder Gejehgeber jo- 
linie der Gouverneur hat einen 
b darauf zu leiften, daß er nach be- 
in Willen und Können die ihm über- 
igene Pflicht erfüllen mird. Wer 
d dem Gouverneur zumuibet, gegen 
nie eigene Ueberzeugung ein Gefeh zu 
teriöhreiben, forbert ihn geradezu 
m Eibbruche auf, 
Wenn die Demokratie nicht in eine 
eMobherrſchaft ausarten ſoll, ſo 
ſen die don der Verfaſſung vorge⸗ 
ebenen Yotmen- jtreng getahrt 
ben. Der „Wille bes Voltes“ darf 
jer Regierung ebenfo menig ohne 
btung der Form zur Anwendung 
men, tie in ber Rechtspflege. Wer 
iibeſchränkten Vollsherrſchaft“ 
Mori rebet, der muß auch für bie 
jufttg” eintreten, und in derXhat 
Die Anblinger der fchrankenlofen 
tänität auch jehr häufig er- 
tinde: bed orbentlichen Ge- 
end. ‘Die Freiheit wird 
fügellofigteit, eine Gefahr, 
Schöpfer ber Ver. Staaten 
Hannt, - und ber. fie nad) 
ubeugen verfucht haben. 
ne Befürchtungen 
emeurs hinfichtlich der Dül- 
tänbig ‚unbegründet find, 
en "Beiefen wird, fo 


Rechis- und. 
| bigum 


% 
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wird er ſie ja wohl auch 
Durchaus im Rechte iſt er aber, wenn 
er ſich entſchieden weigert, ſeine Beden⸗ 
ken einfach zu unterdrücen, weil an⸗ 
geblich das Volk die Müllerbill wünſcht. 
Seine Pflicht muß ihm mehr gelten, 
als der Beifall der Menge. 

— — 

auf falidem Wege? 


Den Gedanten, für irgend melchen 
Schaben, ber ihr durch geſetzwidrige 
Handlungen eined Menjchen wurde, 
Race zu nehmen, hat die Gefellichaft 
fchon längft aufgegeben, und auch von 
ben, ben Verbrecher zu trafen, ift man 
fehr jtart abgefommen. Heutzutage 
will man höchftens unfchählich machen, 
fonft aber beffern. Diejer Befie- 
rungögedante hat feine Hauptiwurzel 
in der Annahme, daß die meijten, wenn 
nicht alle Verbrecher Opfer der Ber- 
‚hältniffe find: daß fie dur Noth zum 
Verbrehen getrieben ober durch 
Thlimme äußere Einflüffe in Verfuch- 
ungen geführt murben, indem fie, 
Dant ihrer verwahrloften fittlichen Er- 
ziehung, nicht zu wiberftehen vermögen. 
Man ging fogar fomweit, den „Hang 
zum Verbrechen” eine Krankheit zu 
nennen und zu fordern, daß bie Ver- 
brecher ald Kranke behandelt werben 
follten. 

Diefen „Qumaniften” der rabifal- 
ften Richtung ift der Staat bisher no) 
nirgends gefolgt, aber die Annahme, 
daß der Verbrecher mehr zu bedauern, 
als zu verabjcheuen ift, und ed mehr 
Pflicht der Gefelfchaft ift, ihn zu bej- 
fern, ala ihn zu Strafen, hat der Staat, 
wie fchon angebeutet, in ‚neuerer Zeit 
vielfach zur Grundlage feiner Krimi- 
nalgefeßgebung gemacht; bie berjchie- 
denen Gejehe, welche das „unbeftimmte 
Urtheil* Einführten, find eine Folge. 
Unter diefen Gefeten ift e8 dem Ge- 


richtshofe. und den Gejchmorenen uns 


terfagt,;“ ben überführten Verbrecher 
auf eine beftimmte Zeit in’3 Gefängnik 
zu jchiden;- mie lange er bort zu ber» 
bleiben bat, das hängt — nad dem 
Gedanten des Gefepes — zumeift von 
feiner Aufführung im Gefängnif ab. 
Er darf allerdings nicht vor Ablauf 
ber burch das Gefeh feitgeftellten ge- 
ringften Haftzeit entlaffen und nicht 
über bie längjte vom Gefehe für das 
in Frage fommende Verbrechen ange- 
jeßte Haftzeit hinaus feftgehalten wer= 
den, aber wie lange er innerhalb biefer 
Grenzen im Gefänaniß bleiben muß, 
das foll von feiner Aufführung und 
dem Grade feiner „Befferung“ abhän- 
gig fein. Und ber Interfähied Tann 
jehr groß fein; für Großbiebftahl, bei- 
Tpielämeife, ift im Staate Yllinois die 
Minbdeftitrafe ein, die Höchftftrafe zehn 
"Jahre Gefängnif. 

Seit dem Sommer 1895 befikt auch 
Slinois ein Gefeß, melde die unbe: 
ftimmte Haftzeit einführt. Die An 
nahme biefes Gejeheö wurde bon ben 
meiteiten Kreifen jehr freudig begrüßt. 
Man fah darin einen bebeutenden 
Hortfehritt und glaubte, die beiten 
Trüchte erwarten zu dürfen. rn andes 
ren Staaten gab e3 fhon ähnliche Ge- 
Se und die Berichte der Auffichtsbe- 
horden über das Arbeiten derfelben 
uteten ausnahmlos günſtig; es gab 
erdings auch Leute, welche erklärten, 
jene Behörden ſeien parteiiſch, ihre Be— 
richte täuſchten und aus dem Geſetze 
zögen thatſächlich nur die ſchlimmſten 
Verbrecher Nutzen, während die Arbeit 
der Polizei und Gerichte erſchwert 
würde, aber man legte dieſen Warnun— 
gen kein Gewicht bei, trotzdem oder 
vielleicht weil, ſie von erfahrenen Po— 
lizeibeamten und Kriminaliſten kamen. 
Die Polizei iſt ſelbſt parteiiſch in der 
Frage, ſagte man. 

* * * 


Zur Zeit liegt dem Gouverneur 
Yates, behufs Unterzeichnung ein Ge⸗ 
etz vor, welches dem nunmehr ſeit acht 

abren bier beftehenvden „Parole-Sy- 
ftem“ ein Ende machen will. Das Ge- 
fe will die Feititellung der Strafzeit 
mieder dem Gerichtöhof, bez. den (Se= 
fchioorenen übertragen, und jeder übers 
führte Verbrecher foll wieder feine be= 
ftimmte Strafe zubiftirt befommen; 
die große Reform-Errungenfchaft von 
1895 fol wieder aufgehoben merben. 
Menn ber Gouperneur die Bill nicht 
mit feinem Veto belegt, dann erklärt 
ber Staat Yllinois, daß bie Leute recht 
behielten, melde vor at Jahren vor 
ber Annahme des Gefehed marnten. 

Unfer Staatsanwalt Deneen, Rich- 
ter Mce&mwen und ein Mertreter ber 
„„eberation of Labor” fpradhen ges 
ftern por dem Gouverneur zuguniten 
bes neuen Gejetes, defien Annahıne 
von Seiten der Staat3gefehgebung ih» 
nen hauptfählich au danken ift. Gegen 
ba8 Gefeh und für Beibehaltung be3 
„Paroleſyſtems“ ſprachen zwei Mit— 
glieder der ſtaatlichen Begnadigungs⸗ 
behörde, welcher unter dem Geſetze von 
1895 die Freilaſſung von Häftlingen 
auf „Parole“— gegen das Verſprechen, 
ſich gut zu halten — zuſteht. Jene 
machten geltend, das „Parole = Gefch“ 
erſchwere die Arbeit der Gerichte, da 
unter dem alten Gefehe viele Atrgeflag- 
te, beren Schuld Har zu Tage lag, fich 
en befannten, um mit ber ihnen 

tannten Minbeft-Strafe wegzukom⸗ 
men, was fie nun nicht mehr tbun, 
weil ihre Strafe viel länger werben 
mag; daß hauptfächlich bie alten, ab- 
gefeimten Sünder aus ber Milde Bor- 
theil zögen, da fte in ber Verftellung 
Meifter feien; daß unter dem Parole- 
foftem die Dauer der Strafzeit ınehr 

‚bon dem: „Einfluffe“ ober ber „Zab» 
Iungsfähigteit“ der Weberführten ab⸗ 
hänge, ald.von ber Aufführung, und 


daß infolge deffen arme Teufel für- 
eringe Vergehen lan⸗ 


verhältnißmäßig 
ge Jahre ſitzen müßten, während gro⸗ 
Be Verbrecher mit ganz kurzer Haftzeit 
wegkämen. Unb fo meiter. Bejonbers 
mwurbe noch betont, daß bie Gefchmo- 
tenen, tmeldhe bo) den ganzen Sadh- 
verhalt tennen fernten und die Verbre⸗ 
ber von Angeficht zu Angeficht Taben, 
viel beffer im Stande fein müflen, 
über bie-Schwere bed Verbrechens und 
den ECharatter der Verbrecher zu ur 
—3 bie Mitglieder der Begna- 
— meidhe ihre Entf 


— 


fallen —— 


— — — — 


dungen auf briefliche Information 
hinfällen. RER. 20 

Die Mitglieder der Begnadigungss. 
behörbe mwiefen. die darin gegen ihre 
Amtsführung enthaltene Spie felbft- 
verftänblich entrüftet zuriid, aber wenn 
man von dem Staatsanmwalte und ben 


er 
$10,000 aus 
ı ftohlen habe, fo mag er die Zeitung, die 
hre }.folche Mittheilun 


jr 
} 


— * — 
* 


$5000 Beftung genommen ober 
——— Kaſſe ge⸗ 


gebracht hat, ver⸗ 
klagen, und die 
theilt werden auf den Grund hin, daß 
24000 oder geweſen 


es nur 


Polizeibeamten ſagte, ſie ſeien par⸗ Wird es in den Jeitungen getadelt daß 
teiiſch, ſo kann man das mit viel mehr Mitglieder eines geſeßgebenden Kör— 


Recht non ihnen jagen. Das neue Ges 


 jeß bebeutet eine gang gewaltige Be- 


J 


ſchränkung ihrer Machtbolllommenheit 
und damit ihres Einfluſſes und der— 
gleichen nimmt nicht Einer aus Hun⸗ 
dert ohne Widerſtand an; dazu kommt, 
daß die Polizeiberichte und Gerichtsak⸗ 
ten ſehr häufig von Verbrechen zu mel⸗ 
den hatten, die von Leuten begangen 
wurden, welche vor kurzer Zeit erſt 
ihrer „muſterhaften Aufführung“ we— 
gen „auf Parole“ entlaſſen wurden, 
daß thatſächlich Leute, welche ſich grö— 
ßerer Mittel oder „Einfluſſes“ erfreu— 
ten, mit ſehr kurzer Gefängnißhaft 
wegkamen für Verbrechen, wegen deren 
Verübung andere — arme Teufel — 
jahrelang „ſitzen“ mußten. Die Poli⸗ 
zeibeamten ſagen, „die ſchlimmſten 
Verbrechen werden von „Paroleleuten“ 
begangen und „Paroleleute“ ſind es, 
die der Polizei am meiſten zu ſchaffen 
machen. 


Abſchaffung des Parole-Syſtems ein⸗ 
verſtanden. Man glaubt wohl, Staats⸗ 
anwalt, Richter und Polizei ſollten in 
dieſer Frage das beſte Urtheil haben 
und iſt wohl auch zu der Anſicht gekom⸗ 
men, daß, wenn Strenge nicht hilft, 
allzu große Milde erſt recht nicht 
taugt. Und zu dieſer Anſicht hat 
wohl der neuerſtandene Zweifel, ob es 
mit der Annahme, daß der Verbrecher 
ein Opfer der Verhältniſſe u. ſ. w. ſei, 
feine Richtigkeit hat, viel zu thun 

Die Noth ſoll für die meiſten Ver⸗ 
brechen · verantwortlich ſein vornehm⸗ 
lich für Eigenthumsverbrechen, wie 
Diebftähle, Einbrüche, Falfdungen u. 
ſ. w. St das wirklich jo? Kann man 
in einer ‘Zeit, . da allerorten Arbeiter 
gejucht werben, da das Gefchäft blüht, 
wie faum je zubor, biefe Behauptung 
aufrechterhalten? ES mwiürbe fchmwer 
werden. Diefe Verbrechen mehrten 
fi in den guten Zeiten. — — — 


Keine Gefahr. 


Sn den Zeitungen de8Staates Benn- 
planten hat fich ein fürchterliches Ge- 
fchrei erhoben über das bon ber borti- 
gen Legislatur erlaffene, jeht recht3- 
fräftig gemorbene, verfchärfte „Libel- 
Geſetz' — oder Preßknebelungs-Geſetz, 
wie die beliebtere Bezeichnung lautet. 
Man jammert und zetert, als ſei nun 
die Preßfreiheit todtgeſchlagen und jede 
freie Meinungsäußerung über politi« 
fche Bofle, Budler und Gauner zu einer 
leib- und lebensgefährlichen Sache ge= 
madt. Zugleich wird aber über Sena- 
ton Quad, den geiftigen Urheber. des 
Gefetes, und über Gouverneur Penny: 
pader, der e3 unterzeichnet hat, und 
über die ganze, den Staat ausbeutende 
politifhe Gaunerbande jo urfräftig 
und in fo urwüchſigen Ausdrücken los— 
gezogen, daß e8 ganz offenbar tft, ‘daß 
bie verantmwortlichen Zeitungsrebafteus 
re jelber an die ausgemalte Gefahr 
nicht glauben, über bie fie jich in den 
fürchterlichen Zorn hinein jchreiben. 

Sp nihtsmwürdig offenbar die Ab- 
fit Duays und feiner Mithelfer war, 
jo flar ift eg, daß das Gefet fich nicht 
al3 die gemeingefährliche Waffe ermwei- 
fen wird, als die e8 geplant worden ift. 
Der berüchtigte politifche Oberboß des 
Staates, der auf feine alten Tage em= 
pfindlich geworden ift, und feine nicht 
minder berüchtigten, langjährigen Un 


“terboffe, haben zweifellos die „beſte“ 


Abſicht gehabt, durch die vollzogeneGe— 
ſetzesänderung ſich vor der unbequemen 
Beleuchtung und Bloßſtellung ihrer 
mannigfaltigen Gaunereien zu ſchützen, 
der ſie bisher in den Zeitungen ausge— 
ſetzt geweſen ſind. Die läſtigen Tad— 
ler follten eingefhüchtert und zum 
Schweigen gebracht werben. Wenn fie 
troßdem nicht fchwiegen, follte das Ge- 
fe die Mittel bieten, durch empfinbli- 
he gerichtliche Strafurtheile an ihnen 
Rache zu üben und ihnen jo lange zu= 
zufeßen, bis fie fchließlih zu Kreuze 
triehen und den Mund halten würden. 
Zu diefem Zmed wurden Verüffent- 
lichungen ftrafbar gemadt, denen uns 
ter den alten Geſetzen nicht beizufo:n» 
men mar. 3 follen Zetiungabsfiger 
und Zeitungsfchreiber "zrantwortiih 
gehalten werben können, nicht bloß 
dann, wenn fie dur Veröffentlicheng 
fälfglicher Angaben Jemand verleum- 
det oder in der öffentlichen Achtung 
berabgejegt haben, jonvern e3 fo! „ic 
de Nachläßigkeit oder Fahrläßigkeit“ in 
der Veröffentlichung, wodurch jemand 
ſich gekränkt oder beleidigt fühlt, ge— 
ſetzlichen Grund bieten zu einer Klage 
auf Schadenerſatz. Und der Kläger 
ſoll Anſpruch haben nicht nur auf Er— 
ſatz nachweisbaren Schadens (als da 
iſt: Schädigung in ſeinem Geſchäſt, 
in ſeinem guten Rufe u. ſ. w.), ſon— 
dern ſoll auch entſchädigt werden für 
den „förperlihen oder ſeeliſchen 
Schmerz“, den er — argeblid — in 
Tolge der Veröffentlichung arnögeitan> 
den haben mag. ft die Neröfientli= 
Kung überbies ehrenrühriger Art, ober 
wird fie „verfchärft oder Bejonderz be= 
merfbar gemacht“ durch Abbilvuingen, 
Spottbilder, hervorſtechende Eihrift 
ober auffällige Ueberſchriften, ſo ſoll 
das Anſpruch geben auf „Straf Scha⸗ 
denerſatz“. Es ſoll der Kläger * 
ber Vergütung des thatſächlich oder 
angeblich erlittenen Schadens oder 
Schmerzes no Anfpruch Haben auf 
eine weitere Summe — Betrag nicht 
begrenzt) — bie dem Berflagten zur 
Strafe abgefnöpft erben Toll. 


Es liegt auf der Hand, mie auf 
Grund folder Kautfhuf -» Paragras 
pben jebe, auch die nebenfächlichite Iln- 
richtigkeit, die (oft undermeiblich) ın 
einer tmefentlich richtigen und qn .ınd 
fich völlig berechtigten Veröffent: 
Iihung mit unterlaufen mag, zur 
Grundlage gerichtliher PVerfrlgung 
und gemacht werden fann. 


ie Wird ein Beamter beſchuldigt. daß 


Im Bublitum foheint man mit ber 


\ per8 dem Korpörationg-Intereije Die | 
nen, werthvolle Gerechtſame verſchkeu⸗ 


| bern u. dgl, ſo mögen die Getadelten 
Erſatz fordern für den „körperlichen 
oder ſeeliſchen Schmerz“, den ſolche 
| Bloßftellung ihrem zaribefaiteten es 
müthe zugefügt hat. 
ı "Diefes Alles und noch vieles Aehnli- 
|hesfönnte gefchehen, jo weit es auf 
| den Wortlaut des Gefeges anfommt. 
Mitraller Zuverficht aber fann poraus- 
gejagt werben, daß es niemals geſche— 
hen wird. Denn ſchließlich wird doch 
in jedem Klagefalle die Entſcheidung 
bei den Geſchworenen liegen. Und wel⸗ 
che Macht auch Quay und ſeine Bande 
in dem Staate ausüben mag; ob auch 
ſelbſt Richter und Staatsanwälte, weil 
von der politiſchen Maſchine abhängig, 
ihnen ebenſo willfährig ſein mögen, 
wie die Mitglieder der Legislatur es 
find, fo fann doch feine Verurtheilung 
ohne die einmüthige Zuftimmung ber 
zwölf Gefchworenen erfolgen, bie als 
Unparteiifche aus den Mitbürgern und 
Nachbarn des Verflagten ausgewählt 
werden müffen. Wie jehr auch Penn- 
folvania durch die langjährige Herr⸗ 
haft der forrupteften politifchen Da- 
fchine und des fchuftigften aller politi= 
fchen Mafchinenmeifter politiſch durch⸗ 
feucht fein mag: fo meit ift e8 denn 
doch noch nicht gefommen, daß aud) die 
Mafle der Bürger und die Macht ber 
öffentlichen Meinung bereit und ges 
millt fein follte, auf. Befehl einer poli» 
tifehen: Gaunerbande die Treiheit ber 
Preffe vernichten zu helfen. F 
Die Zeitung, welche im öffentlichen 
Intereſfe ehrlich und mannhaft die öf⸗ 
fentliche Korruption bekämpft und po⸗ 


litiſche Gauner an den Pranger ſtellt, 


wird von dem neuen Knebelgeſetze ſo 
wenig zu fürchten haben, wie 
von den altien Libell-Geſetzen. 
Sollte: aber, wie manche meinen, das 
neue Geſetz die von ſeinen Urhebern 
nicht beabſichtigte Wirkung hatte, 
daß es die Zeitungen zwänge, in der 
Bloßſtellung von Privatangelegenhei⸗ 
ten mehr Rückſicht zu üben und ihre 
Senſations- und Skandalſucht zu 
zügein, ſo könnte ſolches Ergebniß bei 
allen anſtändigen Menſchen nur Be— 
friedigung erregen. 


Das geknebelte Finland. 


Die Umwandlung des Großfürſten— 
thums Finland in ein ruſſiſches Gou—⸗ 
vernement läßt nichts mehr zu wün— 
ſchen übrig. Eine kaiſerliche Verord— 
nung vom 26. März gab dem General- 
gouberneur Bobrifom Diktaturgemalt, 
und am 15. April fam bie Verord- 
nung, die dem Generalgouberneur ge= 
ftattet, zeitweift Hotels, Buhhandlun- 
gen, Gefchäfte u. TI. zu fchließen, 
private Verfammlungen jeder Art zu 
verbieten und Perfonen . auszumeijen, 
Die Namen ber eriten; Opfer der Aus- 
meifungäbefugniß find. bereitß gemeldet 


morben. 3 wurden burchweg hochanz . 


gefehene Männer von dem Wusmei- 
fungsbefehl getroffen. Dem Grafen 
Mannerheim,der fich. darunter befindet, 
fann man e3 offenbar nicht verzeihen, 
daß feine Gattin, die eine geichägte 
Sängerin ift, vor etwa Jahresfrift ber 
Polizei zum Troß ein private Konzert 
gab. Der Willfür ift nun in Yinland 
unbefchräntter Qauf gelaffen. Yür bie 
Zenfur hatte Bobrifom. von jeher be= 
ſonderes Intereſſe. Yeht hat er in fei- 
ner Eigenichaft als oberjter Auffeher 
der Preffe das Recht, Bibliothefen, 
Lehrfäle und Buchdrudereien zu 
ſchließen. 

Vor Allem kann ſich das finiſche 
Schulweſen freuen, das nun gleichfalls 
dem Generalgouverneur unterſtellt iſt. 
Mit rührender Fürſorge wird darüber 
in der neueſten Verordnung geſagt: 
„Dem Generalgouverneur liegt die all—⸗ 
gemeine Aufſicht über ſämmtliche Lehr— 
anftalten Finlands ob. Der General— 
gouverneur ſoll dahin ſtreben, das Un— 
terrichtömwefen dahin zu leiten, daß ber 
Yugend Hingebung für M. M. den 
Kaiſer und Rußland beigebracht wird, 
ferner hat fih der Generalgouperneur 
perfönlich oder durch die von ihm uns 
terftellten Beamten zu vergemwiffern, ob 
Unterricht und Erziehung in den Schu=- 


len in gehöriger Weife vor fich gehen.“ 


Bezeichnend dafür, daß Rußland bie 
Arbeit in Finland in den Hauptzügen 
als bereits durchgeführt erachtet, ift ein 
faiferlicher Danf, der vor einigen Ta= 
gen dem Generalgouperneur und ben 
Mitgliedern der Kommiffion, bie zur 
„Reorganifation der Verwaltung Fin- 
Yand3“ eingefeßt morden mar, zuging. 
Mit aroßer Beitimmtheit wird auch 
berfichert, daß Bobrifom fi nunmehr 
auf einen rübigeren Pla, den Gene- 
ralgouverneurspoften in Kiew, zurück⸗ 
ziehen tmerbe. Al3- feinen Nachfolger 
nennt man ben Fürften Obolensty, der 
ala Gouperneur in Charkow die Stu— 
denten prügeln und bie Bauern roh be= 
handeln lie. 

Kürzlih unterbreitete der finifche 
Senat dem Kaifer Nilolaus das Bitt- 
gefudh mehrerer Bauern, bie in ber 
Mehrpflichtäfrage einen -in Finland 
piel befprochenen Vorfchlag machten. 
Da in diefen Jahre blof 190 Mann 
zur Dienftleiftung in Finland ausge- 
hoben merben follen, fo fuchten bie 
Leute darum nad, die Refrutenaughe- 
bung -in .diefem Jahre überhaupt nicht 
borzunehmen, fall3- die erforderliche 
Zahl durch Freimillige gededt werben 
könnte. Daß fich genügend Freimillige 
zur aktiven Dienftleiftung melden wür⸗ 
ben, wird allgemein mit Sicherheit an- 
genommen. Der Zar hat-aber, wie zu 
erwarten war, das Geſuch abſchlägig 
beſchieden. — Das finiſche Papiexgeld 
wurde bisher in Schweben herge- 
ftellt. _ Generalgouverneur Bobri- 
tom bat nun burchgefegt, daf die fini- 
[hen Banfnoten von jeßt an in ber 
Reichäbruderei in Peteräburg gebrudt 


* 


— — — men 


leiſtungsfä ‚abe: 
A elb .wirb mob! faum fein 
itung mag berur# | 


nimm „Bufhkuro“. 


erben... Die zuffifche Re 
ift allerbings eine vortr 
ige Unftalt, aber 


bisherige usſehen beibehalten. 
Sotalbericht. 


Deutſches Altenheim. 


Der Verwaltungsrath des deutſchen 
Altenheim nahm 
Verſammlung die Berichte der betref⸗ 
fenden Unterausſchüſſe entgegen, wies 
Anweiſungen im Geſammtbeirage von 
8771.73 zur Zahlung an und traf 


Vorbereitungen zur Vornahme von 


Verbeſſerungen in der Anſtalt und im 
angrenzenden Louiſenhain. Im An— 
ſchluß an die Berichte über den glän— 
zenden Erfolg des anläßlich ſeines ſil— 
bernen Jubiläums vom Frauenverein 
veranftalteten Konzerte im „Aubito- 
rium“ wurde mitgetheilt, daß eine Be: 
mwegung unter den wohlhabenden Deut- 
Tchen der Stadt im Gange jet, bie da= 
tauf abziele, die Finanzen der Anftalt 
auf eine für alle Zufunft geficherte 
Grundlage zu bringen. Die Mitglie- 
ber der Erefutive Henry Carr, Konful 
U. Holinger und Henry Greenebaum 
murben zu einem Komite ernannt, wel⸗ 
che nach diefer Richtung hin mirken, 
Auskunft ertheilen und Anregung ges 


ben foll. 
— —ú—— 
Ein Thaler reicht jetzt weiter 


als hundert ſpäter. Biſt Du irgend— 
wo leidend, fo lafje das Uebel nicht 
weiter vorſchreiten. Was iſt das Leben 
mit Krankheit und Gebrechen? Puſh⸗ 


kuro“ koſtet 81.00 und kein Mittel in‘ 


der Welt hat eine ſo günſtige und 
gründlich heilende Wirkung. Gründ— 
liche Beſeitigung des Uebels. Ueber—⸗ 
zeugen Dich nicht die vielen Krank— 
heitsberichte und Heilungen? Wenn ein 
Mittel fo bon Jedermann gelobt wird, 
muß es doch gewiß eine wunderbare 
Heilkraft beſitzen. Iſt Dein Leiden noch 
leicht, oder ſchon Be -fd 

t ernahläffigt, 
wird bie Krankheit Kromifeh, unters 
gräbt bes Lebene Kräfte und führt zu 
eilenbem. Siedthum und frübzeitigem 
fpäter taufenb. 


Aus Nereinsfreifen. 


Der Germania- Männer- 
&hor hielt geftern Abend feine jährliche 
Generalverfammlung ab. Die damit 
verbundene Neumahl derBeamten hatte 
folgendes Ergebnik: Fred E. Gärtner, 
Präfident; William %. Jürgens, Vize: 
Präfident; George PB. Rinn, Schab- 
meilter; Wm. Rapp jr., Sefretär. Di- 
reftoren: Chas. V. MWohlhueter, Harry 
F. Williams, €. 2, Edmarb Hymer, 
Edwin Y. Moffer, Dr. Ernft Sauren- 
haus. Die Mitglieverzgahl des Ver— 
eins wird im Jahresbericht des au3- 
fcheibenden Präfidenten Guſtav F. 
Tilher auf annähernd fechshundert 
angegeben. ?erner heißt e3 in. bem 
Berichte: „Die Finanzen ded Klubs be- 
finden fich in ausgezeichnetem Zuftan- 
de. Die Jahres-Einnahmen find genü- 
gend, Vergnügungen bon derBornehms 
beit der legtjährigen in fichere Aussicht 
zu ftellen, dem nädhiten Verwaltungs: 
rath e3 zu ermöglichen, Bonds einzulö- 
fen und einen Ueberfehuß für nothmen- 
dige oder münfchensmwerthe Verbeffe- 
rungen zu erzielen.” 


* Zu einer Geldftrafe von $10 wur: 
de vom Kadi Hennefjey ein gemifjer 
Sohn Miller wegen thätlicher Mik- 
handlung verfnurrt. Miller hatte einen 
Burfhen Namens Gafpar Hannibal 
durchgebläut, weil derfelbe feiner, Mil- 
lerd, Schmefter „nachgeftiegen“ war. 

* Gine Gelditrafe von $25 hat fie 
in Hhde Park die Frau des Bierfahrers 
F. Weinenberger zugezogen, indem fie 
ihrem Nachbar Martin Schlage für 
Geld und gute Worte eine Kifte Bier 
abließ, welche ihr Gatte für den Haus- 
gebrauch ber Familie bejtimmt hatte. 


Zoded: Anzeige. 


Alleır Freunden * und Belannten die 
traurige Nachricht, daß am 14. d. M. 
mein innigitgeliebter Sohn 
Balter 

im Alter von 12 Jabren und 5 Monaten 
nad em aber ihmwerem Leiden ge> 
ftorben ilt. Die Beerdigung findet - itatt 
am Sonntag, den 17. Mai, um 1 br, 
vom Trauerbaufe, 729 Milmaufee Abe., 
-nad dem Waldheim Friedhof. Um itille 
Theilnabme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 

Emilie Wefterhanien, Mutter. 

Dtto, Willie, Albert, Harry, Meta, 

Georg, Geichwiiter. 


Ah, Du daft tegt überwunden 
Zange, ichwere, barte Stunden. 
Standbaft haft Du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, Deine Blagen, 
i ein Auge bricht, 
Doch vergefien wir Di nicht. 


Zoded-inzeige.- 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
ridt, dab mein. geliebter Gatte und unfer 
theurer Vater 

Bernhard Stüdel 

am Tonnerftag, den 14. Mai, im, Alter bo 
45 Jahren fanft im Herrn entfchlafen ift. Be» 
erdigung findet ftatt am Sonntag, ben 17, Mai, 
um 12 Ubr, vom Trauerbaufe, 2926 Wallace 
Etr., nah der St. Antboniuslirde und bon da 
er Kutihe nad dem St. Mariem-Gottedader. 
Im jtilles Beileid bitten bie trauerndben Hin- 
terbliebenen: 


— * Stückel geb. Schrepfermann, 
ttin 


attin. 
Audreas, Maria und Eva, Kinder, nebſt 
Schwaͤger und Schwägerinnen. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nadh« 
richt, dab unfer innigit geliebter Gatte, Bater 
und Sohn 

Jacob Pirrung 

im Alter von 45 Jabren jelig im Heren ent» 
Wlafen iſt. Die Deerdiauns findet ſtatt am 
Sonntag um 1.80 Nachm. vom Trauerbaufe, 614 
Racine Ave, nah der St. AlpbonfiussKirche 
und don da nah dem St. Bonifaziud Yriedbot. 
Um_ftille Theilnabme Bitten die — 

a 


Hinterbliebenen: 
geb. Peo, Gattin. 


Conrad X. Pirreng, Sohn. 
Gönrad "und Elisabeth Pirrung, Eltern. 


Zoded-Anzeige- 
Nortäweit Franen-Verein. 

Den Beamten unb liebern obigen Ber- 

ein? zur Nachricht, bab Gmeiler 

€. Forfter 
am Donneritag, den 14. Mai, geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samitag Mittag um 
& u ieRder. Die en werde «m = 
ri b Deamt 3 

i in ber Bereinaball um 7 


e zu fein, 
— Schweſter die lezte Ehre zu er⸗ 
en. 


| 


- 


geleitete, 
ba8 fini= |. 


gen in - feiner |; 


um Kleider zu faufen iff nah un- 
ferem neuen und populären 


die Woche 


- leichten 
Abzahlungs: Plan. 
Wloderne 
Frühjahrs: u. Sommer: 
Anziige 
nur$1.00 die Woche 


Peiht zu kaufen 
leicht zu bezahlen 


Ihr tragt den Anzug, während 
Ahr dafür bezahlt. 


Drei große Läden: 
117-721 Milwaukee Ave 


Ede Roble Str, 


167-769 So. Halsted, 


nahe 19. Straße. 


4125-4127 Ashland, 


Nickel & Pitzele 


Todes⸗Lnzeige. 


ezeeer und Bekannten die traurige Nach» 
rit, dab meine geliebte Gattin und unfere 


‚Mutter 
Zob. Ein Thaler reicht jegt weiter twie | a 


; Eliſa Forſter geb. Jurgens 
m 14. Mat, Morgens 4 Uhr, Tanft im Hetrn 
gie afen tit, im Alter bon_52 Kapeen, Die 
er gung, findet ftatt am Samftag, den 16, 
Mai, um 12 Ubr, bon der Mider Salle 
nab: Eden. Folgende Vereine jind eingeladen: 
Beethoven, Teutonia, Glebeland, Borotben, 
Rorbweit, Pocahontas Prince Gentb Yranen- 
Verein, Anna Lodge ©. N. 3,, Deuticerisreund« 
fhaftshund Pr. 2. lm ftille Theilnabme bitten; 
®. Boriter, Saite. 
Frida Grof, ——— Harms, —9 
ſtinder nebſt Angehörigen. r 


Todes⸗Anuze lae. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unfer Vater und Schwiegörbuter 
Nihard Schmitt 
am Mittwoch, den 13, Mai, nach Inngem Leiden 
fanft entfch ir it, Die, Beerdigurig findet 
tat am Samitag, den 16. Mat, um 1 Ubr, vo 
rauerbaufe, 254 W. Dibifion Ctr., nab Wald: 
etm. Um itile Iheilnhanie bitten die betrüb- 
nt Hinterbliebenen: 
Riharb und gun, Söhne. 
De nna Hold, Garrie Hanion, 


2 

Tödter. 

Garl_ Bruhn, Albert Holy, John Hanion, 
dir 


Schwiegerföhne. 


Zoded: Anzeige, 


„Brinz Heinrich“ Denticher nenenieitiger 
et ° * 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Ver— 
eins Hiermit vie. traurige Nachricht, daß 
Schweſter 
Eliſe Forſter 

geſtorben iſt. gene am Samitaa, den 16. 
Mat, Mittags 12 Uhr, von der Wider Rarf 
Halle, Milmanfee Ave., Noben Str. und North 
Ude. aus nah dem Eden Gottedader. Die Ber 
amten berfammeln fi puntt 11 Uhr tm der 
Vereindhalle, um der Verftorbenen die legte 
Ehre zu ermeilen. Adtunasboll 

Dora Saafe, Präfidentin. 

Lifette Lange, Selretärin. 


Zodes-Anzeige. 


Cleveland Frauen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern 
traurige Nachricht, daß Schweiter 
Elife Foriter 


biermit die 


a 


modnbaft 240 Homer Str., geitorben ilt. Die 
Deerdigung findet ftatt am Samitag, den 16, 
Mai, Mittags um 12 Uhr, von der Wider Part 
Dalle, W. North de, aus nah dem Eden 
Friedhof. Die Beamten find erfucht, punft 11 
Uhr in der Halle zu ericheinen. 

G. Schotnedt, Bräfidentir. 

2. Baumgarten, prot. Selretärit. 


Todes: Anzeige." 


Dorothea Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern biermit die 
traurige Nadridht, dab Schweiter 
Elife Foriter 
mwobnbaft 240 Homer Etr., geitorben ilt. Die 
Beerdigung findet Statt am Samitag, den 16; 
Mei, Mittags um 12 Uhr, von der Wider Part 
Sale 8. Nortb pe, aus nah dem Eden 
Krieddof. Die Beamten find erfucht, punkt 11 
Uhr in der Halle zu ericheinen. 
6. Schotneht, Präfidentin. 
8. Baumgarten, prot. Selvetärin. 


Zoded-Uuzeiae. 


Beethoven Deutier Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 

Eliſe Forſter 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samftag, den 18. Mai, Dittags 12 Ubr, von 
der Wider Barf_GHalle, Milmaufee und North 
Uve., nad dem Eden Gottedader. Die Beamten 
berfammeln fi punft 11 Ubr in ber Bereind 
Halle, um der Xeritorbenen die legte Ehre zu 
ermweifen. Adtungsboll 
Gatharine Scholmecht, Vräfidentin.  _ 

Lijette Zange, Sekr., 142 ©. Baulina Str, 


Zoded: inzeige. 


Anna Loge Nr. 1, U. F. of J. 
Zur NRadridht, dag Schmweiter 
Eliſe Forſter 
ſtatt am Sam⸗ 
tag, den 16. Mai, um 12 Uhr, von der Wicer 
Par Halle aus nah Eden. Beamte und Dit 
glieder find erfucht, fih um 11% Uhr tm der 
Kogenballe einzufinden, um der Schweiter die 
legte Ehre au ermeifen. In 9. 8. und Z.:, 
Gerhard Logemann, Bräfident. 
Nobert Kern, Selretär. 


eitorben ift. Beerdigung findet 
g r 


Todes: Anzeige. 


Teutonia Brauen-Berein., 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

dab Schweiter 
Elife Boriter 

eitorben ift. Beerbiaung findet ftatt am Sam 
tag, den 16. Mai, 12 Uhr Mittags, nah Eden 

iedbof. Die Beamten find erfuht, puntt 11% 
de in der Bereinsballe zu erideinen um der 
berftorbenen Schweiter die legte Ehre au er- 


weiſen. 
— Kouife Küderd, Präfidentin. 
Augufte Gnenther, Selretärin. 


Zodcd- Anzeige. 


Sreunben und Belannien bie traurige Rad 

riet, dab umfer lieber Gatte und Vater 
Sohn Henry Strunf 

am Mittmod, 13. Mai, im Alter von 71 Jab» 

ven, 11 Monaten und iO Tagen entidlafen iit. 

Die Beerdigung findet itatt am Sonnt den 

17. Mai, um 1 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 

215 Waigdurn Ape., nad Waldheim. Im NRa- 

men aller Hinterbliebenen: 
na Sitrunf, Gattin, nebft Kindern 
und Entellindern. fefa 


Zoded: Anzeige, 


teunden und Belannten die traurige Nad- 
in 


F 
richt, dab meine liebe Gatt 
Regina Lahrengel 
am i4. Mai geitorben ift. räbnik findet 
ftatt am Beuhteg. ben Ir et Kar 
vom Tranerdauje, 21 FH Str. nad dbeim. 


u NEE ante, Bun 


Beamten und = 
eamten 
eh de —— traurige Rad. 
Elife Forkter 
am 14, i b Beerd 
den 5 Fan! ie h een: 
Sale nad Eden. Die ind er« 
11 Ubr en - der 
in, um der beriiorbenen Schweſter 
e zu erweiſen. 
58 Bräfidentin. 


Shriftine Loge Nr. 5 N. 2. U. 
Den Beamten unb Fr 
gliedern die traurige Ra 
icht, daß Bruder 


Ile ⸗ 
den, um dem Verſtorbenen 
8 n. 


die I ecweif 
eih finder kai x ds Sammer 
Waldheim. 
Arthur Weber, Bräfident. 


Daß. Be 
Ude. na 


Todes⸗Anzeige. 
Blattdütſche Gilde Chicage Nr1. 
Den Beamten un Mitgliedern 
—— de trurige NRabricht, bat 
oder 
— u Schwmibt 
orwen id. De 
det itatt an Sünnabend, den io an oun 
ie ut nad Kaldleim Se Ks amien Berl 
Str. albdeim. De Beamten berf 
fid puntt Rlod halb een3 in de Halle, — 
Eilert Dierts, Meeſter. 
Claus Brumund, 


fin- 


Zodes- Anzeige, 


Fortuna Frauen-Rerein. 

Den Beamten und Schmweitern zur Nadri 
dab Schwefier . * 
Minna Riecheimer 
plötzlich geſtorben iſt. Beerdigung Sonntag, der 
17. Mai, Mittags balb 1 Uhr ‚dom Trauer» 
aufe, 490 ©. Union Sitr., nah Walddeim, Die 
Schweſtern ſind erfucht, der Beritorbenen die 

leßte Ehre zu erweiſen. 
Eliſe Cramer, Präſidentin. 
Anna Gutmann, Selretärin, 513 W. 14. Sir, 


Zodes: Anzeige. 


‚Hreunden und Belannten die traurige Rad 
richt, daB mein lieber Gatte 
Louis Oirſch 

im Alter von 28 Jahren und 6 Monaten geſtor⸗ 
ben ift. Beerdigung am Sonntag, den 17. Mai, 
— un. bom Zrauerhaufe, 210 W. Didi» 
ion tr. 

Johanna Hirih, Mittiwe, 

Ronis und Winne Hirſch, 

Verwandten. 


Eltern, nebit 
dfrig 
ER 2 ah 


Zoded-Zinzeige. 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nach 
tigt, dab meine liebe Frau 

Emma, geb. Köhler, 

nad längerem Leiden im Alter bon 57.5 en 

beute Morgen au ihrer eivigen Aube -heimgina. 
Begräbniß privat. Keine — 

Henrh Schoelltopf, 298 Dit. Ehicaga uns 

dfe 

— — — 


nebſt Hinterbliebenen 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Verwandten, welche uns 
anlählich des Ablebens unferer in Golt gelieb— 
ten Mutter 

Frau Elizabeth Hahn geb. Luid 
ihre Theilnahme bewieſen, beſonders für die 
derrlichen Blumenſpenden und Herren Raftor 
John für die troſtreichen Worte am Sarge der 
Verſtorbenen ſagen wir hiermit herzlichen Dant. 
Die trauernden Hinterbliebenen 

Thereſa Zerzow geb. Hahn, Tochter. 

Ferdinand Zerzow, Schwiegerſohn. 


Dankſagung. 

Für die dielen Beweiſe inniger Theilnahme 
und die reichen Blumenſpenden allen Ver— 
wandten, Freunden und Belannten, ſowie für 
de troſtreichen Worte des Hochwürdigen Bater 
Giesfried nebſt Schulbrüdern und Schultamera- 
den der St. MichaelsGemeinde beim Begrabnißz 
unſeres geliebten Söhnchens 

Fred Goppelt 
ſagen wir unſeren innigſten Dank. 
Friedrich und Helena Goppelt, Eltern. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten ſagen wir 
hiermit unſeren beſten Dank für die Betheili— 
gung am Begrähniß unſerer lieben Mutter, 
ganz beſonders Herrn Paſtor Schmidt, für die 
roſtreichen Worte am Sarge der verblichenen. 
fowie der plattdeutihen Gilde Nr. 8 Hermanns⸗ 
Shmweltern, »ormmg. Lage Ne, 12,. Martba 
Wafbhington und Öoerhe Srauen-Berein, und für 
die bielen Biumenfpenden. 

Zonid, Emil und Ama Granzom, 


Danffagung. 

Unferen Freunden und Belannten berzlichiten 
Dant für die Tbeilnabme am Begräbnig mei 
nes lieben Gatten 

Michael Kolinsti, 
auch fir die veihen Blumenipenden den Beams 
ten der Robal_ Kircle Lodge und Gontmafers 
Kocal Union Nr. 193, und dem Shop Kurts 
langer an PBaulina Str. 
Fran Anna Kolinsti. 
Dantkfſagung. 
_ Der Luceretia Garfield Loge Nr. 569, K. and 
£. of 9. meinen beiten Danf für die prompte 
Uuszadıung des Sterbegeldes meines berftorbes 
nen Gatten " 
Henry Boening Sr., 
und empfehle ich die Loge Jedermann. 
Frau B. Boening nebſt Kindern. 


Dantfagung. 


Hiermit fage ich meinen berzliden Dan dem 
Chicago Wäder-Unteritügungsderein und dem 
Prälzer Berein für die rege TIheilnahme und die 
ihönen Blumenfpenden beim Begräbniffe fowie 
für vie prompte Auszahlung des Sterbegelbes 
meines bverftorbenen Gatten Guftav Walther. 


Anna Walther. 


Geitorben: Wilhelm Friedrih Böttcher, gelieb- 
ter Gatte don Wilhelmina Böttcher geb. Homs 
bura, Vater von Lillian, Artbur und Florence, 
Cohn don Wilhelmine Böttder Sr. Geitorben 
am 12. Mai, im Alter don 43 Jahren, 10 Vios 
naten und 16 Zugen. Beerdigung bom Trauer» 
Nauie, 880 Eortland Str., am Samftag, den 16. 

Rai, um ein Uhr Nadhm., per Kutiden zum 
Dalridge Friedhof. 


Große Eröffnung 
Excelsior Park 


Irving Park Boul., nahe Elfton Upe., 
Sonntag, den 17. Mai 1903, 
Anfang 2 Uhr Nachmittags. 

TFeines Konzert und Tanz. Eintritt frei. 


A. J. Schmid, Eigenfhümer. 


mifr 


THE RIENZ! 


Ede Diverich, Glar? und Evanfton Une. I 


5” KONZERT WE 
Jeden Abend und Sonntag Nadjmillag 
zomife® EMIL GASCH. 


John Echneiber, Siſhelm Seifried. 


SCHNEIDER & SEIFRIED 
Saloon u. Reflaurant 


State und Adams Str. 
Unter Berghoffs. 


Ein Blay zum Ausrunen für ermüdete Einkäufer. 
i1ma,mifemo.2mo 


PICNICS. 
OGDENS GROVE 


Umgedbaut Neue Beitung 
Wegen BilnitsDaten feht 


E.L. Cross, 419 Ciybourn Av. 
Zap, ImoZ 


DD 


N. WATRY & CO. 
99 DR Randoiph Orr., 
—— Deutsche 


—— 53 
Kodaks, Gameras und photenr. Meteriah 
EMIL H. SCHINTZ 


rieiwer, 





an EINEM TAGE verraucht 


Es würde das. Jahresgehalt des Präfidenten bedürfen, um die Cremo de Zi- 
garren zu bezahlen, die an einem Tage verkauft werden—über eine Million täg- 
lich. Deshalb verfuchen manche Händler, Euch eine andere Marke zu verkaufen, 


an welcher ihr Profit größer ilt. Die echte Cremo ift zu gut, um unter Sc verfauft zu werden. Befteht auf 


Lokalbericht. 


Würde ntfehen erregen 
Wie die Unparteilichleitver Richter 
gebengt wurde. 


Serrn Forrefi Andeutungen. 


Scharfe Kritif Hanecys.— Berr Hirichl über 
die republifanifchen Richterfandidaten. — 
Nates würgt an der Müller-Bil. — Chi- 
cagoer Parfbills unterzeichnet, 


„Hüten Sie fi por dem Richter, 


welcher zu feinen Freunden hält. Der | 
Mann, welcher auf dem Richterjtuhl 


zu feinen Freunden hält, ift ungeeig- 
net zum Richter, jelbft unter Spißbu= 
ben! Er ift ein unebrlicher Menſch, 
ein Krümmling“!“ Alſo rief geſtern 
Abend W. S. Forreſt aus in einer 
Rede, welche er in der wöchentlichen 
Verfarimiung des „Chicago Democra⸗ 
tic Club“ hielt, mit welch letzterer ein 
Empfang zu Ehren der bemofratifchen | 
Richterfandidaten verbunden war. 
„Sie mögen in einem Falle fein 


Freund fein,“ fuhr Herr Forreit fort, | 


„und Khren Prozep gewinnen, auf 
Grund feiner Freundichaft, ein ande= 


red Mal mag Xhnen aber ein Mann | 


mit jtärferem Einfluß gegenüber fte- 
ben, und. mo bleiben Sie? , Ich jage 
Shnen, hüten Sie fih vor dem Richter, 
der durch feine Entjeibungen den 
Auf erworben hat, zu feinen Freunden 
zu halten. ch habe gehört, daß die 
republifanifhe Mafchine und ein 
Theil der demofratifchen ſich verſchwo— 
ren haben, zu Gunften von einem oder 
von ziwer Kandidaten Schadher zu trei« 
ben. Der Mann, für welchen der de- 
mofratifche „Gang“ und die Lorimer⸗ 
Then Handlanger find — ba3 ift ber 
Mann,-gegen ben jeder ehrliheStimms | 
geber im County Coof ftimmen muß. 

„Wenn die Aboofaten von Chicago 
öffentlich mährend der nächften brei 
Mochen erzählen würden, was fie unter 
fih während ber legten jech8 „Jahre bes 
ſprochen haben bezüglich der republita« 
niſchen Richter des County Coot, ſo 
würde in unſerem Gemeinweſen eine 
Revolution ausbrechen. Die Enthül- 
lungen mwürben bie Bürger überra- 
hen, Entfegen verbreiten. Wir An- 
mälte, und ich fehließe mich ein, unter- 
drüden abfichtlich die Dinge, welche 
wir von den Richtern wiſſen. Wir 
ſind ein wenig zu ängſtlich, um die 
Wahrheit zu erzählen.“ 

Er-Richter Moran, der nächſte Red⸗ 
ner, betonie, daß einige, wenn nicht alle 
republifanifchen Richter dem Einfluß 
Lorimers botmäßig ſeien. Lorimer 

ei das in Chicago, was Quay in 
en jei. Die Abftimmung 


| die demofratifchen Richter. Die Un- | ftabtiichungs = Vorlage beigewohnt | 


terwürfigfeit republifaniicher, Richter 
unter die Lorimer’fhe Mafchine iit 
über die Ernenung von Gericht3die- 
nern und Referenten hinausgegangen. 
Die Ernennung von Maffevermaltern 
ift auf die einzelnen Warb3 zu rein 
politifhen Zmeden der Mafchine ver- 
theilt worden. Welche Sicherheit has 
ben bie Einwohner, dak Lorimers 
Kandidaten frei von dem Einfluß blei» 
ben merben, welche fich den jekt im 
Amt befindlichen republitanifhenRich- 
tern aufgedrängt hat? 

Bürgermeifter Harrifon verurtheilte 
Iharf das Treiben von Burke, Hop- 
fins und Barrett, welche fich bemüh- 
ten, Hanech wieder zu erwählen, und 
empfahl die Erwählung aller demokra— 
tiſchen Kandidaten. 

* * * 


Die republikaniſchen Richterkandi— 


daten fuhren geſtern Abend in Beglei- 


tung der Lorimer'ſchen Wardführer in 


Fahrmaſchinen in der zweiten, dritten 


und neunten Ward herum. Nur die 
Kandidaten Neely, Pence, 
und Collins betheiligten ſich nicht an 


| biefer Fahrt. Die übrigen Kandiba- 


Pflaum | 


ten hielten auch Anfpragen, bon be= | 
ı tern. Herr Bond wies darauf Hin, daß 


nen die von Andrew %. Hirfchl in ber 
| Arlington-Halle in der zweiten Ward 
die bezeichnendite ift. Herr Hirichl 


terfandidaten infolge forgfamsr Ue- 
berlegung feitens aller Parteigenoifen 
ausgewählt, die demofratifchen bage- 


hatte, einem VBerichterftatter der | 
„Ahendpoft‘ den Gindrud, den ber 
Auftritt auf ihn gemacht habe. Die 
Befucher miberlegten alle Bedenken, 
welche Hamline und andere Stroh: 
männer Lorimers mit Bezug auf die 
Verſaſſungsmäßigkeit des Geſetzes und 
die Zeitdauer der Freibriefe ange:lich | 
in dan erzeugt hätten. Yates iſt jetzt 
in der fürchterlichſten Enge, am Ende 
feines Wibes; und feine Befucher qlaus | 
b:n, daß er die Vorlage durch feine | 
Unterfhrift zum Gefeh erheben iverbe. 
Des Weiteren fand por dem You | 
berucur eine Verhandlung über die 
Zuſätze zum Torrens-Geſetz ſtatt, 
welche dem Monopol der Chicago Title 
Truſt Co. ein Ende machen ſollen. 
Für die Zuſätze traten ein Theo. Shel— 
don, W. A. Bond und Fred A. Bangs, 
gegen dieſelben Präſident Keith von 
der Ericago Title & Truft Eo., €. A. 
Cummrgs, 9. 9. E. Miller und |chn | 
€. Williams. Keith beſtritt, daß fei- 
ve Jııma ein Monopol auf ye3 Ges | 
hät der Unterfuhung von Beiigti- | 
teln babe. Herr Sheldon hob error, | 
daß die Zuſätze bezmedten, Sen ver⸗ 
kauf von Grundeigenthum zu etleich⸗ 


er für die Klärung von Beſitztiteln auf 


| ahtBauftellen nicht weniger ald $8000 


meinte, daß die republitanifchen Rich« | 
rensgefeß $2244 gefoftet hätte. 


gen bon einem Manne, Carter Harti= | 


fon, ausgefuht feien. 
Hanech meinte, verWahltampf betreffe 
den Arbeiter mehr ala den Reichen, 
benn diefer fünne fortziehen, der Ar— 
beiter aber fei an die Scholle aefeflelt. 

Elliott, Condee und Tuthill erin- 
nerten die Zuhörer an ihre Thätigfeit 
als Republifaner und in der Deffent- 
lichfeit, mährend- die übrigen Kanbi- 
daten nur um die Stimmen der Zubo- 
rer für fich und ihre jämmtlichen Kol- 
legen erfuchten, „ohne Vorurtheil ges 

| gen irgend einen” (Hanech). 
Heute Abend findet in der Sogtalen 


Richter ! 


bezahlen mußte, mas unter dem Tor» 
Man 
muthmaßt, daß der Gouberneur bie 
Vorlage unterzeichnen mwerbe. 

Richter MceEmen und Staatsan⸗ 
malt Deneen empfahlen dem Gotper- 
neur die Unterzeichnung der Vorlage | 


; zum Widerruf des Gefehes, welches 
; die Verhängung von Zuchthausftrafen 
ı auf unbeftimmtegeit porfhreibt. €. X. 


Qurnballe die erfte vemofratifche Ver- | 


fammlung in dem Wahlltampf ftatt. 

| Die Redner find: Bürgermeifter Har- 
| lan Er-Riter Moran, Wm. ©. 
Horreft, ad. MceShane und Samuel | 
Alſchuler. — Republikaniſche Ber 


Weſt 13. Str. und Aſhland Avenue, 


Etr., 
Etr., Meft 12. Str. und 40. Abe. 


* * * 


„Gräßlich iſt es anzuſchauen, wie Se. 
Exzellenz Gouvb. Yates an der Pille 
würgt, ſo da heißet: Müller-Bill. 
Zwar haben ihm geſtern wie derum 
Graeme Stewart und John M. Har⸗ 
lan und andere brave Menfchen zuge- 
redei, ſo zu ſagen den Rücken geklopfi, 
aber der Kranke mag nicht. Sein, Dok⸗ 

tor“ heißt eben Lorimer,“ alſo ſchil⸗ 


Weſt Van Buren und Leabitt | 


| jeite; 


Sr’veln fprad) gegen ven Wiberuf de 
Geſetzes. 

Unterzeichnet wurden vom Gouver— 
neur folgende Chicagoer Park-Vaoar— 
lagen: Zur Verlegung der Crerar— 
Bibliotbek und des Field-Muſeums | 
m der Grant Park; zur Vergröße- 
tung des Grant » Bart; zur Anlage 
eines Boulevard im See ziwijchen 
dem Lincoln und dem Yadjon Part; 
zur Anlage von Parks auf der Süb- 
zur Ausgabe von $1,000,00) 
Bonds für die Vergrößerung des Lin- 
con Parks, zwiſchen Fullerton Ane, 


; und Cornelia Str., duch Wbdämmung 
| fammlungen find auf heute Abend nad) | 
folgenden Hallen einberufen morben: | | 


tes Sees; zur Feititellung ber Ufe:- 
rechte läng® dem Seeufer nördlich vom 


Lincoln Part und zur Teititellun 
Francisco Ave. und, Weit Madifon | * zur Feſtf g. 


der Seegrenze durch das Kreisgericht; 
zur Anlage von Boulevards durch den 
Groveland- und den Woodlawn-Park; 
zur Verlängerung des Jackſon-Parks 


| in füblicher Richtung am’ Geeufer. 


| 


! 
\ 
\ 


Des Meiteren unterzeichnete ber 
Gouverneur den Entwurf zur Einfüh- 
rung bon Stimmmafdinen, gemäß 
Empfehlung der Chicagoer Wahltom« 
miffion. Der Gouperneur bat bie 
Kommiffion zu ernennen, melde die 


lizporlage, welche unter Anderem die 


derte heute ein Mann, tweldher der geit- , Zahl der Mitglieder des Gouberneurs- 
| ftabes von 25 auf 10 vermindert, wur» 


rigen Verhandlung nor dem Gouber- 


‚neur in Sachen br Müller’fhen Ver⸗ 


Mafchinen auswählt. — Auch die Mi⸗ 


de unterzeichnet, ſowie die zur incuie⸗ 


eingetragen iſt. 


worden ſeien. 


Das Bändchen ift des Rauchers Schutz 
Die gangbarite Zigarre der Welt 


derung von Evanfton und Calumet an 
den Abtwafjerdiftrift. Dagegen hat er 
die Vorlage zur Erhöhung bes Gehalts 
ber SKreisrichter (außerhalb Count 
Countys) von $3500 auf $5000 mit 
feinem Beto belegt. 

Countykommiſſär Thompſon und 
mehrere andere Countybeamte wollen 
Gouv. Yates erſuchen, ſein Veto der 
Vorlage zur Beiſeiteſetzung von zwei 
Prozent aller Steuereinnahmen für 
die Erhaltung derSteuereinſchätzungs— 
und Reviſions-Behörden in Wieder— 


erwägung zu ziehen, was nur möglich 


iſt, wenn das Veto noch nicht amtlich 
Präſident Foreman 
vom Countyrath erklärt, daß die Un— 


| terzeichnung des Geſetzentwurfes für 
| das County 
' $350,000 das Jahr beveutet hätte. 
ı Die Schulden des County ftiegen, weil 


eine Erfparniß von 


diefes für die Durchführung der tieuen 


' Gejege aufzufommen habe, ohne daß 


die Einnahmen de3 County erhöht 
Die Steuerumlage als 
lein babe in den letten drei Jabren 
dem County eine Ausgabe von $1,» 
138,000 verurfacht, während in ber 
gleihen Zeit die Einnahmen des 
County 
worden jeien infolge von Herabjegune 
gen in den verfaffungsmäßigenSteuer- 
fägen. Das County, habe in jenen 3 
Jahren jomit insgefammt $3,918,000 
eingebüßt. Die vom Gouperneur mit 
Veto belegte Bill follte die Kojten ber 
Steuererhebung auf alle betheiligten 
Vermaltungsförper vertheilen. Die 
| einzige Hoffnung zur Anbahnung einer 
gefunden YFinanzpolitif de& County 
liege jet in der Ausgabe von $1,250,- 

000 Bonds, über melde gelegentlich 
der Richterwahl abgejtimmt merbe. 
Mit dem Erlös der Bondausgade und 
der Erleichterung, welche das erwähnie 
Gejet bringen follte, jomwie mit Ein- 


nahmen aus anderen Quellen wäre e3 


möglich gemefen, jehr bald auf eine ge» 
funde gefchäftliche Bafts zu gelangen 
und den Verpflichtungen bes County 
nachzukommen. 


— — —— — 
Der Irlander « auf der Bühne. 


Keine Spottgeftalten foflen mehr geduldet 


werden. 
— — 


Die „Dutchmen“ müßten dann auch auf: 
mucken, erklaͤren die Einſichtsvolleren. 
Srländer in der Stadt des heiligen 

Ludwig haben den Bühnenleitern den 

Krieg erklärt, welche es zugeben, daß 

hewe rbemahige Spaßmacher noch län⸗ 

ger in der Maske des ſchnapstrinken⸗ 
den ‚Iriſhman“ auf ihren Bühnen 
auftreten und nationale Schwächen bes 
ausermählten Volles der grünen nfel 
geißeln. In langathmigen Beſchlüſ⸗ 
fen haben eiriſche Vereine, deren Mit⸗ 

lieder allem Anſchein nach keinen 

& paß verftehen, erklärt: „Die Verfpst- 
tung bes eirifchen Voltscharatters auf 
der amerifanifhen Bühne muß aufbo- 
ren! Die Uebertreibung der Tleinen na= 
tionalen Schwächen ber —— 
dort in's Unglaubliche gerathen. 

uns nur durch dieſe Zerrbilder en 

lernt,muß ung. * ein Volt halten, bag 


was wir zu denfelben haben. 


MORRIS & GOLDSCHMIDT, 


Rleider:, Hüte- und Ausflattungswaaren- Händler. 
13-1781 S. FHlalsteda Str. 


Befte Qualität und niedrigite Preife 


Es ijt unfer Beftreben, unfere Waaren in allen Einzel. 
heiten in folcher Weife dem Publifum vorzuführen, daß 
es denfelben dasjelbe Dertrauen entgegen bringt, als 


Unfer Ziel ift, die Preife 


in jeden $alle niedriger zu ftellen, als der wirkliche Werth 
der Waaren ift. 


Unübertreffliche Auswahl in Frühjahrs: 


um $2,779,000 verringert |- 


Anzügen für 


Männer. 


Moderne Frühjahr-Amzüge für Männer — 


Gemadt aus feiner blauer Serge, ſchwarzen Clays, fancy Worſteds 


und Gaffimeres, N Rn ga= 


Ihön bejegt u. gejchneidert, 


rantirt — für dDiefen Samjtag nur 


Hhübſche Frühjahr: Anzüge für Männer 


Gemadt in populären Streifen, Cheda, 
Ihmadboll und nach der neueften Mode, mit handmattirten Schultern 
u. Hatrcloth Front, welche die Yacon behält— für dief. Samftag nur 


nzüge für Männer— 


Diefe Kleidungsftüde find in jeder Beziehung fo gut wie diejenigen, 
Schneider Eud) $20 bi3 $25 verlangen, mit derjelben Sorgfalt gemacht, die neuen fon- 
faven Schultern, feine Trront, handgem. —— etc. in ee ee — 


Elegante Frühiahr-A 


— für dieſen Samſtag zu nur 


faſt ausſchließlich aus Narren 

verkommenen Individuen beſteht.“ — 
Dieſe Bewegung zur Abſtellung der 
Verſpottung des eiriſchen Volkscharak⸗ 
ters auf der amerikaniſchen Bühne 


zieht weitere Kreiſe. Auch in Chicago | 


machen Befürworter berfelben energifch : 
gegen folche Iheaterleiter Yront, die 
ihre Komiker in der typifchen Mate 
des rothhaarigen,ftumpfnafigen Irlän⸗ 
ber3 auftreten laffen. Sie drohen fo- 
gar mit einem „Bontott“ folder Büh- 
nen. Namentlich in den biefigen %o- 
gen bes Alten Hibernier-Drbens fol e3 
biele DBefürmorter einer derartigen 
Maßregelung geben. Dod, zur Ehre 
der Chicagoer Yrländer fei’3 gejagt, in 
ber Mehrzahl find biefelben nicht jo 
furzfichtig, daß fie in einer, tosmopo- 
Yttifchen: Stabt, wie Chicago, die Son- 
derberechtigung anftreben, auf der 
Bühne nur gelobhubelt zu werben. 
‚Die Deutfchen, die & tandinabier, bie | 


oder | Holländer und andere Nationen mer: 


| den jeit Jahrzehnten den Befuchern 
hieſiger Vaubenilfebühnen nur alß Ka- 
en borgeführt“, erflären bdiefe 

bernünftigen Irländer, „warum follen 
mir nicht auch die Spottluft der Büh- 
nenfünjtler über und ergehen Iaffen? 

Spaß muß fein. Und woher foll der 
amerifanifche Humorift und Satyriker 
die Geftalten zu feinen Boffen nehmen, 
wenn nicht au& den befanntejiten Be— 
ftandtheilen diefes großen amertfani- 
ſchen Völkergemengſels?“ 

Eine Bewegung zur Eindämmung 
der in Uebertreibung in ber 
Menjchendarftellung auf ber amerifa- 
nifchen Bühne wäre gewiß am PBlabe; 
|. über Spaßmader aber, die auf den 

Bandepillebühnen den mit Mutterwig 
begabten Iriſhman darſtellen, brauchen 
ſich Irländer, die in Chicago eine 


Heimſtätte gefunden wogelich 
niit aufguregen. er Je 


und einfachen Farben, 


| 


| 


$10.00 


ge- 


$12.50 


für melde bie- 


$15.00 


* Sn bem Vororte Weſtern Springs 
hat der Beſitzer des Gebäudes, in wel⸗ 
chem ſich das dortige Poſtamt befindet, 
den Miethäzins für biefes um $1O0 ben 
Monat geiteigert. Da die Bo 
tung den Mehrbetrag nicht ohne Meis 
tere& bezahlen wollte, leitete ber grim« 
mige Hauswirth ein Ermiffiond-Ber- 
fahren gegen den Poftmeifter ein. Dies 
fer bat den Ausgang bes Prozeffes 
nicht erft abgemwartet, fondern fich zum 
Ausziehen bequemt. 


* Sames D’Brien, wohnhaft Nr, 
4619 Wentworth Ane., ift von f 
früheren Dienftmagd Ebith 
wegen eined unfittlichen 
welchen er angeblich auf biefelbe 
madt bat, auf Zahlung von 
Schadenerſatz verklagt morben, - 


Kragen, Dem. 


jenen, —— 20 — — 
ae en 
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Der Streit in deu Deering’sdhen 
Anlagen beendigt. 


Gegen die Gasarbeiter. 


Das Schiedsgericht ‚ entfdheidet zu Gunften 
der  Gasgefellihaft. — Deren Anlagen 
follen nicht der Kontrolle der Union unter» 
ftellt werden. — Rügt die Chicago $. of. £. 


Der Streit in den Deering’fchen An 
lagen ift beenbigt. Die Streifer be- 
ſchioſſen geſtern, die vom Voll⸗ 
ziehungs⸗Ausſchuſſe der Chicago Fe— 
deration of Labor befürworteten Frie⸗ 
densvorſchläge anzunehmen. Heute 
wurde in mehreren Abtheilungen der 
Anlagen die Arbeit wieder aufgenom⸗ 
men und am Montag merben bie 
fämmtlichen 6000 Arbeiter und Arbei- 
terinnen fi) wieder zur Arbeit einfin- 
ben. Alle Streitpuntte werben fchieds- 
gerichtlich geſchlichtet werden. Das 
baupfjälichite Zugejtändnig, melches 
die Streifer veranlaßte, Frieden zu 
fliegen, mar die Gewährung .des 
neunjtündigen Arbeitstages. Den Ar: 
beiterh mird ferner geftattet, nach Bes 
lieben ber Union beizutreten, und bie 
— verpflichtet fich, feinen Un- 

terfegte zu machen zwifchen Unionleu= 
ten und Nichtgewerkfchaftlern. Alle 
diejenigen Arbeiter, melde an ben 
Streß gingen, erden mwiederangeftellt 

“ en, einjchlieglich derjenigen, die 

aopaganda für die Union und den 
— "Ehreit madten Außerdem verpfän- 
bete der Betrieb3leiter E. X. ©. Clarfe 
fein Wort, daß 7%. U. Frande, ber 
frühere Obmann der Metallarbeiter, 
befien Entlaffung den Streif angeblich 
beraufbefchmwor, wieder angeftellt wer⸗ 
‚ben wird, 

Die geftrige Verfammlung fand in 
ber Nähe der Anlage, im Freien, ftatt. 
Am Schluffe wurbe über die Vorfchlä- 
ge abgeftimmt.. 525 Männer und 
Mädchen jtimmten für Wiederaufnah- 
me der Arbeit, 399 dagegen. 

Eine jheinbar geringfügige Urfache 
beranlafte den Streik. Frande begab 
fich eines Tages nad) dem Bureau von 
B.U Kennedy, unterbreitete Lepteren 
ein von den Metallarbeitern aufgejeß- 
te3 Uebereinfommen, erfuchte ihn, es 
zu unterzeichnen und dafür zu forgen, 


Zu einem erftaunlich nievrigem Preife erftanden. 
Qualität der Sleiber. 


STATE UND VAN BUREN PANY 


„ Gpesielle — Offerte 
— ———— 18 @röße, 


Geolah, 7 9m 7 Jewel Elm Ger 


10 Jahge "hier. Aus: 
wahl, 


7.5 


Fur 


um “ür junge 
— bünne® Modell, 
gefülte Huntin 
de — er 10 
häufe, 


briverfe 


* 
gold: ie 50 Böilakintie Ber 


Elgin 7 Yemel 


eeren— 16 Gr. 
m. gold: 
Oden ⸗ 
ahre⸗ 
Elgin oder Waltham 


Meſſerwaaren⸗Spezialitäten Samſtag 


ohn ſon 


$2.0 Barbier Rafiermeffer 6BC—%o 


iott, Sehen Star 


oder DBengall, voll re Kafizmeijer, 3 


erübmte Barbier: :Rafirmeifer werden regulär zu 
$2.00 verlauft, hier morgen Per —— 69% 


Neber 10,000 Männer: Anzüge 


wurden von uns auf einen Schlag gefauft 


S100,000 Neberichuß-Lager 


von der Charles H. Bellad Eo., Milwantee, Wis. 


Nur ein perfönlicher Befuch fann Euch) eine genaue dee geben von der Größe diefed Einfauf3 und der feinen 
Abfolut die paffendften, eleganteften und dauerhafteften fertigen Kleider, die hergeftellt werden fönnen — fo gut wie die theuerften nah Map 


gemachten Kleider, und diefer große Einkauf bietet Euch eine Gelegenheit, zu einem Bruchtheil des mirklichen Werthes einzukaufen. 


Moderne Frübjahr: und Sommer-Anzüge für Männer, 


reine ganzioll. indigoblaue Serge, Cafjimeres u. Cheviot?, Ausmw. von Muftern, werth bis zu $10.00, Verkaufs - Preis 


Elegante Frühjahr: und Sommer Anzüge für Männer, 


zahlreiche neue Frühjahrs-Mufter, Homefpuns, unfinifhed Worfteds u. Bicunas, Self-retaining Fronts, handpadded Schultern, $15 mot. 


Dandgefchneiderte Frühjahr: und Sommer-Anzüge für 


Männer, alle neu u. hübfch, allefyarben u. Yacons, breite athlet. Schultern, jeder Anzug in Facon von Kundenfchneiderarbeit, $20 mtl. 


vrühjahr: und Sommer-Anzüge für Männer in einer 


Aus. von ausländ. u. hiefigen Stoffen, große Ausw. in yaconz u. Muftern, in ertremen Streifen u. einfahen Mifchungen, $25 mtl. 


srühjahr: und Sommer Anzüge für Männer aus impor: 


tirt u. biefigen Wollenftoffen, großes Affortiment einfacher u. fancy Effekte, hand-padved Schultern u. Zapel3, 


$30 mtb. Verfaufspr. 


57.50 
H10.00 
512.50 
515.00 


Elegante Männer-Meberröde aus ganzwollenen Govert3, korrekte 1903 Facons, 85.00 
Mit reiner Seide gefütterte Männer-Ueberröcke, in den beliebteſten Schattirnugen, 87.50 
Feinſte Männer-Ueberröcke und Cravenettes, in allen Läugen, Facons und Größen, 810. 00 


Ainaben- und Jüngſings-Rleider ſind in diefen riefigen Verkauf eingefthloflen 


39e reinmwollene Knaben = 
3 bis-15 Yahre, in jchlichten oder fancy Muftern, 
ftar! gemacht, tadellos pafjend 


$2.00 und $2.50 Rnichofen-Unzüge für Knaben, $1.25 — Grös 
ben 3 bis 16 Jahre, in Sailor, Norfolf und jchlichten Doppel: 


Kniehojen, 19e — Größen 


19e 


Yeinfte Knichojen-Anzüge f. Knaben, Gr. 8 bis 16 Jahre, in allen 
begehrten Tyacons, gem. bon feinften import. 
Stoffen, fowie Erajhes, Homefpun u. Chev- 


iots, hübſche Muſter, werth bis 88.00 


3:Stüde Kniehojen- Anzüge für Knaben, 82.95—gem. von Clay 


Knaben-Anzüge mit langen Hofen, Gr. 14 b. 20 Aahre, von dem 
großen Chas. H. Bellack Co.'s Eintauf, ge: 
macht von reinwollenen Caſſimeres u. Chev⸗ 


iots, in hellen und dunklen Muſtern 


Knaben-Anzüge mit langen Hoſen, Gr. 14 b. 20 Jahre, von dem 


brüftigen Facons, gemacht von reinwollenen 
Stoffen, in mittleren, hellen und dunklen 
Muſtern 


85.00 KniehofensAngüge für Knaben, 82.95—Größen 3 bis 16 
Sa gem. von Serges, Clay Worfteds und 
Caffimeres, in allen begehrten acons, die 


großen Chas. H. Belladt Eo.’8 Einlauf, ge: 
macht vd. blauen Sergeß, jchwarz. unappret. 


Worſteds u. Caſſimeres, Ausw. v. Muſtern.. 84.95 


Hübſche Knaben-⸗Anzüge mit langen Hoſen, Gr. 14 b. 20 Jahre, 
von dem großen Chas. H. Bellack Co.'s Eins 
kauf, in irgend einem begehrten Stoff,— 


Worſteds, blauen Serges, Caſſimeres u.Chev— 
iots, in ſchlichten od. fanch Schattirungen, 


Weſte von demſelben Stoff wie Rock u. Hoſen. 82. 95 


Beinfte 3-Stüde Anaben-Anzüge, 84.95 — gem. von import. und 
hiejigen Stoffen in den ausgefuchteften Din: 
ftern, in der beften möglichen Weife gejchnets 


daß es in Kraft trete. Frande wurde 
in eine mehrjtündige Unterredung ber- 
mwidelt, dann bradte man ihm fein 
Handiwerf3zeug und feine Löhnung 
und erklärte ihm, daß er entlaffen jet. 
Zu jener Zeit gehörten nur wenige 


ber Urbeiter und Arbeiterinnen zu Ge— 
werkſchaften. Viele legten aber bie 
Arbeit nieder, al3 die Metallarbeiter 
auf ihrer Forderung, daß ihre Union 
anerfannt merbe, beftanben,, ‚Diefe 
Zeute, agitirten nun lebhaft für bie 
Sache. ber :linion, und die Folge war 
ber große Streit, der nun erfreuli⸗ 
cherweiſe beigelegt worden iſt. 

In Sachen der Streiker wider die 
People's Gas Light & Coke Company 
gab geſtern das Schiedsgericht ſeine 
Entſcheidung ab, die für beide Theile 
bindend iſt. Es entſchied zum größten 
Theile gegen bie Streifer, denen e3 ver- 
bot, eine Gemwerffchaft zu gründen, da 
e3 gefährlich fei, die Ga3-Anlage in 
ben Händen von Leuten zu laffen, bie 
unter dem unumfchräntten Befehle 
eines Leiters Stehen, dem das Allge- 
meinwohl vielleiht nicht am Herzen 
liegt.. Die Sciebsbehörde erklärte 
f ferner, daß fich die Chicago Federation 
- of Labor in Angelegenheit biefes 

Streifes nicht gerade mit Ruhm bebedt 
babe. - Die Reben der Arbeiterführer 
erben al3 aufrührerifch und gegen bie 
allgemeine Wohlfahrt der Bürger fo- 
mwobl,. al3 auch die organifirten Arbei= 
ter gerichtet, bezeichnet. 

Die Schiensbehörde beftand aus 
Harry ©. Selfridge, 9. 8. Steele, ©. 
3. Edwards, R. %. Thorne, Yohn ©, 
e>. Frank 9. Hebard und Arthur 

iron, Vertreter der Arbeitgeber; und 

E. Sagerftrum, Milton Booth, U. J. 

Dean, Wın. MNabb, James B. Bars 

ru, Srant Ray und George Golden, 

Bertreter der Arbeiter. 

Betreff3 der Entlafjung der Leute 
zur Zeit des Streifes, der am 3. Ye: 
bruat begann, entf ied bie Schieds⸗ 
behörde, daß die Leute, welche vor 
Androhung des Streites entlaffen 
wurden, feinen Grund zur Befchiwerbe 
haben, baf diejenigen aber, wmelche 
während bes Gtreifes den Laufpaß 
befamen, wieder angeftellt merben 
ollen, mit Ausnahme derjenigen, bie 

während bes Streifes unorbentlich 
en ober aber die Arbeit ohne 
h " angbrüdlichen Befehl der Union nies 
derlegten. 
ſich über die richtige. Deutung 
des Be griffs „unordentliches Betra⸗ 
——— ſtreiten laſſe, ſo ſollen 
gen Leute, welche von der Geſell⸗ 
(daft für fchulbig gehalten werden, 
das Recht haben, an einen Auefchuß 
appelliren. der ernannt werden ſoll 
— 48 Stunden, nachdem ein 
diesbezüglicher ſchriftlicher Antrag dem 
— — der Geſellſchaft unterbrei⸗ 
et worden iſt. 
Der Geſellſchaft wird es anheimge⸗ 
jet, nah Gutbünfen auch Unionleute 
au befhäftigen. Zu deren Ungunften 
alt fie, fo beftimmt das — 

n Unterſchied machen. 3 bat 

Geſellſchaft aber ſchon fiir Jahren 

gethan. 


Die Entſcheidung ſchließt wie folgt: 
„Während wir entſchieden haben, daß 
die Gasgeſellſchaft in vollſten Maße, 
ſoweit es ſich mit der Sicherheit des 
Publikums verträgt, keinen Unterſchied 
zu Ungunſten der Unionleute machen 
ſoll, fühlen wir, daß die Beibehaltung 
des Gasdrucks zu allen Zeiten unum— 
gänglich nothwendig iſt zum Schutz 
der Stadt gegen Verbrechen und die 
öffentliche Geſundheit, da ein Nach— 
laſſen des Drucks unter einem gewiſſen 
Punkte in irgend einer beliebigen Nacht 
ein Erlöſchen der Gasflammen in den 
Wohnungen, ein Ausſtrömen des Ga— 
ſes und großen Verluſt an Menſchen— 
leben zur Folge haben würde. 

„Wir glauben, daß der nothwendige 
Druck zu jeder Zeit unter allen Um— 
ſtänden beibehalten werden müſſe. 
Aus früher geſammelter Erfahrung 
glauben wir zu der Annahme berechtigt 
zu ſein, daß Unheil aller Art entſtehen 
würde, wenn die Gasanlage ſich gänz⸗ 
lich in den Händen von Leuten befin— 
det, die den abſoluten Befehlen eines 
Leiters unterftehen, dem momdglich 
nicht das öffentliche Wohl am Herzen 
liegt, oder aber, der fich von perfünli- 
chen oder bösartigen Bemweggründen 
leiten läßt. Aus diefem Grunde glau- 
ben wir, daß die Gaßgejellfchaft unter 
feinen Umftänden dulden darf, daf 
derartige Zuftände in dem Betriebe 
ihrer Anlagen einreißen.“ 

Der PVollziehungs - Ausfhuß des 
Mäfchereibeftger = Verbandes hat ge- 
ftern bie MWäfche-Fuhrleute jchriftlich 
erfucht, die Unterhandlungen betreff3 
ihrer Zohnforderung wieder aufzuneh- 
men. Die Beamten ber Union hatten 
geftern Abend noch nicht zu diefer An- 
gelegenheit Stellung genommen. Das 
Komite, welches mit den MWäfcherei- 
beſitzern unterhandelt hat, war in der 
letzten Sitzung der Union entlaſſen 
worden, nachdem es mehrere Sitzungen 
mit dem Komite des Wäſchereibeſitzer⸗ 
Verbandes abgehalten hatte, die aber 
frucitlos verlaufen waren. 

„Es ift Die Frage, ob wir ferner mit 
ben Arbeitgebern unterhanbeln mer- 
den“, jagte geitern Abend einer ber 
Beamten der Union, „ehe fie. Verzicht 
auf die ſchmachvolle Zumuthung lei⸗ 
ſten, daß die Union und deren Mitglie— 
der fich verpflichten, nad) einem Gtel- 
lungswechſel zwei Jahre lang nicht in 
dem früheren Bezirk zu arbeiten. Eine 
ähnliche ungeheuerliche Zumuthung Hat 

man felbft einem Sklaven nie gejtellt.” 

Die drei Mitglieder der ftaatlichen 
Schiedsbehör de reiſten geſtern wieder 

ab, nachdem ihre Vorſchlaäge, den Frie— 
den zwifhen ben GStreitern ber ber- 
ſchiedenen Gewerkſchaften und den Ar⸗ 
beitgebern zu vermitteln, böflih aber 
entfhieben abgelehnt morben waren. 
Ds hrer Abreife erklärten bie Herren, 
dafür wirken zu wollen, baß in Chica- 
‚ein Zmeigbureau ber — 


chaften in den da 
—— Hallen Verſammlungen et. 


ntraltath ber Rabengehitfen, Nr. 
Str. — 


größte — in Pu zu dem Preis 


Metal-Muftermacdher, Nr.106 Ran- 
bolph Str. 

Keffelmadjer und Schiffsbauer, Ho= 
ran's Halle. 

Bichele-Arbeiter, Norbfeite Turn» 
halle. 

Car⸗Arbeiter, Nr. 3934 State Str. 


Eiſenbahn⸗Clerks, Nr. 26 Ban 
Buren Str. 


* In DWaufegan bat ed „Aufregung 
verurjacht”, daß MayorPBearce die bor> 
tige Loge bed Orbens ber Elks benach⸗ 
tichtigte, fie müffe für bie in ihrem 
Bereinälofale betriebene Kneipe künf⸗ 
tig wine Qizgendgebühr bon $500 ent» 
richten. 


—— — — 
Neuer Zugdienſt nach Freuch Sid 
und Welt Baden Springs. 
= unb 
um 19 sr SRittags aor Ghitage ob Aus 
1:45 When b8 bei ben — — 


Des Todes Ernte. 

Der in meiteften Kreifen befannte 
deutſche Gejhäftsmann Hr. Henty | 
Schölltopf hat geftern durch das —* 
ben ſeiner Gattin einen ſchweren, u 
erſetzlichen Verluſt erlitten. Seit dm 


Jahre 1864, ald die Beiden vor ben | 


Traualtar traten, haben fie in glück⸗ 
lichſter Ehe Freud’ unb Leid gemein 
Thaftlih getragen. Frau Schölltopf 
mar eine hochgebildete, 
und milbherzige Frau. Als Tochter 
bes Prediger Robert Köhler 1845 in 
Mount Eaton, Obio, geboren, hatte Tie 
in Akron, Obio, in ihrer Yugenb eine 
vortreffliche Erziehung genoijen. Sie 
war eine warmherzige Freundin ber 
Armen und Bebürftigen. Dem llh- 
lichs Waiſenhausberein, dem Frauen⸗ 
verein des deutſchen Altenheim, dem 
Nähverein des deutſchen Hoſpitals und 
dem St. Pauls⸗Frauenberein gehörte 
ſie ſeit —— als lieb an. Au- 
Ber bem Gatten, ben | Henth 


m. en 


ebelmüthige | 


dert und ausgeftattet 


$13.50 = Werthe für 


J N KL; 


xy 60 4 Hi; 
N \\ — hy. A IV, 
— 
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NG 


North rn ger — Str. 


Eripart Ma an Eurem Srühjahr- Anzug. 


Die größte Offerte, die je dem Publifum gerade bei der Eröffnung der Saifon geboten murbe. 
machten einen jehr großen Einkauf in den neueften Effekten diefer Saifon, von 


Mir 
einem zuverläſſigen 


MWholefale-Schneider, zu einem bedeutenden Rabatt — fie find reichlich 4 mehr merth ala mas wir ber> 
langen, und hr verfäumt eine feltene Gelegenheit, wenn hr Euch diefen Verkauf nicht zu Nute macht 


Partie 
Ar. 1. 


Männer: Anzüge — 


bei Hand gefchneidert, und das Hleinfte Detail in ebenfo 
guter MWeife gearbeitet, mie bei Garment3 der Kunden 


Tchneider — $18.00 und $20.00 werth — 


fpeziell für... 


Männer: Anzüge — 


ren Frübjahr3:Gefhäft — aut gemacht und dauerhaft aus 
geitattt — Fall3 hr einen Bargain in einem Früh— 
—* wünſcht, unterſucht dieſen, welchen wir füh— 


jahrs — 
ren für. 


In arten, flanten u» zegulären: 


BO © 


In ſtarken, ſchlanten und regulären Größen. 


elegante Auswahl von Stoffen, Schnitt in den 
allerneueſten Facons dieſer Saiſon — durchweg 


11.50 


Größen. 


unfere regulären $10.00 = Merthe — in Pleinen 
Partien, übrig geblieben von unferm ungeheus 


34.45 


Ueberröde für Männer— eine Räumung von einzelnen Partien, in regulären 
$12.00- und $15.00-Werthen — moderne Röde in populären Schattirungen, von 


mit zu räumen, zu einem Schnell-Berfaufspreis 


marfirt . 


Knaben 

Rnaben- 
Anzüge 
Zpecials 


Minnie und da trauern Alle, die fie | 


= Unzüge — hübjih auägeftattete 
Kragen in Veftee = 
und Tweeds — $5- 
Wertfe — nur no 
einige übrig, . deshalb 
verfaufen wir Diejel- 


— ſtarken, ſchlanken und regulären 


Effetten — fancy Gafjimeres 
—_—$,: 


länger ala ein Jahrzehnt thätig war 


näher fennen lernten, um das Dahin- | und fich großer Beliebtheit bei feinen 


ſcheiden dieſer bortrefflichen Frau. Die 
Beerdigung wird morgen auf Rofehill 
erfolgen. 

Sn feinem fhönen Heim, Nr. 215 
Mafhburn Ave, ftarb geftern Herr 
| — Kobann Strund im Alter von 

71 Jahren. Seine Wittwe, zwei Söh— 

J ne, zwei Töchter, zwölf Enkel und viele 
Freunde und Bekannte trauern um das 
Dahinſcheiden des wackeren Mannes. 

Als geſchickter Tiſchler war er 1866 

aus ſeiner Hannover'ſchen Heimath 

nach Chicago ausgewandert. Zwei 

Jahre nach ſeiner Ankunft verheira⸗ 

thete er ſich hiermit der Gefährtin ſei⸗ 

nes glücklichen Familienlebens, die nun 
an ſeinem Sarge klagt. Am nächſten 

Sonntag werden die ſterblichen Ueber⸗ 

reſte des wackeren Mannes auf dem 

——— Waldheim in die ſtille Gruft 

gejentt. 

Der Journalift Mar Dielel, we 

an biefigen — Morgenblättern 


Kollegen erfreute, ift, einer aus Chem- 
niß, in Sachen, geftern hier eingetrof- 
fenen Nachricht zufolge, dort nad) län 
gerem fchweren Leiden geftorben. Die 
binterbliebene Wittme ift eine Tochter 
des bhiejigen, vor wenigen Jahren ge- 
ftorbenen Bädereibefigers Y. Hey. Der 
Ehe ift ein Kind entfproffen. Bor 
jechs Jahren tehrte Herr Diefel nad 
Deutfhland zurüd und nahm, mit fei= 
ner Gattin, in Chemnig bauernden 
Aufenthalt. 


— —— — 
— Gerechter Vorwurf. — Freund: 
Wie konnieſt Du nur eine ſolche Gans 
heirathen — als Vegetarianer!! 


833.00 nad der der veeie· aan⸗ 
ie d R et = tä 
et u en EEE 
Dgden, Salt Late. a 
Waggons. Xügl 


Erturfionen. Ti — 


Coberts und Whipcords — nur ein paar Nummern von jeder 
Partie noch übrig, deshalb haben wir dieſelben, um ſchnell da— Wr 


Größen 


Knaben s Anzüge — 8 Stüde — Anieho: 
fen — große Reichhaltigleit von hübfchen Stof- 
fen — neuefte Facons 


Werthe — ein 


rieſiges Sortimen? zur 
Aus wahl 
zu 


* Eine ſehr unliebſame Ueberraſch⸗ 
ung hat Frau Armſtrong die bisherige 
Vorſteherin eines Koſthauſes an der 
Superior Str., ihren 24 Koſtgängern 
geſtern Abend bereitet. Als nämlich 
die Koſtgänger von der Arbeit heim— 
kamen, fanden ſie das Haus verſchloſ⸗ 
ſen vor. Frau Armftrong hatte das 
Geſchäft ganz plößlich aufg:geben und 

| eine Reife angetreten, deren Biel fie 
Niemandem bekannt gegeben hat, 


Nur für Männer! 


Yifchpole8 — 4 Stüd ertra flarfe 
Bamboo — mit Meffing befhl 
mwerth 85c— morgen nur 48c ders 
Yatr, 285 North Abe. ana 


* Geſtohlenes —— im Werthe 
von 8500 fanden De — 
als ſie in dem a Rt. 2354 


Siate Ste. be be Die Sülen Fe — 





Männer - Anzüge, 
die ihre Facon 
hehallen, 


Sort. Aſſortiment 81 
von Männer-Anzügen 0 
In biefer Partie findet Ahr ſehr 
hübſche Muſter in Tweeds und eine 
hochfeine Qualität don blauem 
Serge, einer den wir als abſolut 
echtfarbig garantiren. Alle haben 
das beſte Futter und zeigen die Art 
Schneiderarbeit, die den Kleidern 
das rechte Anſehen gibt, wenn man 
ſie auf dem Körper hat. 


Eine weitere Spezial- m. 2. 15 
von Männer-Anzügen 
Zu biefem Preife habt Xhr die Aus— 
wahl von einer jehr eleganten Partie 
bon fanch Tmweeb3 und Homefpun An- 
zügen, oder wenn Euer Gefhmad nad 
etwas Einfacherem fteht, wie fehmwarze 
oder hübjche dunkle Mufter in fanch 
«1 Morftebs, findet Xhr auch einen An- 
zug bon biefer Art ausgezeichneter 
Werth. Auch alle Größen, für reguläre 
und jtarfe Männer, von 34 bis 46 Zoll 
Bruſtmaß. 


N 


Zofalberidt. 


eius den Polizeigerichten. 


Wheelerss Nahahmer verunglüdt und in 
den Händen der Polizei. 

Man erwartet, dab Staatsanwalt 
Deneen fich angelegentlichft ber breit 
Burfchen annehmen werde, welche am 
Donnerftag Nachmittag unter ber 

| Anklage verhaftet wurden, für Steu- 
erbetrugszmwede Geld erfchmwinbelt zu 
haben. Die Angeklagten, ze Sla⸗ 
ter, Peter Gray und Peter Bur⸗— wur⸗ 
den heute Polizeirichter Prindiville im 
Gericht an der Harriſon Straße vor—⸗ 
eführt, die Verhandlung auf Er= 
Fulhen bes Staat3anwaltö aber bis 
zum 20. Mai verfchoben, die Ange- 
Hagten mwurben inzmwijchen unter je 
$400 Bürgfchaft geftellt. 


Die Männer find angeklagt, von 


2. W. Fergufon, Gejhäftsführer ber | 


Sunior Eoal Eo., 1105 Old Eolony- 
Gebäude, $75 erlangt zu haben, ge= 
gen das Verfprechen, die Steuern die- 
fer Yirma herabjegen zu fünnen. Sie 
jtelten fich angeblihd als Angeitellte 
im Gteuereinfhäßungsamte vor. Die 
Angeklagten behaupteten nad ihrer 
Verhaftung, fie hätten Beiträge für 
den County Democracy Club gefam= 
melt, doch vermögen fie den Umjtand 
nicht zu erklären, meshalb fie das 


Geld einem Spießgefellen aeaeben has ı 


ben, der auf dem . Wege zur Polizei- 
Itation entwifhte. „Man hat mir die 
Rüdgabe des Gelde3 angeboten“, jagte 
heute Herr Fergufon, „wenn ic) von 
einer Verfolgung abjehe, aber daran 
benfe ich garnicht. Die Burfchen ge- 
hören’ in’3 Zuchthaus. 

Der Speijewirtb Charles Props, 
Nr. 149 N. Clark Straße, 
Morgen des 12, April einen gemwiffen 
Charles Barrett. 
mundete, murde Heute 
gen3” u $25 und die often gejtraft. 
Barrett behauptete, 


Hund niedergefchoffen habe. Der An- 
gefingte betheuerte aber, daß fich feine | 
Waffe zufällig entlud. 


Wegen Webertretung ber Mitter- | 


nadht-Verordnung im Wiederholungs- 
falle murbe heute der Schanfmirth | 


der amı 


Nr. 323 Drleang | 
Straße, nieberfnalli: und fehmer ver= | 
von Richter | 
Gibbon3 wegen „unorbentlichen Betras 


daß ihn Props 
ohne jegliche VBeranlaffung mie einen | 


90, Brettag, den 15. mat 1908. . 


ec ine 


Der Kundenfchneider the: W. Roſe ſchafft 
ſich durch Gift aus der Welt. 


Otto Shonander machte ſeinem Daſein durch 
Erſchießen ein Ende. 


Der 885jährige Otto Shomander, 
Nr; 1727 Nord Clark Straße wohn⸗ 
haft, ſchoß ſich heute Vormittag im 
Lincoln Park, unweit der Kreuzung 
der Nord Clark Straße und Norih 
Avenue, eine Kugel in den Kopf. Vo— 
rubergehende, durch den Knall des 
Schuſſes angelockt, fanden den Lebens— 
müden bewußtlos, aber noch athmend 
vor. Er wurde nach dem Alexianer⸗ 
Hoſpital geſchafft, wo er gegen zwölf 
Uhr Mittags geſtorben F Außer 
einem an ſeinen ebenfalls hier wohn⸗ 

haften Bruder William Shomander 

gerichteten Brief und einem Zettel mit 

der Aufſchrift „Dies iſt offenkundiger 

Gelbftmord; man übergebe meine Lei- 

| he einem Leichenbeftatter,“ wurde bei 

! dem Lebensmüden nicht? borgefunden, 
was zur Aufklärung feiner Bemeg- 
gründe zu bdiefer Verzmeiflungsthat 
führen könnte, 

Aufrichtiged Bedauern hat in ten 

: Kreifen feiner Freunde und Bekannten 
da8 durch eigene Hand herbeigeführte 
Ableben des Kundenſchneiders Char— 
les W. Rofe wachgerufen. Der troß 
feiner 59 Xahre noch rüftige Mann, 
melcher feit einer langen Reihe von 
Jahren im Gebäude Nr. 7100 Rhodes 
Ude. ein Schneibergefchäft inne hatte 


und mit feiner Familie auch dort: 


wohnte, hatte fich geftern, nadhbem er 

mit den Seinen gemeinfchaftlih das 
ı Abendefjen eingenommen, in fein Zim- 
; mer zurüdgezogen. Kaum eine Vier: 
telftunde fpäter wurde er dort von fei- 
ı nen Angehörigen an entjegliögen 
Schmerzen leidend vorgefunden. Er 
erklärte, er habe Karbolſäure ver— 
fhludt, um fi) aus der Welt zu Iyaf- 
fe, die für ihn doch feinen Reiz :nchr 
babe. Eilig berbeigerufene ärztliche 
Hilfe fam zu fpät, um die Abficht des 
Leben3müden zu vereiteln. 
| Aus Milmaufee traf heute hier bie 
Nachricht ein, daß der dort geftern im 
| Bay Hotel geftorbene junge Chicagoer 
Albert Schlefinger feinem Leben mit 
| eigener Hand einZiel gefeßt habe. Diefe 

Mittheilung murde jedoch von nahen 


— ——— 


— — — — Apends ofen | 
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Wabash Ave. 


Samitag- Dertauf Spesialitüten 


Se Eine Lifte der Bargatır, welche zeigt, in melchem Mape wir fümmtliche anderen Läden in Chicago unterbieten. 
& Diele Spezialitäten find giltig bis um 10 Uht-am Samftag Abend. 


ar könnt allen a edit ha 


Jr 


335 Bettitellen, ftarf deuerbaft und 
ſehr ſchön, rolle Gr öbhe, ſchwer 
emaillirt, jegt zu 


deutlichen 
Ziffern 
markirt. 


Eiſerne Bettſtelle von dem großen — von 


Alle 

FWaaren 
ſind bei 
Hartmans 
mit 


Elegante eiſerne Bettſtellen, extra maſſibper 
Seroll⸗Entwurf. Werden jekt wirl⸗ 
—* —* ——— verlauft 
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Elegante eiſerne Beitſtellen, ein neuer und äus 
her befriedi er. — Ham: 
— 5. 5 
„bated:on* Meile, Re 


den wir 
verlaufen, 


garantiren 


Hier gibt 
e8 keine 
Tänfhun- 


gen. 


wir, ganz 
sieidh, wie 
billig der ( 


Alles tft 
genau fo 
wie 
ange- 


Julius Albright, Nr. 37 NR. Clark | Verwandten ber bier im Gebäude Nr. 
Straße, von Richter Gibbons um $20 | ı 393 ©. Campbell Ave. mohnhaften 
und bie Koften geftraft. Die Schant- | Eltern bezmeifelt. 

wirthe W. Tobin, Nr. 77 Dearborn | Eine bejahrte rau, die ihren Na= 
Avenue; Samuel Goldman, State und | men ala Mary Semid und ihr Alter 
Illi i⸗ Straße; Thomas Bernota, | auf 60 Jahre angab, fuchte geitern im 
art und Kinzie Straße, und Frau | Eounty-Hofpital um Aufnahme nad} 
M. Gilcoufe, Nr. 146 LaSalle Ave, | und erklärte, fie fei in LaGrange von 
verfpracdhen, in Zufunft pünftli um | Straßenräubern überfallen und ent=- 


Männer-Touriften-Anzüge, 
nur Rock und Hofe, 8.75 
Ehte fanadifhe Homefpuns, alle 


ausgezeichnet gejchneidert,” mit Al: 
paca-Schulterfutter und Watte, um 


Chiffunıers (feht Bild), in Golden Hat Ft poachtvoll polirt, 
nifb, große fünf Schubladen Größe, 


fehr 2 gearbeitet — 
jest 


Ed⸗Stühle, Mahagoni⸗Finiſh, ſehr ſchön ge⸗ 
ihnigt, der Sig iſt gepolftert in EG 
importierten Belourd — od 
fpeziell zu 


Elegante Dreffers (mie Bild), 
Golden Dat Finiih, gro er gute 
—J Spiegel — be 


den Rock gut paſſend zu machen — 
feine Anzüge für das heiße Wetter 
— in dieſem Jahre populärer wie je. 
Männer· Hoſen, eleganle 2 50 
Mufter, in Worfleds, . 


Eine : ausgezeichnete Qualität zu 


dieſem Preis, alle find Schön, in den j®+ 


beiten geftreiften Muftern, durchaus 
gefhränft und mit Seide genäht; 
Auswahl von allen Taillen Größen 
und Längen. 


Knaben— 
Kleider 


Spezielle Gelegenheiten zu ſparen, die 
deutlich den Vortheil zeigen, der für 
Eltern darin liegt, hier zu kaufen. 

Matroſen Bluſen-Anzüge für Kna— 
ben, in marineblau und roth, ganz- 
mollene Qualität, hHübfeh mit Soutache 
Braid bejegt, alle Größen von 3 bis 10 
Sabre; moderne Anzüge, welche jehr 


billig find zu unferem 
fpeziellen Preis 2. 5 


von 


3 Stüd Kniehofen - Anzüge für Knaben, Größen 9 bis 16 
Jahre, feiner ganzwoll. Serge, ſchwarzer Clay Wor⸗ 

ſted u. nette Muſter in fanch Tweeds, jeder Anzug 3 9 5 
in dieſer Partie ein ungew. Werth zu unſermPreis 


Norfolk Anzüge für Knaben, mit Kniehoſen, 6 bis 14Jahre, in 
ganzwoll. blauem Serge und kleidſamen Muſtern, in fancy Caſ⸗ 
ſimeres, Norfolk ſind ſehr populär 
in dieſem Frühjahr und eineOfferte 


wie dieſe ſollte genau 
beachtet 3 9 5 


werden, 

Knaben⸗Anzüge, mit langen Hoſen, 

in blauen Serges, ſchwarzen Thibets 

und ſchwarzen Clay Worſteds, nicht 

die Baumwolle gemiſchte Qualität, 
welche grau und roſtig nach ein 
paar Wochen ausſieht, ſondern 
ſtritt ganzwoll. Sorten, welche wir 
als abſolut echtfarbig 

garantiren— Größen 1 50 

13 bis 19 Jahre, ® 

Knaben = Anzüge, mit langen Ho⸗ 

fen, in’ber feineren und befferen 
Qualität, die Sorte, welche bebeu- 

tend beffer gefchneibert ift, mie ber 
durchſchnittliche Anzug, der zu an= 
näbernd unferm Prei3 verkauft. 


wird. In blau oder fehmarz, 1 0. 0 0 


dauerhaft gemadt, 13 bis 19 


4 
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Mitternacht zu fehließen, und murben 
nad) Zahlung der Koften ftraffrei ent- 
laffen. Dem Angeklagten Bernota | 
hielt der Kabi eine derbe Standpaufe, | 
da jener dem Poliziften Charles Loctel | 
gebroht hatte, feine Entlaffung berbei- | 
führen zu mollen, ala ihn ber Beamte 
aufforderte, um 12.Uhr Nachts zu 
Tchließen. 

Kohn D’Brien, der geftern Nachmit- 
tag. eine Rubeltörung verurfacht hatte 
und unter der Antlage de3 unordentli- 
chen Betragens verhaftet worden mar, 
wurde heute von Richter Gibbons 
ſtraffrei entlaſſen. Der Richter ließ 
Milde walten, weil des Angeklagten 
zweijähriges Töchterchen während der 
Nacht an Lungenentzündung geſtorben 
war. 

Auf Veranlaſſung eines Bürgers 
wurde ein gewiſſer James Hurley 
unter der Anklage verhaftet, ſich mit 
einem Anderen verſchworen zu haben, 
die Deteftives Kirby und Birmingham 
zu mißbandeln. Der Bürger mollte zus | 
fällig die Unterhaltung zmifchen den | 
beiden VBerfhimörern mit angehört ha— 
ben .Hurley leugnete, wurde aber bon 
Richter Dooley nichtsbeftomeniger um 
$10 und die Koften geftraft. 

Ein Phonograph, der fih in ber 
MWirtbichaft Nr. 403 W. 14. Straße | 
befindet und von Morgens früh bis in 
bie finfende Nacht hinein unaufhörlich 
Saffenhauer und Radaumufit verübt, 
bat die Bewohner jener Nachbarfchafi 
ſchier zur Verzweiflung gebracht. Auf's 
Aeußerſte getrieben, erwirkten ſie bie | 
Verhaftung des Schankkellners Iſidor 
Kulinski. Dieſer mußte aber heute von 
Richter Dooley freigeſprochen werden, 
da er nachwies, daß ihm das Inſiru⸗ 
ment nicht gehört. Die gepeinigten 
Nachbarn desWirthes wollen aber nicht 
taften, bi3 der Phonograph zertriim- 
mert oder zum Mindeften außer Be- 
trieb gejeßt worden ift. 


* Bürgermeiſter Harriſon erließ 
heute einen Aufruf an die Bürger der 
Stadt zur Betheiligung an dem Sam— 
melwerk, das hier zum Beſten der im 
ſüdlichen Rußland von fanatiſchen 
Verfolgern ſchwerbedrängten Juden 
bereits in Angriff genommen wurde. 
Beiträge für ben betreffenden Hilfs— 
fonds werden im Bürgermeifteramt | 
entgegen genommen: 

* Der Radler Yofeph Romano ließ 
geftern Abend fein Stahlroß in ven 
Yluß hinab faufen, ald er auf ver 
weftliden Auffahrt zur Bolt GStr.- 
Brüde bis dicht an die fich foeben öff- 
nende Drebbrüde herangeradelt mar, 


mehrfachen, vergeblichenBerfuchen, dag 

Strampeltad aus dem Fluß heraus zu 

| fifchen, gelang e3 ihm heute endlich, 
daſſelbe in's ITrodene zu bringen. 

| * Dreizehn jugendlide Günber 
mwurben heute von Yugendrichter Tut- 

bill aus der John Worthy- Schule ent- 

laffen. 


— Der Schlüffel zu mander räth- 
felhaften Ehe iſt —in Kaſſaſchlüſſel. 


Seit aber ſecheis Fahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 


u. tn ni — rn. 
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feglich mißhandelt worden. Heute hin- 
| gegen behauptete fie, fie habe fich bie 
| Verlegungen am Halfe und den Hand- 
| gelenten felber beigebracht, um fich das 
Leben zu nehmen. Ihr wirklicher Name 
fei Mary Eihat; auch fei fie nicht, mie 
ſie vorher angegeben, in Lyons, ſon⸗ 
dern in Chicago, im Gebäude Nr. 715 
Loomis Str., wohnhaft. Die Frau 
wurde zur Beobachtung ihres Geiſtes⸗ 
zuſtandes vorläufig feſtgehalten. 


Aufgeklaärter 


Walter Moffatts Verſchwinden und glück— 
liches Wiederfinden. 


Walter Moffatt, der, wie man ver— 
muthete, in die Wälder Wiskonſins ge— 
lockt, beraubt und ermordet wurde, be— 
findet ſich zur Zeit im Hauptquartier 
der Geheimpolizei als Gefangener. Er 
iſt der Hinterziehung ihm anvertrau— 

| ter Gelder angeklagt. Die Geheimpoli- 


„Raubmord‘. 


zei-Gergeanten Bo und Barry fahen | 


' den Todtgeglaubten heute Morgen um 
7 Uhr an der Kreuzung der Paulina 
und Weit Indiana Str. und verhafte- 
ten ihn, nachdem fie ihn mehrere Stra- 
pen weit verfolgt hatten. 

Der VBerhaftete, ein Bruder 
Faufttämpfers „ad“ Moffatt, 


des 
ver⸗ 


ſchwand am 3. September legten Jah: | @ 
res au8 feinem Heim, 594 Well Str. | 


Er hatte zur Zeit mehrere Hundert 
4 Dollars Baargeld im Veit und foll 
in Gefellfhaft von zwei „geheimniß- 
! vollen Freunden“ nad Wistonfin ge⸗ 
reift fei, angeblich um eine Wagenla- 
dung merthooller Nennpferde zu fau- 
fen. Seine Angehörigen und Freunde 
waren der Anficht, daß diefe beiden 
Freunde ihn nach Norb-Wiskonfin auf 
den Pferdehandel gelodt und dann in 
abgelegener Stelle beraubt und er- 
morbet hatten. Moffatts Spur ber- 
fhmand mit feiner Abreife, und Die 
| Polizei neigte daher der NRaubmord- 
| Theorie zu. Vor etwa einer Woche 
| fam nun Frau Mm. %. Yott, 532 N. 
| Elart Str., nah der Geheimpolizei 
| und erklärte, fie habe Moffatt $225 für 
| den Antauf von Pferden gegeben, und 
! feither nichts - mehr von ihm gehört. 
Gleich darauf erfchien Matthem Kai: 
: fer, 539 N. Clart Str., mit der Mit- 
| theilung, auch er habe Moffatt $125 
anvertraut. Der Mann fer aber in 
| Chicago. Frau Yott und Kaifer er- 
wirkten Haftbefehle, und heute Mor⸗ 
gen wurde der längſt als todt Beweinte 
| an einen Plab gebradt, mo er vor 
Raubmördern ficher ift. 


Zelst Die „Bonntagpolt‘“ 


und rettete fich durch Abfpringen. Nach 


Gifenbann- Fahrpläne. 


Bier Bi —— er 
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Eebte Sileabapn 55 ——7 * 
5* Fan Hfet » Sclaiweyen durd, * 
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ar 0 een (2 New Vort LH 
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"Ankunft in * 


zer Nieliner Nug: Kinlanf we 


E3 war ein großartiges Unternehmen, die Firma Hartman unternimmt aber 


Gefhäfte, alle Konkurrenten dadurh um 50 Prozent unterbietend. 


Das Lager 
ift yon 


W. & J. SLOAN 


Wir kauften die Waaren bedeutend unter dem Marktpreife. 


Broadway und 18. Strahe, New Hort, 
% den berühmten Kabrifanten hohfeiner 


Unfer Käufer jagt, daß der fpezielle Rabatt, 


mit Freuden berartige 


Rugs 


welcher gewährt wurde, ganz bedeutend iſt —daß wir das Lager bedeutend billiger erhalten, wie unſere Kon⸗ 
kurrenten bezahlen. In dieſem Verkauf ſind die beſten Sorten Wiltons, Smyrnas uſw. uſw. eingeſchloſſen, 
in allen Größen, und die neueſten und prachtvollſten Muſter, welche je in Chicago gezeigt wurden. 


Sichert Euch dieſe rieſigen Rug-Bargains 


899 
möblirt 
4 Zimmer 
vollfländig. 
Bedingungen: 
S10 baar 
und 85 
den Monat 


SEiſenbahn⸗Fahrpläne. 
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Atdifon, Zopeta & Sauta Fe⸗-Eiſenbahn. 


Süne — Dearborn-Station, Poll und Dear⸗ 
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Maſſive Couches (ſiehe Abbildung), Patent bogieni de Ronftruftion, befte temperiete 
Stahl Springs, überzogen mit ebtem Ghbafe Leder, nur 1 
bodbhfeinen importirten Velours, nur 


BurtngtonsZinie. 


Burlington & Outncy Eijenbapn. Xel.: 


Ehicagr, 
Shlafwagen und Tide in 2ll 
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Chicago & Alten. . 
Union ffagier Station, Ganal um dams Str, 
a —— fice: 101 Mans Eee Bone 
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$99 


Bedingungen: 
810 basr und 
85 den Monat. 


Dir möhfiren bie 
Bimmer 


8.75 


Shicage & Rorihwererus@ffenbann. 
Zieet:Dffices, 212 Elarl Str, (Kel. teal 
Oafie 2 a — Wells Str. — * 
Übfehrt. Uinlunft. 
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IAIMRMISIMMDISOSS. 


NEXT DOOR TO HAYMABKET THEATER 


Samstag 


Eine jpezielle Partie von eleganten Bettitelen— 


der Gneamel wurde bei der Seins 


Hübie eiferne Bettitchen, große maffine Tubing 


—feht imponireudes Defignd—ipes 
ijeller Werth dieſe Woche, 
uur 


— 

—X 

— 
ar 


R}! 


Sideboards — Tmpofante Entwürfe — jehe 
maſſiv — ſolides Kichenholz, 


fötwerer beveled Spiegel — 1 30 
elegant geihnitt, nur....... 


Go:Gart3s — Aufräumung einer gro= 
ben Fabrit-Mufter-Partie, 780 ele- 
gante Go⸗Carts werden zu Fabrik— 
preiſen los geſchlagen; die 825 Sorte 
zu 312.50; die 818 Sorte zu W, die 


5 Eu zu 87.50, Die @p ! 
orte zu $5, der 2, > 

ft au 

Yarlor- Möbel 
Feine‘ VBarlor-Ausitattung, polir= 
ter Mahonann Finifh, hübſche 
importirte Weberzüge. 

Zimmer Größe Rug, mendbar,neue 

ufter, eine feine dauerhafte 
Qualität. 

Solider eichener Center Tiſch — 
roher, hübſcher Tiſch, feiner 
oliſh Finiſh. 

Ein Paar Spitzen-Gardinen, volle 

Länge, breit und bitbih, Button 
bole ftitched Kanten. 


Ein pradtvolles Pild,. Goldrah: 
Be ausgefuchtesAfiortiment ched 
ujets. 


XYXEECEEEEECLEEEEEEEEEEE 


Lorkalbericht. 
Jetzt an's Werk. 


— — 


Die Ordinanz für die Hochbahn⸗ 
banten aufderSüdjeite unterzeichnet. 


SU. Zeutralbahn und GrantPBarf. 


Der langjährige Projeß nm das MWegered 
der Bahngefellfchaft durch Dergleidh bei⸗ 
gelegt. — Das allgemeine Umiteige-Sy 
ftem. — Sprengung der Seemaner. 


Bräfident Carter von der Südfeite- 
Hohbahn = Gejelligaft hat die Orbi- 
nanz unterzeichnet, welche die Ermweite- 
zung be Hocbahngerüftes für ein 
drittes Geleife, für den Schnellzugbe- 
trieb,awifchen der 12. und 43. Straße 
geitattet, jowie für den Bau einer 


Zweigbahn nach den Viehhöfen und da- 


rüber hinaus nach Englewood. Dafür 
wird die Bahngeſellſchaft den Raum 
unter ihrem Gerüſt für Straßenzwecke 
chenlen und verbeſſern. Als Garantie 
ir die Ausführung ihrer Verpflichtun⸗ 
n hinterlegte die Südſeite-Hochbahn⸗ 
ellſchaft erſte Hypothekenbonds im 
Betrage von $110,000. Die Koften 
des Baues werben auf $4,950,000 ge= 
ſchäßt; die Arbeiten jollen im ze 
in Angriff genommen werben unb bin= 


nen drei Jahren aitägeführt fein, bie 


ken in * Den 
ie Koften verthei fih wie folgt: 
g der Geleife ber Chicago 
ben Biehkifen $L280.000; pet 
- ben Viehhöfen, $1,250,000; brittes 
‚Geleife auf der Hauptlinie, $1,000,- 
d; Engleimoover Zmweiglinie, $1,- 

0 u ns i 
Um 38. März 1853 hatte die Jli- 


Abends 


Auszieh-Tifhe mit runder Matte, 
u. extra maffiv, feiner Politur: Finish, nur 


4 Zimmer 


880 


Bedingungen 55 den Monat. 
Ihr erhaltet Alles, was hier unten angeführt iſt. 


Schlafzimmer-Möbel 


Eiſerne Bettſtelle, volle Größe — 


möblirt 


ſchwer und hübſches 
verſehen mit großer 
Matratze u. feiner Stahl Spring 
ſowie 2 Kiſſen, ſchweres Ticking, 
grohe doppelte Comforters. 
Solider eichener Center-Tiſch. 
Eine feine große Lampe. 
Solider eichener Stuhl, Rohrſitz. 
Großer, hübſcher Dreſſer, ſchwerer, 
beveled Spiegel. 

wei grohe, hübſche Rugs. 

ü bſche 
fädige Maſchen, Buttonhole ſtit—⸗ 

Kanten. 
volles Bild. 


F're 


3»Stüde Barlore Ausstattungen, in 


in 
wur 


Kredit: Bedingungen. 

525 Einkauf, 82.50 An- 
sahf., 50c die Wocde. 
s50 Einfauf, $5.00 An 


sabl., $1.00 P. Bode. gen. 


Größere Beträge zu entiprechenden Bedingungen, 


Rug 


Ein unvergleichliher Berfauf! — eine riefige Ver: 


fhleuderung — erftaunliche Breife. 
6 bei 9 mendbare Art 
Rugs, in diej. Verkauf 


3.75 


9 bei 12 mendbare Art 
Rugs, ſpe ziell 
5.80 


75 bei 103 ſchwere 
Emyrna Nugs, 


11.50 


jels Rugs, jet 
12.75 

ehr fein, zu 
13.50 


83 bei 10% 
Rugs, jetzt 


15.50 


riesen 


Deiign, 


tes 
doppelter Ber 


veled Spiegel. 


Vier Eßzimmerftühle, 


Spigengardinen, Doppel- 


1 großes, pradt: zimmer. 


| nois Zentralbahn vom Stabtraih ei- 


| 


nn nn nn nn — nn nn nn nn — — —— — —— — 


nen 300 Fuß breiten Qanditreifen zmi- 
chen der 12. und Ranbplph Str. er- 
halten; diefe Gerehtfame wurde am 


ſolides Eichenholz 


Bargain⸗Verkauf 


Offen Samſtag Abend bis 9 Uhr. 


Ein hübſches und nützliches — 
ſchenk am Samſtag für jeden Käu— 
fer bei Borzeigung diefes Roupans 


Schneidet diejen Koupon aus und erhaltet ein Gehen! am Samftag. 


! 2 
polirtem Mabagemi:tyinifb, elegantes neues Deiign, 9 80 
yet in 
* 


beſter Weiſe gepolſtert ‚die feinſten imporirten Stoffe wurden dazu verwendet 


S100 Einkauf, $10 An— 
zahl. $1.50 p. Woche. 
$200 Einkauf, $20 An- 
zahl., 32.50 p. Wore. 


9 bei 12 Tapeftiy Bruj: 
9 bei 12 Smyrna Russ, 


Arminiter 


Abends Fa 


ERzimmer- Möbel 


Großes, maſſives Sideboard, efe: 
Deſign, franzöſiſchet be— 


Ausziehtiſch ‚ſchwer, ſolides Eichen 
holz, hübſch und ſübſtantiell. 


Eichenholz, mit Rohrſitz und ho— 

her geſchnitzter Rücklehne. 

P Große hübſche Couch, fetner tm— 
portirter Velour Ueberzug. 

Ein großes, hübſches, eingerahmtes 
Bild, paſſende Sujets für Eß— 


Ein Paar hübſche Spitzengardinen. 


ag, den 1 


— m 


___ „Eibenppon“, Chicago, 5 


4% 


N6k0 


J 


Ne no 
RR TORE 


und 
großer 


Combination Bücher ſchrante 
Pulte, ſolides Eichenholz, 
ichmerer beveled ‘ 


8.751 


Eisſchränke, eines der beſtbe— 
kannten Fabrikate, ſchweres pa— 
neled Cabinet, mit Holzkohle ge— 
füllt, ein Wunder in Bezug auf 
Eis-Erſparniß — 
ſpeziell bei dieſem 
Verkaufe zu 


Rüden- Möbel 


Ein ausgezeichneter Kochafen, ge: 
macht von einem der beftbe: 
faunten fFabritanten der Welt, 
ihmwere Gaftings, garantirt 
fürDauerhaftigfeit und jufrie- 
denftelendes Baden und Koden. 


folides 


Ein Küchentiſch, gut gemacht — 
ſchwer und ſubſftantiell. 


Zwei Küchenſtühle aus Hartholz, 


in geſchmackvollem Deſign, in 
Dat Finifp. 


VtO(EäEOÆotE 


des Transferſyſtems auf allen Stra— 
Benbahnlinien ift jegt fertig und wird 
dem Gtabtrathb in feiner nächiten 
Situng vorgelegt werden. Selbft wenn 


21. Oftober 1895 dahin abgeändert, | diefelbe angenommen twird, werben die 


daß die Gefellfchaft zur befferen Be- 


| 


Straßenbahn - Gefellfchaften fich der- 


quemlichfeit des Publifums ftatt eines | felben bi8 auf das Aeußerfte wider— 


jo breiten Streifend Grundjtüde 


beiven Endpunften der Strede erhielt. | 


Byron 2. Smith, Clarence W. Marks 
und Montgomery Ward & Eo. hatten 
biefe Orbinanz gerichtlich angefochten, 
weil der Stabtrath zur Ertheilung ei- 
ner jolhen®eredtfame nicht ermächtigt 
fei. Jebt ift ein Abkommen getroffen 


an | jegen, und jedenfalls wird ein langmie- 


rige8 Gerichtäverfahren folgen, ähnlich 
demjenigen, welches durch die Verorb- 
nung beranlaßt wurde, monad die 
Straßenbadngefelfchaften für alle ihre 
3meiglinien lImjteigefarten ausgeben 
müffen. 

KRorporationsanwalt Walter unter- 


worben und baffelbe ift von Michter | handelt jegt mit ber Chicago City 


Iulen durd) eine Entfcheidung beftätigt | Railmay Co. wegen 


worden. Laut der Vereinbarung muß 
die Jlinois Zentralbahn die Stein- 
mauer, welche bislang ihre Züge ver- 
bedte, Durch einen Gitterzaun erfehen, 
auf der Ditjeite ihres Megerechts 
eine Steinmauer ziehen. Wie bereits 
an der Ban-Buren Str., muß fie au 
an der Monroe Str. eine Brücde über 
bie Geleife bauen. Des Meiteren ver- 
zichtet die Bahnngejelichaft auf ihren 
Befitanfpruh auf zmei aufgefüllt 
Streden am Fuß ber Bed Court und 
ber Adams Etr., jowie auf alle Ufer- 
rechte und verpflichtet fih außerdem, 
zmwifchen ber Bart Row und der Ran: 
bolph Str. feine Gebäude zu errichten, 
die höher ala die Mauern find, fomwie 
200,000 Kubilyards Erde zur Auffül- 
lung de Außenhafens für den Grant» 
Park zu liefern. Der Bahngejellfchaft 
wird dafür das Uferland ziwifchen 
Park Rom und der Mole an ber 13. 
Str. zugeftanden und da3 Land, auf 
dem fich die MWeichenanlagen an beim 
nördlichen Endpuntte des Bahnbetts 
befinden. Infolge beffen mwirb ber 
Ausblid auf den See bom .Grant- 
Park aus verbefiert und eine Angele- 
genbeit geregelt, welche für bie geplan- 
te Vergrößerung des Grant-Barf von 
großer Bedeutung ift. 

* * * 


Ä Die neue Ordinanz zur £ inführung 


| 


| 


i 


der Annahme 
bon Umiteigefarten, welche von der 
Chicago General Railway Co. auf ih: 
rer Linie an der 22. Str. außgeitellt 
worden find. Belanntlich hat Richter 
Baler eine Entfcheidung in diefem 
Sinne abgegeben, unb bie Stabtrath3- 
mitglieder Zimmer und Gerveny for- 
dern, daß das Spftem auf allen Kreu- 
zungen der Linien der beiden Gefell- 
Ichaften eingeführt werde. 
* % * 

In der Zivildienſtbehörde ſitzen zwei 
ehemalige Mitglieder des Schulraths, 
Errant und Meier. Geſtern ſtanden 
biefe fich in der Frage feindlich gegen- 
über, ob die Ungejtellten deaSchulrath3 
unter der Botmäßigkeit der Zipildienit- 
bebörde jtänden. Kommiffär Errant 
bertrat die Anficht, daß im Diszipli- 
narberfahren die Zivildienſtkommiſſion 
nur ald eine Appellbehörbe gegen bie 
Entſcheidungen des Schulraihs über 
ihre Angeſtellten in Betracht kommen 
könne, eine Anficht, welcher feine bei- 
ben Kollegen, Meier und Pomell, wi⸗ 
derfpradhen und den Standpunft ein- 
nahmen, daß die Zivildienſtlommiſ⸗ 
fion allein Gerichtäbarfeit und zmar 
über alle, unter Zipilbienftregeln an- 
geftellte Berfonen habe. Die Frage 
mwurbe burd) eineh Appell von DO. 8. 
Baughn, einem nach Gjähriger Dienfts 
zeit.vom Schulrath entlaffenen Zimt 


mermannd aufgemworfen. Vaughn mar | 


unter Zipildienftregeln angeftellt und 
feine Entlaffung mar auf den Grund 
bin erfolgt, daß er unfähig mäte. 
Heute mirb ber Schulrathsausſchuß 
für Gebäude ſich mit dem Fall be— 
ſchäftigen. 


Die Lincoln-Parkbehörde läßt die 
verfallene Seemauer zwiſchen North 
Ave. und Bellevue Place mittels Dy— 
namit ſprengen. Die Quaderſteine 
ſollen als Fundament für die Bö— 
ſchung dienen, welche auf jener Strecke 
angelegt werden ſoll, ähnlich der am 
Seeufer im Lincoln Park nördlich von 
der Wiskonſin Str. 


* * * 


In denStadtrathsſitzungen 1902 bis 
1903 wurden nicht weniger als 550 
Erlaubnißſcheine für elektriſche Schil— 
der und 2850 für andere Vorrechte al⸗ 
ler möglichen Arten ertheilt. Ferner 
wurde die Schließung von 21 Gaſſen 
und Straßen genehmigt, die Durchle- 
gung von 19 Straßen und Gaffen ver- 
fügt und in 40 Fällen Abwajleranla- 
gen angeordnet. Des Weiteren mwur= 
den 447 Drbdinanzen zur Unlage von 
GSeitenmwegen, 96 zum Bau ponlbzug3- 
fanälen, 245 zur Pflafterung von 
Straßen und 117 zur Anlage vonWVaf- 
ferleitungsröhren angenommen. 

ee 
Ein Retter in der Noth. 

Wie häufig findet man Leute, bie beitändig 
bon förperlihen Leiden geplagt find und infolge 
dejfen alle Luft am Leben verlieren. ES find dies 
namentlib ſolche PBerionen, welde an Blutar- 
muth, Bleichſucht, Nervenſchwäche, an der Leber, 
den Nieren, Verſtopfung und Verdauungsſtö— 
rung der ſchlimmſten Art leiden. Solchen Kran—⸗ 
len ſind die in der ganzen Welt bekannten Si. 
Bernard Kräuterpillen ſchön häufig als ein wirk— 
licher Retter in der Noth erſchienen, und Jeder- 
mann, welcher dieſe heüträftige Ärznei einmai 
probirt bat, hält fie beitändig im Haufe und 
trennt fi) nicht mehr bon derfelbent. muinfe 

—— en 


Hat's nicht bHös gemeint. 


Der Mohr Henry Jones ftand ge— 
ftern unter der Anklage des Hühner: 
Diebitahla vor Kadi Gibbong. Da er 
auf frifcher That ertappt morben war, 
fo verlegte Henry fich nicht auf unnü- 
bes Leugnen. Er befannte fich fchul- 
dig, fügte aber hinzu, er hätte es nicht 
608 gemeint und hoffe, daß man ihn 
ftraflos ziehen laffen würde. Als ihm 
gejagt wurde, e3 fei ein Verbrechen, 
Hühner zu ftehlen, that er fehr über- 
rafht. Ym’Süpden, wo er herfomme, 
fagte er, jet das Hühnerftehlen gang 
und gebe. „Aber auch dort“, bedeutete 
ber Richter ihm, „darf man fich dabei 
nicht eriwifchen laflen.” — Henry mur= 
de unter einer Strafe von $25 in die 
Bridewell geſchickt. 


* Städtiſche Detektives hielten ge— 
ſtern an der 23. Str. einen Arbeiterzug 
der Weſtern-Indiana-Bahn an und 
verhafteten auf demſelben denItaliener 
Pietro Spando. Derſelbe wird von 
einem gewiſſen George Lang als Der— 
jenige bezeichnet, welcher ihn kürzlich 
durch einen Revolverſchuß verwundet 


eye Fa re ——— 
aD TECH LERNTE: 


047,949 & 951 MILWAUKEE AVE 


Eroffnungslag: 


Spezialitäten. 


Hier ift eine Preis»Siite, 
die nicht ihresgleichen 
hat. 


15c Tajhentücher, Iniiaene........DO 
15c ihwarze Lisle Soden, ....be 
250 Bow Ties .-9e 
25 a. 50c int Cuff Bottons | 56 
25c Bojton oder Flero Garters {de 
506 Hojenträger, Sie... 356 
25c Balbriggan-Unterzeng...... I9e 
50c Arbeitshemden, A "> 

15 B. & B. Kragen.............. 96 
1.00 weiße Monard;- Hemden T5C 
50c jteife Männer-Hemden .. 256 
50c unzerreißbare Overalld. . 406 
$1 weiche Hüte, Mrseitirine 196 
$1.25 Regenfhirme denen. TIC 
$1.50 wajhb. Männer- Weiten 98c 
$1 Jean Männer-Hojen 15e 
$2 Arbeithojen Bar. $1,50 
$2 Diänner-Arbeits-Weiten. .9Be 
$2 Hairline Männer-Hojen $1,59 


$3 Worfted Männer-Hojen $2.00 


Jinaben: und Jiinder:Dep!. 


25c Serge-Kappen 

25 Windjor Ties........ ....... 

25c „Blad Cat“ Strümpfe... 19e 
25c Unterzens......... ....... 196 
25t Tam O’Shanters, 3%....Ie 
50c Serge-Kappen............... 896 
50 Hemden......................... 296 
50c Kuiesojen, Bir ..... ....99C 
Fedora- und Telescope- Hüte... 50c 
2-Stüd Kuaben-Anzüge, 3.1.25 
3-Stüd Knaben-Anzüge, ©. 2.00 
Kuaben-Anzüge, ur. 5,00 
Probirt den Albert W. $Z-Schuh 
Däuner-Aige... 86 65 $30.00 


Diefes Jahr ift für unfere Sreunde und Kunden von 


großer Wichtigkeit, indem wir 


durch das Wachsthum unferer Gejchäfte unfere Fähigkeit beweifen, fie mit den zuverläfjiaften 
Kleidern und Ausftattungs:Gegenftänden zum rehten Preife verforgen zu kön. 
nen, wodurch wir uns ihrer liberalen Kundichaft und fortgefeßten, wohlverdienten Dertrauens 


würdig erweifen werden. 


Noch niemals haben mir ein fo vollflommenes Lager hochmerthiger Waaren zu fo gleichmäßig niedrigen 


Preifen gezeigt. 


Unfere Kunden werben mit befonderer Genugthuung die höchfte Berbeilerung in unjeren Vorräthen 
wahrnehmen, bie dieſes Jahr vollkom mener find ala je zuvor . 


Wir mürben gern fehen, wenn alle unfere alten Freunde und viele neuen Kunden unferem 


Großen Frühjahr⸗Eröffnungs⸗ 


Verkauf am 16. Mai 


beiwohnen möchten. — Bleibt nicht fern in dem Glauben, daß der ungeheure Maſſenandrang zur großen Eröff— 


nung uns daran verhindern wird, Euch prompt und mit Sorgfalt zu bedienen. 


Verkäufern angeſtellt, die genügend ſein wird, Jeden prompt zu bedienen. 
Für ein vorzügliches, beliebtes, muſikaliſches Programm haben wir geſorgt und dieſes, nebſt unſeren 
„Prämien Souvenirs“ und anderen Geſchenken ſollte unſere Eröffnung ganz beſonders anziehend machen und 


zahlreichen Beſuch ſichern. 


Wir haben eine Anzahl von 


Spezielle Ftühjadr-Eröfnung-Bargains in allen Departements. 


Herren: Unzüge— 


3- und 4-fnöpfig, einfahbrüftia,militärifch in allen Dies- 
jährigen neuen Moden und ausgefuchten Mujtern und 
aus qutem, bauerhaftem Material gefertigt, zu 


+18, $15 $12 und 810 


Serren:Weberzieher— 


in richtigen Längen und Moden, zu 


812.00 und S10.00 | 


Kinder-Kleider— 


Norfolt-, Matrofen- und 3:Stüd - Anzüge, forafältig 
und dauerhaft gemacht aus dem beiten Material und 
jhönften moderniten Muftern, zu 


| 6.50, $5.00, 54.00, 83.50, 


52.45 und $1.95 


... Spezielle große Eröffnung: Bargains in... 


Kniehofen zu 45e, 29e und 19e. 


Negligee = Hemden zu 81.00, 69e, 59e und 39e. 
Herren - Hüte zu 83.00, $2.50, 82,00 und 81.50. | 
Knaben- und Kinder:flappen, 506, 25e und Lör. 


TIafchentücher zu 15e, 10e und Se. 


Strümpfe, 150, 2 Baar für 25e; 10c, 3 Baar 25e. 


| Hofenträger, 


Halstrachten in Bomws, String Ties, Four-in-Hands, 
Tecks u. ſ. w. 39e und 19. 
50e, 39e, 22c und 17e. 


Unterzeua zu 50e und 25e. 


nnd noch viele andere Artikel, zu zahlreich um alle anzuführen. 
— — 


Ecke 
North Avenue 
und 
Larrabee Sir. 


Zwei Nordjeite-Läden. 


— 


Lincoln e., 
nahe 
Wrishtwood 
Avenue. 


Goethe und die Prantfurter. | 
Mie e3 für einen normalen Mann | 
ein zmeifelhaftes Vergnügen it, eine | 
berühmte frau zu haben, fo ift e& aud) | 
für eine Stabt eine nicht immer unges | 
trübte Ehre, einem großen Menfchen | 
als Geburtsort gedient zu haben. Denn | 
die böfe Außenmelt ift nur zu leicht | 
geneigt, mit dem Riefenmaßjtab bes | 
Einen die ganze Umgebung zu meflen, | 
in ber er aufgemwachfen ijt, und fommt | 
dann gewöhnlich zu dem geringjhäßis | 
aen Ergebniß, daß fol’ ein Krähmin- | 
fel gar nicht werth fei, einen fo gemals | 
tigen Geifteshelben zu feinen Mitbür- 
gern zu zählen. Heinrich Heine hat in | 
diefem Sinne Goethe und die Franf- | 
furter in einem fatirifchen Sonett be- | 
handelt, das unter dem Titel „Das | 
projeftirte Denfmal Goethes zu Frank | 
furt am Main“ in dem Anhang zum | 
Buch der Lieder fteht. Der Dichter | 
gibt dort den Yrankfurter Handelöher- | 
ten den höhnifchen Rath, ihr Geld Me: | 
ber zu behalten und auf ein Dentmal | 
ihres großen Mitbürger zu verzich- | 
ten, denn | 
Ein Dentmal hat fich Goethe felbft | 
geſetzt. | 
In Windeln mar er einft Euch nah), | 
und.jebt 
Irennt Cu von Goethe eine ganze 
Melt, 
Eud, die ein Flüfchen trennt vom 
Sadfenhäufer. , 
Die Anregung zu diefem grimmigen | 
Ausfall auf die Frankfurter, die gewiß | 
Heinrich Heine nie etwas zu Leibe ges | 
than hatten, feheint durch eine, im 
Jahre vor dem Entftehen bes Denk⸗ 
malprojekts erſchienene Schrift des 
Bonner Geologen Joh. Jakob Nögge— 
rath gegeben worden zu ſein. Der 
Plan, in Frankfurt ein Goethe-Denk-⸗ 
mal zu errichten, findet ſich im März 
1838 in der Kölnifchen Zeitung er- 
wähnt; im Jahre 1837 hatte Weber in 
Bonn die Retfebriefe Nöggerath3 über 
feinen „Ausflug nad men und bie 
Verfammlung der deutfchen Raturfor- 
fcher und Xerzte in Prag” gebrudt. 
Darin berichtet der Bonner Ober⸗ 
Bergrath bei feinem Aufenthalt in 
Frankfurt und dem GSuden nad 
Goethes Geburthaud folgende Anel- | 
dote, die er von einem glaubmirbigen | 
Betannten habe: Auf dem Hirfeägra- 
ben begegnete ihm ein gefhäftig rafch | 
mandelnder, mohlgefleibeter Herr, an | 
den er bie yrage richtete: Können Sie, 
mein Herr, mir etma ba8 Haus Goe» 
thes zeigen? Sinnend und forfchend 
um fi blidend, antwortete biefer: 
Das Haus Goethe? Das ift nicht 
bier; e3 muß entweder fallirt haben 
oder meggezogen fein. Nachdem mein 
Erzähler einige Schritte weiter gegan- 
gen war, begegnete ihm ein zimeiter, 
mohlgenäßrter Herr, welcher bem An- 
fehn nach zu den Notablen Frankfurts 
gehören mußte, und an ihn richtete er 
nochmals die Fyrage. Der bebagliche 
Mann erwiberte etwas langfam, dabei 
an ber Uhrkette fpielenb: Sie jehen 


‚mid in einige Verlegenheit, mein Herr! 


‚ 


Ach bin zwar ein Buchhändler, hier feit | 
mehreren Jahren ctablirt, aber ih | 
wüßte e8 Ihnen nicht zu fagen; darum | 
befümmern fich die Fremden, wir Ein: | 
beimifchen achten auf dergleichen nicht. | 
— Dem Lefer diefes fehr glaubhaft | 
klingenden Geſchichtchens drängt ſich 
die Annahme unwillkürlich auf, daß 
Heine, der damals in Paris lebte, ſie 
in ber Sonntags-Beilage der Kölni— 
ſchen Zeitung gefunden und ſich flugs 
niedergeſetzt habe, um ſeinen Groll 
über ſolches Banauſenthum mit dem 
bekannten Sonett Luft zu machen. 
deines 

Eheidemünze in Abeifinien. 

Etwa ein Jahrhundert lang gab e3 
als Einheitgmünze für ganz Abeffinien 
nur den Maria Therefien-Ihaler, wel= | 
hen Mächte, die im Lande zu thun Hat- | 
ten, neu prägen ließen. Al Scheibe- | 
münze für den Thaler fannte man nur | 
dieAYmole, rechtedige Salztafeln. 
Wie viele von ihnen auf den Thaler 
gingen, richtete fich ganz nad) der Ent- 
fernung vom Funborte bes Salzes, 
mobei im Grunde genommen nur ba3 
Gebiet von Taltal (im äußerften Often | 
Tigres) und der Aflal-See (zwijchen | 
Südoft-Abeffinien und dem Sultanat 
Hauffa) in Frage famen. Menelit Hat | 
dann in franzöfifchen und italienijchen 
Münzftätten Silberftüde non der Grö- 
be der\ Maria Iherefien-Thaler mit 
feinem Bildnig und fpäter aud ent: 
fprechende filberne Scheidemüngen prä- 
gen laffen. E3 murde darauf aus 
Schoa gemeldet, daß die Bevölkerung 
fich zuerft ablehnend verhalten, dann | 
aber die Zleinen neuen Münzen gern | 
genommen habe. Aber auf feinen Fall 
werben fie über Schva hinaus in Kurs 
fein. Dagegen it den Salztafeln ein 
neuer, ernftlicher Feind ermachlen, und 
e3 fcheint, ala ob er den Sieg bereits 
dapongetragen habe. Zum menigiten 
in Tigre. 3 wird berichtet, daß bie 
Salztafeln dort in ihrem Charafter 
ala Scheivemünge reißend fchnell Durch 
Gemwehrpatronen erfekt 
worden find. Auf den Märkten zu 
Adua und Makalle, um nur dieje zu 
nennen, legen die Händler zwiſchen 
ihrem Zuderbrot und ihren Seifen- 
ftüden lange Reihen von blinkenden 
Patronen aus, die fie genau wie Klein: 
geld ausgeben und vielleicht wieder ein= | 
nehmen. Das Patronenpadet: gilt 
dort gleihfam ala Geldbeutel, und der 
dort mweilende Europäer — e3 finden 
fih an beiden genannten Drten ;. 8. 
mit italienifhen Beamten bejeßte 
Telegraphenftationen — endet feinen 
duntelhäutigen Diener zum Markt, um 
für fo und fo viel Patronen eine be- 
ftimmte Waare zu laufen. Durch die 
Vorliebe des Abeffiniers für fein Ge- 
mehr, ohne dad er nie ausgeht, wird 
dies Wechfelgefhäft mit Patronen be- 
greiflich. Jeder gebraucht fie und hat 
einen gewiflen Borrath dapon im Be- 
fit. Das ift um fo leichter geworben, 
fett 1896 die Waffeneinfubr nach Abeſ⸗ 
finien freigegeben tporben ift. 


Ein waderer Chineſe. 


Ein ungewöhnlich hochfinniger Chi- 
neje, der in ben Tagen ber Belagerung 
Petings mit Gefahr feines Lebens den 
europäifchen Truppen die erfte Kunde 
bon der ernjten Lage ber Geſandtſchaf— 
ten überbrachte, ift im vorigen Monat 
in Tientfin aeftorben. Als an die mit» 
eingefchlofjener: chineſiſchen Chriſten, 
ſo wird aus Shanghai geſchrieben, die 
Aufforderung heranirat, es möchten 


ſich aus ihren Reihen Freiwillige für 


dieſes gefahrvolle Unternehmen "mel: 
den, ba trat albald der junge Li 
Zihin Gang vor. Seine Belannten 
wunderten ſich darüber, weil fie muß- 
ten, daß er fchon feit längerer eit frän- 
felte. Er hatte die Schmwindfudt, und 


| daran ift er auch unlängft geftorben. 
| Uber mährend ber Pelinger Belage- 


rungszeit gah 


er ‚gerade feine unbeil- 
bare Krankheit be 


als Grund an, weshalb 


| ei dag Wagnif unternehmen mollte. 
| Denn er meinte, fein Leben wäre ohne⸗ 


dies ſo wenig mehr werth, daß er gern 


bereit wäre, es für die eingeſchloſſenen 
Ausländer und Chineſen einzuſetzen, 


wenn er ihnen dadurch nur die erfehnte 
Hilfe bringen fönnte, 

Der Zettel von Sir Robert Hart, 
morauf diefer auf die dringende Noth- 
wenbigfeit eines baldigen Entfaßber- 
fuchs hinwies, wurde von Li in Tient- 
fin zu der Zeit abgeliefert, ala biefe 
Stadt völlig in die Gewalt der ber- 


bündeten Truppen gefommen war. Li. 


wurde mit Freuden empfangen. Er 
mar jofort bereit, e8 auch zu verfuchen, 
Briefe aus Tientfin in die Gefandt- 
haften zu bringen, aber dies mißlang. 
Drei Tage lana wartete er auf eine Ge- 
legenbeit, durch den Ring der die Ge- 
Jandtfchaften umgebenden Bande von 
Borern durchzufommen, doch vergeb- 
lich, fjodaß er fich entfchließen mußte, 
nah Zientfin zurüdzufehren. Dafür 
brachte er aber genaue Angaben über 
die mutmaßliche Stärfe der dinefiz 
fen Truppen, foiwie über die feinpli- 
chen Befeftigungen, Lager, Augrüftun- 
gen u. bergl. mit, die die Verbündeten 
fehr zu fchäten mußten. Er begleitete 
dann die fremden Truppen auf dem 
Mege nach Peking und machte fi) da- 
be: weiter nüblich. Später mar er einer 
ber beften und fleißigften Zöglinge ber 
höheren Schule in Tientfin. Wenn 
China noch folhe Charaktere berbor- 
bringen fann, dann braudt man biel- 
leicht noch nicht völlig an feiner Zus 
funft zu verzweifeln. 
— — — 


Zeitänderung auf der Baltimore * x 


& Ohio Eifenbahn. 


Beginnend Sonnteg, 17. Mat, Zug Nr. 8, 2 7 : 


für alle Pläge im Üften, via Newarf und 
Grafton, fährt ab um 10:40 Vormittags. 
Zug Nr. 46, für Cleveland, Pittäburg und 
dazwijchenliegenden Pläsen, führt ab um 


4 


ı 


diefelbe Zeit wie vorher. Aufenthalt erlaubt 


in Waihington, Baltimore und Philadelphia 
an Durhfahrt:Tidets eriter Klajje. 
Office, 244 Clark Etr. 


' gefet Die „gonmtagpon 


y> 


an 


Tide: 





GE Ren 


2 Jahrestass-Woche & 


beginnt 


Samflag, den 16. Mai. 


Sonvenirts, 


j — Eu 
Tat —— 


Muſik, Illumination.J 


Seit dem letzten Jahre ſind viele | 
Abänderungen in unferem Laden auf: 
zumweifen — unfere Sacilitäten für die 


ae Dcaucmlichkeit Der Runden haben zuge: 


- nommen. 


ER 


— 
ENRIRONG j 


Unfer Sager ift fo bedeutend 
A vervielfältigt worden, daß wir jegt auch 
| die Wählerifchiten zufriedenitellen fönnen. 


Seht die gegemüberftehende Seite wegen umjerer Bargain- 


Kiite; fie wird End) interefliren. 


. " 


—— 


* BROTHE TE | 
1634 bis 1650, MILWAUKEE AVE., westlich von Armitage. 


. Große Bargains für Samitag. 


Speziell: 75 Dub. Damen = Nachtkfeider, gemacht von guter Dualität Mus: 
Iin, werth 50c, jpezielt für Samftag 


Und — von anderen Bargains auf unſeren 159 Verkaufstiſchen ausgelegt zu 
herabgeſetzten Preiſen. 


Lady 
6 Haklen, 
in Drab, ſchwarz 
und ee, fo lange 
diejelben 
vorhalten...; 29c 


4 Halen Damens 
Korfets, in allen 
Farben, nette Mus 
Auswahl, 


Umerican 


— Schuh⸗Verkauf. 
orjets, 


Kinder und Mifies Colonial, Größen 

84 bi8 2, werth 81.00, Verfaufspreis nur. 79e 

Feine Dongola oder Vici Kid Damen-Schube, 

regulärer Preis $2.8, Samftag s1 9 
+ 


Bambus Mufit: Beael, vier große 
Shelves, wie Bild, mäh: > c 
rend Diefes nertanfs nur. 


Kinderwagen, gepolftert, Sonnen» 
Fancy Klifen Tops, Ihirm und Oummireifen:Räber, 


jeher feine Mufter, zu dieſes 84. 95 


wertb 156, unfer Verkau 
Elegante Go⸗Carts, vollſtändig. 


Gummireifen-Räder, während dies 

Damen Korfetslleberzüge, in Pe ——— aus Verkaufs 6 9 
—— ———— gemacht, werth 1 s : 

erfaufspreis c 
8 Damen⸗Gürtel. ſehr feine Muſter, 

chledene Sorten Schnall wert 

nen Bu nallen, werth 85e, 19€ 
1 Dartie Lawns Ties mit Tabt, für D 
Ps verfhiedenen Muftern, Verlaufs: in 


fter zur 


Epipen-arinen, —* Par tie Notting ham⸗ 

ardinen, gute Qualität, wahrend 

dieſes Verkaufs dc 

Mufter-Partie eiferner Bettftellen, keine zwei 

gie, fomt früh und erfpart von 281.59 

bis 50 Broz., Preis aufwärts don 
Grvcery Department, 

Johnſon Bros. beftes Patentmepl, 

24 Pfund-Sad 

EEEREEIEEEEURTE 

Queen Oliven, per Pint 

Meike Zwiebeln, per Pint 

Vicalily, per Pint 


Jackets und Möcke. 


Neue feidene Coats für Damen, nett befekt, 
Monte Carlo Mufter, werth $7.50, 8 
unfer 85 


Tuch⸗Jadets für Kinder, in allen Farben, ſchwer 
— Sopitzen beſetzt, werth 85.00 82 
+ 


— Lawn⸗Waiſts fur Damen, mit Stiderei 
befeßt, ein großes Aſſortiment, 
Sanıftag zu 82.50, 81.98 und..® 


—— und farbige Skirts für Mn in 
fehr feinen Se, Samftag 8 
zu 84.98 " + 


us —— vawn⸗Taſchentucher 4 c 


Be —— Peanuts, per Quart 
— — 2 aus dem * Zahlen m 


bt an Rinder verkauft.) 
Be BDercale gemacht, nett befegt Handhaltung-MWanren. 


Screen:Thüren, ſchwarzes Drahttu 
alle Größen —— 


Holzrahmen Wäſche⸗Wringer 


Clinton Drahttuch, grün oder ſchwarz, 
bei der Rolle, per Square Fuß 


Beite gemifchte Hausfarbe, per Gallone.. 
Bag aus Hartholz gemacht, $8.50 
orohe S 


1 Pfd. Firnib, per Büchfe 
Candy Department. 
Grader Yad, 2 Padete für 
Lemon Drops, per Pb 
Gum Drops, per Bin 
Tabal-Berlanf. 
City NRauchtabaf, 2 Padete für 


Kautabalk, einſchließlich — Head und 
Elimag, Auswahl, zu, Blu 


Brid Yce Eream, Pint er 
obifhe Männer-An —F großes Mufters | Ice Cream Soda, per Glas nur 
üfertiment, — zie. 59.75 Serabfegungevertauf in unferem Mein- und. 


mifta tör-Department. 
neue Sommershemden für Männer, Hunter’8 — Flaſche 


400 Dutz. 

— obme Mragen, {destel für AERC Wilfon Woisto, der dilafche 

— Guter Portwein, 5 Yabre alt® per Gall 
Ehter Berliner Kümmel, per Flafche 


VButzwaaren ⸗Verkauf. 


E. Chiffon:Küte für Damen, garnirt mit 
einen Seide-Plumen, wertb $5.00, 8 


Moderne Matroſenhüte für Kinder, 25€ 
während biejes Verfaufß nur oO 


Regborn=Küte für Kinder, — mit großen 
Wreatbs und breitem Seide:Ban » 81 


eine Straßenblite — ION garnirt mit 
Be und Eeide-Ban 

— Stroben-Hüte für Damen, 
= 5 82.00, Wetoufeiteie SEEN 98e 


—* Sailors, aus feinem Stroh ge⸗ 23e 
macht, ſehr modern, zu 
Samſtag ·Kleider ⸗· Bargains. 


Balbriggan⸗Unt 
A Farben, fpeziell 


Nuklands Borgehen in der 
Mandichurei. 

Man beginnt fi in London wegen 
neueften Syorderungen Rußland 
China bezüglich der- Manbjchurei zu 
ruhigen. So fehreibt die „Morning 
oft“: „Der unverfehrte Beitand Chi- 
18 und bas Syſtem der „offenen 
hüre“ ſind noch immer Worte, welche 
he Wintfter gebrauchen; allein Teitdem 
| e Ausbrüde gemünzt morben find, 
at Rußland die ganze Mandfchurei 
eiept und.fie ala das Gelände für fei- 
große Eifenbahn nugbar gemacht. 
efi folte die Befegung der Mand- 
hurei dat er vorübergehend fein. Jules 


—— Jahren der 


Welt erklärt, die ſicherſte und ruhigſte 
Art der Angliederung fei die „zeitiwei: 
lige“ Befegung. Nur die Naiven haben 
jemals angenommen, daß Rußland vie 


Mandſchurei jemals wieder hergeben 
oder dort ein Syſtem einführen würde, 
das man als „offene Thüre“ bezeichnen 
könnte. Das britiſche Kabineit ver⸗ 
—* ſich indeß auf die Naivetät ſeiner 

itglieder. Einige von ihnen mögen 
ber Hoffnung gelebt haben, daß die 
Verſprechungen Rußlands in Bezug 
auf die Räumung, bie durchaus be— 
dingt waren, erfüllt merben mürben, 
allein fie waren niemals bereit, zu er- 
Hlären, wenn Chinas Beitand erhalten 
werben jolle, müßte die Manbichurei 


eine chinefifche Provinz bleiben ober 
tmieber werben.“ 

Man Hat -fih in England an die 
„zeitweilige“ Befegung Egypten3 ge= 
möhnt und wird fi mohl auch daran 
gewöhnen müflen, daß die ARuffen ihre 
‚solonifirende Thätigfeit in ber. Mand- 
jchurei ungeftört fortjegen, mie man 
Thon nach einem furzen Auffchrei der 
Entrüftung, die unter Vertreibung ber 
engliſchen Kriegsſchiffe aus Port Ar— 
thur erfolgte Feſtſetzung Rußlands in 
dieſem Hafen hingenommen hatte. Zu— 
dem iſt auf die Leiſtung Rußlands in 
der Mandſchurei hingewieſen worden, 
die es in dieſelbe Lage verſetzt wie ein 
Pächter, der ſeinem unvermögenden 
Gutsbeſitzer unter die Arme gegriffen 
und Werthe geſchaffen hat, die der Be— 
ſitzer ihm nicht zu erſetzen vermag. Un— 
ter bürgerrechtlichen Verhältniſſen 
müßte der Beſitzer den Pächter entfchä- 
digen, wenigſtens in manchen Ländern, 
wenn dies auch nicht deutlich durch den 
Pachtvertrag ausgemacht iſt, und wenn 
dann der Beſitzer dieſe Entſchädigung 
nicht aufzubringen vermag, bleibt dem 
Pächter nichts übrig, als die Zwangs— 
verſteigerung zu erwirken, bei der er 
als vermögender Mann bieten kann. 
In der internationalen Politik aber 
kennt man kein ſolches Verfahren, ſon— 
dern da ſpricht die Macht allein und 
die Erwägung: „Ich habe hier Alles 
neu geſchaffen, ich halte mich ſchadlos, 
indem ich bleibe.“ 


In dieſem Sinne beurtheilte auch 
ein Mitarbeiter der „Köln. Ztg.“ in 
feinem legten Briefe über feine Winter- 
fahrt durch die Mandichurei die Lage; 
erichrieb „Niemand, der die Mandſchu— 
rifche Bahn gefehen bat mit ihren be= 
mundernsmerthen Neugründungen, mit 
Dalnij und Charbin, mit den feftung3- 
ähnliden Bahnhofs -» Gebäuden in 
Shöngfing und den gewaltigen Brü- 
den.über den Sfüugari und den Nonni, 
wird au nur einen Augenblid zwei— 
feln, daß eine „Räumdıng“ der Mand» 
ſchurei von jet an für Rußland nicht 
mehr möglich ift. Nicht umfonft hat 
man in Wladimoftof auf das Dentmal 
des Admirals Gennali Iwanowitſch 
Njewelskoi, der 1854 die Bucht des 
Goldenen Hornes entdeckte, die ſtolzen 
Worte Kaiſer Nikolaus J. geſetzt: 
„Gdja ras podnjat russkij flag, 
onn ushje spuskatsja nje dolshen“ 
(mo einmal die ruffifche Flagge hochae- 
gangen ijt, da foll fie nie wieder fin- 
ten), Worte, an die in merfmürbiger 
Aehnlichkeit der Ausfpruch des beut- 
ſchen Kaiſers anklingt, der heute den 
Dietrichſtein in Tſingtau ziert. Aber 
die weltgeſchichtliche Bedeutung der faſt 
gleichlautenden Kaiſerworte iſt auf 
ruſſiſch-⸗aſiatiſchem Boden unvergleich⸗ 
lich größer als auf dem hübſchen Aus—⸗ 
ſichtspunkt unſeres chineſiſchen Pacht⸗ 
gebietes. Wenn der Zar ſolch' ein 


Wort an den äußerſten Grenzſtein ſei—⸗ 


nes Weltreichs ſchreibt, dann ahnt man 
darin eine ganze Zukunft, ein Pro⸗ 
gramm der Eroberung und des Kam- 
pfes, befien Ernftbaftigfeit feinen 
Zweifel an ber Ausführung zuläßt, 
eine Zufunft, die erfüllt werben wird, 
weil ein einziger allmächtiger Wille 
babinter fteht, mag biefer Wille nun 
wirklich eine MWefensäußerung des je- 
meiligen Herricher8 aller Reußen fein 
oder mag er al  allflamifches Natio- 
nal = « Evangelium die Männer begei- 
ftern, in beren Händen zu Zutunft 


aus 


2 ber eigentliche Stegeszug 
Auplands in Afien beginnen... 

Die Sibirifehe Bahn mit- ihrem 
füngften bebeutungsvollfien Schluß⸗ 
ftüd in der Mandfchurei ift eine und 
feine - ber geringiten Vorbereitungen, 
die weitfchauende Männer für biefe 
Zutunft ihres Vaterlandes getroffen 
haben. Und mas in biefen Tagen des 
Anfanges auch noch bie Mängel bes 
Unternehmens fein mögen in Anlage, 
Betrieb oder Verwaltung, e& ift und 
bleibt eines der größten Menfchenwer- 
das bebeutenbfte von allen, die bißher 
unter dem Zeichen des Verkehrs ge: 
f&haffen wurden zur Verbindung und 
Beherrfhung der Völker. 


Der Ball des ‚„‚Duat’ Arts, 


Man Schreibt aus Paris: Der Ball 
bes „Quat z’Urts“ ift eine feftliche 
Ber wiftaltung, die in der heutigen ge= 
fitteten Welt ihres Gleichen nicht hat. 
Um etwas Aehnliches zu finden, muß 
man bi3 zu den Gaturnalien des Ul- 
terthums zurüdgehen. €3 ift ein Ball- 


feft der fünftlerifchen Jugend von | 


Montmartre, da bewußt und abjicht- 
lich aus jedem Zufammenhang mit ber 
berrfchenden bürgerlichen Moral au3- 
gefaltet und auf den Boden der Welt- 
anſchauung des Heidenthums und fei- 
ned Sinnenbienftes geftellt wird. m 
einem ber befannteften Tanzfäle, dem 
„Elyfee Montmartre“, richteten bie 
Künftler den Schauplaf ihrer übermil- 
thigen Orgie ein. Die Schüler jeber 
Meiftermwerkftatt der Kunftfchule thaten 
fih zu gemeinfamer Ausfhmüdung3- 
arbeit zufammen. - Der allgemeine Ge- 
danten war, ein mittelalterliches Feſt 
auszurichten. Innerhalb diefes weiten 
Rahmens konnte aber jede Werkitatt- 
vereimgung ihrer Einbildungsfraft 
und Laune die Zügel fchießen Iaffen. 
Die Werkftatt Scellier de Gifor3 baute 
eine prächtige vlämijche Herberge; die 
Bonnat:Schler errichteten eine Ritter: 
burg mit Fallgatter und Zugbrüde, an 
beren Zinnenthüren graufige Gerippe 
um die Wette emporfletterten, eine pas 
ende Vermirflichung der Goethe’fchen 
Ballade. Neben der Burg prangte, 
von den PBaulin-Schülern hergeſtellt, 
ber prauenföller einer Stechbahn. Es 
märe zu langtierig, alle Einzelfchöp« 
fungen anzuführen; es feien deshalb 
nur no erwähnt: der Kreuzfahrer- 
einzug durch ein Thor von Yerufalem, 
ein Kreugritterfelblager, die Zauber: 
böhle des Doktor Fauft u. |. m. 

'n den großen Linien wie in ben 
Einzelheiten al’ diefer Prachtbauten 
aus Pappe und Jute, die täufchend 
Erz und Duadern vorfpiegelten, mad 
te jich eine übermältigend reiche Erfin- 
dungskraft geltend, die in den Gemäl- 
den und Statuen ihrer Urheber — me: 
nigiten3 einftweilen — nicht entfernt fo 
üppig blüht. Zmifchen ven Schlöffern 
und Tavernen trieb fich eine Menge 
bon panzerraffelnden Rittern, Mön- 
ben, Scholaren, fahrenden Leuten ums 
ber, von deren Buntheit und Ausgelaj- 
fenheit man fi feine Borftellung 


macht, wenn man nie Zeuge  biefes 
Die Weiblichkeit I 


TIreibens gemefen ift. 
it durch Modelle und Freundinnen ber 
Künftlerjugend höchft ausgiebig vertre⸗ 
ten und bringt den eigenartigen Zug in 
das Gemälde. Wenn die Männer durch 
Reichthum und Seltſamkeit der Trach— 
ten glänzen, ſo kann man von den hol⸗ 
den Damen das Gegentheil ſagen. Sie 
zeichnen ſich durch Abweſenheit von 
Trachten aus, viele in ſolchem Maße, 
daß man ihnen eigentlich nur noch die 
Sandalen und Haarnadeln ausziehen 
könnte, wenn man ſie dem paradieſi— 
ſchen Zuſtande noch vollſtändiger an— 
nähern wollte. 


Der bekannte Sittenwächter Sena— 
tor Berenger hat vor Jahren gegen das 
ſchöne rothhaarige Modell Sarah 
Brown wegen ihres Erſcheinens auf 
dem Künſtlerball in der Berufsklei— 
dung, Klage wegen Sittlichkeitsver⸗ 
gehens erhoben. Seitdem üben die 
Veranſtalter des Balles ſtrenge Polizei, 
nicht etwa gegen die Modelle, o nein, 
ſondern gegen unberufene Zuſchauer, 
die an unverſchleierter Schönheit An— 
ſtoß nehmen könnten. Für den Phili- 
ſter, der nicht zur Kunſtjugend von 
Montmartre gehört oder vertraut mit 
ihr lebt, iſt nichts ſchwerer, als eine 
Einladung zum „Bal des Quat' 
z'Arts“ zu erlangen. Und weil die 
tollen jungen Leute ſich ſtreng unter ſich 
wiſſen, verlieren ſie jedes Gefühl für 
Map und Grenze. Diesmal 3. 8. bil- 
bete den Höhepunkt bes TFeites die Auf: 
richtung eines mit jchmarzem Sammet 
überzogenen — Kreuzes, an ba3 in ber 
bieratifchen Haltung ein nadtes Meib 
bon großer Schönheit gebunden war. 
Eine Prieftermaste fniete dor biefem 
läfterlicher Kruzifir, betete eine Litanei 
zum Preife der Schönheit und [hmwang 
ein Weihraudfaß. Zu einer folchen 
Verirrung au) nur ein Wort der Er- 
läuterung oder Kennzeichnung hinzu 
zufügen, erübrigt fich. 


— 


— Der boshafte Ontel. — Bad: 
fifh: Ach, Ontelden, bitte, bitte, faq 
mir eine recht originellelleberfchrift für 
meine Gebantenfplitter! — Ontel: 
Mie wär’3 mit Grünfpan? 


— Genauer Befheid. — Herr (leut: 
jelig): Na, tleiner Freund, wie alt bift 
Du denn? — Junge: Sieben Jahr. — 
Herr: Und wann murdeft Du fieben 
Jahr? — Junge: Auf meinem Ges 
burtstage! 


— — — —— 


Segelte ohue Steuer. 


Eines von Grofbritanniens Schlahtihiffen polls 
braddte Fürzlih die bemerfenswerthe Uufgabe, über 
200 Meilen ohne Steuer zu fegeln, und daß fteilt 
der Xüchtigteit feiner Offiziere bas befte Zeugnih 
aus. Der Relord von Heilungen, erzielt dur Hos 
ftetters Magenbitters, ftelt ficherlih der Wirkjams 
teit diefer Medizin, Magen:, Bebers und Rierens 
Krankheiten zu heilen, nahdem andere Geilmittel 
verfagten, das befie Zeuanik aus. Während feiner 
fünfzigjährigen Wirkjamteit bat e8 nie verfehlt, 
alle Fälle von Schwindel, Appetitverluft, Schlaflo- 
figfeit, Kopfiweb, Unverdaulichteit, Dospepfie, Les 
ber: und Nieren: Befchwerden oder Malaria ‚Fieber 
und taltes fFieber zu heilen. Ungeiicht® eines jolden 
überzeugenden Mefords fühlen wir ums beredpiigt, 
Yedem zu rathen, e& jofort zu derjuchen. Wir iwifs 
x Ahr werdet mit dem Ergebnih zufrieden fein. 

Des Schte muß unſere ——— über den u 
ber Wlaibe tragen. 


ch: Ban der WRuabilent = 


EricRS ON 


Samftag, den 16. Mai. 


3 ift ein Vergnügen, biefe Vergrößerung anzufündigen. Vor drei Jah» 
ren, ald mir diefen Qaden eröffneten, war er mehr als groß genug 

für das Geichäft, jegt, nach diefer kurzen Zeit, zrmingt uns unfere wachjende 
Kundichaft, diefe Vergrößerung vorzunehmen. Wir haben einen doppelten 
Laden, 50x80 Fuß, dem bisherigen Gejchäftsplaß hinzugefügt, mit einer 
Front von zufammen 128 Fuß ‚und zwei Stodwerfe einnehmend, angefüllt 
mit den mobderniten, zuberläffiaften MWacaren in eleganten Herren- und Kina= 
ben-Kleidern. Unfer Gefhäfts-Grundjag: Zuperläffige Waaren, niedrige 
Preife und böfliche Behandlung unjerer Kunden, hat uns diefes große Ge— 
Tchäft aufgebaut und befriebigteKäufer haben uns ihren Freunden empfohlen. 
Mir laden Euch herzlich ein zu unferer morgigen großen Eröffnung —tommt 
und vergleicht unfere Waaren und Preife. Ein hübjches Gefchent für Euch, 


ob Jhr nun kauft oder nicht. 
Spezielle Bargains für das Frühjahr. 


MännersAnzüge in feinen reinmwollenen Stoffen, hübjche Facons, gut nes 


wahl. 


ichneiderte und fein paifende Anzüge; eine große Neichhaltigfeit zur Aus: 1 0 00 
neede ⸗ 


Hochfeine Männer-Anzüge, gemacht von feinen Qual. Worſteds, Cheviots 
und Tweeds, handgeſchneidert; das beſte Futter, tadellos paſſend und fein 


ausſehend; Anzüge, die gewöhnlich zu 20. do verkauft 


nungspreis, ſpeziell 


Knaben⸗Kleider. 


werden. — Eröff⸗ 


Anzüge für Alter 4 bis 16, in boppelbrätftigen, Norfolt und Bloufe, eine große » 45 


"Auswahl von prächtigen fyacons, 3.00 und 2 


.50:IWerthe. 


Gröffnungspreis, ipez. 


Anzüge in drei Stüden, Alter 7 bis 15, eine große Aus wahl in dunklen und 
fancy Mifchungen; Anzüge, die gewöhnlidy zu 5.00 und 5.50 verfauft erden. 


Gröffnung, jpeziell 


Anzüge von feinen —5 blauen Serges und fancy Caſſimeres, in den neue— 


ſten Muſtern der 


Saiſon, hübſche Facons in Norfolk, 


drei Stücken und Sailor 


Blouſe, in Größen von 3 bis 17; markirt fiir die Eröffnung, jpeziell. 


Ausftattungswaaren für Männer und uaben. 


Hemden—Neue Yrübjaehr3:Mufter mit zwei Rrayen | Unterzeug — 
und Manfhetten — Eröffnungss 


Preis 


Hemden in Madrad und Bercale, glatte und gefal: 
tete Pronts, geftreifte und geblümte Mu: « 


fter, (werth bis 1.50. 


RKuichojen, reinmwoll, blaue Serges und fanch 
u werth bis 1.0. Gröffnungspr. 39€ 


Knaben-Müten, fancy Mirturen und blaue 19e 
3ie wertb; Eröffnungspreiß....... 


Bargains in Schuhen. 


—— Schuhe in Viei Kid, Bor Calf und Paten tleder; 


Ga 


Serge, 


Lohfarbe, 


Gröffuungspreis..... 


umd' Hoien 


ufter, Gröffnungspreis-Spezmiität 


us : 
eide-Finiſhed fbriggen, blau, rofa u. € 
c | $ Ve werth. Gröffmungspreis...... 35e 


| Halsbinden— Schwer feidene und bübfche Entwürfe ı 
allen neuen yormen in Bois, 
Speziell für die Eröffnung 


KAumabenhemden mit zwei Kragen und Mans 35cC 
fchetten, 50 werth; Gröffnungspreis 


KRiraben-Iintergeug, alle Größen in Kemben 19€ 


und Eommers Schwere in 


Be werth. 10e 


zrrun . . 


neue Fruͤhjahrs— 


DomensSchube, die allerneueſten Frühjahrs-Formen, ſchwere und leicht⸗ Sohlen, 


prachtvolle 


Türkiſche Reformen. 
Der türkiſche Reformkommiſſär Hil— 


Werthe. Eröffnungspreis-Spezialitat 


mi Paſcha in Uoskub gab dieſer Tage 


folgende Ueberſicht über die bisher 
durchgeführten oder angebahnten Re— 
formen: 

1) In jedem Bilajet wurde, als 
neue3 Amt, der PBoften eines Direftor3 
für öffentliche Bauten gefchaffen. Die 
Direktoren find bereit3 ernannt und 
baben die Posten übernommen. 2) Die 


Regierung hat von ihren jährlichen. 


Brutto - Einkünften den Pilajet3 5 
b. 9. zum Bmede bes Brüden- und 
GStraßenbaued überlaffen. Die aus 
diefem Titel fließende Gefammtjum« 
me wird in den jech3 europäifchen Vis 
lajet3 150,000 türf, Pfund betragen. 
In den drei Vilajets Koſſowo, Salo— 
niki und Monaſtir beläuft ſie ſich auf 
80,000 türk. Pfund. 
für die Straßen und Brücken ſind be— 
reits ausgearbeitet und vom Miniſte— 
rium der öffentlichen Bauten geneh—⸗ 


migt worden. Ihre Durchführung ſoll 


noch im Laufe dieſes Jahres erfolgen. 

4) Seit dem 1. Dezember vorigen 
Jahres bis Ende Februar (alſo für 3 
Monate) ſind bereits 16,953 türk. Pfd. 
für obige Zwecke zurückgelegt worden. 
5) In jeder Vilajets⸗Hauptſtadt wur⸗ 
de ein Kaimakamat (GBezirkshaupt⸗ 
mannſchaft) errichtet; bisher hatte der 
Vali die Geſchäfte des Kaimakams zu 
verſehen. 6) In den Vilajets Koſſo—⸗ 
wo, Saloniki und Monaſtir wurden 
30 neue Verwaltungseinheiten (Na⸗ 
hies) geſchaffen. Die Nahies ſind klei— 
ner als die Bezirke. Dieſe Einthei— 
lung ſoll den Staatsbehörden eine 
ſchärfere Aufſicht beſonders 
Grenzgebieten ermöglichen. 7) Die 
Nahie von Goſtivar, die wegen der dort 
alljährlich ſtattfindenden Einfälle der 
Albaneſen aus Ljuma, Dibre und Ka— 


liſſa einen tüchtigenBeamten erfordert, 


wurde von der Bezirkshauptmann⸗ 
ſchaft Tetowo abgetrennt und zu ei— 
ner eigenen Bezirkshauptmannſchaft 
erhoben. Der neue Bezirkshauptmann 
für Goſtivar wird aus Konſtantinopel 
geſchickt werden, da im Vilajet ſelbſt 
feine* geeignete Verfönlichfeit borhan= 
ben ift. 8) Die Umbildung ber Boli= | 
zei und Gendarmerie in allen jech& eu 
ropäiſchen Vilajets iſt vollzogen. Pen⸗ 
fionirt murben 80 Genbarmerieoffi- 
ziere und 800 Gendarmen, bie für den 
Dienft bereit? zu alt geworden waren. 
Wegen fhlehter Führung murben 47 
Gendarmerieoffizgiere und 884 Gen 
barmen entlaffen. Eingeftellt wurden 
in den Gendarmeriebienft bi Ende 
Februar 581 Chriften, 1654 Stellen 
in ber Genbarmerie ftehen in den ſechs 
Vilajets für Chriften no offen. 9) 
An den Polizeibienft find in ben fechs 
Vilgjets 106 Chriften (in Koflom 27) 
eingetreten. 10) In allen fechs Vila⸗ 
jet3 wurden bie Appellationsgerichtd- 


böfe umgeftaltet. Yeber Appellationd» 


3) Die Pläne | 


in ben- 


= Frühjahrs- ER TE Z 


Souvenirs 
und fpezielle 
Bargaing. 


Neine MWorfted Männer-Anzüge in blau, 
ſchwarz und fanch Mixturen, 


ſehr ſchön gefertigt 


Einhundert Männer⸗Anzüge, Größen 34 bis 
44, Unfiniſhed Worſted und fancy Cheviots, 


von unferen tbeureren 
a emacht von S., S. & M., 
wunderboller Wertb, zu 


Männer-Unzüge in allen neuheitlihen Gifel- 
ten der Satlon— mit der Hand gefchneidert, 
beffer wie Anzüge, bie 


poiien beitimmt 


8 i E — 
Anzügen genommen, wi RR 
Groffes, „Special* 

—— daß er nr gut 
trägt, 82. 

Weiche” und Heife Hüte in 
allen Facons 

und Farben 


nah Eurem Mak gemadht werden; kein Nachs 
beiten notbwendig— Wir haben die Waaren, 
gemadht von Hart, Schaffner & Marr, und 
verfaufen fie von brei bis fünf Dollars 
billiger al3 anders&hicagoer KHleidergeihäfte. 
Stattet und einen Befuh ab und erfahret 


die Wahrheit unferes 


Berichtes 


$15 bis $20 


Top Goats in Godert:Tud, Tan oder Or 


ford, au fchmarzer 
Thibet, zu 
Knaben⸗Anzuge in 


Cheviots und faney 


reinwolenen 
Ta = 
Mirturen,, 82.50 8 1.50 
Plaue Serge, reine 


Morfted, zu ben, ju 


ı gerichtshof zerfällt in eine Kriminals 


und eine Zivilabtheilung. Jede Abs ' 


theilung bejteht aus einem Präfidenten 
und bier richterlichen Beififern, von 
‚ benen bie Hälfte Chriften find. Die 
| Beifiger erhalten 1200 Piafter (etwa 
60 Dollars) monatlich. 11) In jeder 
| Bilajet3-Hauptftabt wurde ein Gericht 


| erſter Inſtanz mit derſelben Einthei- 77 
lung, wie die Appellationsgerichte ge⸗ 
| Thaffen. Die Richter "erhalten eine 


Monatögage von 1000 Piajtern. 12 
Gerichte erjter 


müſſen Juriſten von Fach ſein. 18) 
Zugleich wurde in jeder Kaza eine Un⸗ 
terſuchungsrichterſielle geſchaffen. 19 
Bis Ende März waren in den ſechs Vi⸗ 


| lajet3 774 neue elbhüter angeftellt. 
16) In Kofjowo wurden 140, in Salo» 


nifi 276 und in Monaftir 661 Perfo- 
nen, bie fich politifcher Verbrechen 
es gemacht hatten, auf Grund 

beftimmungen beanabigt 
> auf freien Fuß geftellt. 16) Bin» 
nen ber erfien brei Monate der Ihäü- 


| ren, verhaftet; 


57.50 m 89 


Dauerhafte ganz leder» 
ne Männerihube 
Douglas Schuh 


Schul⸗Schuhe für Kna⸗ 


tigkeit Hilmi Paſchas wurden in den 
drei Vilajets 1195 gemeine Verbrecher, 
die vorher nicht zu faſſen geweſen wa⸗ 
139 von dieſen (133 
Mohamedener und 6 Chriſten) haben 
ſich ſelbſt den Behörden geſtellt. Bei 
den Verfolgungen wurden 45 Verbre⸗ 
cher getödtet. In Haft befinden ſich 
gegenwärtig 833 Mohamebaner und 
Chriften. 17) 37 Höhere Beanite 
wurden au3 dem Dienfte entlaffen, 13 
von diejen zugleich in Unterfuchungs- 


: haft gezogen. Ohne vorläufig entlaf- 
In 31 Kazas (Kreifen) find ebenfalls | f 
nftanz eingefegt mor= | 
ben. Die Präfibenten biefer Gerichte | 


en zu fein, murben brei höhere Be- 
amte nach Afien verbannt und fünf in 
Unterfuhungshaft genommen. 


— Miberlegung. — Ihr Mops ifl 
doch nicht biffig? — 3 mo — ba ift 
ne Seele von ’nem Hunb! 

— —— 


31.50 Rundfahrt nah Deunper, 
Eolorado Eprings und Buecbin. 


Chicago & Northiweftern =» Bahn, Dienftag, 
19. Mai. Zwei Schnellgüge en Tg —* 
euf der Fahrt. Das Befte von Allem. Tidet 
212 Elart Str. und Well Str.»Station. 

mei?9,11, ‚18 3,8 





1 
Era, ER 


dc | 
Kleider-Bargains für Sanllay 


Bi BROS 


ERS) Aucl 


die fih lohnen vorzuiprecen. 


81.00 bis 83.50 an jedem Anzug gefpart. 


Rnaben -Blufen 


= Anzüge mit vollem Matrofen- 
Kragen, in rothen, blauen ober braunen ganz- 52 69 
wollenen Serges, $4.00-Werthe, für. ...... - r 


Drei Stüd Weiten - Anzüge für Knaben,in hell» 2 
ig, Alter bis 15 Jahre, wären 5 9 
DEE 20 EROBERN „0222.00 0 00 2a 


Lange Hofen-Anzüge für Knaben, Alter bi3 20 
i i Cheviots und Wor—⸗ * 5 


und dunkelfarbig, 


Jahre, feine Caſſimeres 


ſteds, die ganze Saiſon zu 857.50, morgen .... 


Männer-Anzüge, gemacht von durchaus rein wollenen Serges, 


Clays und 


fancy Gafjimeres, gefüttert mit Doppel Twift Italian 
Serge, gemaht mit breitem Effeft Schultern u. Hair= ‚4; 5 
cloth Front, ausſchließl. Kleiderhändler —— $12 


unjer Preis morgen. 


Am Mäntel- Departement 


Seidene Monte Carlos, von 
uter ſchwerer reinfeid. Tafs 
je, it hübſchem Schulter⸗ 
ape, bejegt mit — 


gut emacht, 
werth 8600 575 


dalliong, 


ſpeziell, zu . .... 
Seidene R. 
ſehr feiner reinſeid. Taffeta, 


mit Scähulters@ape u. Stole, 


hiübf& befegt mit meißer u. 
ſchwarzer Seide⸗Braid, ges 
falteter Rüden, >. 


gi — —X 

anen Shirt⸗Waiſts. von 
feinem Sheer Lawn, mit 
Clundy Spitzenkragen, Schul⸗ 
anſchetten 
ganz weiß und weiß mit 


tern, Front I. 


ſchwatzen Volka Punkten, 
alle Größen, 


+ 


u, 
apanifde Seibe-Waift für 
⸗Kragen. 33 


Damen, mit ſehr une geujbe 
reich bejekr mit Bundes nın Traube 52.7 
Hohlſaum, Tuded Rücken, zu * — 


Moderne Schuhe billig. 


44e für MännersSlippers, — 4de 
c 


si beitidt, Alligator Kappen, Gröken 6 


r 


81.39 jür Patentlever Damen-Shupe, mit Mat 
Ertenfion gen 51.39 


Galf Obertheil 
folide Leder, Größen 3 bis 5} 


886 für Heine Anaben Schuhe, gemacht von Satin 
Calf —— Sohlen, ſolides Leder, 89c 


Größen 9 bis 134, Verkaufspreis 


me für Männerfhuhe, gemaht von Satinsdes 
Hur oder Bor Calf, neue Lonton nl +69 


Ertenftonjohlen, neuefte Mufter, alle Gr 


tentleder Tips, niedriger Abtas, — 
Leder, Gröhen 12 bis 2, zu 


97e für Miffes’ Dongola Schuhe, Coin or 


Speziell. 


ar⸗Schleifen, gefertigt von 1s3zBll. —— 5e 


ud, alle Farben, 18c werth 


50c Seibehanbfchuhe, doppelte Zipefginger, 
inc weiß, Mode und gram,.. „neuen... 


abtlofe Damenftrümpfe, fein ng zbieb 100 


pliced“ Berfe und gebe, echt jchina 


I €. Bintham’3 Vegetable A 63€ 


Hpound, gewöhnlich $1.00, 


MuslinsGomwns für Damen, Mother Hubbard Mus 
tiderei und Gambric Ruffle, Hals 


39 


Kinderhüte, Sirohtrone, garnirt mit ul, 18c 


fter, Dole von 
und Wermel bejegt mit Cambrie Ruffle, 
mwerth 5%, 3 


in weiß, rofa, rothb und blaue 
Meliance Delöfen, haben fechs 4:3öll. 
Prenner, abjolut gar’t, werth $3.00.. 


Gardinen-Streeder, Grbke 6x12, folide midets 49€ 


plattırte Meffingnadeln, werth 9öc, nut..... 


Dergunagungs⸗Wegweiſer. 


.—_— — Cavalier. 
— XThe Tenderfoot.“ 
— King Dodo.“ 
ra Houfe—Romen und Zulle.® 
. — „Du Barry.” 


wwande 
- 1-10 
Sazzsze 


ome. 
ent o ges e Houfe— Baubenille. 

n3 ongert jeden -Ubend und Sonntag 
aud Aulpmittags, 


und Gonnta r ift der Eintritt oftenfrei. 
Chicago Urt Anfitute— Freie Beiuhs 
tage Mittmoh, Samftag und Sonntag. 


— — 
Marktbericht. 


Chicago, den 15. Mai 19083. 
(Die Preiſe gelten nur für den Grobbandel.) 
Getreide und Oeun. 
(Baarpreiſe.) 


— SBEweteee, Nr. „* roth, 7 
. 8, roth, 70-77; Nr. 2 ‚hart, T3—Te; Nr. 
bart, 70--77e. 


Sommermweizen, Nr. 1, De; Nr. 2, 79-80; 


Nr. 3, 729%. 

Mais, dir. 2, 4466; Nr. 2, weiß, 
Nr. 2, gelb, H—ITc; Nr. 3, PPreii Pb 
elb, 46446Xc. 

⸗ Ar. 2, zn: Nr. 
Nr. 3, 3I-Ic; Nr. 3, weiß, IB; Nr. 
weiß, 324—3t4kc. 

Mehl. 
„Straight“, 8.00 83. 0; 
.80 3390; beſondere Marken, 

Deu (Verlauf uns den Geleiren-- Bener —* 
$14.50-—$15.00; Nr. 1, $13.50—$14.00; Nr. 
812.00-$13.0; ?r. 3, 


Nr. 4 8.50-$7.0. 
(Auf künftige Lieferung.) 
e 
ais, Mai Sic; Yuli 4416 —* 44dc. 
afer, Mai 3öke; Auli 32fc; Sept. BOkc. 
Broviſionen. 


ch malz, Mai 88.850; Juli 88.99; September 


e— Ba AR: Auli 99.089.323; Sep⸗ 


p 
ember © 


2. 
dteltes Shweinefleifd, Mai 
ä sh. : 


818.80; Auli 817.10; September 
Smlachtuled. 


Nindodiehd: Beſte „Beeves“, 1200- 1600 Piund, 


8.60 per 100 28 ; gute bis ausgefuchte 
—— 1200-1500 Bid., 85.00-85.30; mitt⸗ 
lere bis gute Beef-Stiere zum Berfandt, $4.60— 

4; gute bis außgejuhte Kühe, per 100 Bj. 


204.10; ute bis ausgejuhte Käll 
ZEN: —— bis —— Kälber, 
Teras: Bullen, per 100 Bund, 


ER. 3 
Sſch F eine: QAußgejuchte bis befte (um Verſandt), 


7086.85 per 100 Pfund; 
gute ſchwere Ve hlahtheusiwaere. 


ausaef te für giaraer, 8 fortirte 


Pelle, En Schafe, ver 100 _ Biund. 


5: ute bis ausgeluhte Dämmer, 
ar Sambe-, oute bis ausge⸗ 


.85— 
—* $. Rs 


(Markipreife an ver S. Water Str.) 


Molterei⸗Produkte. 
Butter— 
5 ®, extra, per Pfund...... 0.21 
gg ie —  T 
EEE = 
Pfund 


0.17 


.. labınfäie, —58 per Pfund... —* * 13 


| ver Bund... + 
—— Be fuünderconernennee 014 —D15 


.4 u 
Bade ee eh 


a rt Yan 


WDonansnersnnnre 


mern ennaninnunnene EEE | 5 


——— (wien die eins 
geiloflen) zunnnunnunennunnnanen 0.15 
Gefihgel, Kalbfietid, Kite. 


9 Erfah, 2a Bruns — 2 


don 
> ......... 8.80 —b.! 9 


fundessoonnonmaser. 0. 13 

— 400 —6.0 

. das B»fun ER 22 .14 
Das 


unsranesstnune 


..—........n........rr0ee 


Prachtvolle Putzwaaren. 


Diefer Hut. $2.50— 
Ein prächtiger hand- 
gemadht. Chiffon-Yut, 
in Perbindung mit 
Pferdehaar Braid, m. 
Satin Bad Sammet- 
band, Blumen 
Frucht garnirt, zu ha= 
ben in allen farben 
* * m. Kombinationen. . 
Hübihe Hüte für die Kleinen— Turtcan oder 
Leghorn Flats, m. fehönen Kränzen von Elei- 
nen Blumen und Seide Mull Be: 
jaß, jpeziell zu 
Kirfchen, 3 Zimeige im Bündel... 


5 | Unterzeug und Männer: 
Ausſtattungswagren. 


Monarch⸗Hemden für Männer, 
Werth, 9 hübſche Muſter 


Männer-Unterzeug, echtes egyptiſches geripp— 
tes, feidegeftreift, 50c Qualität 


Damen:Unterzeug, echtes egnptiiches geftrid- 
bober Hals, halbe Aermel, 9 Sorte. 
Männer-Hemden — Negligees, 
Dual. Madras-Zeug gemadt, 65c Sorte 


Wein und Liköre. 
feiner Galifornia Claret od. — 
Portwein, $1-Sorte, Gallone.. 


Dallemand’s Cream Pure Rye 
Whisky, Duart-TFlafche.... 


Gute Groceries billig. 


Kir!’E Am. Fam. Feine Dual. 
Seife, 5 Stüde.. 19e 


Sweet Clover friſche 
——— But⸗ 


onte Carlos, > 


hy * gran. 
2. io" Pid.. 


1-Pfd.⸗Packet 


. — When Johnny comes Marding 


ield Eolumbian Mufeum.— Samflags 


79; Nr. 


2, weiß, a -ENe; 


Ainrer-Datents, R5O-EI.60 das Maß: 


Weiher Bari, per Pfundneseeee 
PVideret, ver Pfund. 

echte, pır Pfund 

orpfen. ver Pfund.. 

Derd, taugerichten), der Pf 
Lochs per Pfund... * 
Schellfiſch, ber Pfd... 

Halibut, per Pfund 

lundern. ver Pfb...... ———— 
ullheeds, pder Pfund............. 
Wale, per Pfd 
Käring, ver Pfund 
Matrelen, Stüd ..uu.... ER 


Friſche Fruchte, Gemuſe. 


Aepfet, Balnmwınz, per Bab 


do., Ben Davis 


itronen, Salifornıe, per Kifte.. 
raraen, California Navels, 


per Rifte 


Bananen, Aumbo, per Behänge....l. 
Ananas, Kuba, per Site... 2..... 2 
Erdbeeren, Xlinois, 24 Ouarts.. 
Spargel, Allinois, 2 Dev. Pündden.. 
Gurten, per Sad 1 
Rothe Rüben, neue, per Fak 

Kraut, neues, per if 
Mobrrüben, neue, per ak 
Blumenkohl. 

Kopfſalat, per Faß 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 





„Hard MWatent$“, 
© — Verlangt: 


*10. ii (o a 
—— $12.06--$13.00; dıtto Nr. 1, $11.50— 
819.50; Nr. 2. 88.00-89.00: Rr. 8. 87.00-88.50; 


tzen Mai 7Btc; Juli —— Sept. fr. 
i 


Berlangt 
beit in 


Verlangt: 
Heated Flat:Gebäubde. .. englifh 
Kichard 

Verlangt: 


gewöhnlidhe = 


Berlangt: Yun 
Bar zu tenden un 
mwaufee Une. 


Berlangt: 
und Ganvaffen; 


biers&ef 
Nachzufragen: 118 


Berlangt: Mann 
beim BüdersShop. 
Koſt ohne 
Stel, € 


Berlangt: zu. 
pieblungen. 122 9a 


— t: Kutſch 
beit. Fiſcher Ge 


— 


Er 0.18 — —Q.12; 
FE Dusend 


12 —0.12} 


_(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Junger Mann als Porter für Saloon. 
Gutes Keim. 161—163 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Junger Mann zum Aufivarten im Re: 
ftaurant. 


Berlangt: 
Late Straße. 


—— 


105 Wells Str. 


den. Stetige Arbeit; 
umdia Knitting Mills, 


übel: Fabrit. 960 


erlangt: Wagenmacher, 


Pin ig 40 Wells Straße. 
Verlangt: Holzdreber. 


Erfahrener Yanitor & 
U. Koh & Eo.; 


Zwiſchen 5 


Nordſeite. 
140 Dearborn Str. 


Verlangt: Ein PBlädfmith, der *9 
ee. fann. Julius Hoffmann, BI 
Linois 


Verlangt: 
Martet Str. 


Verlangt: Barbiere für Stadt und Sand. 
ätte iind gu berfaufen und gu bermiethen. 
ifth Ude, Zimmer 4 u. Koꝛel. 


Verlangt: Painters und Varniſhers. PL Nord 
Alhland WUpenue. 


Berlangt: Guter Porter. Lohn 7. 11 R. State 
Straße. 


Berlangt: Ste 
er Monat mit 


Coahman, ein Bferd. 


if. a 


A Dollars 
immer. Zu a 
Str. und North pe 


er 


Seont, mwt.h 


voller - $1 69€ 


aus feinfter 


u,  .0.«. 


van: Ines 3: 30. 3% 


Bremner’3 Uneeda 
Biscuit, 3 Pad 
Beiter gem. Lamn 


4öc Grasfaamen, Pid.. 
Nr. 1 Sugar Eu: 

Reine Gora- Stück, 3cC red Eal. Schinken... 

Von 1 bis 4 Nahm. ver: 

—— berühmter 25c | faufen ‚wir frifeh geihladh: 


/ ‚> Kaffee, 50c — Hühner, zu 124e 


ae 


RER 


En ze 


— 


222222252825 
o 


82 


, Abend und Sonntag. 


" Holzbearbeiter für MWagenarbeit. a 


Starker junger Mann um Kiften gu 
bringt Empfehlungen. 
248 Jadſon Blod. 


Erfahrener Tiſchler an Ward-Robe-Ar⸗ 
. Rodmell Str. 


Verlangt: % Arbeiter melde jhon in Möbels 
gearbeitet haben. Nachzufragen: 8. U. Bed 
19 NR. Union Str., 4. Floor. 


Bladjimth, WBladimitd: 


511 W. 22. Str., 2. Floor 


prechen fönnen. 
B Wafhington Str. 


Guter Rug: fretige Stellung. — 
Nungo Neid, 299 W. Poll Str. N 


Berlangt: Ein Porter, welcher .. toben kann. 
419 Nord State Straße. 


Mann von etwa 20 
im Saloon zw helfen. 


Ein tühtiger Mann yum Kolektiren 
Nachzufragen: 


nn für Gartenarbeit. 818 
Otto Sanien. 


r einen —— Tag Arbeit 


A Affidapits und Em · 
alle Bte. dofrfa 
— uud Tiſchler; Dale 88: Ur: 


— für Dartholz. a 
— Bandſager. Rachzufragen 1000 R. Pe 


— 


re. Si a u kein. 68 RL ae 


‚ lebige — — 9— 6211 


Berlangt: Männer und naben. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent. das Wort.) 


Berlanagt: Operaters. Baſters, Finiſhers und 
Preſſers an Coats, Hoſen und Weſten in unſeren 
neuen Schneider-Werkſtätten, 28 Market Straße, 
Ecke Van Buͤren Strabe. 10mai, Iw 

Hurt, Schaffner & Marx. 


Männer, fetige Stellung münfthend, bitte . 
ſprechen; Wachter 815; Flat-Janitors 865: 2 
neerd, Glettrifer, Majchiniften $18; Seiger, Oeler 
14; Sahrftuhlführer $14; Fabrifarbeiter $12; Kuts 
ber, Porters, PVerpader, — Wholefale: 
bäujergebilfe $12, Kolleftoren, VBuchhalter, Office- u. 
Grocery:Gehilfen $15; Männer für Straßen: und 
Eifenbabuer. iunge Männer, Handwerk zu erlernen; 
andere Stellungen gejihert. Guarantee Employment 
Uaench, 195 La Salle Str.. Zimmer 14, nahe Adanı3 
Straße. r mifr 


Verlangt: Ein durdhaus tüchtiger Koch, der Er: 
fahrung bat in Club oder Boarding Haus, während 
des Sommers auf’8 Land zu geben. Hober Lohn 
und Helfer. Referenzen verlangt. — 

reitag oder Samſtag Morgen in 3415 ok 
de. 

Verlangt: Yunger Mann, welchem wir eine gute 
Gejrhäits- und StenograrphieeAusbildung geben und 
in gute Gtelle jeßen mollen; Bezahlung aus 
Verdienit nah Antritt der Stellung. Abr.: 
Abendpoſt. 

:nail,3,5,7,9,11,13,15,17,19,21,28,25,27,29,31 








Verlangt: Retnliher junger Mann al8 Borter, — 
2522 Lincoln Ave. Vowmanville „Saloon. 

Verlangt: Gute Anftreiher und Tapezierer. We 
per Rolle. E. W. Vening, 181 Clifton Ave., nahe 
Fullerton Ave. \ 

Verlangt: Bäder, wen⸗ Hand. 840, Board und 
Room. Nachzufragen zwiſchen 5 und 6, Tranſient 
Houfe, 42. und Halfted Str. fria 

Verlangt: Aunger Mann als Porter und Barten: 
der. $40 monatlih, Board und Room. 6701 Halſted 
Str. 

Verlangt: Bartender, der am Tifch bedienen kann. 
313 Elybourn pe. 


Berlangt: Porter in Saloon. 646 R. Halfted Str. 


Verlangt: Fin Junge an Brot. Sohn $7. Tag: 
arbeit.. 99 Blue Island Une. 


Verlangt :Guter Gifenarbeiter und Baufchlofjer an 
Gittern u. j. w.. Gin guter Aunge, welcher Quft bat, 
das Gejhäft zu erlernen. 193 S. Despfaines Str. 

frja 
$7_ die 
270 Colorado Ape., Ede Kedzie 


Verlangt: Erfahrener Salvon:Porter. 
— und Board. 


Perlangt: Porter. Nur Morgens. 
fion Str. 


491 Oft Dipis 


_Verlangt: Porter und Lundfodh. Gaft Wine Co., 
576 N. Glarf Str. 

Verlangt: Wagen-Rainter oder Painterhelferr. — 
DO. 9. Schroeder, 358 Grand Une. 


Nerlangt: Guter Bartender und Maiter. 4107 
Aſhland Ave. frfafon 





‚Lerlangt: Trei Männer in der Neftaurant-Küche 
zu azbeiten. 165 Eid Clark Straße. 





Verlangt: Schmiedehelfer an Wagen-Arbeit. 303 
Nord Paulina Straße. 

Verlanat: Ein alter Mann zum Kühe hüten 
Anton Seiter, 3401 Charleſton Str. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge an Cakes in der 
Bäckerei. 1141 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Vortg für Saloon, der etiwaS Barten⸗ 
den fann. 461 %. Str. frfa 





Berlanat: Porter. 147 Bett Jadſon Boulevard. 
Verlangt: 20 Arbeiter für mi igan Cumber 
Mill „to peal_Hemfod Bart“, 25 per Cord. 
Strede 33.00 Reifegeld vor, 2 u Salle Str., 
Zimmer 3. frfa 
Verlangt: Verwalter auf einer yarın. Muk alle 
Renninifie bejigen von Vich und Majchinerie. Guter 
Lohr. Nachzufragen: 193 Blue Island Abe. frſa 


BB — 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


sfucht: Bäder fuchte — En ober Cafes. 


m «3 Lange, A401 Warfan A 


G t: Ein BI itb mil — b 
———— u Ben. fuht Stelle. in 
fragen: 60 Ogden be. fria 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


zäden und Fabriken. 


Perlangt: Eine erfahrene Näherin bei Kleidermas 
dherin. 1022 Milwautee Ave. 

Verlangt: Madchen zum Kleidermaden und Bus 
fchneiden erlernen. 734 Elybourn Ave. 


Für Damen, die friden oder bäfein können, ift 
ftetige, fehne Arbeit zu haben. Sonntag von 4 bis 
8 Uhr. Theotore Priis, 1243 N. —— — 

tjauıo 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherhelferin. 208 
GEaft Pelmont Avenue. frja 


Berlangt: Zwei gute Mafdhinen » Mäddhen an 
Liring-Stithing und zwei gute ; Uermelfutter 
ftaffieren, an Shopröden. 78 S. Morgan Str. 


Verlangt: Geübte Mäpden am Stridmafhinen, 
mit Dampffraft. Nubens & Marble, M Market 
Str., Zimmer 405. frfamo 

Verlangt: Mädchen bei Hand zu nähen, immer 
Urbeit, quter Lohn. 405 Webfter be. 


Verlangt: Gin Heines Mädchen von 14-15 Yab> 
gr im Store mitzubelfen. Bäderei, 1570 Armitage 
Ave. 


Verlangt: Erfahrene Mädgen an MRope Portieren. 
Phoenir Trimming Go., 572 Ciybourn Ave frmo 


Verlangt: Mädchen für Kleidermaden. 9 Carl 
Etr. ‚nahe Wells Str. 

Verlangt: Sogleih, 5 erfahrene Verfäuferinnen im 
Sir-Point Drygoods Store; müffen deutjch fpreden. 
719-721 Lincoln Abe,, Ede Diverfey Boulevard. 


_ Berlangt: Handmäddhen für Yleine Arbeit an 
Eoat3. 141 Cornelia Str. frfa 
Verlangt: Junges Mädchen in Bäderei, deut» 

ihes vorgezogen. 4308 Wentmworth Ave. 
Verlangt: 5 Cajh Girls und 10 YundleWrappers. 
Dauernde Stellungen. Raiche Beförderung. Nadzu: 
fragen um 8 Uhr Morgens, 4. Floor, RBofton ne - 
dofr 


Verlangt: Mädden ‚15 bis 19 
laden zu helfen. Kann Abend Ina 
614 MW. North Ape. 


Perlangt: Bwei geübte Vüglerinnen finden fofort 
Veihäftigung in der Färberei von Aug. Schwarz, 
158 Illinois Straße. dofriju 


Erfter Klaffe Skirt-Macherinnen. Nat: 
Marſhall 
midoft 


® und Hand: Mädchen an 
Shellftrom, 161 
midofr ſa 


abre ‚in Bäder: 
Haufe geben.— 
dofrfa 


Berlangt: ) 
auftragen in der Drekmaling Section, 
Vield & Eo., Retail. 


Verlangt: Mafhinen- 
Goat3 und Knopfloh-Näherinnen. 
E. Superior Str. 


Verlangt: Mädchen in der Netz-Fabrik. Nachzufras 
gen im 3. Etod, The Chicago Net & Tmwine Co., 
79-8183 Ct Indiana Str. 12—17mt 


Hausarbeit. 


PVxlangt: Haushälterin aufs Land, die Kinder 
lich hat. Anr.: s F 248 Abendpoft. 

Verlangt: Gutes Dinineroom⸗ Madchen. Lohn $. 
678 Zarrabee Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in deutſcher 
Familte von 3. Nadhzufragen im Store, 1093 South: 
port Ave. 

Verlangt: Fin gutes, ftarkes Mädchen zur Stübe 
der Hausfrau. Guter Lohn und anftändige Behand: 
lung wird gaefihert. 23558 Prairie Ave. trfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Famliic. 16 Alice BI. ‚nahe Milmaufee Ave. 
Difice. fria 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinehaus: 
arbeit in Familie von?. Kein Wajhen. Mub beite 
Empfehlungen haben. $5 die Woche. W. E. Favorite, 
2928 Andiana Ave. frſaſon 


Verlangt: Mädchen oder Frau, bein Keüchenarbett 
zu belfen. HS. 372 Garfield Ave. 


Verlangt: M Mädchen für Hausarbeit. Mu engliich 
fprehen. Kleine Familie, Mansbach, 194 Centetr Str. 


Rerlangt: Mädden für Hausarbeit. Reine e Mäfde. 











Verlangt: Carpenter und Painter zum Aus beffern 
bon Häufern. Teofil Stan, 709 Milwaufes Ave. 
. feja 


Verlangt: Aunge Leute, welche im Hofpital au ar⸗ 
beiten wünjdhen, finden PRefchäftigung im Alexianer- 
Prüder-Hofpital, Belden und Racine Ave. 

Verlangt: Ubbügler an Shop:Hojen, immer Ar: 
beit, guter Lohn. 405 Webſter Ave. 


Verlangt: Schmiedebelfer. . 855 355 Belmont Ave, 


„erlangt: Ein Tabalſtripper. 


23 W. Chicago 


erlangt: , Ein guter Ragenmader und 
Schmiedehelfer. 9 N. Green nm Sit. ffa 
_Verlangt: Schneider, Rod: und , Weftenmager. 
E. Obio Str. dofr 

Verlangt: Ein junger Mann, der gut Bufineh: 
lund tenden kann und fonft feine Arbeit fcheut. Gu: 


ter Kohn und guter Platz für den rechten Mann. — 
5.« Schmidt, 14 S. Desplaines Str. doft 


" Rerlangt: Lediger junger Bartender. 2066 Sins 
coln Ape., Siüpoftede Miljon Ave. dofr 
Verlangt: Nug=: Weber, fowie Cutters; beftändige 
Arbeit. 662 MW. Madifon Str. midofrija 
Verlangt: Junger Mann, energisch, zuperläjfig, 
muß etwa& Grfabrung haben im Kundenjammeln. 
Eelt:re Gelegenheit für den rehten Mann, ji 
emporzuarbeiten. Guter Lohn gleih im Anfang. 
Adr.: U. 785 Abendpoft. mido 
Parbier zur Aushilfe für Samftag 
560 — 31. Str. midofr 


Perlangt: Salvon- Borters für aute Stellungen. 
Morrell Agency, 148 State Str. midoft 


Verlangt: 


Verlangt: Yunge Leute für Kiftenfabrit, 18 bis 
21 Nahr alt. Stetige Beiäftigung und auter Lohn. 
Nahzufragen in Nr. 211 Oft Superior Str, 

midofrfa 

Verlangt: Kutfchenmaher und Tiſchler —— 
Arbeit. 310 Fiſcher Gebäude. 13mai, Xx* 

Verlangt: Knaben, 16 Jahre alt, das Handwerk 
in einer Schuhfabrik zu erlernen; Bezahlung wäh— 
rend der Lehrzeit. 8WN. Robey Str. I3mi, Xx⸗ 

Verlangt: Painter und Calciminer. Stetige Ar⸗ 
beit. Palm, 515 Wellington Ave. dimi doft 

Verlangt: Sattler und Harneß:Näber. 397 Wer 
Nandolpb Str. modimidofr 


Berlangt: Gifenbabns Arbeiter für Companys 
und KontrafteArbeiten in Yomwa, Wisconftin, Mins 
nefota und - Allinois; freie fahrt. 50 SFyarmarbete 
ter, DD und Board; ferner Männer für andere 
Ardeiten in und nahe der Stadt. Wok Labor 
Agency, 117 Süd Canal Str. Imai,ImoX 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein alleinftehender Mann fudht für feine 
6: Zimmer Wohnung, nahe Lincoln Part, Gefell: 
Ichaft, jei e8 ein Mann oder Frau, auch Mann und 
Bu Rente Nebenjahe. Adr.: U. B. 121 Abend: 
po 


Geſucht: Junger, nüchterner Lunchmann, Tann 
Bar tenden und aufwarten, ſucht Stelle. Lohn—⸗ 
angabe. Adr.: MR. 672, Abendpoſt. 

Geſucht: Zuverläjſiger, anſtändiger Mann fucht 
Sielle in Saloon, für Rormittags. —— Barten- 
den und Morterarbeit. Gut empfohlen eicheidene 
Unfprüde. Norpjeite. Adr.: F. 386 Abendpoft. fia 

Gefuht: Ein guter deuticher Koch furht einen ftes 
tigen Plag für Reftaurant oder Saloon. Adr.: R. 
673 Abendpoft. fria 


Sefuht: Sude Stellung als Maſchinen-Schloſſer. 
965 38. Straße. 


Sefucgt: Junger Deutfcher fucht Ctelle als 
Gheder oder Cleri im Hotel oder Reftaurant. 
wor. 3. 234 4 Abendpoit. 


Geſucht: Gin ı woblerfahrener, gur ausfehbender Bar: 
tender mit guten Empfehlungen fuht Stelle. Abr.: 
R. 675 Abendpoft. dofera 

" Sefudt: Gut —— junger Bartender ſucht 
ftetigen Pla. Adr. U.. 777 Ubendpofl. Emaiiwx 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


‚Berlangt: Ein Mann ‚und eine Frau, beide_Ies 
dig, für allgemeine Sausarbeit. W. 2. Str. 


Verlangt: >. ältliches verheirathetes Paar, zwi⸗ 
fhen 0 und 80 Jahren, über einem Gtall zu 
wohnen; Mann muß in der Behandlung von Pfers 
den bewandert jein, jowie Stall und td bejors 
gen. Rachzufragen: 8 Fullerton Une. fa 


Berlangt: Mann und an mittleren Witers, 
ohne Rinder; Mann im Stall” und Garten zu 
arbeiten; Frau im Haus zu beifen; Vorſtadt von 
Chicago. dr.: $. 380, endpoft. 


Berkangt: Mann oder Frau für Hotel: Nrbeit, 12 
South Weter Sir. feia 


Verlangt: Ein Mann zum WÜbbügeln und Mäd- 
ben für Sandarbeit. 11 Eid California pe. 
l4mai,iw 


Berlangt: Knaben und Mädchen 
EEE 
108 : ae "Str. * 


Lohn 84. 88 N. Halſted Str. 

Verlangt: Kindermädchen, zweite Mädchen, Kö— 
chinnen, Hausarbeitgmädden. Höchfter Lohn. 373 Oft 
North Une, Mathems. 

Verlangt: Gin Mädchen für "Hausarbeit. Keine 
Wäſche. 364 Larrabee Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, auf Kind aufzupafs 
fen, Guter Lohn. 586 N. Glart Str. 


Berlangt: Eine aute Waſchfrau für Privatfamilie, 
4 Tage die Woche. 586 N. Glart Str. 


Berlangt: Haushälterin zwijhen 30 und 85 Xabs 
ten. Nahzufragen: FH Rice Str. Nahzufragen Sam: 
ftag und Sonntag. j 

Verlangt: Ein reinlies Mädchen für Hausarbeit. 
BIN. Halfted Str., 2. Flat. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Kiichen-Arbeit; 
ein Vidächen für über Mittug’am Tifh im Reftuns 
rant aufzuiwarten, 73 Weit Lake Str. 


"Berlangt: Waſchfrau. 452 Dahton ‚Str., 8. Ylat. 


Verlangt: Kindermädchen von etiva 18 Jahren. 
4739 Ghamplain Abe. 


Verlangt:- Gutes Kindermädcdhen, nicht unter 18 
Jahren. Guter Lohn. 1497 Wellington Straße. 


ni t: Lund-Köhin; feine Sonntags Arbeit. 
147 Jackſſon Blod. 


Perlangt: Köhinnen, Geichiremäfherinnen und 
Mädchen für Haufarbeit. 122 La Salle Str., Zins 
mer 9. Mrd. Yucas. 


Virlangt: MWeltlihe Frau fir Teihte Kausarbeit 
214 Welt Mapdiion Straße. 


Verlangt: Köchin. 139 Eüd Canal Straße — 


Verlangt: Gutes, ftarfee Mädchen für die Küdde, 
Muß ih vor feiner Arbeit fürchten. $7 die Woche 
und Koft. Manftein’s Humboldt art Pavillion, 
Nordoft:Fde California Ave. und Dipifion Ve 
fa 


Verlangt: Gutes Mädden filr allgemeine 
Hausarbeit, 3 in der Familie. Nachaufragen 515 
®. Maribfield Ade., 1. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen zum Kochen u 
für gewöhnlide Hausarbeit. 381 €. 23. Str 


Verlangt: Gin vernünftiges Kindermäb en, 
weichen im Haufe mithelfen IYann. 8329 Ber» 
non be. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hansarbeit in 
Heiner Familie, mit Empfehlungen; guter Lohn. 
4805” Forreitville Une. maild—25X 


Verlangt: Mädchen, das auf der Nordieftfeite 
wohnt, für leichte Hausarbeit. Abend zu Haufe 
fchlafen. 1098 R. Brancisco Ave. dofrſſo 

Verlangt: Köchin. 333 Lincoln We, Store. 

doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
einfaches Kochen. Friſch eingewanderte vorgezogen. 
2542 N. 41. Une, 1. Flat. Nehmt Evanſton Üve. 
Straßenbahn. dofr 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
midoft ſa 


216 Archer Ave. 
Verlangt; Deutſches Mädchen für all — Haus; 
arbeit, Radzufragen: 27 Dft Chicago dofrja 


Verlangt: Eine perfelte Fleiih: und er 
ür SommersSHotel nahe Chicago. Mpr.: R. 
bendpoft. von 


Verlangt: Alleinftehbende Frau oder älteres Mäd- 
Ken. 7 Lincoln pe. dofr 


Verlangt: Frauen für BPicnic Reftaurant. Brands 
Bart, Elfton und Belmont Ave. dofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, * 
ter Lohn. 6946 Normal Ave., 2. Flat. dfr 


— Medhen für allgemeine Hausarbeit. — 
T N. Hopne Ave. doft 


en Mädden oder Frau für allgemeine 
rn $4.50. Keine Kinder, 4 Erwachjene. 716 
elroje Str., nahe Lincoln Une. dofr 


Verlangt: Wafhfrau. 23516 Archer Ape. doft 


A rau, tüchtig für ee in Re: 


Verlangt: 
faurant. Zu Kaufe ichlafen. $6 IN. Elart DR 
do 


— Gutes deutſches Mädchen oder rau für 
emeine Sausarbeit. Kleine Familie. 39 R. Win: 
Fe Anve., nahe Chicago Une. "dofrja 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hotel, Allges 
meine Hausarbeit. 192 9. Str., South Chicago. 


dofrja 


 Perlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1236 Belmont Ave. mibofrfa 


Frauen für Hotels, Meftaurants und 
Morrell Agency, 148 State. midoft 


Mädchen für a er Sausarbeit. 
Gut: Keim. 508 Cleveland anidofr 


Berlangt: Mäpden als — der Hausfrau; 
feine Wilde. Koh 8 bis $4. 414 Emter ei 
i,Im 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Handarbeit im 


Flat. Vier in Familie. &. M. Williams, 6448 s 
bard Apenue. Imai, Im 


ers, das orößte be er 
ai aittungs-Suha, befindet fi, 


ur 


EEE 


Verlangt: 
Saloons. 


Verlangt: 


Relegantes Upright Mahagony Piano. 


— 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. . 
erlangt: Ürbeit ice - 
J 325 no brau * aee 
VRord⸗Chicago Schutzen⸗Park. —J und 
NRoscoe Blod. nahe Belmont. mift 


Verlangt: Mädchen. Lohn 8; keine Wäſche. W0 
Belden Avenue. SR 


Verlangt: Eine erfahrene Bufineb- Sunchlödin, . © 
per MWode, und feine Sonntagsarbeit. 55 Nord 
Elarf Straße. 


Verlangt: Mäpdden oder ve für NKüchenarbeit 
außerhalb der Stadı. Lohn Hi. 33 Wells Straße, 
oberes Stodiwerf. frſa 


Berlengt: Yunges Mädchen für leichte Arbeit. 
505 Welld Straße. 


Berlangt: " Deutiges Mädden für Hausarbeit, 
kann zu Haufe je! afen, menn jie es IHiebt. 1152 
Sheffield Ape., Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit 
mit oder ohne Wälhe. 3827 entworth Ave. 

2 tlangt: Ein deutihes Mädchen für mit in "der 
Kühe zu helfen; guter Lohn. 562 N. Halited Str. 
Chriſt. Neiſes. 


Verlangt: Junges Mädchen, zur Beaufſichtigung 
zweier Kinder von 3 bis 4 Jahren. 331 €. 48. Str. 

Berlangt: Eine zweite Ködin. 133 S. Clark Str., 
Bajement. 
Ein gutes Mädchen für gemöhnliche 
185 Biue Island Aoenue. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 

Verlaugt: Junges Mädden als Stüke bei piweiter 
Arbeit und 5 Kabre altes Kind beauffichtigen; mul 
fliden können. 5992 Indiana Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3400 South Park Unve., 1. Flat. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hauserbeit. Muß enalifh ſprechen. 735 N. Irving 
Avenue. frja 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Aeltere deutihe rau, die fochen, was 
fen, blgeln und nähen kann, jucdht Stelle, am lieb: 
ften außer der Stadt. 233 Taylor Str., ziwijchen 
Salfted und Desplaines, Str., Hintergebäude, oben. 

frfa 


Geſucht: Eine deuiſche ſtarke A ſucht Hausar⸗ 
beit täglid) von 8 bis 4. 209 . Str., nahe Stew: 
atd Avenue. 

Geſucht. Alleinftehende rau fucht Pak als 
Haus hälterin. Mieun, 86 iller Str. 


Geſucht: Eine aleinftepenbe „grau aus  Oefterreich, 
in mittleren Jahren, Tatholiih, juht Stelle als 
Haushälterin. Kann auch kochen. Perſönlich vorzu⸗ 
ſprechen. 15611 W. 51. S frf 


Gejuht: Frau fuhrt Pläge zum Waſchen und Bü— 
geln, Mittwoh und Bonnerftag. Glas, 84 Welt 
18. Place. dofr 


Möbel, Sausgeräihe 1c. 
(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Muß jofort verfaufen: Cinrichtung eines ihönen 
eims, beftehbend aus Mahogany Parlor Suit, 
tüblen und Scaufelftühlen, eichener Gfzimmers 
Ausftattung, Stühlen mit Lederfigen, fchönen Müs 
bagory= und Leder-Ribliothetmöbeln, Meijing=Bets 
ten, Drefiers, Chiffonier®, Delgemälden, Rug3, 
Gardinen, Draperien und Briesas®rac; ebenfall3 
Vorzuiprechen 
während de Tages oder Abends, 259 Afbland 
Bloud., nahe Marſhfield Station. Rap, im! 


Zu verkaufen: Schwarzes Parlor-Sct, 8. 156 
Burling Str., binten. 

Zu verkaufen: Bollftändtges Fofding Bett, billia. 
375 Dat Str., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Neue Gifenbetten, $1.65 aufwärts, 
Stahl Ranges, Kohöfen auf Abzablung, alte Defen 
in Taufch genommen, Botichen, 194 €. North Abe. 

11mi, Imx 


Zu verkaufen: Ein eiſernes Folding-Bett, B. — 
247 Oft 37. Straße., 3. Floor. —fon 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Aacob Koehler, Nordoit:Ede 42. Str. und Emer— 
früher im Schuppen Nr. 2, Union Stod 

, Händler in allen Sorten Wferden und Maul— 
"Zelephon: Dards 627. Sprecdht bei mir vor. 
15-28mai, 2 


Zu verfaufen: Gute Mähre. $25. 116 Oft North 


Ave. 

Au berfaufen: 2 gute. Pferde, $115 für das 
eine, $70 für da3 andere, wiegen 1300 refp. 
1200 Pfd. 456 Grand Abe. 

Zu verschenken: @in quter wachfanten Hund, Adr.: 
3. 231 Abendpoft. 


Wir haben eine Unzahl beinahe neuer Grprek nnd 
Topwagen, melde mir fogleih verfaufen  milfien; 
ferner einfahe und doppelte Gefhirre und leichte 
Spring-Wagen; beite Offerte Tauft fie. Thiel & 
Ehrhardt, 395 Wabafh pe. 7 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Eine Nähmaſchine. Nachzufragen: 


147 Burling Str 
Zu verfaufen: Schönes DamensPichede. 174 Qu 
Scale Avenue. 


He verfaufen: Neues deutiches Bichele, Marte 
feil*. 35 N. Mozart Str. fa 


Nah dreikigjährigem Gefhäfte an Adams Str. 
find mir in ein bet eres Lofal, nah 151 Michigan 
Ade., umgezogen. ä maschinen der beiieren Mar: 
ien, wie beeler & ilfon, Sag: Homeftead u. 
f. mw. zu bedeutend ermäßigten Preifen. Alam Sem: 


ing Madine Co., 151 Michigan We. lmaiX* 


Pianos, mufitaliiche Znftrumente, 
(Unzeigen unter Dejer NRubrit 2 Gents das Wort.) 





Uprieht Piano, beinahe neu, billig. 


C Elegantes 
Mahogany Bettzimmer-Set, $25. 


413 GEenter Str. 
midofr 
Ach babe elegantes nened Piano, beite Fabrikat; 
würde billig verfaufen. Adr.: U. 772 Abendpoit. 
12mi, 1 
Nur $35 für ein feines 7 Oltaven Piano. 
Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. 
11mai, Iw 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


8 verlaufen: Eine Lot in Waldheim, Plod N, 
bilfig, wegen Abreife. 99 W, 21. Place, 


Aerztliches. 
(Uimgeigen unter Diefee Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rur für Damen 


Dr. R. ©. Naymonds monatliher Regula 
tor bat hunderte beiorgte Frauen glüdlih gemagt. 
Reine Schmerzen, keine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bi8 ri.f 
Togen. Hat nie Miberfolg gehabt. Ulle Briefe wahr» 
beitägemäß und vertraulich beantwortet. Preis $2. 

u baben in Behltes Upotbefe, 441 State Strafe, 


bicago. Insy?* 
Dr Roefiel, 191 Süd Clark Straße, 
2, Floor. 

Für schnelle und. gründliche Heilung aller Blut-, 
Haut«, Nerven:, Magen, \eber:, Nieren: und Ge: 
Hlecistranfbeiten ipreche man fofort bei Dr. Roei- 
el vor. Mäkige Preiie. 

Stunden: 10 Uhr Morgens bis 7 Upr Abends. 
Sonntag: 10 bi3 1 Mittags. 9ma,imt 

drau Straub, 185 N. Leapitt Str., Ede Ros: 
oe Blid., heilt Trunfenheit in allen Fällen mit 
Erfolg, bilft au in vielen veralteten Mrantheiten. 


mai9, Im 


Ehlers, 1% Wels Gtr., Spesielsten. — 
es Hautz, Bluts, Nierens, Leber» und 
gentrantheiten ſchnell geheilt, Ronfultation und Un: 
— frei. Sprechſtunden 9. — 
an 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Verloren: Weißer 54 Terrier mit gelb-und- 
bwarzem Kopf. Gute Belohnung. &. Nebls, 5211 
tjhop Str 


Unterridht. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Band s Lehrerin eriheilt Damen und Kindern bei 
fih zu Haufe Unterricht zu 35 Et3. die Stunde. — 
465 Mord Lincoln Straße. 


Wem daran gelegen, die englifhe Sprache ſchnell 
» a tomme oder jchreibe an Prof. Compart, 
3 S. Clark Str. 13mi,Im& 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Batente für alle Länder. — 
ſlss, Vatent⸗Auwalt. 18008 Schiller Building. 
frjoñmoraiꝰ 


Geihäftsg iten. 
——— 


eite, 

— —— me ce 0, 
— keine be RD, 6 MWobns 
jimmer. Rranfpeitspalber, rag 12 State Str. 
dofria 
„Hinke”, Geihäftsmaller, 12 Etate Strake, 
verfauft Hotels, Saloons, Meftaurants, Pädereien, 
Groceried, Milh-Routen, überhaupt Gejchäfte jeglis 
der Urt. Käufer und Berfäufer jollten poripreden. 
maid, momifr, Imo 
Bu verfaufen: $S0— Guter Salcon, South War 
ter Str., Tageseinnabme H0—$50. Hinke, 12 State 
Straße. frion 
Zu verfaufen: Gute Päderei, billig. 359 Went: 
mortb be. fria 
312 laufen ſofort Delikateſſen, Grocery, Bäderei, 
Candy, Sigarren, autes Ausfoinmen; muß die Staot 
veriafien, 3 feine Zimmer mit Store: Miethe billig. 

252 Mohamt Str. . 


Zu verfaufen: Butcher-Shep, billig. 133 Pine 
Island Avenue. 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Gdfaloon an der 
Weitieite. Wor.: F. 2329 Abenppoft. frſonmo 

Saloon mit Boarding-Haus billig zu verkaufen. 
Adr.: D. 100 Abendpoſt. 

„u verfaufen: Kleines gutgehendes Reftaurant. 
23 Milmaufee Adenue. 

Zu verkaufen: Yädere:i mit Qundroom, nur Etores 
trade. Adr.: R. 6M Abendpoft. fria 
Zu kaufen gefucht: Kaffees, Thee: oder ren: 


2 ſucht; igarren⸗ 
Store, muß billig ſein. Adr.: R. 601 


bendvoſt. 


Will meinen Grocery⸗ und Delikateſſenladen we— 
gen Abreiſe ſofort verklaufen. Brot- und Biscuit 
Verkauf 80 5 die Woche. Adr.: F. W Abend⸗ 
poſt. frſaſo 

Zu verkaufen: Zeitungs-Route, „Abendpoſt“, an der 
Südfeite. Ziemlich 50 Kunden. Sehr billig. Näbes 
res: 47 Sedgwid Str., 1. Floor. 


Zu verfaufen: Ed-Saloon, bilia. Tittle Eharlie's 
Place, Ede — und Giybourn Place. fiajon 
gu faufen geſucht: Eine _sutgebende Bäckerei, nur 
Storegeſchaft. Adr.: F. 27T Abendpoft. dofr 
Zu verkaufen: Eine kleine qutzahlende Bäcerei, 
verbunden mit leichter Grocerp, ebenfalE Milh:De: 
pot, Geihäftsumjag $125 mwödentlih. Adr.: D .104 
Abendpoft. dofrfa 
Zu verfaufen: Yäderei nebf Gandpftore. &. 2. 271 
Abendpoft. dofr 
Zu berfaufen: Preis * erſter Klaſſe alt⸗ 
etablirtes Putzmachergeſchäft. Nordweſtſeite. 
Lebhafte Geſchäftsgegend; gute Verkaufsgründe. 
Adr. D. 101 Abendpoſt. dfrfa 


Zu verkuufen: Gine der beften Bädereien auf der 
Nordfeite, nur Storetrade, mit oder: ohne Grunds 
eigentbum und Gebäude; lafie bobe Mortaage auf 
Gebäude; die befte Gelegenheit für tüchtige Leute. 
Adr.: &. 9. 13, Abendpoft. dofrija 

Zu verkaufen: Feiner Countrhy-Store, 15 Meilen 
vom Courthaus, das ganze Gebäude, Storegebäude, 
Wohnräume, Stall, ale und Wagen. SON Waa⸗ 
tenborräthe. Schreibt oder fpreht vor bei Aobn P. 
Mohr, frulleräburg, Ill. 12mi,1mX 


Buterihop. 1475 Ar: 
dimidofrfa 


Zu verkaufen: Grocerp und 
mitage Ave. 

Yu verfaufen: Saloon mit auter Rundjcha ft. nes 
ben Polizeiftation. 2394 Kenfington Ape., Renfing> | 
ton. dimidofr 


Gute Gelegenden für einem guten Vaumgärtner. 
Nahzufragen bei Eduard Kiefter, 453 Grove Str., 
Que Island. l6ap—liu,t& 


Geihäftstheilhabder. 
Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Gejucht: Alleinftchende, ältere fyrau mit etwas Geld 
oder feiner Hanseinrihtung als Partnerin in lei 
nem autgchendem Gaudy-Geihäft. Adr.: v. X. 15, 
Abendpoft. 


Verlangt: Ein erfahrener Mann als Partner in 
ein gutachendes Salcon-Geihäft. Adr.: D. 18 
Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Centa daß Wort.) 


Zu bermicthen: 5 Sinner, Bar, Gas, Vridbaus, 
mit großer Bar, $15, ohne $12. Dallen nahe Mil: 
twaufee Ave. Teofil Stan, TOM Milmwauter Ave. 


Zu vermietben * Ein Store, paſſend für Grocery 
und Butcher. W87W. Diviſion Str. midofr 


Zu vermietben: Store, 22 bei 90, auter Plag 

Dryooods, Notions, Kleider oder Hardiware. 714 

18. Str., zwiichen Ajhland und Paulina Str. 
10mai, Iw 


Zimmer und Board. 
ſAmzeigen unter dieſetr Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Sauberes, helles Schlafzimmer, 
81.30. 574 Sedawid Str. 

Verlangt :Roomers bei Mittwe. 103 Willow Str. 

Zu vermiethen: Gut möblirtes Zimmer an nüchs 
ternen, reipcektablen Herrn bei finderlojer Witte, 
Mordkeite: alle Beauemlichkeiten. Adr. R. 05 Abdpoft 


Zu dvermietben: Freundliches Zimmer an an« 
ftandige Dame in fleiner deuticher Familie. — 
1651 Melroſe Str., zwiſchen Halſted Str. und 
Evanſton Ave. 10mai,im& 

Zu vermietben: Ginige gut möblirte Zimmer; 
vorzügliche deutiche Koft. 414 Genter Straße. 

; 9mi, Iwx 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geſucht Annger Mann fucht Zimmer mit oder 
ohne Koft bei rubiger Familie oder Wittwe, nahe 
Oft Nortb Ape. Adr.: D. 135 Abendpoft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Bort.} 
— — Egturfionen — 

California und Pacific Nortbiweft: :—Zudfon Alton 
perfönlih geführte Erlurjionen gehen ab von Chis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenic 
Route“ dur Colorado und das telfengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen TouriftenZugdieuft 
nah Californien u. dem Macific-Nordweiten, wos 
durh die Reije angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Billige Fahrkarten für bins oder hin= und zus 
rüd nah Kalifornia, Portland, Xacoma, Seattle, 
Salt Late Eity und Colorado Orten. Schreibt oder 
fpret vor bei Geo. Lennark, 349 Marquette:@es 
bäude, Chicago, wegen freiem NReije: —— 
p 


erander8 GeheimpolizeisAgentur, 171 Waihing» 

a traße, Zimmer 206, umnterfuht Diebftähle, 
Schwindeleien, unglüdlihe Familienverbältniife u. 
.w. Einzige deutiche Agentur. un frei. Sonn» 
tags bis 12. Zelephon Main 1806 8maif* 
Beſte deutſche Sohlileiferei für Rofirmefier und 

Scheeren bei Aug. Schluetter, 1145 Milmaufee Ape. 
Smait,Imr 


E. D.— Rünttlih 10 Uhr Samftag Morgen, nörd: 
licher Eingang Palmer Houfe, State Str. 


Berfäumt nicht Ddieje Gelegenheit! Für 30 Tage 
eine 10% Ermäßigung an allen Aufträgen, welche wir 
durch dieje Zeitung erhalten. . merican Roofs 
ing Eo., nicht inforporirt, 792 W. Chicago Ave, 

5mi,Im& 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Hei.ıtbsgefug: — * tathotife a, in 
guter Stellung, jucht die Belanntihaft eines anftäns 
digen Mädchen oder MWittiwe, zwed3 KHeiratb. Nur 
aufrihtig Ddenfende Berjonen brauchen zu antiopr 
ten unter Adreiie . 233 Ubendpoft. 


Heiratbsgefuh: Aunger Deutiher, 28 Nahre, fuhrt 
zwed3 Heiratb Bekanntihaft junger Dame gleichen 
Alters, etivas PVermögen zur Vergrößerung bors 
bandenen Gejswäftes eriwünicht. Vermittler verbeten. 
Photograrhie erwünſcht. Nur Ernſtmeinende werben 
berückſichtigt. Adr.: A. P. 12 Abendpoſt. 

DOeirathsgeſuch: Ein anſtändiger deutſcher Wittwer 
mit 3 Kindern, Ausgang der dreißiger Jahre, ſucht 
die Bekonntſchaft eiuez anftändigen ältiihen Mäp- 
hen »der Mittive mıt "eınem Sinde, welche ein gu» 
tes DSeim münjht und Liebe zu Kindern hat, 
zweds Heirathb zu machen. Briefe in deutih unter 
F- 228 Ubendpoit. 


Heiratbsgefud. Fin israelitifher Mann mit eige: 
nem aus, jucht ein älteres Mädchen oder Wittfrau 
mit etwa Vermögen, behufs Verebelihung. Offerten 
unter $. 235 Abendpoft. 


Rehtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


Wenn Euh jemand Geld fchuldet, wenn 
lagen wollt oder verklagt feid, wenn Ihr Schas 
denerjagsfForderungen gegen jemanden 3* oder 

hr irgend eime Mechtsjache ausgeführt habeir 
predht bei uns bor oder fchreibt. Pragis iur 
allen" Gerichten. Konfultation frei. Belte Referen: 
zen. Keine Gebühren, wenn nicht —— Fragt 
nah Mr. Brown, 91 Dearborn Str. Smai tobi, In In 


Sred Bilotke, deuticher —ã— — 
um NRechtsfagen prompt beforgt. Wraftizirt in al« 
len Gerichten. Rath frei. earborn Str., Sims 
mer 104. Wohnung: 105 > Dögood Str. fb* 


Gruft Eldner, Rotar, Stat Agent, Rollets 
tor, Gounjellor. Office: 1450 Milmaulee Ave.; 371 
Dearborn Str. Naplin? 


Bills jeder Art auf Prozente kdollettirt. —— — 
zn Zimmer O0 Watfons@ebäude, I 
Sale Strake. 


4 


; — — EEE. 





Grundeigenthum a 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 


$1200 di. "ann mit 
ri State Str. 


Gute Illinois, Midigan, Wisconfin-armen 
vertaufhen gegen Chicago —— wo odre 
verfaufen. Kid. U. Koh & Eo., 95 


Korbweitieite. 

a & m vi 

immer ujer an fyletcher 

Blod oſtli von den Elton, Pelmont und Galifı 
Gars, nahe den lutberiihen und la 

Schulen und Freiihulen. Dies ü 
feine Ugentenhäufer und fönnen auf monatlide 
don $100 aufwärts; 


. ; bei 5 "Wulter, 
213 Welt Fletcher Str. 


Prahtvolle neue 6* 


mail5—11ju,do 


Zu verkaufen: Sehet meine neuen modernen 

fer mit PBrid-Bafement! 1656 und 1658 N. Sacı 
8240, 8 baar, $15 monatlid; 2 

R. ‚Kumbalbt Str., , $100 baar, $i5 moi 
ie 2. —— ——— 
Waſſer, Badezimm 
Sonntags offen. Sprecht vor, 
Gruft Melms, Cigenthümer, Ede Riln 

fee und Fullerton Upe. do 


Zu verlaufen: 5, 6 und 7 Simmer 
ment und Uttic, mit allen modernen 
artholz-Verfletdungen, 
traße gepflaftert, gebaut vom beften Moterial, u 
unter meiner perfönliden Aufiicht, 
lungen. Otto Dobrotb, Eigenthümer, 
mont und Galifornia pe, 


Neue 5eginmmer moderne Gottag 
Eifton und California elektr. 
Sajb und 819.0 monatl 


nabe deiment, 


* 4sBimmer Brid: Zen 
o agree von Shen Ape, Gar, 21500, 100 Ki 


Schöne 4-Fimmer Cottage, 
Aajement und Artic. 3 2lods von Elfton Une 
a1, KIN Eafb, $14.50 monatlich einfchl. 


G. Heinemann, 335 M. Belmont 


‚Schöne 6-Bimmer Cottage, 
3 Zlofs von Elfton Ave. Ga 


A * ————— 


4:3iımmer Cottage, 
Schattenbäume, — Blod von Armitage Avenıt 
fr 


18 Nord Ridgemap ? 


fen: Gine BridsCottage auf leichte A 
——— bei Denry 


Faſt ncuet aweiftödige® und Bei 
bringt 12 Progent. 
Gigentbiimer, 42 Ayers Eourt. 


Schet meine neuen Bäufer 
ar Fafement und allen. modernen Ginrihtung 
1851. und 1857 
haben 30 Fuk Front. Breite don KBW dia 

ö Reit monatlih. Office ift Sonntags vg 


2-5 Uhr offen. ‚ Ede Belmont h 


Su verkaufen in ber Nord Chicago Shügenpa 
— Bevor Ihr Eu 
ebet Euch meine Häufer an Weftern F Belmo 
an, alle modernen ——— 


ein Haus dau 


und Noscoe Straßenbahnen. 
Dffice it Sonntags vifen, ru 
ern und Belmont Ave. 


2: — zu 


Cottage binten. 
<tr., öftlich von 9 "Back Kine. 
797 Soutbport Abe 


Tuntt nur! a bringt 14 Prog) 
Front und bint 
An Wieland Stra 
Die Hälfte Paar, 


beide in fehr gutem Yuan. 
Preis nur 8230. 


8: Zimmer Cottage, 


‚ Rabatt für WBuar. 95 Schornl St 


Südweſtſelte. 


5 Zimmer Brick Cottag 
agen beim Cigaf 


Pillig zu berlaufen: 
5116 ubm —* Raq daufra 


Ede Maplewood und 53 Busse." 


Berichiedenes. 


Zu fanfen gefucht: Möchte Feines Gefhäfteet 


Finanzieltes. 
—— unter dieſer Rabeit 2 Cents das 


Ro muiifiem 

u Freudenberg verleiht Privattapitalien vo 
ohne Kommisjion, und bezahlt jümm 
lie Unfoften felbft. Treifach fichere Hupotbeten zu 
Verkaufs ftets an Sand. 
Ede Cornelia, nabe Chicagofipe. Nahmittag 


Unitp Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 


Geld zu verleihen an Damen und Serren 
feiter Anftellung. Brivat. 
. Leichte Abzahlungen. 

S Difen bis Abends 7 Uhr. 


Reine Hnbothel. Niedrig 
Zimmer 16, 86 Wa Waft 


erfte Sppothefen zu verfaufen auf Ghicag| 
behr A Grundeiaentbum von 8200 aufwärts, 

Kard U. Rod & Go., 95 Waibington Str. 
Mortgage:-Anleiben, 
monatlihe Sahlungen. 
Meparaturen uf. 


irgend ein Petra 
—— en Binfe 


Delap- Darlehen 
Ghir * und Norftadt Sruneiaentbum se u 
„ zelepbon Main 339. 


Geld auf Möbel 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eonts das W 


Geld zu berabgejegten Raten, 

Chicago Finance & ‘ 
Dearborn Straße, i 
— anı 3. Floor — —*2* ab.) 
Ge Reden Str, 


9 2⸗ 
1335 Wilmaufee Avenue 
Telephon: Weit 6 


Geld um Eure —S zu bezahlen. 
Leih Geſellſchaften zu 


Geld um Möbeigefhäfte und Pianos:Ges 
{häfte zu bezablen. Und weiteres Geld vorz 
geihofien, wenn gewünjcht. 

Bed —— auf Möbel, — nf 
Pferde und Wagen 


und andere Sicherheiten. 
Konzentrirt Eure 1 
Tilgt Eure Ehulden. Maht einen 


Abzahlungen arrangirt, 
Umftänden angepabt 
ert im alle von Rrantbeit 
eit oder anderem Unglüd. 
indert in Eurem Befit. 
arlehen unverfürzt, Keine 

Icıten. Kein Nachfragen bei Euren Freunden, 

Epreht bei uns vor und überzeugt. .Gud. 

Wir maden Eud einen Kontralt, ven Abe 
leicht einhalten Lönnt. 
Chicago Finance 
85 Dearborn Str, Zimmer 304. 


dab_ fie Euren 


su verleidben 


an 
Arbeitslente 
Dierde, Wagen 0 
e Sicperbeit oder Werth, zu den allermıza 
Wir leihen Euch das Geld — 
Ben wegen, nigt um Eure Saden zu er 
darum lajien wir die Waaren in Eurem 

Darlehen von KO bis 20 Jurers 
Spezialität, 
feine Grfundigungen ein 
Guren Nachbarn Ahr könnt das Darlehe 
pajieuden Wbzahlungen bezahlen, oder auf 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Bi 


Wenn Ahr eine Anleihe gu mahen wünfgt 
ebrlih und reell —— ſein wollt, ſprecht der 


auf Eure Möbel, PBianos, 


95 Dearborn Strake, 


rtgage Doan Gom 
arborn Str., Zimmer 216 und 
age Soan Gom 


b gi 
—S Salfted Straße. 


Wir leiden Guh Geld in —* und ** 
Vianos, Mobel, en ober Ieı 
ute Sicher heit den billigfien | 
yarleden Lönnen zum jeder Zeit ge 
— —— — werden nn jeder 
Roften der Unleihe ker 


ortgaae 2oan Eos 
en Str., Zimmer 216 und 


tingert werden. 


Derteben auf Möbel und Planes an 
nur 81.50; 8 60 nur 92. 


Lange etablirtes und —— mn 
Alles privat; “3 
Otto €. Bel 


merican — 


Soap. 


Eine wirfjame Baushalts-Hilfe — 
Eine reine und gejunde 
Küchen: und Wäſche⸗ Seife. 
Sie jhüßt Eure Haut, Eure 
Gefundheit und Eure Wäfche, 


JAMES S. KIRK & CO. 





Dr. Weintraub, 


don 
bem 


ER 
Institute. 


Wiener Spezialarzt 


in ber Behandlung und Heilung aller 
Nerven, chronischen und Privat-Krankheiten. 


Der — beſte und erfolgreichſte Spezialarzt in Amerika. 
Unübertrefjlih in der milienihaftlichen Behandlung und 
bauerımden Heilung folgender 


a Krankheiten: 


beocefe, Hämorrhoiden, Fiiteln und ie Männerkrantheiten, 
eig im Hanie — el Heilung in 
* garantirt, —* —— —— ehm * 

t raub wendet ſich an Jene, die ich durch ſchlech⸗ 
te Wigemehndeiten aefhädigt haben, die den eu e 
.. ” das Geihäft, 
Berde 2 Alan, 

— ‚und ee ini ie find, onet Gehalt 
M “ DM hen bafirt. Erfens—Brattijge Erfahrung. 
De f behandeln. Drittens— Medizinen werden in unferem 
angepaßt, wodurch fhnelle Heilungen ohne Schaden er- 


Dr. WEINTRAUB. | 


Wiener SpezialsÜrzt. 


— * 


irathet 


ein &r 
all wich 2 RA um 
aboratorium zubereitet, genau J 
zielt werden. 


ülle * 


— ———— nächtliche Berluſte, 
Krampfaderbruch, Beſchwerden, Hy⸗ 


Körper u. tuis 
tudium und Ehe untauglih maden. 
die in ein glüdliches Eheleben einzugehen 


mweitens—Heber 


Hans- Behandlung. 


Shreibt mit vollem Vertrauen 


riren. 

vertrauli 
Epreäftunden 8.30 Vorm 

Borm. bis 6.30 Abds. Sonntags von 10 bis 1 


gebe Eu ebenf 


bis 8 Uhr Abos, —3 Montag, 


und ih fhide Euch frei in einfachen nt volle Einzelhei 
ten Über meine erfolgreiche —* ebandlung, melde mid in ben ie d jest, : > 
a 


au Saufe zu Ius 


5 allen fpegielen Rath, mie e8 Euer Kal A Korrefpondenz 


Mittno, Freitag Bon 8. 


von dem — — 


DR. WEINTRAUB iew Era Medical Institute, 


246- 248 STATE STR., 3. FLOOR, ®egenüber U. M. Rothſchilds Department⸗Vaden. 


Ehrlide Behandlung. 


Die Spesialiften in der weltberühmten „State 
Medical Dispenfarh“ Turiren alle Männerfrante 
eiten fhneller al8 alle anderen Spesialiiten im 
orbiweiten. Die — ————— ihwader Männer 
ift eine nr und biefe Dispenfary Dat 
ehr Gerätbichaften und Apparate zur Bebands 
ng bon Männerfranfheiten al$ alle modernen 
— im Nordweſten zuſammengenom⸗ 
"Die günftigfien Bedingungen. 
Männer mit fhmwahen fchnerzenden Rüden 
um ac Schmerzen in den Hoden, gefchlechte 
rer Hmädhe, fhmersbaftes Uriniven, nächte 
lie Verlufte, eingefhrumpfte unentwidelte Kör« 
pertbeile, Gedähtnigihmädhe, Nervöfität, Schmers 
en im ber Bruft, Nierenleiden, Blaienfatarrh, 
aß im Urin, Sieden vor den Augen, Bedrit 
dung, Melandolie und andere Shmptome, wel 
che —— ent: “ und Tod borbergeben, 


— 
— RE unsatürlihe Abflüffe, 


Geheime 
Blutvergiftung, Baricocele, für —— geheilt. 


Ehnelfte Heilung für fhwahe Mün 
unge Männer, dur Jugendſ. fünden,  heberar- 


be uns und Sram fhwad geworden, in weni. 


sen Wochen geheilt. 

Schreibt für einen Fragebogen. Sie Tünnen au 
Bau je bebandelt werden ohne u bon Ge 
— Stunden von 10 bis 4 Uhr und 6⸗8 


not und alle Bien nur bon 
— — frei. 
STATE MEDICAL DISPENSARY 
$.-W.-Ecke State und Van Buren Str., 
@ingang 66 E. Ban Buren Str. 
Chicago, AU. 


DR. J. YOUNG, 

—“ er Arzt = 
anpelt — “Br 

—2 — 


—D TE 070 


zENEBRALAGENT 
CHICAGO,ILL. 


Der größten Bebensverficherungs-Bant der Welt, die 


Equitable vonNewYork 


Gefammtvermögen 360 Millionen, 
Ueberidhuß . 75 Millionen, 


vom Staate fontrollirt. 

Berfiherungspoligen, welde nah 15 oder RO Yabs 
gen mit Sufen ausaniebtt — —Auf Berlangen 

ih Inen gerne geltlich ganz genauen 
Karate über amtliche — — aus 
mmen daffen. Bitte, füllen Sie den Koupon aus 

und fhiden .Eie mir —— im Brief zu. 
Max Schuchardt. 


Koupon. 
Mar Ehudardt, 09 —— of Commerce Bdg. 


Chicago 
Bitte fhiden Sie mir genaue Information. 


35 bin........Yahre alt. 
Mein Rame N w...... 22 


J—— 


meinen 


' Reute un 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eiidoft:Erfe AnSalle und Madilon Str. 
Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 3500, 000 


Edwin G. Foreman, Vräſident. 
Oscar G. Foreman, Bizepräſident 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-⸗Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


aifrfo® 


Hartkohlen. 


find jetzt em billigſten u. — 10c per Tonne 
jeden Mon Der Preis bei jofortiger Abliefe 
rung für die ‚efte Sorte frith gegrabener Hart- 


Weichkohlen: 
— 85. 50 
—— GRREE + Bes dien ensnen er han 4.50 
Waſhed Nut oder Egg.................. 4.50 
Beſte rauchloſe Ana, Ib nern seen 5.50 
Rauchloſe M. Mn — —— 5.00 
Neue Kentucky hed Nut 
In Säcken aelieferte Kohlen 35c 9. Tonne extra. 


M. J. Summa, 
ST1N. Windheiter Ave, Telephone Welt 705. 
4mat,imt,& 


eften Zpparaten ih 

Brumbänder, 200 vaelniebene orten, 

den für [oma en Leid, Mutter —— fette 
Nabelbrüde, Gunmif trümpfe,  füs 

———— — alter, A enılas 

n 5 


auſw. Befonders 
F ich mein neue er» 
ene3 Brucdband, 
—— it 


| in u 
Es das ee, be- 


auemite, dauerhafteite, rich” um zes 
ohne mer; getragen ki 

eilung erzielt. Dr. 

abrilant, ifth Av 
—— rüche und 
„du Sonntags offen bis 12 
Br "werden bon eines Dagıe 
Bributzimmer zum Anpajlen. 


Schwache, nervöje Beim, 


lagt don Hoffnungslofigteit und 
Kriunen, erlööpfnden Buchten, een 
» Büden- und ae Ihm HSaaraus a 
Eee des Gehörs v Sehhts‘ ® atarıh, Ers 
zöthen, Bun. Bergttopfen nn Zehöfnn n, erfahe 
— — leicht Folgen der 
— — ſchlechts —— Bam 
aderbrud s Baricocele), — viele andere, je 
nerlien De den auf ein 
Schlag si Berfahren volftänd 
fömen> an aefa .. 
Die nenefte Auflage "Diefes Iehrreihen Buches if 
für 25 Gents Briefmarken zu beziehen don der 


Brivat-Klinik, 1816. Ave.,Rew Yort,R.2, 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 Adams > Strasse, Btumer 60, 


gegenüber , Dezter Build 
Uerzte Biefer Anftalt Tino ertaßeene u 
& et ie 

” —4 un > 


— 2 
* 


|: 


e ae 


; NOTIZ 
Ghicagos erfie Zahnärzte 


Sr für dDiefe Woche; Wir ofen uns 3:86 


fer berühmtes 88.00 Gebik für 86. 
Sieht Vortbeil von dieſen hetabgeſetzten nn 


" 83.00-Gutch Gebik Sänne- Se vo 


McChesney Bros.. Gde Glart und 


Randolph Str. 


„Ih ließ mir zehn Bühne ziehen, abiolut ohne 
Ehmerzen.“ au Theo. Bangard, 1795 N. Spauls 
ding Ave. — Begeht keinen Irrthum. Brückenarbeit 
unfere Speztalität. Deutſch geſprochen. Zähne zur 
Hälfte der —— Preiſe wu N neh 
Central 4 Offen Abends bis 5 

Bi. N A 


Berſucht unſer 
© 


Grtratt von Malz und Sopfen, 
dose Aotifried Brewing Co. 


bon ber 
Tel.: South 429. 13ma,mmfr1} 


Cpradhgrenze und Deutihthum in 
Böhmen, 


Die nationalen Kämpfe an der 
deutſchböhmiſchen Spracharenze filllen 
feit Jahrzehnten die Spalten der öfter- 
reihifhen Blätter. Die Tfchechen, 


ı Durch bie meltgefchichtliche Entwidlung 


bon allen Seiten von beutfchem Sprad- 
gebiet umflammert, vom übrigen Sla- 
menthume durch natürliche und politi- 
Ihe Genzen abgefchnitten, hegen bie 
beftändige Befürdhtung, vom Deutjch- 
thume erdrüdt zu merben. Daraus 
entfpringt ihr fieberhaftes Bejtreben, 
das eigene Sprachgebiet, das ich mit 
bem Kern bes Landes bedt, bis an bie 
Grenzen des Landes vorzufchieben und 
den rein beutjchen Gegenden zunädhft 
einen gemifchtfprachigen, dann aber mit 
der Zeit einen tihehifchen Charatter 
aufzuzwingen. 

Der heutige Beſitzſtand der beiden 
Volksſtämme Böhmens iſt das Ergeb— 
niß jahrhundertelanger hiſtorifcher 
Entwicklung. Es iſt möglich, daß ſchon 
zur Marfomannenzeit Slawen in Böh- 
men jich angefiedelt haben; eine ge- 
ſchloſſene ſlawiſche Bebbllerung aber 
erhielt Böhmen erſt nach dem Abzuge 
der Germanen. Mit dem Beginn der 


deutfchen Kolonifation im Often aber‘ 


famen dann au nach Böhmen beut- 
The Anfiebler .und befegten bie unbe- 
wohnten Orenzwälder im Erzgebirge 
und im Böhmerwald. So umgaben 
fie allmählich die tjchechifche Venölfe- 
tung mit einem Saum neuer beutfcher 
Ortögründungen. Eine zmweite und 
biel gemichtigere Kolonifation fand 
ftatt, al3 die tfchehifchen Fürften bie 
Deutichen al3 Städtegründer beriefen. 
Diefe Städte lagen dann mitten im 
tihechifchen Gebiet, von einem aus- 
ſchließlich ifchechiſchen Hinterlande 
umgeben. Das war ihr nationales 
Unglück! Denn da ſie nur deutſche 
Inſeln in der ſlawiſchen Fluth bilde— 
ten, ſo brachte der erſte Anprall, das 
geringſte Erwachen des nationaltſche⸗ 
chiſchen Gefühls in den Umgebungen 
dieſer deutſchen Städte, ſtürmiſchen 
Zuzug tichechifcher Einwanderer, unb 
damit war ber deutjche Charatter dies 
fer Stäbte enbgiltig verloren. 


Auf diefe Weife find den Deutjchen 
im Laufe ber Jahrhunderte fojtbare 
Kulturzeniren verloren gegangen. Und 
mas noch fehmwerer in? Gewicht fällt: 
bie Deutfchen verloren auch politiſch 
den Boden. Schon 1055 hatte ein 
Herzog die Austreibung der Deutſchen 
aus Böhmen angeorbnet, und derartige 
Maßnahmen mieberholten fih dann 
im Laufe ber Zeiten noch oftmals, 
Karl der Vierte war den Deutfchen 
ig rn und brachte mit ihrer 
Sie ke Fender Prag zu bober Blü- 

aber fhon unter feinem Sohn 
Wenzel hörten biefe guten Zeiten für 
die Deutſchen auf und unter ihm fand 
ber befannte Erobus ber beutjchen 
Profeſſoren nad) Leipzig ftatt. In den 
Quffitentriegen zeigte ber feftge 
fügte Gürtel ber deutfchen Städte an 
ben Grenzen be Landes gegen bie 
Tigesirung zähen Widerſtand; aber 
deu me Städte, melche 

— und ohne die Rückenlehne 


beutfcher Dörfer im Lande zerftreut las | 


gen, wurben von ber Sturzielle ber 
Be 2 — — 
biefer Zeit 


ſſchechiſ⸗ 
made vn vn us ae er, 


haß mr eine 


— — lann; — Bauernſtand 
liegen eben die zähen Wurzeln nationa⸗ 
ler Kraft. ſtädtiſche Bevölke⸗ 
rung, mag fie noch fo fortgefchritten 
und mohlhabend fein, fann auf fi als 
lein angemwiefen, ohne bäuerlichen Rüd» 
halt, nicht dauernd den. Entnationali= 
firungsverfuchen Stand halten. 

Bmei Jahrhunderte mährte die un» 
umſchränkte Herrſchaft der Tſchechen. 
Schon 1419 wurde die Gerichtsſprache 
in Böhmen ausſchließlich tſchechiſch, 
und noch nach 1611 verwahrten ſich 
die Stände gegen eine deutſche Verle— 
ſung einer kaiſerlichen Botſchaft. Im 
Jahre 1615 beſchloß der Landtag, daß 
kein Ausländer ohne Kenntniß des 
Tſchechiſchen in Böhmen ſeßhaft ſein 
dürfe, und daß erſt die Enkel des 
Eingewanderten Aemter bekleiden ſoll— 
ten. Bei Erbtheilungen ſollten die des 
Tſchechiſchen kundigen Nachkommen 
ein doppeltes Erbtheil erhalten! Und 
trotz dieſer zweihundertjährigen ſtram—⸗ 
men Tſchechiſirung wurde der deutſche 
Grenzſaum nicht tſchechiſch, ſondern 
bewahrte ſeine nationale Eigenart. 

Nach der Schlacht am weißen Berge 
wurde das gründlich anders; nach 
Böhmen, das im 380jährigen Kriege 
zwei Dritel feiner Bewohner verloren 
hatte, zogen jetzt ſchaarenweiſe katholi— 
ſche Anſiedler aus Süddeutſchland. 
Damals empfing Deutſch-Böhmen 
etwa diejenige Form, die es noch heute 
hat; an manchen Stellen wurde der 
deutſche Grenzſtrich ſeither erweitert. 
Den Höhepunkt erreichte die Stellung 
des Deutſchthums unter Kaiſer Joſef 
dem Zweiten, der zahlreiche deutſche 
Oertlichkeiten gründete und das Deut⸗ 
ſche zur Staatsſprache erhob. 

Wie die tſchechiſche, ſo dauerte auch 
die deutſckche Vorherrſchaft zwei Jahr» 
hunderte. Mit dem Jahre 1848 er⸗ 
wachte das tſchechiſche Nationalbe— 
wußtſein und nun gingen unter ſei— 
nem expanſiven Drucke, gerade ſo wie 
im 15. Jahrhundert, die Sprachinſeln, 
die iſolirten Orte, die kein national 
gleichartiges Hinterland hatten, verlo» 
ren. Das „geſchloſſene Sprachgebiet“ 
aber, d. h. diejenigen Oertlichkeiten, die 
von deutſchen Dörfern umgeben ſind, 
leiſtet auch heute noch erfolgreichen Wi—⸗ 
derſtand. 

Die Verfchiebungen der Sprads 
grenze mie überhaupt die Einmwanbe- 
rungen der Tjchechen in das beutjche 
Sprachgebiet find zunädjit auf wirth— 
ſchaftliche Urſachen zurüdzuführen. 
Den reichſten Strom der tſchechiſchen 
Zuwanderung ziehen die Kohlenreviere 
an; es iſt derſelbe Zug nach den Gebie— 
ten mit höheren Löhnen, der im deut⸗ 
ſchen Reiche zu Wanderungen der Po— 
len nad) dem rheinifch = meitfälifchen 
Kohlengebiet geführt hat. Solde Bes 
mequngen bleiben für den nationalen 
Charatter der betreffenden Gegenden 
gefahrlos, jo lange feine Organifation 
der Eingewanderten nad der Macht 
in der Gemeinde jtrebt und feine tfches 
hifhen Schulen errichtet. Welche 
Mandlungen auf nationalem Gebiete 
durch derartigen Wrbeiterzugug Tich 
bollziehen, dafür ift die Stadt Brür 
ein thpifches Beifpiel. Sie, die urs 
fprünglicd mit ihrer gefammten lIm= 
gebung, mit allen zu ihr gehörigen 
Gemeinden ein rein und ausfchließlich 
beutfches Terrain mar, ift heute bon 
der Tichechifirung durch die Einwan- 
derung der tfchechifchen Kohlenarbeiter 
fo durchfegt, daß e3 gegenmärtig nur 
noch eine einzige Gemeinde - gibt, in 
ber feine tfchehifhe Schule befteht! 
Diefe Maffenwanderungen der Tfche- 
chen haben den Sturz von Prag und 
Pilfen herbeigeführt, und ihnen mwirb 
Budmweis in abjehbarer Zeit folgen 
müffen. 

Yym Vergleich zu diefem inbuftriel= 
len Zuguge ift der landmwirthfchaftliche, 
teil er fich mehr in kleinere Trupps 
zerlegt, nicht fo auffallend. ber er 
iit der gefährlichere; denn ber tichechi- 
The Induſtriearbeiter verſchwindet 
vielleicht wieder, wenn ihn beſſereLohn⸗ 
verhältniſſe anderswohin locken, der 
tſchechiſche Landarbeiter wird ſeßhaft. 
Iſt aber einmal der Boden tiſchechiſch, 
dann beherrſcht ſein Beſitzer ihn auch 
in nationalem Sinne. Schon das 
tſchechiſche Geſinde nimmt einem Bau⸗ 
ernhof ſeinen deutſchen Charakter. Er— 
wirbt ein tſchechiſcher Landarbeiter 
aber mit der Zeit ein Stück Boden, ſo 
wird das zum Kriſtalliſationspunkt 
der Agitation. Das übrige thun die 
Miſchheirathen, in denen immer der 


Mit jedem 
Witterungswechſel 


tommen 


Husten una 
Erkältungen 


&o fiher wie le fommen wird 


N CLOTHING HOUSE — 


Milwaukee und 


Ashland Aves. 


Vergrößerungs- 
Verlauf 


Wir haben 25,000 Duadartfuß neuen Raum erworben und bereiten ung 
bor alle unjere Departments zu: vergrößern. Bevor wir unfer Qager barin 
unterbringen, haben mir und entfchloifen, es auf’3 Neußerite zu vermindern 
und haben die Preife dementjprechend herabgefeht. Ahr habt noch nie folche 
MWerthe gejehen wie fie hier offerirt werben; 'e3 wird fich für Euch bezahlen, 


fie anzufehen und zu prüfen. 


Männer- 


Anzüge 


812 und S15 Werthe 


Stoffe, Arbeit und Beſatz garantirt — allerneueſte 
Facons. Der größte jemals ſo früh in der un offer 
tirte Bargain — alle müfjen fort zu . . 


59.88 


Knaben-Anzüge-Bargains 


Ihr könnt ein Drittel ſparen, indem Ihr Eure Knabenkleider dieſe 


Ainaden : Anzüge—— ? 


anderdmo nicht unter $2.50 befommen — ung ſpe⸗ 


zieller Preis 


Knaben : Anzüge — 


Woche hier Fauft. 


ten aus biefem BEN Vortbeil — 


—XX Anzüge — 


Cheviot3. Alle anderen Läden verlangen $4.50 für 


dieſelben Kleidungsſtücke — unfer fpezieller Preis . 


£ange Hofen-Anzüge für junge Männe — 


‚ aus Chepiot3, Caſſimeres u. Tweeds, qui genäht u. 
befegt—reg. $7.50 Werthe, für diefe Wode nur . . » 


Preis-Herabſetzungen an Schuhen 


Zwei⸗Stück, Kniehoſen, aſſt. Schattirun— 
gen und StoffeIhr könnt dieſe Kleider 


$1.45 


Norfoli —* — — gefüttert u. 
bef., nette Mujfter. Sparfame Mütter foll- 


$1.95 


Drei-Stüd — Kniehofen — fanch gemus 
ſterte Worſteds, Caſſimeres, 


Tweeds und 


..82.99 
$4.95 


Allez ift „zur Aktion bereit” — unfer neuer Schuh-Anner ift beinahe vollitändig, und je 
meniger wir herüberzunehmen haben, dejto beffer—Seht diefe außergemöhnlchen Bargaind, 


Männer: und Damen:Schuge und Prondds— 


De 
Baia 27 
An 


beutfchen, al3 den national meicheren, 


zu fich hinüberzieht! Den Anftoß zur 
landwirthfchaftlihen Bewegung geben 
auch bier, ebenfo wie in der Inbuftrie, 
die höheren Löhne Da findet ein 
merfwürbiger Plagmechfel jtatt; das 
deutfche Gejinde au8 den Grenzgegen- | 
den geht nach Deutfchland hinüber, 
meil bort höhere Löhne gezahlt werden, 
an feine Stelle rüdt in die deutjchen 
Gemarfungen der tfchechifche Arbeiter! 


tichehiiche Theil binnen furzem den BEiNTERE DEN 
| 


Die Mordthat eines Entarteten. 


Man Schreibt auß Paris: Ein | 
ſcheußlicher Meuchelmord, der dieſer 
Tage in Biskra (Algerien) begangen | 
worden ift, erinnert durch einige Züge | 
an das Verbrechen jenes unglüdjeligen | | 
Schriftſtellers Chambige, das Paul 
Bourget in ſeinem allzu bekannten Ro⸗ 
man Le disciple“ ſo vortheilhaft | 
außgefchrotet hat. Der Thatbeitand | 
felbft bietet nichts Unerhörtes. Henri 
Trubert, genannt Stenio, ift ein Geis | 
ger, der zulegt ald Orchefterbirigent im | 
Kafıno zu Bistra angeftelt war. Er 
ift 31 Jahre alt. Vor zwölf Jahren 
lernte er in Paris die damals vierzehn= | 
jährige Eugenie Gauvenet fennen, ein | 
bübfches, nach Parifer Art früh ent= | 
mideltes Lehrmädchen bei einer Mobi= | 
ftin und Kind anftändiger Eltern. Der 
neunzehnjährige Burfche zögerte nicht, 
da3 Mädchen, man fann jagen, das | 
Kind, zu verführen. Eugenie 
die Eltern und fünf jüngere Geihiwi= 
fter und 309 zu dem ruchlofenBurfchen, | 
dem fie ein Kind ſchenkte, ehe er das 
zwanzigſte und ſie das fünfzehnte Le— 
bensjahr vollendet hatte. Man weiß 
zur Zeit noch nicht, was aus demKinde 
geworden iſt. Die Nachforſchung nach 
feinem Verbleib bildet einen Theil der 
ſtrafrechtlichen Unterſuchung. Faſt zehn 
Jahre lang lebte Trubert-Stenio mit 
SEugenie zuſammen, dann erklärte er 
löhlich, daß er fie verlaffen müfle. | 
he leibenfchaftlichen Auftritten wil⸗ 
Iıgte fie darein und er nahm bor he 
Jahren die Stelle eines Kapellmei 


verlieh | 


ten Violine im KRafino von | machte geheimnißbolle Andeutungen | 34 leben. 
u ' | von Blutbanden, die ihn mit dem alten | 


Bisfra an. 

Bor einigen Monaten erfuhr Euge- 
nie Gauvenet, die fich hier ala Mobiftin 
ernäbrte, daß Xrubert - Stenio auf 
Freiersfüßen gehe. Entſchloſſen, wie 
eine handfeſte Pariſerin in ſolchen Fäl⸗ 
len ift, trieb ſie mit Verkaufs⸗, Verpfän⸗ 
dungs⸗ und Anleihekünſten das Reiſe⸗ 
geld auf und machte ſich ſofort auf den 
Weg nach Biskra. Wie eine Bombe 
oder ein Donnerkeil ging Te bet dem | 
niedergeſchmetterten Tru « Gtenio | 
nieder, ber fie nun’ befchiwor, Eh für | 
feine Schioefter —— um ihn 
nicht en aan S an Ort 
und Stelle ohne Schw — * 
mit einem Frl. So 

bie Godpeit 


jet. 


Reguläre $2.40: und $3:Merthe, in großer Auswahl von populären 
Sohlen, Abfäzen und Zehen—alle Lederjorten, fpezieller Umgugspreis. 
Fancy Abjäge und Zehen — alterneuefte 


Mädchen· Scippers 
Rnahen-Schuhe — 


—gFacons — 


inder·Schuhe ©" sr2weiie .. 


fiel er am 19. März über fie her und 
erbrofjelte fie. Als fie todt am Boden 
feiner Stube lag, fperrte er den Leich- 
nam zunädjt in feinen Kleiderſchrank. 
Da ließ er ihn, bis er in Verweſung 

überging und die Stube in Folge des 
Fäulnißgeruchs faſt unbewohnbar 
wurde. Nun machte er Anſtalten, den 
Leichnam wegzufchaffen. Er fchnitt ihn | 
in Stüde und trug jeden Abend unter 
feinen Kleidern ein Stüd weg, um e3 
auf Baugründen und Wiefen der Um- 
gebung zu verfcharren. Seiner Um: 
gebung hatte er gleich nach der Morb- 


| that erzählt, feine Schweiter, die — 


Biskra gekommen ſei, um ſeiner Hoch— 
zeit beizuwohnen, ſei nach fünf Tagen 
wieder nach Paris zurückgereiſt, da die 
Hochzeit aufgeſchoben worden ſei. 


Einen vollen Monat brachte er zu— 
erſt mit dem ganzen Leichnam, dann 


| mit dem Kopf und anderen Leichenthei- 


len in der Stube zu, ging jeden Abend 
| in fein Kafıno, fpielte und Ddirigirte 


| wie immer, verfehrte unbefangen mit | 


allen Bekannten und ließ durchaus 


ı nicht? merfen, daß mit ihm etwa Un— 


gewöhnliche norging. Erft al3 der 
lebte Leichentheil, der Kopf, megge- 
Ihafft und begraben war, verließ er | 
Bisfra und reifte nah Barid. Der | 
entfegliche Geruch feines Zimmers er=- 
mecte zuerft Verdadht. Die zufällige | 
Entdedfung eines Being und Fußes in | 


‚ einem ?elbe fteigerte ihn zur Gemiß- 
| heit, daß ein Mord begangen morben 


Man brachte ihn mit dem Ber- 
angeblichen Schmeiter | 


ſchwinden ber 
feiner flucht- | 


Irubert-Stenio3 und 


ı ähnlichen Abreife in Verbindung und 
| die Staatsanwaltfchaft in Bisfra orb- 


nete jeine Verhaftung an, die am 
April in Paris erfolgte. Inzwiſchen 


waren auch die übrigen Stücke und der 


Kopf der Leiche aufgefunden worden 
und der Mörder legte nach zweitägigem 
Leugnen ein volles Geſtändniß ab. 
Das ſind die Thatſachen. 


Nun der Thäter. Trubert wuchs bei 
einem italieniſchen Künſtler Stenio in 


Muſiker verknüpfen ſollten, das ſcheint 
aber freie Erfindung zu ſein. Man 
kennt den Vater Trubert3, einen ehr- 
lichen Barijer Flidjchufter, an bem 
nicht Romantijches und Duntles ift. 
Trubert mar eine Art Wunderfind, 
Mit dreizehn Jahren galt er für einen 
großen Violinvirtuofen, der feine Leb- 
ter verblüffte. 
werben und rühmte fich vor feinen Ka= 
meraben ber großen Pläne, mit denen 
er jich trug. Als er aber Eugenie aus 
ihrem Elternhaus entführt hatte, tra! 
er jehr profaifh al Geiger in ba3 
Tanzorcheſter des Nachtlokals, Moulin 
rouge“ ein. „Man muß leben! Ich 


muß Geld berbienen!“ fagte er aurEnt= | 1 


füufbigung. Sein Beruf beichäftigte 
R.mur ‚in ben. fpäten Mbenb- unb 


Tage f er de⸗ 
— — 


Gut, ſtark, dauerhaft—Box, Duro und Bes 
lour Calf — 31.50-Werthe 


Er mollte Zonfeper | 


$1.79 


98€ 
89€ 


—werth $1.25— zum Verlauf 


und genäht — find fehr dauers 


| Kabbala und fchiwarzer Magie. Eines 
Morgen? fiel er verftört einem Yyreund 
in die Schlafftube und rief: „Freund, 
meine Seele hat fich befreit! Sie hat 
meinen Leib verlaffen und ift in ben 
Aftralraum entfchwebt. Jept werde ih 
durch diefe Verdoppelung übermenſch— 
| liches Wiffen erwerben. ch bin von 
Inun an der größte Magier der Erbe. 
| Der Freund hielt ihn für verrückt, es 
war aber in dieſem verſtiegenen Ge— 
ſchwätz ein gut Theil Komödie. Das 
kann urkundlich bewieſen werden. Er 
veröffentlichte nämlich im Organ fur 
Geiſtererſcheinungen, das der Antiſe— 
mitenführer und Libre Parole-Mitar⸗ 
beiter Papillaud unter dem Titel „Echo 
du Merveilleux“ herausgibt, am 1. und 
15. Auguft 1900 einen Xrtifel „Ueber 
das Lebensprinzip bei den Alten“, ber 
ı das Unglaublichfte an hochtrabenber, 
| tieffinnig thuender Fafelei leiftet. Zu 
| diefem fabelhaft . dummen Geihmäg 
ı hat er auf fein Handeremplar des 
| Blattes, das bei ihm beichlagnahmt 
| wurde, bezeichnende eigenhändigetand: 
| bemerfungen aejchrieben. An einer 
| Stelle heißt es in dem Xrtifel: „Gebo- 
| ren werben und jterben ift da3 näm- 
| Hiche“. Dazu bemerft er: „Ach hätte 
ebenjo gut das Gegentheil. jagen fün- 
ı nen.“ Zu einer anderen Stelle, die al⸗ 
| ferlei Blödfinn über bie Gebulb ent- 
| widelt, jchreibt er: „Wer bas Iteft, muß 
eine Geduld haben!” Er madte fi 
alfo ganz verftändig über feineSchrift- 
ftellerei Iuftig. 
Bemerkenswerth iſt es Immerhin, daß 


in dem albernen Geſchreibfei eine iange 


Schilderung der Verweſungsvorgänge 
in der menſchlichen Leiche vorkommt, 
die ſich drittehalb Jahre ſpäter in feis 
| ner Stube, in jenem Schrante abfpie- 
Ien follten. Bei feiner 
| fard man in feinem Befit einige Bän» 
| be, die von Magie und Geheimmiffen- 
| ichaften handeln. Er-fagte dem Un- 
terfuhungsrichter: „Ach mwerbe meine 
| Eugenie bald mieberjehen. Sie wirb 
mir Vorwürfe machen, daß id) ihr ba3 
| Erbendafein genommen habe. Sie war 


er3 Paris auf, nad) dem er fi) nannte. Er | erit 25 Jahre alt und werth, noch lange 


Uber ich hatte auch meine 
Braut fehr lieb. ch Hoffte, mir an 
ihrer Seite ein regelrechtes Dafein zur 
gründen und durch den Einfluß ihres 
Vaters eine Anftelung auf ber Bür- 
germeifterei von Biäfra zu befommen. 
Das hat Eugenie verhindern wollen.“ 
Daß Trubert-Stenio nicht das node. 
geiftige Gleichgewicht Hat, if klar 
‚ Aber feine Zurechnungsfähigkeit if 
nicht aufgehoben. Er tft nur ein Ber- 
treter jenes Tppus bon —— I 
zwiſchen Kunſt und Verbrechen ſchwan 
lken und je nach den Lebensu den 

und ben auf fie wirkenden 

ber einen oder anberen Anziehung w 

gen. 
| 


831.50 Rundfahrt nad — 
| Colorado —— 


PR 
Bern 





Verhaftung . 4 3 


* 
biefe 


is 


Burkerwaaren 


Gefalgene fpantihe Peanuts, Pfd., 1060. 
Jellp gefüllte Datteln, Bfb., 150. 
Gronzöftiche Kotoanuf-VBonbons, Pfd., 15c. 

Garamels, alle Sorten, Bfb., 170. 

Maple Cream Bonbons, Ph, 17 


©. 
ioned Chotolabe, nd, 1Dc. 
ER —— Fi ©. 


Zwei Samftag- Spezialitäten in 


Halstrachten 


und Unterzeug | 


Br jener außergewöhnlichen Offerten, welche der Grohe Saden fortwährend bietet, vers 


en morgen offerirt — Männer: und 


Knaben-Halstrahten und Männerslinterzeug von 


außerordentlich guter Qualität und Facon zur Hälf: 
te ihre wirklichen Werthes, Solche Bargains müfien 
die Populärität und den guten Ruf unfere® Männer: 


Ausftattungs = 


Departements nod) mehr vergrößern. 


Männer: und Knaben-Halstrahten, die neue YFacon 
Shield Bomws, in mittleren u. Heinen Yacons., Dies 
ift die bequemite Yacon zum Tragen mit dem popu= 
lären hohen Bandssragen, da fein Band zu binden 


m Männer: und Rnaben- 
B Halstrachten 


u. anzuſtecken iſt; es 
wird an denſtragen⸗ 
Inopf befeitigt u. ift 
immer feft u. in der 


richtigen Pofition. Diefe Waeren find gemadt von 
furzen Stüden und Reftern von 50c Seide und jo 


gut wie 


einem Preis verlaufte Bow, 3 für 250, 
oder das Stüd zu 


irgend ein in Chicago zu irgend 


10c 


Mönner-Unterzeug — Wir kauften von einer großen öftlihen WYabrik ihre jämmtlichen 
angebrochenen Partien von jhlicgtem und fanch Balbriggan Unterzeug, in der 50c-Quas 
Hität, einige Partien in Hemden und Unterhofen find nicht genau zu einander pajjend, 
aber in den meiften haben wir alle Größen und genau zur Hälfte des regul. Preifes— 


Werth 50c, für 25c 
Sohn B. Stetion Go. Hüte 


Nie zuvor in der Gefchichte des Hut-Departements des Großen Ladens hatten 


wir folch prompte Erfolge zu 


verzeichnen, mie e8 bei diefer Dfferte der Fall 
mar. Die angezeigten und auch für diefen Preis 


zu $3.50 John 8. Stetfon Co, Hüte, überall 


von allen Händlern verfauft, 
#3 fommen morgen bier zum 


2.50 


EHE TER 5 0 ai ae 


Steife 


ſämmtl. ſtrikt hochmodernen Facons; 
rekte Kopien der theureren Sorten. 


und weiche Hüte für Männer — in 
kor⸗ 
Bedeu⸗ 


tend beſſer wie irgend welche anderen zu 
dem gleichen Preiſe — ungewöhnliche Werthe 


— eine jpezielle Auswahl 


für 


Männer:Sandihuhe 


Spezielle Samitag = Bargaind in 
Männer - Handfehuhen, nie zubor 
übertroffen. Trefft die Auswahl pon 
wirklich echten Bargain2. 


Handichuhe für Männer, in Glace, 
Moda und Suede, paffend für bie 


Straße und Gefelfchaften, in engl. 
rothen, lohfarbigen und grauen 


Schattirungen, 1.50- 1 Oo 
* 


Werth, für 
Kutfehir-Handfhuhe für Männer, — 
Hundelever, Adlerd Fabrikat, P. & 


M. genäht, import. Cape 1 00 
° 


Leber, 1.50 Werth, für 


1.00 
Populäre Mufit 


Down Where the Wurzbur: 
ger Flows 

An the Smeet Bye and Bye 

Teſſie 

Gambling Man 

J'm Wearing My Heart 
Away for You 

Eat, Drink and Be Merry. 

X Want a Man Kite 


Tel-Tale Eyeß........... 
If Dou Can't Be a Bell 


Won't Mou Tate a Stroll 
/ 
Can't Live on Xope 
Hiawatha— Vokal und Arne 
jtrumental 
Honey, Send Home 
Money.. 


for 


Baieball: und Law: Waaren 
Gameras und Fiicherei:Geräthe 


Gatcher’3 oder Fielder's Handihuhe für Knaben, 206. 


Radırts, 450. 


Tennis Radet, guter Hidory Holz:Rab- 


men, boppeltverftärfie8 Ned, 
werth 2.00, für 


95c 


Große Bafeball!, 7Oe. Kinder Tennis 


Lawn Tennis-Nege, 36 Fuk lang, 3 Yuk 
tief, 15:Thread Canvas einge- 1 30 
faßt,, werth 2.00, für e 


48 


Croquet Sets, 4 Bälle, Har tholz-Bä,e und Mallets, 450. 
Neclining Stühle, mit Armen, aus Hartholz, nett gefirnißt, zu 630. 
Lawn Settees, ſehr ſtark, 4 Fuß lang, nett angemalt umd gefirmißt, :u 7Oec. 


Camp⸗Stühle, von 200 


aufwärts. 


Camp Stühle von 250 aufwärts. 


Kinder-Schaukeln, 5 Fuß 
Hartholz gemacht, nett 


gemait und gefirniht, für 


Lawn Swings, 10 Fußb hoch, aus Hart» 
nett angemalt und ges 


3 
satten 3,65 RAT 
Ü S 


holz gemacht, 
firnißt. 2 Verſonen, 
600 vfd., werth 5.00, zu 


Jap Gras-⸗Matten, für Stoop oder Porch, Stück 40. 
haben das größte vLager von Ham⸗ 


Hammods — Wir 


boch 
— 


aus 
— 


Ne 
— 


mods in Chicago, unfer Lager umfaht alle neueften ia: 


srifate und Farben, 
tangiren von 


Breit Ic bis S6 


verfehen mit 
ſowie B. 
Front, Swing 


zu 


ad, 


Concord Hydro Metal Developer, für 
Trodenplatten, Yilms und 
vapier, 8-Unz.⸗Flaſche, 


Tolidol Developer, mwerth 20x, 


j per Tube, 
Drud:Rollen, doppelte, 5zöllige 206; 551.50€ 


25c; Böll 
45€ 


30u., 
Tripod, breifältig, POC 

Films 
IC 


Duntelraum Dellampen, $1.50 Sorte SSe, 
$1.00 Sorte, 

Concord Acid Kvpo, 
und Papier, iwertb 1öc, 


zu 
M. & 2. Developer, werth 10c, für Se 


für Xrodenplatten, 
die Schachtel 


& 8. Shuiter, 


5.00 
Gameras und Photograhie: Zubehör 


izard B Gameras. Wir haben nur einige wenige davon übrig ‚Größe 4%5, 
— B. & 8. vopphelten Rapid Rectilinear Linſen 


Riſing, Falling und Sliding 
werth 15.00 — 


Developing Papier, Ayo, 2 OR 
2 Dugend Bogen, 4 bei 5, 25e 
rn a — 5 Be 7, das 
nn. : de 4 
5e rd e; 4 bei da 12c 
Developing Papier Toner, filr verfiedene 
Tones auf Velox, werth I5e ‚für 20c 
Drudrahmen, Amateur, Stüf Se 
Trodenplatten-—8 bei 10 75e; 6 bei % 506; 
44 bei 64 33e; 44 bei 44 3006; 84 bei 33 190. 
Hypo Erpitals, per Padet 40 
Solution PRoteffum Bromide, per Flaſche 70 
Print Trimmers, 12zöÖlige 1.95; 1036llige 1. 70 


Filcherei:Geräthe herabgeicht 


Ungelruthen, Split Bambus, in 8 Stüden und extra Enbftüd — 


nidelplatt. Mountings, folider metallener Beel 


eat, verftärkte, — 


weiled Ferrules, Neuſilber Trumpet Guides, Kork oder mit Cord 


umwundene Handhaben, in kleinen Zwiſchenxaäͤumen 
Aceſhlagen in Eluſter Wrappingẽ aus ſchwarzer 
und rother 
mwertb 3.50. 
Wierfach verpielfältigende Meeld, Kentudy Modell, 
lange Spulen, fein nidelplattirte Stabl-Pivots u. 
Stahl-Ahie und Pinion mit ige Des 
Caps, leicht und genau arbeitend, Unstourfiweite OO 
Yarbs, mwertb 8.50, zu 

Singfifber Uuswurfleine, Nr. 4, die Meinfte im 


meffer und am beiten arbeitende Zelne im Mar 


Yard Sauf der Spule, 2 zufammengehängt, per 50 


Domwagiac Cafting oder Trolling Bait8, die neue Domwagiac 


Sorte, der befte „Killer im Markt, Stüd 

| Martin’ braided feidene Leinen, Martin’s bodhe 
feine Dualität, jeidene Seine mit leines 
nem Genter, 25 Yarde auf dem Blod, 4 € 
zufammengehängt, per 25 Vards, 


Einfahe Gut Haken, Dupend 4e. 
Einfache 6: Fub Leaders, dag Stüd Be. 
Alle Arten Köder auf Yager. 


„Kaun Mik Duncan tanzen!“ 
(Berliner Morgenpaft.) 


"Unter diefer Spigmarfe hatten mir 
Bniffe einer Rue an bie 

Stängerinnen Berlins, mie 
über die Kunft ber amerffuni- 
Zünzerin denten, veröffentlicht. 
Dımcan fcheint von dem Urtheil 
Kolleginnen wenig erbaut zu 
denn fie ſendet uns aus Wien, 


genblicllich auftritt, folgende 
A, Die eg ihrem —* 


—— 

x ge ä as, 

et Ri ganz verlegen, daß Gte 

ele bewunderungswürdige er 
Zanzkunft veranlaßt hatten, m 
jebeutenbem, befcheibenem Wefen k 
Aufmertfamfeit und fo viel tiefe 


Seide, in allen gewünfdten Längen — 
zu 


ihrer Schule 


1.60 


neumodijche, 


1 40€ 
40c 


Bambus-Ruthen, 8 Stüde und egtra Tip 
— Split Rambus, mit Seide umimunden, 


alle Bängen ‚au 75e 


Doppelt vervielfältigende Reels, nickelplattirte 
Elid und Drag, efwelte 60 Yard, 40c 
x 


eenleh“ en, Maloney’8 Garlisie, ohne 
Gewicht, ehe. 8e 


en?“ Ihre Aufmerkſamkeit einer viel | 


rühmteren Tänzerin al Miß Dun- 
can zuzumenben, einer, bie mehrere 
Sabre früher in Berlin tanzte, die in 
(melder Mi Duncan 
bemüthig zu folgen jucht) in direktem 
Gegenfaß zu der heutigen Ballettunft 
ftebt. 

Diefe Tänzerin bat nie verfucht, auf 
ihren eben zu ftehen, noch hat fie Zeit 
verfchmenbet, um herauszufinden, wie 
oft fie während eines Sprunges bie 
Ferſen zuſammenſchlagen kann, auch 
frug fie weder Korſett noch Trikot, be— 
wegte ſich frei in ihren Sandalen. 

Wollen Sie nun gütigſt an bie bes 
wunderungswürdigen Meiſter und 
Meiſterinnen der Tanzkunſt die Frage 
ſtellen: Kann die tanzende Mänade 
im Mufeum tangen oder nicht?“ 

In Erwartung hrer geihäßten 


eine: -Schm | 


5 | „Abendpo 


Kleider: Preife herabg 


Samftags liberale Kleiver-Dfferten fehließen den Verkauf von Kleidern ein, die von einem 


IE a 


„ Ehicago, Freitag, den 15, Mai 1905. 


eſetzt 


Drittel bis zur Hälfte 


mehr werth ſind als die angegebenen Preiſe, und doch ſind die Stoffe die beſten und beliebieſten, die in fertigen 
Kleidern gebraucht werden, und die Facons ſind die neueſten der Saiſon. Diejenigen, 
welche dieſe Offerten unterſuchen, lönnen überzeugt ſein, daß ſie Werthe erhalten, wie 


noch nie zuvor. Beachtet jeden Artikel: 


Reinwollene 10.00 und 12,50 Frühjahr» und Sommer-Anzüge für Männer, gemadt 
aus ben neuejten und jchönften Effekten der Saifon, in Chepiots, nett geftreiften und 


farrirten Cafjimeres, Tmeebs u. MWorfteds, alle mit handmwattirten Schul- 
tern und Kragen gemacht u. den immer die $yacon behaltenden Front? — 


Samftag für nur 


1.95 


Männer-Anzüge von hübfcher blauer Serge, Union-⸗made, ſchwarze Thibets, fanch 


geſtreifte u. karrirte Worſteds u. Caſſimeres, in den netten 
Miſchungen u. Overſhot Plaid Effekten, alle modern zuge— 
ſchnitten und geſchneidert, werth bis 815. 00, 


10.00 


. Männer-Anzüge in all den modernen Yacons, gemacht aus feinen 
importirten u. hiefigen Suttings, in glatten ober ben äußerft netten 


und modernen rauhen Effekten, 


und Paffen, morgen zu 


Dänner-Anzüge—Die feinften Anzüge, die von den beiten Schnei- 
dern deö Landes gemacht werden fünnen, Anzilge, die fich vortheil- 
haft vergleichen Iaffen mit auf Beftellung gemachten 


ı äußerft 
Ihneidert und unübertroffen in Bezug auf Facon 


gut ge= 


12.50 _ 


Kleidern, die für 30.00 und 85.00 verfauft werden, 


morgen für 


7.50, 8.00 und 10,00 Duting-Angüge für Männer, ven Ueberfhuß 


aller unferer Frühfaifon-Verfäufe umfaffend, 
Rüdficht auf Koften od. Werth verfauft—biefelb. Stoffe 
u. biejelben Facons mie die jet modernen fommen mor- 
‘gen zum Berfauf zu dem fpez. Preife von 


1. 25.00 Frübjahr-Ueberzieher f. Män- 
ng VBicuna Ueberzieher, feidengefütt. Covert 
Cloth Ueberzieher, feidengefütt. Homefpun Ueber- 
zieher, ſeidengefütt. Cheviot Ueberzieher, 


15.00, 18.00, 20.00, 22.00 u. 
ner, umfafjend feidengefütt, 


fütt. Orford Ueberzieher, zu 


Waſch⸗ und Fanch-Weſten für Männer, weiße und fanch Waſch⸗ 
Weſten für Männer, für welche exkluſive Händler 3.00 u. 
3.50 verlangen, einfache weiße, nett geſtreifte, hübſch ge⸗ 


muſterte Effekte, morgen für 
Reinwollene Männerhoſen, nette, 


wünſchenswerthe Muſter, fancy 
Worſteds und Caſſimeres, — 


— 2.00 


zu 


Männerhoſen, 
Cheviots und Tweeds, 
dunkle und mittlere Effekte — 
morgen 
zu 


werden morgen ohne 


3.00! 


10.00 


feibenge- 


— ade nn INH V 
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2.00 


feine Morftebz, 
leichte, 


3.00 


2 


a 


N 


Anaben= und Iünglings-Anzüge zu diefen Tpeziellen Preifen 


Matrofen-Unzüge für Knaben, 
Norfolt umd doppelbrüftige, in 
dem großartigften Aifortiment bon 
Stoffen und Muftern, zum Ver: 
fauf Samftag zu dem 3 00 
ipeziellen PBreiS von »+ 


Knaben: Anzüge, 
In entweder ganzwoll. fchiwargen Clab Worfted 
oder Navy blauen Serges, Tor Be .. 
nahmsmeife gut gefchneibert, 
Partien von Matrofen-Angügen, 
doppelbrüftigen Unzügen für Snas 
ben — Samftag zu 


8 Stüde, Größen 7 bis 16, 
fol, Matrofen 
brüftige 
Stoff und jede 
Farbe, 


jowie zahlreiche 
Norfölt und 


3:95 


Feinfte Knaben-Ungüge, Gröken 
8 bi8 16 — in B-Stüden, Nor: 


Mufter, 


Lange HofensUnzüge für Knaben, 
ganz Wolle, Gröben 14 bis W, 
einfache und boppelbrilftige Mu- 


er, in einfachen und netten mins 
chenswerthen Miſchun⸗ 8 
gen — Samſtag zu 


und doppel⸗ 
faſt jeder 


5.00 


54 und $7 Müännerfchuhe und Orfords 
morgen für. 1.98 und 2.95 


700 Baar Handgemachte Schuhe und Orfords, für die Mat- 
Ablieferung von Simpfon, Cramford & Eo., in Neim Hort, be= 
ftellt, ehe diefelben ihr Männerfchuh - Departement aufgaben, 
wurden an den Großen Laden zu bedeutenden Preis-Herabfe- 
ungen verkauft, um fchnell damit zu räumen — 4.00, 5.00, 6.00 
und 7.00 Schuhe und Orforbs, in fümmtlichen hochmodernen 
Facons, und aus folchen Lederforten wie War Calf, Patent 
Colts, Vict Kid und Velour Ealf gemadt, fämmtl. Goodyear 
oder Handmelt, fommen morgen zum Verlauf zu dem unge- 
mwöhnlich niedrigen Preiß von 


1.9S um 2.95 


Knaben= und Yünglings-Schuhe und Oxfords, PVici Kid, Bor Ealf und 


Gnamel Leder 


werth bi3 zu 2.2 


grühjape-Bacons, alle jind hübjche Styles, 


’ 


1.48 


Damen =» Schuhe und Orfords, in den neuen Facons, die neuen Lederforten, Patent Kid und Colt und DBict Kid, neue 
Abjäge und Zehen, in allen Größen, werth 8.00 und 4.00, zu 


Tennis Orfords für Knaben, alle Größen, 39c 
Bajebal: Schuhe für Männer, werth S3.00, zu 2.25 


Friſches Fleiſch und Gemüſe 


Beſtellt Eure Waaren Vormittags und ſichert Euch die Ablieferung derſelben nach allen Thellen der Stadt, welche Nachmittags von 
unſeren Ablieferungswagen erreicht werden. Accommodation Accounts erbffnet. Grocery und Market-Telephon, Privat Exchange 5. 


1903 Spring Lamb—Vorderviertel 65c, Hinterviertel 1.00 das Stück 
Pork Foins, extra ausgeſuchtes kleines friſches Fleiſch 


Ganze Loins, per Pfund 1030 


Wengier als ganze Loins, per Pfund 1130 


Dort Chops, Her Pfund .Ise 


Vrima Hative Deal, von 1L00—110 pfünd. mit Wild gefütterten Kälbern 


9e 


Deal für Stew, das Pfund zu 
110 


Schulter Moaft, das Pfund zu 


120 


Breaft of Veal ‚das 
1250 


fund zu 
Ganze Loins, das P 


nd zu 


Short Beg oder Soin, das Pfund zu 


150 
Whole Sea ‚das Pfund zu 130 


Lammfleiſch von Zührlingen, extra ausgewühlt, fett und zart 


Vorderes Viertel, per Pd. Be 


Sinteres Viertel, per Pfd. Lie 


Short Legs, per Bfd. 124o 


Soin oder Mib Ehops, Pfv. 18e 


Prima Batine Bert, etwas ganz befonders feines 


Boiling Beef, per Pfund 

Bot Noaft, per Bund 10e, 
Schulter Roaſt, per Pfund .......... — 100 
Schulter Steak, per Pfund, 
Round Steak, per Pfund 


Hühner, “ie drejied am Tage bes Ber: 
taufs, ber und, 


110 


14c 


Turteps, Enten, Gänſe und Broiling Chidens etc. 
su den niedrigften Breifen. 


gänzung ber fehlenden Arme bet 
Mänade. 

Ich mache darauf aufmerffam, ob 
e3 für die Kunft der Gegenwart nicht 
biel nüßlicher wäre, wenn jemanb im- 
Stande fein würde, und das Geheimnif 
ihrer göttlichen Schönheit und ihrer 
Bewegungen im Leben wiederzugeben? 


Ich ſchlage vor, daß Ahr geehrtes 
Blatt dafür einen Preis ausſchreibe, 
und die vortrefflichen Meiſter und 
Meiſterinnen der Tanzkunſt, die ſich 
ſchriftlich geäußert haben, zum Mitbe⸗ 
werb auffordern möchte. Vielleicht, 
nachdem ſie es einige Jahre hindurch 
verſucht haben, werden ſie es lernen, 
die Anatomie des Körpers, die Mus⸗ 
keln, die Schönheit, Reinheit und In⸗ 
telligenz der Bewegung des menſchli⸗ 
chen Körpers zu verſtehen.“ 


Man ſieht, Duncans i 
— — 


Rolled Roaft, keine Knochen oder Abfall, innerer 
Schnitt, per Pfund 1 
äußerer Schnitt, per Pfund 

Prime Roaft, jiebente und achte 

Prime Moaft, erfte und zweite Rippe, Bfd. 18o 
riſch —— Spargeln ‚große zarte 8e 
tengel, per Bündchen, 

N i 8, ‚ 

a Pinapples, extra große, das Stüd 10€ 


110 
Rippe, Bid. 120 


fein Rab jchlagen fann, dann Tann 
auh Mif Duncan nicht tanzen. Wer 
dennoch anderer Meinung ift, der gehe 
bin und ftubire die Anatomie bes Kör- 
perd, die Muskeln, die Schönheit, 
Reinheit, ntelligenz der Bewegung 
des menfchlichen Körper? unb beuge 
fi) reumlithig vor dem alleß befiegen- 
ben, nadten Tanzbein der Miß. Iſt er 
aber verſtockt und thut das nicht, dann 
treffe ihn der Fluch der alten Mänade 
im Berliner Muſeum. 


Die Todteninſel. 


In einem befannten Bierfeller im 
Zentrum Münchens zeigt ein auffälli- 
geß Plakat auf einem Tifch bad Wort 
„be 2 Würdevoll und mit bebädhti- 
gen naben ich allabenblich 
bie Stam — lauter „ 


aut Bi 


Prime Roaft, dritte bis fechfte Rippe, Pr. 206 
Sirlein Steal, per Pfund 18e und 170 
Club Steat, 

BPorterboufe Steak, per Pfund 


Kap „Home Bromn* Radieschen, 2 Bündchen 5e 


Neue Daten ertra bocdfeine Waare, 10€ 


3 Bu 


tigung wird ‚mit folder Grünblichkeit 
borgenommen, - dab das Kollegium 
feine Zeit hat, ich zu unterhalten. In= 
folgebefjfen wurbe an diefem Stamm» 
tif, im Gegenfaß zu den übrigen Tis 
&en, an benen e3 ziemlich lebhaft zu-= 
gebt, der Titel „Zobteninfel” beige- 
legt. Die Zodteninfel hat nun au 
Veranlaffjung zu einer gelungenen 
Mette gegeben. Ein Gaft ftellte näm- 
ih die Behauptung auf, daß inner- 
halb breier Abende mährenb minbe- 
fteng einer Stunde in ber „Xobten= 
infeltorona” fein Wort gefprochen 
werde. Bereit? am zweiten Tage 
aber trat 2. Tall ein, und der Wet- 
tenbe hatte feine Wette mit 10 Maß 
Bier geivonnen. 


— 
weite, Die Ike 


Leine Yhotographien 


lebensgroße Vergröherungen, I 


Prädtige ‘ 

16 bei 20 Zoll, auf Streicher aufgezogen, 

in fhwarz; und meik, mit re Dupend 

unjerer feinft. Cabinet3, oval  » 

oder vieredig, zu 2.50 
Wieder-Aufnahmen find frei. 


Mädchen: und Mifles- leider 


Der Große Laden ift der einzige populäre Gejhäfts« Pet in Chissge, weldher 8 fl zur Spezialität im | 
Mädden- und Miffres-Ausftattungen mad, und Diefelde Sorgfalt und Beatung in der Unswaht fir | 


deren Kleider berivendet, ivie er e& bei dem für eriwachjeneQeute thut, und die Preiſe 
fiad unfraglfic niedriger für diefelben Dualitäten als fte anderswo yır taufen find. 


Wajchbare Mädcden-Sailor-Suits, bejegt mit weißem Pi- 
que, neues blau, Orblood od. lohfarb., 6 6. 14 3. iwth. 1.75, 98€ \ 
Weihe MädchensKleider, mit Stiderei bejegt, volle Weite — 
Stirt, 6 bis 14 Yahre, werth 250, fur ' 1.25 AN 
Ruffion Blouje Mädchen-Kleider, gem. von mercerized x S 
Gingham, wajhbarer Braid-Bejas, 6 b. 13 Jahre, für R 1.75 \ —*9* 
Konfirmations⸗Kleider 


Weite Kleider, gefertigt von perfiihen Lawn, ſehr moderne Bloufe, befekt mi 
breiten Nuffles über Front und Rüden, Skirt von voller Weite, mit us = 
—— perſiſchen Lawn Drop-Skirt. das ganze Kleidungsſtüd be—⸗ 5.00 
Neuer Sunburſt Stirt 


est mit DValenciennes-Spige, wertb 8.75, für N) 
für Mädchen und Miifes, für Mifies und Meine | don Siciikun und Boile, HM — 
neue Mercerized Seide— Damen, ganz neues Mu⸗ 
iffes und 
Sanvas=Stoffe, , eine Da: 

Witer 8 bis 14, 4.98 15. men, zu 7.50 


Waſchechter Norfolk Suit Schöne Voile Suits, 
26 und 38 Zoll lang, fut 
Sinnen und Pique und iter, wertb 25.00, zu 
Govats für Mifjes und Fleine Damen 


Groge Räumung von Coat3 für Mijjes und Meine Damen; die regulären Preife jind || 
j 


J 


10.00, 12.50 und 17.50, zu 


10.00, 7.50 und 5.98 


Shuh: Zubehör Mantles, Elektriſche 
T. M. Blacking, kleine Sorte, Ze. Supplie 
Gilt Edge Schuh-Dreſſing, 15e —— 
Perfection Schuh-Poliſhers, Se. fertig zum 
Franzöſiſche Schuh-Wichfe, Ze. 
Birby’3 Combination PBolifh, Te. 
Pafte für alle Shmwarzen Schuhe, 3e. 


Birby’3 Satin Schub: | Fran zöſiſche 
Waſte, eine J-Pfd. Wichſe für Damen⸗ 


10€ — Te 
Schub = Del 
Te 


Leder 


15€ 


sollüänn 


ein autes Licht zu 
erzeugen, Derlau 
beigränft auf 6 

einem uns 
den, zu 

Mantle, doppelt 
Draht Cap, 80 
enlichter 
ark, zu 


Elektriſche Supplies 


Glang⸗ 


i PR 
Gerolime | Chicago 


- I bi 
25c | erbält das 


Molfs 
Army u. Navy 
Poliſh, Leder, 


Colorite für Stroh- Knie Vrotectors, 


büte, alle 2). | und Stodinet, 
Karben, 22c alle Größen, 


et 


Hölgerne Bufb Buttons, 


mit Sal Ammonial, 
in Dal und * 
Cherry Finiſh ac 
elektrisches 


Carbon Battery 88 
. 
5e 
Wathinan’s 


das Dusend 

für \ 

Sal Ammoniat, die als | Flaibliebt, volftändig 
lerbefte Qualität, 9c Ba —* 1 
per Pfd., Gebrauch, 


Uhren und nicht koſtſpie— 
lige Schmuckſachen 


Männer-Uhren, 1Jewel 
Nidel:Werke, adjuftirt für 
Hige oder Kälte, mit Pas 
tent Micrometer Regula: 


Herren-Rafirmeijer, alle gang 
hohlgeſchliffen, Mingender 
Stahl, iwerth 2.50, Fabritate 
wie Üdolph NKaftor Bros.’ 
Wade & Buther’3 Special 


tor, in 18:Größe noldges = 2 
füllten Open fFace-ehäus — — — 


fen, auf 20 Yabre garans zu u, 


tirt, ein Gijenbabn=geit- 

2 nr Wade & Butcher oder Mor: 
rn 0.50 | I & Sons’ bodtgefchliffene, 
et —tflingender Etabl, 95cC 
Männerelibren, 15 Iewel | werth 1.50, zu 
Nidel ameritanifhe Wal: | Wade & Auter!3 Mafirs 
thbame Werke, in ftaubs nn hohlgeſchlif⸗ 18 
freien GSilverine = Gehäus c 


fen, werth m mw 
1.90 


12.00, zu 

Männer:lihren, 18:Größe, 
Open Face oder Hunting 
goldgefülte Uhren, auf 5 
Sabre bezüglib Dauers 
baftigfeit garantirt, mit 7 


Newel amerif, * 28 
Wert, zu 3.75 


fen, mtb. 95c, 


bampion 
—— 


aar⸗Clipper, feine Qualität Stahl — 
pring u. Damen-Attachments, 55e 
Raſirmeſſer-Abziehſteine, 5Z Zoll lang, für 100 


eingefoßt und mit Perlmutter verziert, 
Bein: und Stag=Griffe, für 


Großer Zigarren - Tag 


Smportirte Zigarren, wirklich weniger al3 die Einfuhrkoften nach dieſem 
Lande betragen—alle berühmten Marten und hochfeinfte Sorten, handae- 


250 


machte Zigarren — auch reine Havana-Zigarren und hieſige Zigarren billi- 
1 


ger wie Ihr ſie in irgend einem anderen Laden kaufen könnt. 


Importtoſten, 
per 100. 


Preis, 
100, 


14.00 
17.50 
15.00 
14.20 

9.30 
16.00 


Marke und Größe, mn 


Henry Clay, Seni 
Vencedora, Perfeccionades 


15.40 Rifte, 3, 8 
19.49 Kite, 3, 4 
Kifte, 25 
Kifte, 

Rifte, } 

Kiſte, 


Intimidad, Delie 
Espanola, Triangulares 
Manuel Garcia, Byron.. 
Lord Beaconsfield, Univerf 
20,000 reine Havana Zigarren, von der Preferred Stod Eigar Eo,, New Port, 
durchaus hochfeine, ganz Havana handgemadhte Condhas, extra Größe, Heritels 
lungspreis per 100 6.50—unjer Preis, 100, 4.50; Kifte von 50, 2.25; das Stüd 


La Rofa Zolar, abjolut die hochfeinften Havana Zigarren, Spanifches TFa- 
brifat, volle Puritanos Größe, regulärer Koftenpreis per 100 10.00 — unjer hc 
Ein Dollar werth populärer 5c Zigarren für 50c 


Preis, per 100, 7.40; Kite von 50, 3.70; oder 3 für 
5 GremosFigarren, regul. Koftenpreis 25, 
\ 5 Ned Mill Zigarren, regul. Koftenpreis 25e, 
! 5 Old Mafter Zigarren, reg. Koftenpreis 25c, 


5 NRhymer3 Zigarren, reg. Koftenpreis 25e, 


Principe de Gales, 
neue Waaren mit Bands, regulärer Koftens 
prei3 4.00 für Kifte v. 50—unjer 
Preis 2.95, oder 4 für 

Key Weit Special de Bigarren, volle 
Größe Perfectos, befte Zigarre in 75 
Chicago für das Geld, Kijte 50, Als 

Meftern Laifie Zigarren, Havana Ginla= 


Glara Barton, 10c hiefige Zigarren, die 
Marke tft den Nauchern feiner Sigunein | 
wohlbefannt, fie jind milde und angenehm, 
durchaus ganz Havana Einlage, nur einige 


Taufend zu diefem Preis, Kifte v. 
50, 1.95; 6 für 25 


Ping’: Ideal, Gouverneur Pingree’s 
bevorzugte lOcz Zigarre, in Detroit, Mid), 


emadht, zu genau & reg. Koftenpreis morgen, fo lange fie vorhalten, re 
fs, Kifte v. 50, 2.50; d. Stitd al 50 für 1.59 


Hau: Tabat Raud) = Tabat 


attle Ar, ver Bid, 27e Barker, 24 Unzen, 6 Badete, 22e 
Star ober Sorle Shoe, 38c Giant, 3_Ungen, 5 PBadete, 1Te 
Viper Heipfied, per Pid., 56e 
Standard Navy Plug, 29e 
Golden Rule, Union-Fabrikat, Pid., 36e 
Spear Head, der Pid., 3Te 
Nemwsbop, per Pid., Se 


Sweet Tip 

a 1 2:3 Ungen, 9 Badete, 33e 
ealftin, Union, 1 2:8 Ung, P PBadete, Sie 

Vech's Hunting, 1 2:3 Unz., 9 Padete, 20e 


Feine Weine und Whisfies 


Gooderham & Wort3 Canadian Nye, fpezielle Qualität, 16 Yabre ettt 00 
Alter, Stärke und Qualität von der Regierung garantirt, per Flaſche 


Andrew Uſher's O. V. California Kiesling, 8 Edge Gliff 

ſchottiſcher Wiety, ire alt, 8 Jahre alt, 2 65 

€ per Gallone per Gallone....@+De> 

befte importirte Irijh Getreidefümmel, —* O. Hermitage Rye, 8 Jahre Be Re € 

Whisky, per imborfirt bon oſen, J— ahre alt, 32* 

Fiaſse 1.10 Deutihlend, 3 * — 3. 33 per Salome... Dass 
Sudenheimer Rhye, 7 Fir Flaihe * 


ft, volle Quart3, Three Star Walden Gabinet Rue oder Bo iv 
yebee N 87 E Prandy, 8 Yahre 90€ bon, 5 Aahre 75 
“c alt, per Flaide. 


Flaſche alt, p. Gallone. 


uno he Tu 467 Mi LVAVMESX Pa 


COR CHICAGO AVF # 


Bourbon, Bourbon, 


YBe vi. 


Did GErom 
Frühjahr OL, 
volle Quartfla pi 
Shaunondale, der aller: 


Tafel Claret, 


per Ballone...... 780 


v7 


— 6 
Fre⸗ wiffenfchaftliche Unterfuhung der Augen. — Genaue Uns 
melfung von Brillen und Uugengläfern. Uugen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel ber Gehtraft dur ein pallendes Glas anf den Normal 
punkt erhöht. Unfere Preife für auf Beftellung gemachte Brillen und 
Yugengläfer find niedriger als die für fertige. fr® 


HENRY SCHROEDER, 465 Nilnankee in. 


ge, handgemacht, jede Kifte völlig 3.00 wth., I 


u ; 
be ! 
ers 

15c | 


Echte Vaclede Carbon Batteries, vollitändig 25€ Hi 


30, 
Rafirmeifer und Meier 


Stropping Majhine, echt S J 
A pping Maihine, echte Star Safety, 1.68 | 


Toihenmefjer, 2, 3_ oder 4 Klingen, mit Meffing & 


! 
| 
| 
| 
| 


Havana Zigarren, | 


25 | 
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Dute'3 Mirture, 1 2:3 Umgen, 9 Bad., 32e) || 
op, 1 2:3 Ungen, 9 Pal., Fe | | 
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